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Art. 2 

Abs. 2 

Rechtsmissbrauch 

1. Allgemeines 

1. Zivilrecht 

ZGB 
(Zivil gesetzbuch) 

17 

Gesuch um Abänderung vo rsorg licher Massnahmen ohne neue Vorbringen ist rec htsmi ss­
bräuchlich 84/ 1, 48 E. 3 
Rechtsmissbräuchliches Zuwarten sc hliesst einstweiligen Rechtsschutz aus 9 1/ 1, 279 E . 5 

Ve rwirkung von kennzeichenrechtlichen Unterlassungsansprüchen: Grundsätze 
Eine Verwirkung kennzeichenrechtli cher Abwehransprüche setzt voraus, dass der Berechtigte 
di e Ve rle tzung seiner Rec hte während längerer Ze it widersp ruchslos geduldet und der 
Verle tzer in zwi schen am Konkurrenzzeichen e inen e igenen , wertvollen Besitzstand erworben 
hat 85/ 1, 126; 93/ 1, 82 E. 4a 
Um sic h auf Verwirkung der klägerischen Rechte berufen zu können, muss der gutg läubi ge 
Beklagte dartun , dass seine F irma e ine Bekannthe it und e inen wertvollen Besitzstand erworben 
hat und dass das Vorgehe n des Klägers offensic htl ic h gegen Treu und Glauben verstösst 
89/ 1, 37 E. 2a 
Verwirkung von kennzeichnungsrechtlichen Unte rlassungsansprüchen setzt grundsätzlich 
voraus, dass der Verletzte um d ie Verletzung seiner Rechte weiss oder bei pflichtgemässer 
Aufmerksamke it wi ssen müsste; ausnahmswe ise s ind erhebli che w irtsc haftlich e Werte auch 
sonst zu schützen 93/1 , 82 E. 4b/c 
Jahre lange Untätigkeit läss t a llenfa ll s den Anspruch gegen den gutgläubigen, ohne weite re 
treu widri ge Massnahme aber nicht gegen den bösgläubigen Verletzer ve rwirken 89/1 , 37 E. 
2a 
Ke ine Verwirkung e ines U nterlassungsanspruchs durch Dul dung anderer ve rwec hselba rer 
Firmen 9312, 263 E. 3, bzw . Modelle 861 1, 11 8 E. 2 
Verwirkung des Na me nsrec hts durch Unterlassun g seiner Geltendmachun g ve rl ang t e inen 
Widersp ruch der heutigen Kl age zur früheren Untätigkei t 84/1, 144 E. c 

Verwirkung von kennzeichenrechtlichen Unterlassungsansprüchen: Beispiele 
Monatelanges Zuwarten um Beweisunterl agen beschaffen zu können, führt noc h nicht zur 
Anspruchsverwirkung 89/2, 206 E. 2 
Eineinhalb Jahre m it der Ve rfo lgung e iner Namensanmassung zuzuwarte n, ve rstöss t noc h 
nicht gegen Treu und Gl auben 88, 78 E. 7 
Ke ine Verwirkung nach eineinhalb Jahren Kenntn is e iner Patentverletzung, wenn ni cht in 
guten Treuen das Vertrauen gewec kt worden war, die Verle tzu ng werde gedulde t 92/2, 257 
E. II . ! 
Keine firmenrechtliche Verwirkung nach zwei oder soga r vier Jah ren 90/1 , 73 E. 6 
Ke ine Verwirkung e ines patentrechtli c hen Unte rl assungsanspruchs nach vier Jahren, wenn 
der Verletzer von Verfo lgungsw illen des Patentinhabers Ke nntnis hat 90/1 , 164 E. 3 
Nach neunjähriger Duldung e ines g le ichnami gen Betriebs hat dessen Inhaber e inen wertvo l­
len Besitzstand an der Bezeichnung e rl ang t und ist das Klagerecht verwirkt 92/1 , 120 E. 3 f. 
Verwirkung des Unterl assungsanspruchs durch über l 5jähriges Tolerie ren des unlauteren 
Tite ls e ines Periodi kums 9 1 /2, 4 13 E. 2a 
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Art. 3 

Guter Glaube bes teht , wenn trotz eines allfälligen Rechtsmange ls ein Unrec htsbewusstse in 
fehlt 84/1 , 110 E. 1 

Art. 8 

Die Bestimmung verbi e te t dem Richter, bestrittene Tatsachen einfach als richtig hinzunehmen 
oder den Beweis genü gend substantiierter Behauptungen zu verweigern , doch mu ss es s ich 
um rechtsre levante Tatsac hen handeln 93/2, 260 E. I b 
Jede Partei in Zi vil streitigkeiten hat nac h di eser Bestimmung An spruch , auf fo rmal korrekten 
Beweisantrag hin zum Beweis erheblicher Sachvorbringen zuge lassen zu werden 85/1, 64 E. 
2 
Über a ll gemein bekannte Tatsachen braucht nicht Beweis geführt zu werden 92/1, 67 E. 2 
Das Rechtsschutzinteresse ist vom Kläger nachzuweisen 90/2, 382 E. 2b 

Art. 9 

Die Patenterte ilun g lässt Patent fähigkeit der Erfindung und Berec htigung des e inge tragenen 
Erfinders vermuten 84/1, 48 E. 4; 84/1, 55 E. 4 ; 84/1, 59 E. 3.1 ; 84/2, 248 E. 2; 86/2, 246 E. 
3; 92/1 , 1 05 E. 4a 
Mit der Eintragung der Mark e wird vermutet, dass diese weder Gemeingut noch ein Fre i­
zeichen darste lle 85/1, 55 E. 2 
Rechtsvermutung für di e Gü ltigkeit des eingetragenen Modells 84/ 1, 55 E. 4 
Erfol gt eine Verle tzung nicht markenmässig, kommt die Vermutung der Rechtsbes tändi gke it 
e iner e ingetragenen Marke nicht zum Tragen 89/2, 270 (unten ) 

Art. 28 

Abs. 1 

Gesetzeskonkurren z 
Die An wendung di eser Bestimmung ist ausgeschlossen, wenn die Widerrec htlichkei t e ines 
Verh altens nach Wettbewerbsrec ht bejaht wird 88, 99 E. 3; umge ke hrt (Kumulation): 91/1. 
236 E . 1 
Art. 29 Z GB sc hli esst die para ll ele Anwendung dieser Bestimmung in Namensfragen nicht 
aus 88, 77 E. 2 
Die Art. 95 1 Abs. 2 / 956 Abs. 2 OR sind leges speciales zu dieser Bestimmung 89/1, 45 E. 2 
Subsid iärer Namensschutz für Firmen nac h dieser Bestimmung 90/ 1, 60 E. 7 

Persönlichkeitsschutz 
Der Schutz der Persönlichkeit umfass t auch die wirtschaft liche Betätigung und Entfaltung 88, 
77 E. 2; 92/1 , 156 E. 4.1 
Der unbefu gte Gebrauch e iner Geschäftsbezeichnung wirkt persönlichkeitsve rletzend 90/ l, 
207 E . 5 
Die Persönlichkeit e ines Konzerns wird durch eine wenig vortei lh afte Präsentation seiner Pro­
dukte nicht ve rletzt, wenn er anderswo selbst solche Präsentationen vornimmt 85/2, 2 19 E. 4c 
Erwe iterte r Schutz berühmter Marken durch diese Bestimmung 93 /1 . 127 E. 6 
Persönlichke itsverle tzung einer Zeitung durch Aufruf zum lnserateboykott 9211, 156 E. 4 . 1 
Verle tzung de r geschäftlichen Ehre, wenn e in Zeitungsartikel, e in e Irreführun g des 
Publikums durch ein Unternehmen behauptet 84/1 , 132 
Das Lacoste-Krokodil ist Bes tandteil des persönlichkeitsrec htli ch geschützten Images der ,La 
Chemise Lacoste SA, 91 / I , 239 E. 2 
Abs. 1 Ziff. 3 
Kein Feststellungs interesse, wenn die gegneri sche Marke gelöscht und deren Weiterverwen­
dung untersagt wurde 88, I 60 E. 8 
Im Z usammenhan g mit e iner Klage, für die eine einzige kantonale In stanz vorgesehen ist, 
können auch Begehre n wegen Persönlichke itsverletzung von derselben mitbeurte ilt werden 
93/2, 3 I 9 E. 1 



ALLGEMEINES 19 

Abs. 2 

Bezieht s ich die unwahre Darstellung eines Ze itungsartikels nur auf e inen Nebenpunkt, ist die 
Darste llung als ganzes rechtmäss ig 84/ I, 134 
Di e Beweis la st für die Widerrec htli c hk e it e iner Persönli c hke it sve rl e tzun g o bli egt im 
Massnahmeverfahren dem Verl etzte n (A rt. 28c Abs. 1 ZGB ), im Hauptprozess abe r dem 
Verletzer 93/2, 352 E. 3 
Erkennbar subjektive Wertungen in einem Zeitungsartikel sind erst unwahr, wenn sie als völlig 
unvertretbar erscheinen 84/1, 135 E. 2.6 
Die Pressefreiheit (BV 55) kann e in öffentlic hes Interesse im Sinne dieser Bestimmung se in 
84/1 , 137 E. 2.7; 84/1 , 138 E. 3 
Konsumentenschutz kann als öffentliches Interesse gewisse Persönlichkeitsverletzungen recht­
fe rtigen 84/1, 136 E. 2.7 
Keine Rec htfertigun g durch übergeordnete Interessen für unwahre Tatsachenbehauptungen 
ehrverletzender Natur 84/ I , 133 E. 2.4 

Art. 28a 

Namensschutz 
Die Bestimmung kann kumulativ neben Art. 29 ZGB Anwendung finden 90/ 1, 39 E. 4.1 
Im Rahmen der Persönlichkeitsschutzes wird der Begriff der Namensanmassung weiter gefasst 
a ls bei m Namensschutz; auch Dritte können durch eine Namensanmassung pe rsö nlich beein­
trächtigt werden 90/1, 40 E. 4.1 
Auch rein ideelle Interessen können einen persönlichkeitsrechtlichen Namensschutz bewirken 
90/1 , 40 E. 4.2 
Eine Namensanmassung ist persönli chke itsverle tzend, wenn sie e ine unbefugte Beeinträchti­
gung schutzwürdiger Interessen eines anderen darstellt 90/1 , 40 E. 4.2 

Abs. 2 
Der Inhalt e iner Richtigste llung gemäss dieser Bes timmung ist stärker ei ngeschränkt als jener 
e iner Gegendarstellung gemäss Art. 28g Abs . 1 ZGB 93/1 , 189 E. V 
Die Gegendarstellung schliesst ei ne gerichtliche Richtigstellung gemäss Art. 28a Abs . 2 ZGB 
nicht aus, jedoch nur für die Bericht igung e ines Werturteil s 93/1, 188 E. II 
Publikati on einer vorsorglichen Massnahme abgelehnt 93/2, 305 

Art. 28c 

Abs. 1 

Voraussetzungen vorsorglicher Massnahmen 
Di e Beweis las t für die Wide rrec htli c hkeit e in er Persö nlic hke it sverl e tzun g ob liegt im 
Massnahmeverfahren dem Verletzten, im Hauptprozess aber dem Verletzer 93/2, 352 E. 3 
Rechtsm issbräuchliches Zuwarten schliesst ei nstweiligen Rechtsschutz aus 9 1/ 1, 279 E. 5 
Kann de r schwer wiedergutzumac hende Schaden ohne vorsorg li che Massnahme verhindert 
werden, ist sie nicht anzuordnen 9 1/ 1, 280 E. 8 

Nicht leicht wieder gutzumachender Nachteil 
Für e inen nicht leic ht wiedergutzumachenden Nachtei l kommt jede Beeinträchtigung der 
Rechtss tellung des Gesuchstellers in Betracht 90/1, 223 E . 1 
Kein nicht leicht wiedergutzumache nder Nac hteil liegt vor, wenn im Zeitpunkt des Massnah­
meantrags feststeht, dass der Antragsteller solvent ist und der Schaden in e inem ordentlichen 
Prozess ohne grosse Schwierigkeit bewiesen werden kann 87/2, 250 E. 1 
Nicht leicht wiedergutzumachender Nachteil bejaht bezüglich billiger Nachahmun gen presti­
geträchtiger Uhrmodelle 91/2, 40 1 E. 4 
Nic ht le ic ht wiedergutzumac hender Nachte il bejaht bei unbefugte m Gebrauch ei ner Ge­
schäftsbezeichnung 90/1, 209 E. 7 
Nicht le icht wiedergutzumachender Nachteil bejaht anges ichts grosser Verwechs lungsgefahr 
zw ischen Geschäftsbezeichnungen 90/2, 329 E. 4a 
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Nicht leicht wiedergutzumachender Nachteil verneint nach siebenmonatigem Zuwarten des 
Massnahmeklägers 90/2, 387 E. 2a 

Glaubhaftmachen 
Glaubhaftmachen heisst, dem Richter aufgrund objektiver Anhaltspunkte den Eindruck einer 
gewissen Wahrscheinlichkeit der in Frage stehenden Tatsachen zu vermitteln 91 /2, 399 E. 2c 

Abs. 2 
Andere Massnahmen sind nur zulässig, wenn sie im Rahmen des gesetzgeberischen Ziels der 
Bestimmung bleiben 93/ I, 191 E. 2 
Ein vorsorgliches Verbot kann sich auch gegen Angestellte und Hilfspersonen des 
Gesuchsgegners richten 89/1, 124 E. 7 

Abs. 3 
Die in dieser Bestimmung genannten Voraussetzungen müssen bis zu einer an Sicherheit 
grenzenden Wahrscheinlichkeit nachgewiesen werden; blosses Glaubhaftmachen genügt nicht 
93/2, 354 E. 4c; umgekehrt: 93/1, 188 E. III 
Richtigstellung durch vorsorgliche Massnahmen ist nur anzuordnen, wenn kein Anspruch auf 
Gegendarstellung besteht 93/2, 353 E. 4a 
Rechtfertigungsgrund des öffentlichen Interesses an einem Zeitungsartikel verneint, da der 
Bericht offensichtlich falsch und der Kommentar dazu sachfremd ist 93/2, 356 E. Sb 

Art. 28d 

Abs. 3 
Eine Sicherheit ist ohne entsprechenden Parteiantrag nur bei vorsorglichen Massnahmen 
ohne Anhörung der Gegenpartei anzuordnen 90/2, 443 E. 3d 

Art. 28e 

Abs. 1 
Die Ansetzung einer Klagefrist ist kein absolutes Erfordernis 93/1, 164 E. 3b/aa 

Abs. 2 
Nach Wegfall der Massnahmen em neues Massnahmebegehren zu stellen, ist grundsätzlich 
zulässig 93/1, 165 E. 3b/bb 

Art. 28g 

Abs. 1 

Die Gegendarstellung schliesst eine gerichtliche Richtigstellung gemäss Art. 28a Abs. 2 ZGB 
nicht aus , jedoch nur nicht für die Berichtigung eines Werturteils 93/1 , 188 E. II 
Der Inhalt einer Richtigstellung gemäss Art. 28a Abs. 2 ZGB ist stärker eingeschränkt als 
jener einer Gegendarstellung gemäss dieser Bestimmung 93/1, 189 E. V 
Die Bestimmung enthält einen Kontrahierungszwang der betroffenen Zeitung zur Urteils­
publikation 87/1, 119 E. III.3 
Widerrechtlichkeit der ,Persönlichkeitstangierung> ist nicht erforderlich 93/2, 352 E. 4a 
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Art. 281 

Die Anordnung einer Gegendarstellung bedeutet nicht die Anerkennung der Rechtswidrigkeit 
(Persönlichkeitsverletzung) der mitgeteilten Angaben 93/1, 187 E. II 
Der Richter kann den Text eine Gegendarstellung abändern, inhaltlich allerdings nicht 
erweitern 92/1, 154 (unten) 
Der Kläger kann den Text der eingeklagten Gegendarstellung kürzen, soweit dies das an­
wendbare Prozessrecht zulässt 92/ 1, 154 (unten) 

Art. 29 

Abs. 1 

Ist die Verwechslungsgefahr auf den gleichen Namen zweier Wettbewerber zurückzuführen, 
wird der marken- und wettbewerbsrechtliche Schutz des prioritätsälteren Benutzers durch das 
Namensrecht des jüngeren Konkurrenten begrenzt 92/1, 81 E. 3a; 93/1, 106 E. 2a 

Abs. 2 

Normenkonkurrenz 
Der Namensschutz ist ein Sonderfall des Persönlichkeitsschutzes 90/1, 39 E. 4.1 
Diese Bestimmung schliesst die parallele Anwendung von Art. 28 ZGB in Namensfragen nicht 
aus 88 , 77 E. 2 
Der (gleichzeitig anrufbare) Namensschutz besteht subsidiär zum Firmenrecht 84/2, 322 E. 
3c; 88, 101 E. 3; 89/1, 45 E. 2; 89/1 , 50 E. 3; 92/1, 45 E. 3a; kann also z. B. Grund für einen 
Genugtuungsanspruch sein, aber keinen erweiterten Schutz vor einer Verwechslungsgefahr 
bieten 89/1 , 50 E. 3 
Wasfirmenrechtlich erlaubt ist, kann nicht namensrechtlich verboten werden 87/1, 104 E. 4 
Namensrecht kann kumulativ neben UWG angewandt werden 87/1, 102 E. 4; 88, 99 E. 3 
Das Namensrecht überwiegt grundsätzlich das Recht an der gleichlautenden Marke eines 
Andersnamigen 88, 153 E. 3b 
Die Verwechslungsgefahr wird unter Art. 951 Abs. 1 und 2 OR, Art. 29 ZGB, Art. 6 Abs. 
aMSchG und Art. 1 Abs. 2 lit. d aUWG nach denselben Kriterien beurteilt 85/1, 77 E. 4 

Rechtsträger 
Namensschutz steht auch juristischen Personen zu 84/2, 322 E. 3c; 87/1, 102 E. 4; 92/1 , 45 E. 
3a 
Namensschutz des ausländischen Handelsnamens gemäss Art. 8 PVUe 88, 107 E. 3; 88, 159 
E. 6 
Kein Namensschutz für die - keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzende - Interkantonale 
Kontrollstelle für Heilmittel (IKS) 90/1, 39 E. 3 
Ist ein Warenkennzeichen zur schlagwortartigen Bezeichnung des dahinterstehenden Geschäf­
tes oder Inhabers geworden, kann dieser sich auf Namensschutz daran berufen 84/2, 306 E. 
4.2; 84/2, 308 E. 4.3 

Anmassung 
Namensanmassung bedeutet unbefugter Gebrauch; die Bestimmung setzt ausserdem eine 
Beeinträchtigung des Namensträgers voraus 87/1, 103 E. 4 
Ein schutzwürdiges Interesse gegen eine Namensanmassung ist insbesondere gegeben, wenn 
der Namensträger durch Gedankenverbindungen in nichtvorhandene Beziehungen hineinge­
stellt wird, die er ablehnt und vernünftigerweise auch ablehnen darf 87/1 , 103 E. 4; 92/1, 46 
E. 3b 
Eine Beeinträchtigung ideeller Natur genügt 88, 229 E. III.2 
Die Bestimmung verbietet die Verwendung eines Firmenbestandteils, der sich zur Individua­
lisierung der Firma durchgesetzt hat 88 , 100 E. 3 
Die Anmassung des Namen-Hauptbestandteils genügt 84/1 119 E. 4; 87/1, 103 E. 4; 92/1, 45 
E. 3a 
Verwirrend ähnliche Bezeichnungen genügen 88, 159 E. 6 
Auch die namensgleiche Kennzeichnung von Produkten ist eine Namensanmassung 88, 159 
E. 6 
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Wer ei nen bekannten Namen zur Kennzeichnung eines Produktes verwendet, mass t sich die­
sen an 85/1, 52 E. 4 
Der markenmäss ige Gebrauch e ines bekannten Familiennamens durch Dritte ist grundsätzlich 
unzuläss ig, da die Gefahr e iner falschen Gedankenverbindung zum Namensträger besteht 
93/1 , 103 (unten) 
Der (nicht markenmässige) Gebrauch des die klägeri sche Firmenmarke verletzenden Kenn­
zeic hens stellt eine Namen sanmassung dar 84/2, 290 E. 3 
Eine namensanmassende Marke ist nichti g 88 , 159 E. 6 
Der Unterlassungsanspruch besteht unabhängig vom Versc hulden des Namensanmassers 
9 1 /1 , 50 E. 2C 
Der Ein wand älterer Drittrechte ist im Namensrecht nicht möglich 84/1, 11 9 E. 4 
Namensanmassung verneint bezüglich des Gebrauchs einer zum Gemeingut gehörenden und 
wenig bekannten Firma 92/2, 188 E. 6 
Keine Namensa nmassung (kei ne vorgespiegelte, falsche Herkunft) durch de n Buchtitel 
«Swatchissimo» 93/2, 303 E . 3d 
Namenssc hutz bejaht für den Firmenbestandteil «DEP» bei angemessener wirtschaftlicher 
Bekanntheit 88, 89 E. 6 

Verwechslungsgefahr 
Eine Verletzung in den persönlichen Verhältni ssen wird sowohl durch Verwechslungsgefahr 
wie durch scheinbare Beziehung geschaffen 84/1, 1 19 E. 4 
Tatsächliche Verwechslungen brauchen nicht erfolgt zu sein; es genügt, dass solche mit Rück­
sicht auf die besonderen Umstände im Bereich des Wahrscheinlichen liegen 93/1 , 69 E. 2a 
Sind sogar tatsächlich Verwechslungen erfolgt, ist eine Verwechslungsgefahr jedenfalls zu 
bejahen 93/1 , 69 E. 2a/bb 
Liegt keine Verwechslungsgefahr vor, muss der sich auf Namensschutz berufende Kläger e ine 
sonsti ge Verletzung dartun 88, 175 

Verwechslungsgefahr bejaht zwischen 
- «Astag, Association sui sse des transports routie rs» und «AST, Assoc iation Suisse des 

Transports» 93/1, 69 E. 2a 
- «ERBA Aktiengesellschaft» und «Erbatex AG» 84/1, 144 E. c 

Priorität 
Namenspriorität fä llt nur für im Verkehr nach ausse n gebrauchte, wenigsten s von ei nem 
bes timmte n Kreis Dritter wahrgenommene Namen in Betracht 93/1, 70 E . 2c 
Keine namensrechtliche Priori tät eines Vorvereins, dessen Name nur einen Tag vor Gründung 
des eingeklagten Vereins der Öffentlichkeit bekannt wurde 93/1 , 70 E. 2c 

Gleichnamigkeit 
Das Recht zur Verwendung des eigenen Namens im Geschäftsverkehr kann bei Gleichnami­
gen e ingeschränkt und an die Bedingung individu ali sierender Zusätze geknüpft werden 88 , 
153 E. 3b 
Ist eine Namen smarke für Produkte des Markeninhabers so charakteri sti sch geworden , dass 
das Publikum den Namen den Produkten dieses Unternehmen s gleichsetzt , kann Inhabern 
jüngerer Marken sogar verboten werden, ihren gleichlautenden Namen als charakteristisches 
Element in der Marke zu verwenden 91/1 , 116 E. 5c/aa 

Art. 52 

Abs. 3 
Eine wirtsc haft liche Tätigkeit eines Vereins ist zuläss ig, solange er kein nach kaufmänni scher 
Art geführtes Gewerbe betreibt 84/1, 11 6 E. 3 
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Abs. 1 
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E ine wirtsc haft liche Tätigkeit eines Vereins ist zu läss ig, so lange er kein nac h kaufmännisc her 
Art gefü hrtes Gewerbe betrei bt 84/ l , 1 16 E. 3 
Es ist Vereinen gestattet, die wirtschaftlich en Jnte ressen ihre r Mitg li eder zu fördern und für 
s ie namentlich e inen Ruf unter geme in samem Kenn zeichen aufzubauen 84/ l , 11 7 E. 3. 1 
Werbung ist noch keine wirtschaftliche Täti gkei t e ines Vereins 84/1 , 117 E. 3.2 

Art. 61 

Abs. 1 

Die Grundsätze der Firmenbildung gelten auch für die Eintragung von Vere ine n 92/ 1, 52 
Ablehnung der Ei nt ragung e iner nicht offi z ie ll en, bilateralen sc hwe izeri sc hen Hande lskam­
mer 92/1, 52 
Täusche nder Vereinsname «Schweizeri sc he Zahntechniker-Verei nigung», wenn de m Verein 
nur unselbständige Zahntechniker angehören dürfen 86/2, 299 (oben ) 

Abs. 2 

Diese Bestimmung betrifft nur auf die Fü hrung e in es Geschäft sbe tri ebes zu aussc hliess lich 
idee llen Zwecken 84/1 , 117 E. 3.2 

Art. 62 

Keine na mensrec htliche Pri ori_tät e ines Vorverei ns, dessen Name nur e inen Tag vor Gründung 
des e ingek lagten Vereins der Offentlichkeit bekannt wurde 93/1 , 70 E. 2c 

Art. 1 SchlT ZGB 

Anwendbarkeit des Schlusstitels auf das Inte rtemporalrecht des UWG 90/2, 417 E. l 

OR 
(Obi igationenrecht) 

Art. 18 

Aus legung e iner durch Vergle ich vereinbarten Aufbrauchsfri st 86/2 , 282 f. 

Art. 20 

Abs. 1 
Konvers ion e ines nichtigen Vertrages über die Leerübertragun g ei ne r Marke in e me aus­
schliess liche und unkündbare Lizen z 85/1, 93 

Art. 42 

Abs . 2 
Die Bestimmung entbindet den Geschädig ten nicht davon, dem Richte r d ie Ta tsac hen, die a ls 
Anha ltspunkte für die Entstehung und Höhe e ines Schadens in Betracht ko mmen, anzugeben 
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und dafür Beweise anzubieten 87/1, 84 E. 3c; 88, 110 E. 6; 89/1, 72 E. 3c; 91/1, 144 E. 4; 
93/1 , 72 E. 6b 
Erleichterung des Schadensbeweises bei unlauteren Handlungen 86/ l , 141 

Richterliche Schadensschätzung 
Sowohl Eintritt wie Höhe eines Schadens liegt im richterlichen Ermessen 90/2, 353 E. 2a 
Es genügt, wenn nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge und der Lebenserfahrung ein Teil 
der markentreuen Kundschaft billigere Nachahmungen vorziehen könnte 9012, 353 E. 2a 
Richterliche Schadensschätzung nach Misslingen des konkreten Schadensbeweises 84/2, 279 
E. b 
Urheberrechtsverletzung: der Geschädigte darf nicht schlechter gestellt werden, als wenn eine 
Lizenz zu üblichen Bedingungen erteilt worden wäre 85/2, 237 E. 5 
Urheberre chtsverletzung: richterliche Schadensschätzung auf das Doppelte des dem Ge­
schädigten gebührenden Entgelts 87/2, 230 

Art. 49 aOR 

Eine Genugtuung verlangt eine schwere Verletzung der (Urheber-) Persönlichkeit 89/1, 72 E. 
3c 

Art. 49 nOR 

Auch juristische Personen können auf Genugtuung klagen 92/2, 371 E. 10 

Art. 50 

Es genügt zur Solidarität, dass jeder Beklagte die Teilnahme des andern gekannt hat 90/2, 
354 E. 3a 

Art. 101 

Abs. 1 
Der Patentbewerber hat für das Verschulden seines Patentanwaltes und dessen Hilfspersonen 
wie für sein eigenes einzustehen 92/2, 319 E. 3b 
Die mit der Gebührenbezahlung betraute Bank ist Hilfsperson des Patentinhabers, und ihr 
Verschulden ihm zuzurechnen 88, 194 
Dem Vertreter des Patentbewerbers wird das Fehlverhalten einer Hilfsperson dan_n nicht ange­
lastet, wenn er dartut, dass er alle Sorgfalt bei ihrer Auswahl, Instruktion und Uberwachung 
angewandt hat (Praxisänderung) 92/2, 326 E. 3 

Art. 107 

Abs. 2 
Das Rücktrittsrecht setzt eine formell angesetzte Nachfrist voraus 84/1, 83 E. 3c 

Art. 115 

Auch wenn eine Partei ihre Bereitschaft zur Vertragsauflösung erklärt hat. kann sie die An­
nahme einer entsprechenden Offerte noch verweigern 84/1. 82 E. 3c 

Art. 180 
Die Mitübertragung der Marke mit dem Geschäft wird bei Stillschweigen vermutet 87/1 , 145 
E. II I b 
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Abs. 1 
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Die Aktiengesellschaft, die Aktiven und Passiven einer Personengesellschaft übernommen hat, 
kann die firmenrechtliche Priorität derselben geltend machen 87 / l , 54 E. Sb 

Art. 332 

Abs. 1 

Das Sonderleistungsprinzip (Belohnung für besondere Anstrengung), nicht das Monopol­
prinzip (Abgeltung für Rechtsübergang) steht im Vordergrund dieser Bestimmung 90/ 1, 180 
E. 2 
Die Bestimmung gilt unabhängig von der Schutzfähigkeit der Erfindung 90/1, 179 E. 2 
Die Erfindertätigkeit muss im Arbeitsvertrag nicht ausdrücklich genannt sein 92/2, 331 E. 1 
Eine Vergütungspflicht besteht nur für (ausnahmsweise) nicht unter die Dienstpflicht fallende 
Verbesserungsvorschläge 90/1 , 179 E. 2 
Ist der erfinderische Beitrag an einer patentfähigen Entwicklung keinem einzelnen oder 
keinen bestimmten Angestellten mehr zuzuschreiben, gehört die Erfindung dem Dienstherrn 
90/1 , 1 79 E. 1 
Ohne anderweitige Absprache entsteht auch das Recht auf das Patent beim Auftraggeber 
92/1,. 106 E. Sc 

Art. 343 aOR 

Besteht zwischen arbeitsvertraglicher und erfinderischer Tätigkeit ein enger logischer Zusam­
menhang, ist unerheblich , ob die Diensterfindung während der Arbe itszeit gemacht wurde 
84/2, 262 E. 3 

Art. 364 

Abs. 1 
Keine Treuepflicht des Unternehmers hinsichtlich einer im Gemeingut liegenden Uhrenform 
84/2, 364 E. 1 a 

Art. 381 

Abs. 1 

Anwendung der Zweckübertragungstheorie 88,123 E. 3e 

Art. 383 

Abs. 3 
Gerichtliche Fristansetzung zur Veranstaltung einer neuen Auflage 88 , 135 E. 2b 

Art. 400 

Abs. 1 

Die Bezifferung des Gewinnherausgabebegehrens erst im letzten Schriftenwechsel ist zulässig 
91 /1 , 233 E. 5 
Abrechnungspflicht des Lizenznehmers während der Vertragsdauer 90/1, 219 E. 5 
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Zehn Prozent des mit einem urheberrechtlich geschützten Werk erzie lten Umsatzes können als 
herauszugebender Reingewinn angesehen werden (Zehnprozent-Regel) 88, 125 E. 4 
Die Gewinnherau sgabepflicht betrifft den Reingewinn 88 , 125 E. 4 
Kein Schadenszins auf Gewinnherausgabe 88, 127 E. 4 

Art. 401 

Abs. 1 

Ke ine di spos iti vrec htliche Übertragung von Urheberrechten auf den Auftraggeber durch die­
se Bestimmung 88 , 121 E. 1 f; 90/2, 339 E. 3a 
Ohne anderweitige Absprache entsteht das Rec ht auf das Patent beim Auftraggeber (analoge 
Anwendung von Art. 332 Abs. 1 OR) 92/1,. 106 E. Sc 

Abs. 2 

Fidu ziarisch übertragene Ve rmögensrechte fallen in die Konkursmasse des Fiduziars (Er­
werbers) 92/2, 336 E. 5; 92/2, 339 E. 3b 

Art. 418e 

Abs. 1 

Ein Vermittlungsagent ist nicht befugt, a ls indirekter Stellvertreter des Auftraggebers zu han­
deln. Ihm ste ht auch ke ine gesetzliche Prozessführungsbefugni s zu 88, 130 E. 2 

Art. 423 

Abs. 1 

Herauszugeben ist der Re ingew inn 89/1, 108 E. 7 

Art. 567 

Abs. 1 
Passivlegitimation der Gesell schafter einer Koll ekti vgesellschaft bejaht bei einer Wettbewerbs­
klage bezüglich Handlungen , die in Vertretung der Gesellschaft erfolgten 86/2, 342 (oben ) 

Art. 620 

Abs. 1 

Der Richter darf unzulässi ge Firmen nicht se lbst im Hande lsregister löschen oder e rsetzen 
lassen. De r unte rliegenden Parte i ist dazu unter Strafandrohung Frist anzusetzen 88, 174 E. 
4e 

Art. 642 

Abs. 3 
Zul ässiger Gerichtsstand zur Beurte ilung des Firmenwortlaut s e iner Zweigni ederlassung am 
Ort der Filiale; die Klage ist jedoch gegen die Gesellschaft als solche zu richten 91/2, 380 E. 
II 



Art. 718 

Abs. 1 
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Eine Vereinbarung, in we lcher e in Unternehmen sämtliche Geschäftsakt iven verkauft und s ich 
verpfli chte t, seine Firmenbezeich_nung zu löschen, ste llt e ine durch den Gesell sc haftszweck 
nicht gedeckte, un verbindlic he Uberschreitung organsc haftli cher Vertretungsbefugnisse dar 
91/1, 129 E. 3b 

Art. 737 

Um die Wiedere intragung der AG zu verl angen, mu ss der G läubiger den Bestand seiner For­
derung gegen die Gesellschaft und sei n schutzwürdi ges Inte resse glaubhaft machen 90/1, 1 11 
E. 2 

Art. 754 

Abs. 1 

Ein Verantwortlichkeitsan spruch setzt voraus, dass e in Schaden sowie e ine Pflic htwidri gkeit 
vorliegt, die eine Verletzung aktienrec htlicher Gläubigerschutzbestimmungen darstellt 91 /I , 
227 E. 2 

PVUe 
(Pari ser Verband sübereinkunft ) 

Art. 4 

lit. A Abs. 

Ob die Prioritätsanmeldung im Ursprungsland zu e iner Patenterteilung geführt hat, ist unbe­
achtlich 89/2, 257 E. 1 
Das Prioritätsrecht kann nun auch in den USA ohne weite ren Gebrauchsnachwei s ge ltend­
gemac ht werdeh 85/ 1, 105 

Art. 6bis 

Abs. 1 
Die Bestimmung macht ei ne Ausnahme von der Vermutun g wahrer Berechtigung des Erst­
hinterlegers (Art . 5 Abs. 1 aMSchG) bei notorisch bekannten Marken 85/1 , 97 E. 3 
Notorietät lieg t vor, wenn Ex istenz und Benützung der Marke ( im Ausland) den beteiligten 
Verkehrskreisen im Inland bekannt geworden ist 88 , 183 E. 4.2 
Notorietät bejaht bezüglich: «Golden Li ghts» für Z igaretten 85/1. 97 E. 3 

Art. 6quinquics 

lit. A 
Die te il e-quelle- Klau se l bezie ht s ich auf die äussere Gesta ltung der Marke; die Frage der 
Unterscheidungskraft beurte ilt sich nach innerstaatlichem Recht 84/ 1. 123 E. 4 



28 RECHTSPRECHUNG 

lit. B Ziff. 2 

Auch die Erneuerung einer Marke kann verweigert werden, wenn sie als wesentlichen Be­
standteil ein als Gemeingut anzusehendes Zeichen enthält 84/1, 122 E. 2 

lit. B Ziff. 3 

Die Bestimmung entspricht Art. 14 Ziff. 2 aMSchG 87/2, 238 E. 1 
Auch einer internationalen Marke, die sich von einer älteren , für gleiche oder ähnliche Waren 
eingetragenen, nationalen Marke nicht durch wesentliche Merkmale unterscheidet, ist der 
Schutz in der Schweiz zu versagen 85/1 , 64 E. 1 

Art. 8 

Der Inhaber eines (verbands-)ausländischen Handelsnamens ist in der Schweiz gemäss dieser 
Bestimmung, nach Namensrecht und UWG geschützt 84/1, 141 E. I; 88,107 E. 3; 88, 159 E. 
6; 88, 173 E. 4a; 88 , 178 E. 3.1; 88, 220 E. 2 
Kein Firmenschutz nur aufgrund dieser Bestimmung, ohne Eintragung 84/1, 140 E. 1; 88, 
l73E.4a;88, l78E.3.I 
Für lauterkeitsrechtlichen Firmenschutz ist der momentane Firmeninhaber aktivlegitimiert 
88, 173 E. 4a 

Art. lQhis 

Kein schutzwürdiges Interesse des berühmten Warenherstellers an unveränderten (d.h. die 
Vertriebswege identifizierbar machenden) Warenetiketten 87/2, 245 E. 4c; 87/2, 253 E. 2b 

Art. lQlcr 

Abs. 2 

Aktivlegitimation eines französischen Berufsverbandes 89/ I, 123 E. 1 

Art. 2 

Abs. 2 

2. Straf- und Strafprozessrecht 

StGB 
(Strafgesetzbuch) 

Anwendung der !ex mitior auf das Verhältnis zwischen aUWG und nUWG 92/1, 74 E. 2 

Art. 7 

Abs. 1 
UWG-Yergehen sind schlichte Tätigkeitsdelikte 86/1 , 142 E. 4a; umgekehrt : 86/1 , 140 
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Art. 20 

Rechtsirrtum setzt vo ll ständig fehlendes Unrechtsbewusstsein voraus; die blosse Vorstellung 
fehl ender Strafbarkeit genügt nicht 85/2, 245 E. IV.3 ; 87/1 , 173 E. 6; 92/1 , 129 E. 2.3.a 
Unkenntnis ste llt namentlich dann keinen «zureichenden Grund » dar, wenn das Ve rhalten 
offens ichtlich gefährlich, die Verbotenheit allgemein bekannt oder der Täter auf die Unzu­
lässigkeit hingewiesen worden ist 92/1, 129 E. 2.3 a 
Der Irrtum über Ta tb estandsmerkmale rechtli cher Natur (z.B. über das Vorliegen eines 
Drittrechts) ist ke in Rechtsirrtum 89/1, 56 E. 3b 

Art. 22 

Abs. 1 
Vollendeter Versuch des ln verke hrbringens be i durch die Zo ll verwaltun g fes tge ha ltenen , 
gefälschten Waren 92/2, 244 E. 2b 

Art. 29 

Die Fri st beginnt erst mit sicherer Kenntni s von Täter und Tat 85/2, 242 E. II.2.b 

Art. 30 

Die Unteilbarkeit des Strafantrages gilt nicht bei einer Mehrheit von strafbaren Handlungen 
und Tätern 93/2, 340 E. 2 

Art. 34 

Dass ein Video-Verleih häufi g eine Kopi e statt der Originalkassette zurückgegeben erhalte, 
rechtfertigt dessen eigene Kopiertätigkeit nicht 85/2, 245 E. IV.2 

Art. 58 

Abs. 1 
Besc hlagnahme ist möglich aufgrund von Anzeichen einer Ma rkenverletzung. e iner Beweis­
eignung der Gegenstände oder zwecks allfälliger Einziehung derselben 90/1, 114 E. 3 
Di e Besc hlagnahme von Waren ist gerechtfertigt , um di e Nachmachung, Nachahmung oder 
ungerec htfertigte Bereicherung einer Marke zu beweisen 90/l, 1 14 E. 3 
Für die Anwendung von dieser Bestimmung neben Art. 54 I Z. 1 aURG bleibt kein Raum , 
weshalb bei e inem Frei spruch nach Urheberrecht keine Beschlagnahme erfolgen kann 89/ 1, 
57 E. III ; umgekehrt: 85/2, 250 

Abs. 4 
Anstelle der Besc hlagnahmung rec htsw idri g durch Vermietung von Raubk op ien e rzie lter 
Erlöse ist auf eine Ersatzforderung des Staates zu erkennen 85/1 . 228 E. 4: 85/2 . 230 E. 5; 
85/2, 231 E. 4 ; umgekehrt: 85/2, 249 

Art. 70 

Abs. 4 
Kann die Lex specialis wegen abso luter Verjährung (vg l. Art. 28 Abs. 4 aMSchG) ni cht 
angewendet werden, wird die noc h nicht verj ährte /ex generalis (z.B. Art. 3 lit. d UWG) wieder 
anwendbar 88, 233 E. 4; 92/ I, 77 E . 3d 
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Art. 151 

Der Tatbes tand wird durc h die Ausnützung gegen den Will en des Sendeunternehmens in die 
Schwe iz ausgestrahlter Fern sehbilder ni cht erfüllt 87/2, 265 E. IV 

Art. 152 

Die Wahrh e it über Geschäftsverhältnisse, welche entgegen dieser Bestimmung ö ffentlich 
falsch dargestel lt worden sind, in der Presse offenzu legen, ste llt keine unlautere Mitteilung 
von Geschäftsgeheimnissen dar 92/ 1, 11 6 E. 3.3 

Art. 153 

Auslegung 
Jede Nachahmung fremd er Ware unter Verwendung derselben Rohprodukte ist eine Waren­
fälschung 86/2, 3 1 1 E. 3 
Jede bewegliche Ware, di e in Verkehr gebracht werden kann , kommt in Frage 92/2, 244 E. 3a 
Das Anbringen einer falschen Marke und einer fa lschen Herk unftsbezeichnung erfü llt den 
Tatbestand dieser Bestimmung 87/2, 285 E. 4a 
Die Best immung setzt einen Vermögensschaden des Käufe rs und e ine Täuschung seiner 
Erwartung über die Eigenschaften der Ware voraus 93/2, 345 E. 3a 
Die Bestimmung ist ni c ht anwendbar, wenn Originalwaren ohne Ermächtigung mit ihrer 
Marke gekennzeichnet und in Verkehr gebracht werden 92/2, 239 E. 2a 
Ke ine Warenfälschung durch nebensächliche Veränderung der Verpackung 87/2, 246 E. 4e 

Beispiele 
Strafbare Lieferung e ines nachgemachten Uhrenziffernblattes 86/2, 3 1 1 E. 5 
Warenfäl schung durch abgeänderte und selbst zusammengefügte Uhrwerkteile mit falschem 
Namenszug 90/1 , 125 

Gesetzeskonkurrenz 
Echte Idealkonkurrenz zu Art . 24 lit. a aMSchG 92/2, 247 
E c hte Idealko nkurrenz zu Art. 13 lit. d aUWG und 24 lit. b aMSchG bezüg lic h des 
Anbringens einer falschen Marke 87/2, 288 E. Sc 
Zw ischen dieser Bestimmung und Warenfälschungsdelikten nach MSchG und UWG besteht 
unech te Idealkonkurrenz: 86/2, 3 11 E. 4 

Art. 154 

Fäl sc hung ist jede Veränderung der Substanz oder des Aussehens ei ner Ware, die bewirkt, 
dass diese nicht alle Qualitäten aufweist, die sie vorgibt 92/2, 243 E. 2a 
Keine Warenfälschung be i täuschungsfre i erke nnbarer Nachahmung eines Auto-Modells 
89/1. 145 E. 6 
Das An gebot von Waren mit nachgemachter Marke als echt und unverfäl scht erfüllt den Tat­
bestand der Warenfälschung 88, 231 E. 3.2 
Qualitätsmindernd behandelte Originalwaren dürfen nicht mehr als Originalwaren in Verkehr 
gebracht werden 92/2, 244 E. 2b 
Vollendeter Versuch des Inverkehrbrin gens be i durch di e Zollverwaltung festgeha ltenen , 
gefäl sc hten Waren 92/2, 244 E. 2b 
Echte Idealkonkurrenz zu Art. 24 lit. c aMSchG 92/2, 247 

Art. 155 

Idealk onkurre nz zu Art. 24 Ziff. 2 MMG bezüg lich des Einführe ns von nachgeahmten 
Waren 87/2, 288 E. Sc 



ALLGEMEINES 31 

Art. 160 

Keine Kreditschädigung durch Behauptungen, die sich auf die berufliche Tätigkeit oder ge­
werbliche Leistungsfähigkeit beziehen , solange Zahlungsfähigkeit und -willigkeit des Be­
troffenen nicht in Frage gestellt werden 84/2, 399 

Art. 162 

Art. 4 fit. c UWG setzt einen Arbeitsvertrag zwisc hen der zur Offenbarung des Geheimnisses 
verleiteten Person und dem Opfer voraus; nach Auflösung dieses Vertrages kommt Art. 162 
StGB zur Anwendung 93/2, 340 E. 4a 

Art. 251 

Dass tatsächlich ein Vorteil des Fälschers oder ein Nachteil bei einem Geschädigten ent­
standen ist , ist nicht erforderlich 92/2, 243 E. 1 a 

Art. 252 

Wer ein Briefpapier mit Kantonswappen und dem Briefkopf einer kantonalen Verwaltungs­
direktion herstellt, verletzt Art. 2 Abs. 1 Ziff. 1 WSchG, nicht aber diese Bestimmung 93/2, 
342 E. 3 

Art. 292 

Strafandrohung und Strafrahmen müssen im Urteil ausdrücklich erwähnt werden 84/2, 287 
E. 2b 
Auch wenn nach kantonalem Prozessrecht der Prozess durch eine Klageanerkennung un­
mittelbar beendet wird, ist bei einer Unterlassungsklage ein Urteil zu erlassen, da die Straf­
drohung von Art. 292 StGB der Parteidisposition entzogen ist 91 /2, 385 E. b 
Durch Unterlassungsbefehl kann nur eine genau beschriebene, bestimmte Handlung untersagt 
werden 92/1, 82 E. 3c 
Die Kantone können für Unterlassungsbefehle neben Art. 292 StGB weitere Strafdrohungen 
vorsehen 84/2, 287 E. 2a 
Ein bereits strafbedrohtes Verhalten kann zusätzlich noch mit Ungehorsamsstrafe bedroht 
werden 84/2, 392 
Ein strafbedrohter gerichtlicher Befehl steht späteren vorsorglichen Massnahmen nicht ent­
gegen 84/2, 339 E. 4 
Bei Guthei ss ung der Lösc hungsklage ist der Beklagte unter Androhun g von Ungehor­
samsstrafe zu verpflichten, eine Umfirmierung vorzunehmen; weder der Handel sregister­
führer noch der Richter sind zu Vollstreckungsanordnungen befugt 86/1, 106 E. 3 

Art. 333 

Der allgemeine Teil des Strafgesetzbuches ist auch auf Urheberrechtsverletzungen anwendbar 
85/2 250 
Strafhoheit und Gerichtsbarkeit in wettbewerbsrechtlichen Fragen richten sich nach Art. 3 bis 
7 StGB; der Verkaufsort verletzender Produkte ist nicht allein massgeblich 87/2, 269 E. 5 
Für die Anwendung von Art. 58 StGB neben Art. 54 Abs. l Ziff. 1 aURG bleibt kein Raum, 
weshalb bei einem Freispruch keine Beschlagnahme erfolgen kann 89/1, 57 E. III 

Art. 335 

Ziff. 1 Abs. 2 
Die Kantone können für Unterlassungsbefehle neben Art. 292 StGB weitere Strafdrohungen 
vorsehen 84/2, 287 E. 2a 
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Art. 26 

RECHTSPRECHUNG 

StPO-AG 
(Strafprozessordnung des Kantons Aargau) 

Das Privatstrafverfahren ist e in dem Z ivil verfa hren angenähertes Strafve rfahren, das die Par­
teie n trotz Offizialmaxime zur Einre ichung von Unterlagen, die sie ohne weiteres selbst be­
schaffen können, verpflichtet 86/1 , 1 17 E. 1 b 

Art. 99 

StPO-BS 
(S trafprozessordnung des Kantons Basel-Stadt) 

Die Voraussetzung eines öffentlichen Interesses is t bei Markenverletzungen immer erfüllt 
86/ I , 1 1 3 E. 1 d 
Voraussetzungen des Konfiskationsverfahrens 86/1 , 111 E. 1 

Art. 152 

lit. C 

StPO-NE 
(S trafprozessordnu ng des Kantons Neuenburg) 

Das richterliche Verbot muss sich auf die konkrete Verletzung beschränken 87/ 1, 9 1 E. 2 

3. Internationales Privatrecht 

IPRG 
(Bundesgesetz über das Internationale Privatrecht) 

Art. 1 

Internati ona les Verhältnis bejaht, obwohl sich die behaupteten unl au teren Handlungen im 
Ausland e reigneten und nur der ausländ ische Markt davon betroffen ist 92/1 , 131 (unten) 

Art. 8 

Belangbarkeit des ausländi schen Widerbeklagten am durch ihn mit der Hauptklage begrün­
deten Gerichtsstand 90/1 , 158 E. 2b 
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Art. 16 

Müsste auf die Feststellung des ausländischen Rechts in einem Massnahmeverfahren mehre re 
Monate gewartet werden, ist ersatzweise schweizerisches Recht anwendbar 91/1, 254 E. 3 

Art. 109 

Abs. 1 

Der Gerichtsstand am Schutzort setzt e ine ern sthafte Verletzungsgefahr daselbst voraus 93/1, 
147 (unten) 
Der Gerichtsstand für Verletzungsklagen g ilt auch für Klagen auf Feststellung der Patent­
gültigkeit 93/ I , 147 (unten) 
Die Zuständigkeit für eine positive oder negative Bestandes- (Feststellungs-) Klage folgt der 
Zuständigke it e iner gleichzeitig zu beurteilenden Verletzungsklage 93/2, 307 (oben) 
Keine Anwendung der Bes timmung auf Feststellungsklagen 93/2, 291 E. 2 
Nur Immaterialgüterrechte, die das schweizerische Recht gewährt, begründen eine Zuständig­
ke it nach dieser Bestimmung 93/2, 291 E. 2 
Wird das streitige Produkt nicht in die Schweiz eingeführt , sind weder schweizerische Gerichte 
für eine Patentrechtsklage zuständig, noch ist sc hweizeri sches Recht anwendbar 92/1 , 107 

Abs. 3 

Der «Geschäftssitz des im Register eingetragenen Vertre ters» im Sinne dieser Bestimmung ist 
der Ort, wo dieser seine Geschäftstätigkeit im Sinne von Art. 13 PatG ausübt 93/1, 98 E. 3a 
Die Bestimmung betrifft nur nega1ive Feststellung s- (= Nichtigkeits-) klagen 93/1, 147 
(unten) 

Art. 110 

Abs. 1 

Vertra gsstalut für Gültigkeit, Erfüllung usw. des Abtretungsvertrages bezüglich Immaterial­
güter; Schutzrechtsstalul für Gültigkeit, und Verletzung der Immaterialgüter selbst 92/2, 251 
E. 3/4 
Wird das streitige Produkt nicht in die Schweiz eingeführt, sind weder schweizerische Gerichte 
für ei ne Patentrechtsklage zuständig , noch ist schwei zerisches Recht anwendbar 92/1, 107 
Vor Inkrafttreten des IPRG: Auf Immaterialgüterrechtsverletzungen (= unerlaubte Handlun­
gen) war das Recht am Handlungs und am Erfolgsort anwendbar 87/1, 101 E. I; 88, 129 E. 1 

Art. 129 

Abs. 1 

Die Zuständigkeit für wettbewerbsrechtliche Klagen richtet sich nach dieser Bestimmung: 
gegen unlauteren Wettbewerb, der sich an mehreren Orten in der Schweiz auswirkt, besteht die 
Wahl des Forums 93/1, 99 E. 3 

Abs. 3 

Keine notwendige Streitgenossenschaft auf Beklagtense ite 92/1, 131 (unten) 

Art. 136 

Abs. 1 
Französisches Recht auf von der Schweiz nach Frankreich ve rsandte Werbebriefe anwendbar 
91 II , 254 E. 3 
Ubiquitätsprinzip vor Inkrafttreten des IPRG 87/2, 277 E. 4b; 89/1 , 113 E. 1 c 
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Art. 154 

Abs. 2 

RECHTSPRECHUNG 

Ein fiktiver Sitz lieg t vor, wenn e in Realitätsbezug zur Geschäftstätigke it fe hlt und der Sitz nur 
zur Umgehung von Vorschriften am Ort der Geschäftstätigkeit beste ht 93/2, 288 

Art. 183 

Abs. 1 
Vorsorg liche Massnahmen können auch vor den ordentlichen Gerichte n ve rl angt werden; au s 
Zweckmäss igkeitsgründen können diese die Aufgabe an das Schiedsgericht zurückverweisen 
93/2, 287 E. 3 

Art. 197 

Abs. 

4. Schuldbetreibungs- und Zivilprozessrecht 

SchKG 
(Schuldbetre ibungs- und Konkursgesetz) 

Fiduziari sch übertragene Vermögensrec hte fa llen in die Konkursmasse des Fidu ziars (Erwer­
bers) 92/2, 336 E. 5; 92/2, 339 E. 3b 

FL-EO 
(Liechtenstein ische Exekution sordnung) 

Art. 241 

Eine Patentanmeldung ist als Vermögenswert verwertbar, Marken dagegen nicht 9 1/1, 138 

OG 
(Organisat ion der Bundesrechtspfl ege) 

Art. 46 

Ist zugleich Firmen- und Wettbewerbsrec ht zu prüfen , ist der Streitwert unbeachtlich 93/1, 80 
E. 2 



Art. 48 

Abs. 1 
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Zulässige Berufung gegen einen Besitzesschutzentscheid, der das Schadenersatzbegehren prä­
judiziert 87/1 , 69 E. 1 

Art. 55 

Abs. 1 lit. c 

Ein Verweis auf Rechtsschriften des kantonalen Verfahrens ist unbeachtlich 84/1, 138 E. 2; 
84/2, 226 E. 2a; 85/1 , 96 E. 1 

Art. 63 

Abs. 2 

Ein zu berichtigendes Versehen liegt nur vor, wenn die Vorinstanz eine Aktenstelle übersehen 
oder unrichtig verstanden hat, so dass ein offensichtlicher Irrtum vorliegt 91 /l, 127 E. 2a 

Art. 67 

Ziff. 1 

Das Bundesgericht ordnet nur ein neues Gutachten an, wenn Feststellungen der Vorinstanz 
über richterli~he Verhältnisse unklar oder unvollständig sind, sich widersprechen oder auf 
irrtümlichen Uberlegungen beruhen 91/1 , 204 E. 3b 
Ein Gutachten ist anzuordnen, wenn Anlass besteht, an der Richtigkeit oder Vollständigkeit 
des vorinstanzlichen Urteils zu zweifeln 4/2, 219 E. 2b; 88, 196 E. 2a; 89/2, 241 E. 4a; 89/2, 
258 E . 2a; 90/1, 150 E. 2c/bb; 92/2, 298 E. 2a 
Kein neues Gutachten hinsichtlich Feststellungen, die keine besonderen wirtschaftlichen oder 
fachlichen Kenntnisse voraussetzen 93/1, 139 E. A.2 
Die Überprüfungsbefugnis des Bundesgerichts beschränkt sich auf die bei einem früheren 
Rückweisungsentscheid offengebliebenen Punkte 91/1, 201 E. 2a 
Ein Obergutachten ist nur anzuordnen, wenn ein solches schon vor Vorinstanz verlangt 
worden ist 84/2, 227 E. 2c 
Eintreten des Kll.ssGer ZH auf Nichtigkeitsbeschwerde wegen der Zurückhaltung des Bundes­
gerichts in der Uberprüfung der tatsächlichen Verhältnisse 84/2, 219 E. 2a; umgekehrt: 84/2, 
223 E. 3c 

Ziff. 2 Abs. 2 

Neue Parteigutachten sind - al s Parteibehauptungen, nicht als Beweismittel - zulässig 90/1, 
142 E. lb; 91/1, 203 E. 3a 
Ein ausländisches Urteil, das der einreichenden Partei schon während des vorinstanzlichen 
Verfahrens bekanntgeworden war, kann vor Bundesgericht nicht mehr nachgereicht werden 
84/2, 226 E. 2b 

Art. 87 

Die staatsrechtliche Beschwerde gegen Entscheide über Erteilung oder Verweigerung vor­
sorglicher Massnahmen ist zulässig 90/1, 227 E. 1; 93/1 , 163 E. 2 
Wenn die kantonale Verfügung über vorsorgliche Massnahmen keinen Endentscheid darstellt , 
kann auf eine staatsrechtliche Beschwerde nur eingetreten werde_n, wenn die Verfügung einen 
nicht wiedergutzumachenden Schaden - z.B. bei fehlender Uberprüfungsmöglichkeit der 
Verfügung bei Anfechtung des Sachentscheides - zur Folge hat 93/2, 350 E. 1 
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E in Ent sc heid ist willkürlich, wenn er offensichtlich unhaltbar ist, mit der tatsächlichen Situa­
ti on in klare m Widerspruch steht , e ine Norm oder e inen umstrittenen Rechtsgrundsatz krass 
verletzt oder in stossender Weise dem Gerechtigkeitsgedanken zuwiderläuft 90/1 , 229 E. 4a 

Art. 98 

lit. e 

Die Beschwe rdeka mmern gemäss Art. 9 1 Abs. 1 PatG s ind eidgenössisc he Re kurskom­
mi ss io ne n im S inne di eser Bestimmung. Gegen ihre Entsc he ide ist Verwaltungsgeri chtsbe­
sc hwerde zulässig 86/1, 83 E. 2 
Di e ESch K ist keine Rekurskommi ss ion ( im Sinne von Art. 105 Abs. 2 OG) 89/ 1, 82 E. 3 

Art. 99 

lit. b 

Verwaltungsgeri chtsbeschwerde zul äss ig gegen Genehmigungsbesc hlü sse der ESchK bezüg­
lich Tarifen über rundfunkartige Werkverbre itung a ll gemein 86/2, 3 16 E. 1 

Art. 103 

lit. a 

Verwaltungsgeric htsbeschwerde gegen di e Zulassung einer Firma kann nicht e rheben, wer 
ausschliess lich öffentliche Inte ressen geltend mac ht 90/1 , 52 E. 2a 
Der Gründer e iner Genossensc haft kann gegen die Verweigerung ein er Fi rma Verwaltungsge­
ri chtsbeschwerde e rheben 86/2, 276 E. 1 

Art. 104 

Di e im Zivilrec ht vorgesehene Möglichkeit des Richters, das Patent im Falle der Teilnichti g­
ke it e inzuschränken, ist im Verwaltungsve,fahren nicht gegeben 84/2, 2 17 

Art. 105 

Abs. 2 

Die ESch K ist keine Rekurskommission im Sinne d ieser Bestimmung 89/ 1, 82 E. 3 

Art. 159 

Abs. 2 

Niedrigere Parte ientschädigung angesichts der Tatsac he, dass die obs iegende Partei «wenig 
sozia lethi sches Fe ingefühl » bei der Verfolgung ihrer Geschäftszwecke ze igt 87/1 , 64 E. 4 



Art. 18 

ALLGEMEINES 

HGO-AG 
(Hande lsgerichtsordnung des Kantons Aargau) 
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Be langbarke it des ausländi schen Widerbekl ag ten am durch ihn mit der Hauptkl age begrün­
deten Gerichtsstand 90/ l , 158 E. 2b 

Art. 28 

Abs. 2 

ZPO-BE 
(Zivilprozessordnung des Kantons Bern ) 

Keine Ablehnung e ines Massnahmeverfahrens, das der Vorbere itung e iner Widerkl age gegen 
e ine bereits hängige Hauptklage in einem anderen Kanton dienen soll 93/2, 297 E. 3 

Art. 207 

Bei unbes trittenen Tatsac he n genügt ein bl asser Wahrsche inlichke itsbeweis (Gl aubhaftma­
chen) 93/ 1, 100 E. 4d 

Art. 208 

Im Säumnisverfa hren kann sich das Gericht, sofern es keinen Grund hat, an de r Richti gke it 
der e inseitigen Vorbringen zu zweife ln, mit der Glaubhaftmachung begnügen 89/2, 244 E. 3 

Art. 327 

Abs. 2 
Keine Ablehnung e ines Massnahmeve rfahrens, das der Vorbereitung einer Widerklage gegen 
e ine bereits hängige Hauptklage in einem anderen Kanton dienen soll 93/2, 297 E. 3 

§ 259 

ZPO-BS 
(Zivi lprozessordnung des Kantons Basel-Stadt ) 

Ke ine Entgegennahme von Schutzschriften 9 1 /1 , 293 (unten) 
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Art. 176 

RECHTSPRECHUNG 

ZPO-GE 
(Zivilprozessordnung des Kantons Genf) 

Kosten- und Entsc hädigungsfolgen zul asten des Beklagten , der sich der gegen ihn erhobenen 
Firmenrechtsklage stillschweigend fü gte und seine Firma änderte 93 /1 , 95 E. 3 

Art. 265 

Der Ric hter darf nicht oh ne zwi ngenden Grund von der Me inung des Ex pe rten abweichen 
90/ 1, 139 E . 3b 

§ 301 

ZPO-LU 
(Ziv ilprozessordnung des Kantons Luzern) 

Wird zur vorl äufigen Siche rung eines privatrechtlichen Anspruch s e ine e in stweilige Verfü­
gung e rl assen und der Gesuchste ller g le ichzeiti g zur Einreichung der ordentlichen Kl age 
verhalte n, sind ihm die Verfahrenskosten e instweilen zu überbinden und die Parteikosten zwar 
festzu legen, aber vorläufig wettzuschlagen 85/2, 208 

Art. 243 

ZPO-OW 
(Zivilprozessordnung des Kantons Obwalden) 

Glaubhaftmachen hei sst, de m Richter aufgrund objektiver Anhaltspunkte den Eindruck e iner 
gewissen Wahrscheinlichke it der in Frage stehenden Tatsachen zu vermitte ln 9 1 /2 , 399 E. 2c 

§ 40 

Abs. 

ZPO-SZ 
(Zivilprozessordnung des Kantons Bern) 

Keine Nebenintervention e ines Wirtschaftsverbandes im Wettbewerbsprozess e ines Mitglieds 
gegen einen Dritten 88, 25 1 E. 2b 



Art. 21 

Ziff. 1 

ALLGEMEINES 

ZPO-VS 
(Zivilprozessordnung des Kantons Wallis) 
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Keine Befangenheit e ines Experten aufgrund seiner Mitgliedschaft im gleichen Berufsver­
band wie eine Prozesspartei 91/1 , 63 E. 1 a 

§3 

ZPO-ZH 
(Zivilprozessordnung des Kanton s Zürich) 

Das Forum der Geschäftsniederlassung besteht in Wettbewerbssachen nur, wenn an diesem Ort 
ein quantitativ und qualitativ wesentlicher Teil der beanstandeten Geschäftstätigkeit ausgeübt 
wird 90/1, 233 E. 2a 

§ 18 

Abs. 1 
Bei spiel der Streitwertberechnung im Patentrecht 86/1, 76 E. 5 
Massgebend ist der objektive Wert der geforderten Lei stung; ob die Klage begründet ist, ist 
unmassgeblich 86/ 1, 79 E. 2 

§ so 

Abs. 1 
Es verstösst wider Treu und Glauben , eine Kl age anzuerkennen, die Klagegründe aber zu 
leugnen 86/2, 278 (unten) 

§ 51 

Abs. 
Wiederholungsgefahr wird vermutet, wenn der Verletzer nicht darzutun vermag, dass Wieder­
holungen dauernd ausgeschlossen sind 86/1, 96 E. 3 

§ 53 

Abs. 
Bieten sich dem Richter mehrere zulässige Arten der Prozesserledigung, hat er die näch stlie­
gende und e infachste zu wähl en 88, 244 E. 1 
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§ 64 

Abs. 2 

RECHTSPRECHUNG 

Die (an s ich rec htmäss ige) Wiedergabe e ines urheberrec htlich nicht geschützten Werkes ist 
morali sc h verpönt und kann - zumal wenn die Verweigerung einer vorprozessualen Stellung­
nahme noch hinzukommt - zu Kosten- und Entschädigungsfolgen führen 85/2, 226 E. III 
Die Kosten des Mass nahme verfahren s sind einstweilen vom Gesuchstell er zu bezi ehen ; die 
Parteie ntschädigung bleibt dem ordentlichen Verfahren vorbehalten, doch ist dem Gesuch ­
ste ile r für den Fall, dass er auf ei ne Klage verzichtet, eine Entschädigungspflicht anzudrohen 
85/2, 209 E. 6b; 85/2, 211 E . 3b 

§ 69 

Gekürzte Prozessentschädigung für speziali sierte Anwälte, die weniger Aufwand für einen 
konkreten Prozess betreiben müssen 91/2, 386 

§ 108 

Die Passivleg itimation ist Sachurteil s-, nicht aber Prozessvorau ssetzung 88, 244 E. 1 

§ 171 

Über Fragen, di e der Juri st ohne Gutachten oder Fachrichtervotum nicht zuverlässig entschei­
den kann , muss ein solches beigezogen werden 84/2, 220 E. 3 

§ 180 

Ob ein Einzelrichter gle ichzeitig als Ex perte zu gelten hat, hängt davon ab, ob er Kenntni sse 
verwendete, we lche sich das Gericht üblicherweise durch einen Fachmann hätte versc haffen 
müssen 84/2, 215 E. 2 

§ 222 

Ziff. 1 

Die Klage gegen eine Zeitung auf Vollzug einer verfügten Urteil spublikation ist keine Voll­
streckungsklage, sondern im Be fehlsverfahren zu behandeln, wenn di e e ingekl agte Zeitung 
im ersten Ve rfahren noch nicht Partei war 87/1 , 114 E. II 

Ziff. 3 

Kein nicht leicht wiedergutzumache nder Nachteil liegt vor, wenn im Zeitpunkt des Mass­
nahmeantrags feststeht , dass der Antragstell er solvent ist und der Schaden in e inem ordentli­
chen Prozess ohne grosse Schwierigkeit bewiesen werden kann 87/2, 250 E. 1 

§ 224 

Abs. 1 

Das Institut e iner Schutzschrift ist dem zürcherischen Prozessrec ht fremd. Die Schrift ist un­
gelesen und unter Kostenauflage zurückzugeben 84/2, 265 E. 3; 84/2, 266 E. 3 
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Abs. I 
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Vorsorgliche Massnahmen s ind g rundsätzlich von der Leistung e ine r angemessene n Sicher­
he it abhängig zu mac hen 84/2, 296 E. 6 

§ 281 

Ziff. I 

Kann e in Unte rl assungsbege hren gar nicht umschrieben werden, ohne dem Vollstreckungs­
richter ei nen gewissen Ermessensspielraum offen zu lassen, ist es in dieser Form zulässig 88 , 
78 E. 8 

§ 285 

Abs. I 
Die Auslegung der Patentansprüche prüft das Bundesgericht im Berufungsverfa hren fre i 
86/2, 234; 86/2, 238 E. I b 
Eintreten auf kantonale Nichti gkeitsbeschwerde wegen der Zurückhaltung des Bundesgerichts 
in der Überprüfung der tatsächlichen Verh ältni sse 84/2 , 219 E. 2a ; umgekehrt : 84/2, 223 E. 
3c 
Dass das Bundesgericht in Patentsachen se lbst neue Sac hve rh a ltsabklärun gen vornehmen 
kann (Art. 67 OG), führt nicht zur Ausweitung der kantonalen Nichtigkeitsbeschwerde 90/1, 
132 E. Ja 
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II. Firmenrecht 

1. Zivilrecht 

PVUe* 
(Pariser Verbandsübereinkunft) 

Art. 8 

Der Inhaber eines (verbands-)ausländischen Handelsnamens ist in der Schweiz gemäss dieser 
Bestimmung, nach Namensrecht und UWG geschützt 84/1, 141 E. 1; 88, 107 E. 3; 88, 159 E. 
6; 88, 173 E. 4a; 88 , 178 E. 3.1; 88, 220 E. 2 
Kein Firmenschutz nur aufgrund di eser Bestimmung, ohne Eintragung 84/1, 140 E. 1; 88, 
173 E. 4a; 88, 178 E. 3.1 
Für lauterkeitsrechtlichen Firmenschutz ist der momentane Firmeninhaber aktivlegitimiert 
88, 173 E. 4a 

Art. 28 

Abs. 1 

ZGB* 
(Zivilgesetzbuch) 

Die Art. 951 Abs. 2 / 956 Abs. 2 OR sind leges speciales zu dieser Bestimmung 89/1, 45 E. 2 
Subsidiärer Namensschutz für Firmen nach dieser Bestimmung 90/1 , 60 E. 7 
Der unbefugte Gebrauch einer Geschäftsbezeichnung wirkt persönlichkeitsverletzend 90/1, 
207 E. 5 

Art. 29 

Abs. 2 
Der (gleichzeitig anrutbare) Namensschutz besteht subsidiär zum Firmenrecht 84/2, 322 E. 
3c; 88, 101 E. 3; 89/1, 45 E. 2 ; 89/1, 50 E. 3; 92/1, 45 E. 3a; kann also z. B. Grund für einen 
Genugtuungsanspruch sein, aber keinen erweiterten Schutz vor einer Verwechs lungsgefahr 
bieten 89/1 , 50 E. 3 
Wasfirmenrechtlich erlaubt ist, kann nicht namensrechtlich verboten werden 87/1, 104 E. 4 

Art. 61 

Abs. 1 
Die Grundsätze der Firmenbildung gelten auch für die Eintragung von Vereinen 92/1, 52 

* vgl. auch unter: I. Allgemeines 
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Ablehnung der Eintragung einer nicht offiziellen, bilateralen schweizerischen Handelskam­
mer 92/1, 52 
Täuschender Vereinsname «Schweizerische Zahntechniker-Vereinigung», wenn dem Verein 
nur unselbständige Zahntechniker angehören dürfen 86/2. 299 (oben) 

Art. 181 

Abs. 1 

OR* 
(Obligationen recht) 

Die Aktiengesellschaft, die Aktiven und Passiven einer Personengesellschaft übernommen hat, 
kann die firmenrechtliche Priorität derselben geltendmachen 87/1, 54 E. 56 

Art. 620 

Abs. 1 
Der Richter darf unzuläss ige Firmen nicht selbst im Handelsregister löschen oder ersetzen 
lassen. Der unterliegenden Partei ist dazu unter Strafandrohung Frist anzusetzen 88, 174 E. 
4e 

Art. 642 

Abs. 3 
Zulässiger Gerichtsstand zur Beurteilung des Firmenwortlauts einer Zweigniederlas su ng am 
Ort der Filiale; die Klage ist jedoch gegen die Gesellschaft als solche zu richten 91 /2, 380 E. 
II 

Art. 718 

Abs. 1 
Eine Vereinbarung, in welcher ein Unternehmen sämtliche Geschäftsaktive n verkauft und sich 
verpflichtet , seine Firmenbezeich.nung zu löschen , stellt eine durch den Gesellschaftszweck 
nicht gedeckte, unverbindliche Uberschreitung organschaftlicher Vertretungsbefugnisse dar 
91/1, 129 E. 36 

Art. 737 

Um die Wiedereintragung der AG zu verlangen. mu ss der Gläubiger den Bestand seiner For­
derung gegen die Gesellschaft und sein schutzwürdiges Interesse glaubhaft machen 90/1, 111 
E. 2 

* vg l. auch unter: I. A ll ge meines 
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Art. 944 

Abs. 1 

Der Firmenschutz bezweckt den Schutz der ei ngetragenen Gese ll sc haften ihrer Persönlic hkeit 
und Ge sc häfts interessen halber sow ie de n Schutz des Publikums vor Irre führun ge n; nur 
indirekt dagegen die Ordnung des Wettbewerbs 89/ 1, 36 E. 1 a; 89/ I , 39 E. 3; 89/ 1, 45 E. 2; 
92/ 1, 43 E. 1 
Die Grundsätze der Firmenbildung gelten auch für die Eintragung von Vere inen 92/1, 52 

Firmenwahrheit 
Die Firme nwahrhe it mu ss nac h der haupt sächlich geplante n, wesen tlichen Tätigkeit der Ge­
sell schaft beurte ilt werden, nicht danach, was diese sich noch zu tun vorbehält 86/2, 287 E. 2b 
Das firme nrec htli che Wahrheitsgebot beherrscht sowohl die Firmenbeze ic hnung a ls auch die 
F irmenführung 92/1, 51 (unten) 
Der Grundsatz der Firmenwahrheit ist im öffentlichen Interesse zw ingend 86/2, 273 E. 1 

Beispiele 
Ablehnung de r Eintragung e iner nic ht offiz ie llen, bilateral en schweizeri sc hen Hande lskam­
mer 92/1 , 52 
Die Firmen «Allves tina» und «Panvestina» s ind für Gese ll sc haften, die kaufmänni sche und 
technische Dienstle istungen bezwecken, unzul äss ig 86/2, 289 E. 2 
«Eur-Control Indu stries S.A.» ist für ein reines Handelsunte rnehmen unzuläss ig 86/2, 289 E. 
2 

Täuschungsverbot 
Auch e ine wahre Firma kann täuschend sein 86/2, 291 E. 2b 

Täuschend isr 
die Hande lsfirma «Art Ce nter College of Design/Europe», da der Schrägs tri c h in de r 
Zeichense tzung der fran zös ischen Sprache nicht üblich ist und e ine Unsicherhe it bezüg­
lic h der Tragweite der Bezeichnung «Europe» sc haffen kann 88, 82 (oben) 
d ie Bezeic hnung e ines Res taurants nac h e iner über 300 m entfe rnt liegenden Kreuzung 
86/2, 273 E. 1 
«Liquidationsposten AG» für e ine nicht mit Ausverkäufen befass te Gesell sc haft 86/2, 291 
E. 2b 
«Fahnen-Akti on» als Firmenbestandteil ohne Sonderverkaufsbewilligung der Gesellschaft 
86/2, 296 E. 1 b 
«Schweizeri sche Zahntechniker-Vereinigung», wenn dem Verein nur un selbständi ge Zahn­
tec hnike r angehören dürfe n 86/2, 299 (oben) 
de r an s ich richtige Firmenbes tandteil «Reg istriertes Treuuntemehmen», wenn die Gesell ­
sc haft ke ine Treuh änderbew illigung besitzt 88 , 86 E. 4 

Nicht täuschend ist 
- di e Verlegung der Betri ebss tätte unter Beibehaltung des (in der Firma e rwähnten) Gese ll ­

sc haftss itzes, so lange am S itz noch e in Geschäftsbüro unterhalten wird 87/1 , 133 E. 4a 

Art. 945 

Abs. 1 
Die Bestimmung verbiete t ni cht , dass dem Familiennamen des Inhabers eine hervorstec hende 
Phantasiebeze ichnung vorangestellt wird 85/1, 6 1 E. 2b 
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Art. 946 

Abs. 1 

Die Verwech s lungsgefahr beurte ilt s ich nach dem Untersc heidun gsvermögen der betroffenen 
Kre ise und dem Gesamte indru ck im Verg leich der be iden Firmennamen bzw. ihre r wichtig­
sten Bestandteile 87/1 , 151 E. Jb/bb 

Verwechselbarkeit bejaht zwischen 
«Romantik Hote l Julen» und «Jean Cremonini, Hote l Garni Romantica» 87 /I, 156 E. Jc/cc 

Verwechslungsgefahr verneint zivischen 
- «Petit-Carroz-Fourrures» und «Fourrure Jeannine R. Petit» 91 /1 , 67 E. Sc/aa 

Art. 950 

Abs. 1 

Die nur aus Gemeingut - welches auch nicht durch seine Kombination individuali sierend 
wirkt - bestehende Firma ist unzuläss ig 91 /1, 60 (unten) 
Strenge Anforderungen an die Unterscheidbarkeit frei wählbarer Firmen, ganz besonders bei 
gleichem Sitzort und Branchennähe 87/1, 55 E. Sc 

Abs. 2 

Das Recht am Gebrauch des e igenen Namen s bei der Firmenbildung de rog iert das Verbot 
wettbewerblicher Verwechslungsgefahr, wenn di ese durch Hinzufügungen (etwa des Vor­
name ns) so weit al s möglich minimiert worden ist 87/1, 127 E. Ja; umgekehrt: 90/2, 331 E. 
1 
Finnenrechtlich kann die Verwendung des eigenen Namens, zusammen mit e inem e ine Ver­
wech slungsgefahr ausschliessenden Zusatz, nicht verhindert werden 90/2, 334 E. 2 
Einern Aktionär kann die Führung se ines Familiennamens in der Firma se in er AG ni cht 
verboten werden , doch hat er be i Ve rwechslungsgefahr e inen genügend untersche idenden 
Zu satz beizufügen 90/ I , 50 E. 4 
Di e Benutzung e ines Personennamens in einer Firma lässt e ine Beziehung zw isc hen dieser 
Person und de r Gese ll schaft vermuten 92/2, 195 E. 2b 
Famili ennamen in frei wählbaren Firmen wirken hervorstechend 87/ 1, 55 E. Sc 

Art. 951 

Abs. 1 
Die Verwechslungsgefahr wird unter Firmen-, Namen- , M arken- und Wettbewerbsrecht nach 
denselben Kriterien beurte ilt 85/1, 77 E . 4 

Abs. 2 

Schutzbereich 
Das Firmenrecht dient nicht a ll ein der Ordnung des Wettbewerbs, sondern e ine rse its auch eiern 
Schutz des Firmeninhabers um seiner Persönlichke it und Gesc häftsinten;sse n w ill en. und 
anderseits, um Täu schun gen des Publikums - das hei ss t von Kunde n. S te ll ensuc henden, 
Behörden und öffentlichen Diensten - zu verhindern 91 / 1, 48 E. 2A ; 93/ 1. 74 E . 1; 93/1. 77 
E. 1.1 
Keine Anwendung di eser Bes timmung auf E inzelfirmen 90/ 1, 54 E. 2a 
Kein Feststellungsinteresse bei Firmenver letzungen 90/1 , 56 E. 1 

Gesetzeskonkurrenz 
Art. 951 Abs. 2/956 Abs. 2 OR s ind leges spec iales zu Art. 28 und Art . 29 Abs. 2 ZGB 89/ 1, 
45 E. 2 
Der namensrec htliche Schutz bes teht subsidiär zum firmenrechtlichen 88, 101 E. 3 
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Kumulati ve Anwendbarkeit von Firmen- und Wettbewerbsrec ht 90/2, 332 E . 2; 9 1 /1 , 44 E. 2; 
91/ 1, 50 E . 2B 
Lauterkeits- , abe r kein Firmenrechtsschutz der Ense igne 88 , 80 E. 1; 90/1, 45 E. 1 

Priorität 
Die Akt iengesellsc haft , di e Akti ven und Passiven einer Personengese llschaft übernommen hat , 
kann die firmenrec htlic he Priorität derselben geltendmachen 87/1 , 54 E. Sb 
Keine Berufung auf die firmen rechtliche Priorität ei ner Sch wes tergesell schaft 93/1, 9 1 E. 4 
Kein Ein wand ä ltere r Drittrec hte im Firmenrecht 85/1 , 76 E. 3.2 

Gemeingut 
Auch im Gemeing ut stehende Au sdrücke, die a ls Firma e iner Gese ll schaft e ingetragen sind, 
dürfen o hne ke nn zeichnungskräfti ge n Zusatz ni c ht in ei ne andere Firma aufgenommen 
werden 89/1, 44 E . 2e; 90/1 , 79 E. 2b ; 9 1/1 , 48 E. 2A; 91/1, 53 E. 2.2 
Durch Aufnahme e iner Sachbezeichnung in die Firma wird die aufgrund identischer Phanta­
s ienamen bestehende Verwec hslungsgefahr nicht gebannt 9 1 /I , 43 E. 1 b 
Verkehrsdurchsetzung bejaht bezüglich «Omega AG» für die Uhrenfabrik Omega AG 91 /I , 
53 E. 2c 

Zum Gemeingut gehört 
- «Av ia», nicht aber «Aviatour» 92/ 1, 44 E. 2b 
- die Endsilbe «- cos» 89/2, 202 E. 3.2 
- das Präfix «Promo-» für Dienstleistungsunternehmen 91 /1 , 48 E. 2A 

Nicht zum Gemeingut gehört 
- «S peak for Yourself AG» 92/ 1, 5 1 E. 4c 

Verwechslungsgefahr: Grundsätze 
Ve rwec hs lungsgefahr bedeutet Glaubh aft se in vo n bereits e ingetrete nen oder zukünftigen 
Verwechs lungen 86/ 1, 103 E. 3 
Der E indruc k gesc häftlicher Beziehungen zwischen den beiden Firmen gen ügt 93/1, 74 E. 1; 
86/1 , 1 03 E. 3 
Eine Verwechslun gsgefahr ist schon dann anzunehmen, wenn Irrtümer wahrscheinlich sind 
85/1 , 6 1 E. 2b 
Dass schon Verwechslungen vorgekommen sind , ist nicht erforderlich 90/1 , 73 E. 4 ; 9 1/1 , 47 
E. 2A 
Ein Wettbewerbsverhältni s wird nicht vorausgesetzt 89/1 , 37 E. 1 b; 89/ 1, 47 E. 4; 92/ 1, 42 E. 1 
Die Verwech slu ng sgefahr wi rd unter Firmen-, Namen-, Marken- und Wettbewerbsrecht nach 
denselben Kriterien beurteilt 85/1, 77 E. 4 
Eine Verwechslungsgefahr darf in keiner Nationa lsprac he bes tehen , da der Firmenschutz 
gesamtsc hwe izeri sch ist 88, 82 (unten) 
Keine Ve rwech slun gsgefahr aufgrund ein er gemein samen Vorsilbe, we lche auch noc h über 
hundert andere Firmen aufwe isen 93/1, 78 E. 1.1 

Verwechslungsgefahr: Beurteilungskriterien 
Die Ve rwechs lun gsgefahr beurte ilt sich nach dem Gesamteindruck im Erinne rungsb ild des 
Publikums (Gesc häftskund en, Stell ensuc hende, Behörden , öffentliche Dienste) 84/2, 350; 
85/1, 60 E . Je; 86/1, 106 E. 2; 87/1 , 55 E . Sc; 88, 92 E. Ja; 89/1, 36 E. Ja; 89/ 1, 39 E. 3; 89/2, 
202 E. 3. 1; 90/1 , 57 E. 2; 90/2, 33 1 E. 1; 92/ 1, 44 E. 2; 93/ 1, 77 E. 1; 93/1, 8 1 E. 3a; 93/2, 
261 E. 2a; unter beso nderer Beac htung vo n durch Kl ang ode r Sinn hervorstec he nden 
Bestandte ilen 85/1, 60 E. 1 c; 89/2, 202 E. 3.1; 90/ 1, 57 E. 2; 90/2, 331 E. 1; 92/ I , 44 E. 2; 
93/ 1, 8 1 E. 3a; 93/2, 26 1 E. 2a 
Die Verwechs lun gsgefahr beurteilt s ich unabh äng ig der geographi sc hen und wettbewerb­
lic hen Nähe be ider Firmen 85/1 , 60 E . lb ; 93/2, 26 1 E. 2a; umgekehrt : 90/ 1, 57 E. 2 
Be i we itgehend ide nti sc hen Firmenbeze ichnungen und sic h überschne idender Werbung ist 
eine Verwec hslungsgefahr anzunehmen 88 , 83 E. 2 
Bran chenabstand entbindet nic ht vom Erforderni s deutli cher Unterscheidbarke it , kann di e­
e lbe aber bei zu sätzlic her zeic henmäss iger und geographi scher Di stanz begünsti gen 86/1 , 
104 E. 3; 88, 90 E . 3a 
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Stehen zwei Finnen im Wettbewerb oder wenden sie sich (statutengemäss oder tatsächlich) aus 
anderen Gründen an dieselbe Kundsc haft, gelten strengere Anforderungen an ihre Unter­
scheidbarkeit 92/1 , 42 E. 1 
Die Verwec hslungsgefahr hängt von der Nähe der angesprochenen Publikumskreise sowie 
von deren durchsc hnittlicher Aufmerksamkeit ab 84/2, 320 E. 2 
Die Anforde rungen an die Untersc he idbarkeit sind je nach ört lich em Gesc häftsbereich 
herabzusetzen 86/ 1, 103 E. 3 
Ein Phantasiewort sticht mehr hervor, a ls auf die Geschäftstätigkeit bezogene Ausdrücke 
85/1, 6 1 E. 2b; 86/1 , 103 E. 3; 91/1 , 43 E. lb 
Familiennamen in fre i wählbaren Firmen wirken hervorstechend 87/ 1, 55 E. Sc 
Geringe Kennzeichnungskraft von Hinweisen auf Ort , Tätigkeit oder Rechtsform der 
Gesellschaft 89/1, 40 E. 3b; 90/1, 58 E. 3 

An die Unterscheidbarke it sind höhere Anforderungen zu stellen bei Firmen, 
- die ihren Sitz am gleichen Ort haben 91/1, 42 E . Ja; 91/1, 49 E. 2A 
- deren sachlicher oder örtlicher Geschäftsbereich (ganz oder te ilweise) übereinstimmt 87/1, 

55 E. Sc; 89/1 , 39 E. 3; 89/1, 47 E. 4; 93/ 1, 74 E. 1; 93/1 , 77 E. 1. 1; 93/ I , 88 E. 2 
- die sich (wenigstens teilwei se) an den gleichen Kundenkrei s richten 88, 90 E. 3a; 89/1, 39 

E. 3; 89/ 1. 47 E. 4; 91/1, 42 E. Ja; 91/1, 49 E. 2A; 92/ 1, 42 E. I ; umgekehrt: 93/2, 26 1 E. 
2a 

- die fre i gewäh lt werden können 87/ 1, 55 E. Sc; 88, 92 E. 1 b; 89/1, 36 E. 1 a; 89/1, 39 E. 3; 
89/1 , 45 E. 2; 90/1, 57 E. 2; 93/1 , 74 E. I ; 93/1 , 77 E. 1.1; 93/1 , 88 E. 2; 93/2, 26 1 E. 2a 

- die einen Phan tasienamen in ihrer Firma führen 91/1, 42 E. la; 9 1/1 , 49 E. 2A; 93/1, 74 
E. 1; 93/1, 77 E. 1. 1; 93/1, 88 E. 2 
von Aktien-, als an Firmen von Personengesellschaften 85/ 1, 73 E. 6 

Verwechslungsgefahr bejaht zwischen 
- «Abaque 2000 S.A.» und «Abac S.A., Societe Fiduciaire» 89/1, 37 E. 1 b 
- «Arega AG» und «Aregua AG» trotz sachlich und ört lich ganz verschiedenen Tätigkeits-

gebieten 88, 90 E. 3a 
- «Astori a Travel Limousine Service» und «Astoria Fretz Limousine Service Zürich Ltd .», je 

für Taxiunternehmen 85/1 , 62 
«Aviatour AG» und «Avia Mineralöl AG»/« Avia Autobahn-Service Winterthur AG» usw . 
92/1, 44 E. 2b 

- «BFC Banque Financiere de la Cite» und «Credit de la Cite» 90/ 1, 60 E. 5 
- «CCC Cargo Control Consulting Ltd» und «Cargo Control & Inspection Zug AG» 90/1 , 

58 E. 3 
«Cofidras SA» und «Cofida Revi sion et Conseil s SA» 92/2 , 192 E. 9 

- «Coges, Corraterie Gestion SA»/«Coges, Participation SA» und «Cogesco Compagnie de 
ges tion et de conseils SA» 92/2, 190 E. 5 

- «Cura-Treuinstitut» und «Intercura-Anstalt» 90/2, 337 E. 15 
- «Ferosped AG» und «Fertrans AG» an gleicher Adresse 93/1, 76 E. 2 

«Finortrust, Financial Organization and Trusteeship» und «Finorsud SA» 90/ 1, 68 E. 2a 
- «Finortrust, Financial Organization and Trusteeship» und «Fintrust gestion financiere pri­

vee S .A.» 88, 99 E. 1 d 
- «Focus AG für Marke tin g und direkte Kommunikation »/ «Genos senschaft Focus 

Satzservice» und «Focus AG» 89/1, 40 E. 3b 
- «Fusterie Immoblier SA» und «Fusterie Financiere SA (FFSA)» 90/1, 70 E. 4c 
- «Iba AG» und «Ibacom AG» 93/1 , 8 1 E. 3a 
- «Immobili engese llschaft Bubenberg» und «Bubenberg Bauhande l und Immobilien AG» 

91/1, 43 E. lb 
- «Intercity AG» und «Messenging Intercity SA» 92/2, 188 E. 4b 
- «Ju stitia AG» und «Juristi sche Treuhandgesell schaft und Beratungs-AG Juri sta» 84/2, 350 
- «M Group SA» und «EMM Group SA» 90/1 , 72 E. 3 
- «Moratt i + Söhne AG» und «Gebr. Moratti AG» 87 /l , 56 E. 5 

«Omega AG» und «Omega Management AG» 91/1 , 55 E. 3.2 
«Patek, Philippe S.A.» und «Patex Sportswear S.A.» 84/2, 321 E. 3a 

- Pole Promotion SA« und Pole Pos ition Sports SA» 90/1 , 79 E. 2a 
- «Rado Uhren AG» und «Cado S.A.» 88, 94 
- «Reis AG Russikon» (Baubranche) und «Reiss AG» (Zürich; Theaterverlag) 93/2, 261 E. 

2a 
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- «Seprocom AG » und «Sepoco Trading AG» 89/1 , 46 E. 4 
- «Soc ie te fiduc iaire Lemano SA» und «Lemane Computer SA» 90/1, 75 E. 2 

«Societe Mandataire SA» und «Mandatex, Soc iete Fiduciaire SA» 89/1, 43 E. 2c 
- «Tiba AG Kochherdfabrik und Apparatebau » und «Tiba Currency und In ves tments S. A.» 

88, 96 E. e 
- «Tropical fruits Import SA» und «TFT Tropical Fruits Trad ing SA» 90/ 1, 79 E. 2a 

Verwechslungsgefahr verneint zwischen 
- «Cartier SA, Geneve» und «G. Gautier Geneve SA» 92/2, 197 E. 3b 
- «Express-Gl ase rei X. AG» und «Kunden-Schreinerei, Express-Gl aserei» 88, 103 E. 5 
- «Inacos AG» und «Unicos Holding AG»/«COS Computer Systems AG» 89/2, 203 E. 32 f. 
- «Ledermann AG Bern» und «Ledermann AG Personalberatung, Zweigniederlassung Bern» 

9 1/2, 38 1 E. III. l 
- «Me li sana AG» und «Me nsana AG», be ide im Zusammenhang mit pharmazeuti schen 

Produkten 88, 93 E. 2a 
- «Promotessa AG» und «Promodin AG» 9 1/1 , 50 E. 2A 
- «Service SVP S. A.» und «Garage SVP, Station du Vieux-Pui ts S.A.» 88, 95 (oben) 
- «Trigress AG» und «T ri-Matic AG» 93/1, 78 E. 1. 1 
- «WTP Personal für Indu strie und Gewerbe Peter Wirz»/« WIP Personal AG» und «WIP 

Wirtschafts- und Personalberatungs AG» 89/1 , 50 E. 3 

Art. 953 

Abs. 2 

Rechtsgültige E rl aubni s zur We iterführung der übertragenen Einzelfirma unter dem Name n 
des bi sherigen Inhabers 84/2, 352 E. 2 

Art. 956 

Abs. 1 

Auch de r Inh aber einer Einzelfirma mu ss e ine Verwec hs lungsgefahr mit ältere n Firme n 
verme iden 93/1 , 92 E. 3 
Ve rwec hslun gsgefahr verneint zwi schen «Lacoste Alligator SA» und «Pierre Keller Alligator 
Publicite» (als Einzelfirma) 90/1 , 54 E. 2a 

Abs. 2 

Rechtsschutzinteresse 
Ke in Feststellungsinteresse bei Firmenverletzung 90/ 1, 56 E. 1 
Selbst e ine in der Schweiz nicht tätige Domiz ilgesellschaft hat ein sc hu tzwürdiges Interesse 
daran , s ich Verletzungen in der Schweiz zu widersetzen 89/141 E. 4b 

«Unbefugter Gebrauch» 
De r Gebrauch einer Firma ist dann unbefu gt, wenn er eine Verwechslungsgefahr sc ha fft (Art. 
95 1 Abs. 2 OR) 85/1 , 59 E. l a 
Dass es zu Verwechslungen gekommen ist, ist nicht erforderlich 89/1 , 39 E. 3; 89/1 , 47 E. 4 
Ein W ettbewerbsverhältnis ist nicht erfo rderlich 87/ 1, 152 E. b/bb 
Der firmenrechtliche Unterl assungsanspruch richtet s ich auc h gegen Einzelkaufleute, egal ob 
sie im Handel sreg ister eingetragen sind oder nicht 85/1 , 62 
Be i G uthe issung der Löschungsklage ist der Bekl ag te unte r Androhung von Ungehorsams­
strafe zu verpflic hten, eine Umfirmierun g vorzunehmen; weder de r Hande lsreg isterführe r 
noch der Richter s ind zu Vollstreckungsanordnungen befugt 86/ 1, 106 E. 3 

Kein Firmenschutz 
- de r nicht im Handelsregister e ingetragenen, öffentlich-rec htlichen Körpe rsc haft 90/1 , 38 

E. 2 
für Ensei gnes 87 /1 , 136 E. 1 
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- gegen nicht e ingetragene E in ze lfirmen 88, 152 E. 2 
sowe it die Klägerin die Firmenbildungsvorsc hriften se lbe r ve rl etz t 90/ 1, 80 E. 3b 
vor Buchtite ln 93/2, 302 E. J b 

Art. 5 

HRV 
(Hande lsreg iste rverordnung) 

49 

Dass das e idgenöss isc he Amt für das Handel sreg iste r e ine Mitte ilun g als besc hwerdefähi ge 
Verfügung beze ichne t, ve rmag keinen Recht smitte lweg zu sc haffen, den das Gese tz nic ht 
vorsieht 92/ I , 48 E. 2 

Art. 32 

Abs. 2 
Eine Anweisu ng an das Hande lsregiste ramt zu r Verweigerung der Eintragung e iner Aktienge­
se ll schaft ist a ls Unterlassungsbegehren gegenüber den Gründern aufzufassen 90/1, 50 E. 3 
Verwaltungsgerichtsbeschwerde gegen e ine zuge lassene Firma kann nicht e rheben, wer aus­
schliess lich öffentliche Interessen geltend macht 90/ I , 52 E. 2a 

Art. 38 

Abs. 1 

Finnenwahrheit 
Die Firmenwahrheit muss nach der hauptsächlich gepl anten, wesent lichen Tätigkeit der Ge­
se ll sc haft beurteilt werden , nicht danach, was diese sich noch zu tun vorbehält 86/2, 287 E. 2b 
Der Grundsatz der Firmenwahrheit ist im öffentlichen Inte resse zwin gend 86/2, 273 E. 1 
Di e Firmen «A ll ves tina» und «Panvestina» sind für Gesellschaften, die kaufmänni sc he und 
technische Dienstlei stungen bezwecken, unzul ässig 86/2, 289 E. 2 
«Eur-Control Industries S.A.» für e in re ines Handelsunternehmen ist unzuläss ig 86/2 , 289 E. 
2 

Täuschungsverbot 
Auch eine wahre Firma kann täuschend sein 86/2, 29 1 E. 2b 
Irreführende Bezeichnung eines Res taurants nach e iner übe r 300 m entfernt liegenden Kreu­
zung 86/2, 273 E. 1 
Täuschender Firmenbestandteil «Fahnen-Aktion» ohne Sonderverkaufsbewilligung der Ge­
se ll schaft 86/2 , 296 E. 1 b 
Täuschender Verein sname «Schweizerische Zah ntec hniker-Vereini gung», wenn dem Verein 
nur unselbständige Zahntechnike r angehören dürfen 86/2, 299 (oben) 

Art. 44 

Abs. 1 
Nic ht nur un wa hre und täu schende, auch wahre, sac hli che und nicht täuschende Angaben 
können rekl amehaft sei n 92/1 , 49 E. 3a 
Selbständige Bedeutung des Reklameverbotes neben Art. 944 Abs. 1 OR 86/2, 296 E. 2 
Ei n Unternehmen be im Publikum bekannt und beliebt zu machen, ist nach der Indi vidua­
lis ie rung e ine durchaus anerkannte Funktion der Firma und zuläss ig 92/ 1, 49 E . 3a 
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Nicht j ede r Slogan (als Firmenbestandteil) hat rekl ame haften C harakte r 92/1, 50 E. 4a 
Nicht rekl amehaft ist «Speak for Yourself AG» 92/1 , 50 E. 4b 

Art. 45 

Abs. 1 

Jeder Hinweis, der die Gedanken des Lesers oder Hörers auf e inen bestimmten Staat lenkt, ist 
e ine national e Bezeichnung 90/1 , 48 E. 2a 
Die Verwendung nat ion aler oder territori a le r Bezeichnungen kann durch schutzwü rdige Inte­
ressen, z.B . die Unterscheidbarkeit der Firma, gerechtfertigt se in 86/ 1, 108 E. 1 a 
Bestehen Zweigniederl assungen im Ausland und in der Schweiz, darf die hies ige mit dem 
Firme nzu satz «(Sc hweiz)» bezeichnet werden 86/2, 30 1 E. 3c 

Abs. 2 

Die Bewilligung e iner nati onalen Bezeichnung se tzt e ine nütz liche und kl are Präzisierung der 
Firma voraus 86/2, 277 E. 4 
E ine nationa le Bezeichnung ist nicht schon desha lb zu ges tatten , we il s ie weder täusc hend 
noch rek lame ha ft ist, sondern e rst, wenn e in schutzwürdi ges Inte resse bes teht , insbesondere, 
wenn die Beze ichnung der Individuali sierung des Unternehmens dient 90/1, 48 E. 2 
Das BAGE kann e ine als rechtswidrig erkannte Firmenbewilli gun gspraxi s ändern 86/ I , 109 
E. 2a 

Art. 46 

Abs. 1 

Territorial ist jede Bezeichnung, die sich auf ei ne bes timmte Region bezieht 86/2 , 276 E. 2 
Die Verwendung territorialer Bezeichnungen kann durch sc hutzwürdige Interessen, z. B. die 
Unterscheidbarkeit der Firma, gerec ht fe rtigt sein 86/1, 108 E. l a 
Territoria le Bezeichnung: «Romande» 86/ 1, 108 E. 1 a 

Abs. 2 

Das BAGE kann e ine als rec htswidrig e rkannte Firmenbewilligungspraxis ändern 86/1 , 109 
E. 2a 

Art. 48 

Lauterkeits-, aber ke in Firmenrec htssc hutz der Enseigne 90/1, 45 E. 1 
Da der Schutz der Enseigne auf das Tätigkeitsgebiet der Unternehmung besc hränkt ist, beur­
te ilt s ich eine Verwechslungsgefahr nur nach den im Tätigkeitsgebie t gesprochenen National­
sprachen 88 , 82 (unten) 

Art. 60 

Die Bestimmung kommt auch zur Anwendung, wen n eine Firma von An fang an nicht hätte 
e ingetragen werden dürfen 86/2, 298 E. 4 
Gesetzeskonformes Änderungs- und Löschungsverfahren 86/2, 298 E. 4 
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2. Prozessrecht 

BV 
(Bundesverfassu ng) 

5 1 

Das BAG E kann eine als rec htsw idri g erkannte Firmenbewilli gungsprax is ände rn 86/ 1, 109 
E. 2a 
Das Bundesgericht korrigiert e ine mange lh afte Beweiswürdi gung nur, wenn sie schl echthin 
unhaltbar ist, namentlich wenn der kantonale Richter offensic htlich unhaltbare Schlüsse zieht , 
e rheblic he Beweise übersieht oder willkürlich ausser acht lässt, e in seitig einzelne Bewei se 
berücksichti gt oder auf andere Weise zu offensichtli ch falschen tatsäc hlichen Feststellungen 
gelangt 90/1, 229 E. 4a; 93/1, 139 E. A.3 

Art. 31 

Abs . 2 

Die Pflicht, Re klamen und Anschriften rä toromani sc h zu formu li eren , ste llt e ine zuläss ige 
Ein sc hränkung der Handels- und Gewerbefreihe it dar 93/2, 267 E. 4a 

Art. 116 

Abs. 1 

Die Pflicht , Reklamen und Anschriften rätoromanisch zu formulieren, ste llt im Zuge der 
Sprachenfreiheit e ine zulässige Ein schränkung der Handels- und Gewerbefreiheit dar 93/2, 
267 E. 4a 

OG * 
(Organi sation der Bundes rec htspflege) 

Art. 46 

Ist zugleich Firmen- und Wettbewerbsrecht zu prüfen , ist der Streitwert unbeachtl ich 93/1 , 80 
E. 2 

Art. 103 

lit. a 
Verwaltungsgeric htsbeschwerde gegen die Zulassung einer Firma kann nicht erheben , wer 
ausschliess lich öffentliche Interessen ge ltend mac ht 90/1 , 52 E. 2a 
Der Gründer einer Genossenschaft kann gegen die Verweigerung einer Firma Verwaltungsge­
richtsbeschwerde erheben 86/2, 276 E . 1 

* vgl. auc h unter: I. Al lgemeines 
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VwVG 
(Verwa I tu ngs verfa hren sgesetz) 

Art. 3 

Erk lä run gen des e idgenössisc he n Amtes für das Handel s reg ister über die Zu lässig ke it beab­
s ichtigter F irmen werden a ls Verfügungen angesehen 92/1, 48 E. 2 

Art. 176 

ZPO-GE 
(Zivilprozessordnung des Kant ons Genf) 

Kosten- und Entsc hädi gungsfolgen zu lasten des Be klagten , der sich der gegen ihn erhobenen 
Firmenrechtsklage still schwe igend fü gte und seine Firma änderte 93/1 , 95 E. 3 
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III. Urheberrecht 

1. Zivilrecht 

RBUe 
(Revidierte Berner Uebereinkunft) 

Art. 6bis 

Das Urheberpersönlichkeitsrecht stellt eine besondere Seite des allgemeinen Persönlichkeits­
rechts dar 92/1, 61 E. 3 
Ein hoher lndividualitätsgrad stellt das Werk in eine ausgeprägt Beziehung zum Urheber, ist 
besonderer Ausdruck seiner Persönlichkeit und mitbestimmend für sein urheberpersönlich­
keitsrechtlich geschütztes Ansehen 92/ 1, 64 E. Sc 
Keine Verletzung des Urheberpersönlichkeitsrechts durch geringfügige Änderung der Bau­
pläne durch den Bauherrn 89/2, 213 E. e/bb 
Kein ausservertraglicher Anspruch des Architekten auf ungeschmälerte Werkintegrität 92/1, 
62 E. Sa 

Art. 11 

Abs. 1 Ziff. 
Sowohl die Verbreitung durch Fernmelde- wie durch Rundfunksatellit fällt unter diese Be­
stimmung 93/2, 280 E. 2b 

Art. Ubis 

Abs. 1 Ziff. 2 
Eine «öffentliche Aufführung» muss sich nicht an andere Personen richten als die ursprüng­
liche Sendung 93/2, 284 E. 3a 
Die Weitersendung eines Fernsehprogramms mittels Draht an 413 Hotelzimmer ist keine 
öffentliche Sendung 93/2, 285 E. 3b 

Art. 1 

Abs. 1 

Individualität: Begriff 

aURG 
(Urheberrechtsgesetz 1922) 

Ein urheberrechtlich geschütztes Werk liegt vor, wenn die Darstellung insgesamt als Ergebnis 
gei stigen Schaffens individuellen Gepräges oder als Au sdruck einer neuen , originellen Idee 
zu werten ist 87/1, 81 E. 2; 88, 130 E. 4a; 89/1, 53 E. 3a; 92/1 , 59 E. 2a 
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Dass ein sehr ähnliches Werk eines anderen Schöpfers besteht, schliesst Urheberrechtsschutz 
des Folgewerkes nicht aus, sofern dieses im Rahmen des einheitlichen Kon zepts seinerseits 
Individualität erlangt hat 92/1 , 60 E. 2b 
Am eindrücklichsten sind die Schutzvoraussetzungen erfüllt, wenn das Werk den Stempel der 
Persönlichkeit des Urhebers trägt, unverkennbar charakteristische Züge aufwei st und sich von 
Darstellungen der gleichen Werkgattung deutlich unterscheidet 92/1, 59 E. 2a 
Das erforderliche individuelle Gepräge hängt im Einzelfall vom Spielraum des Schöpfers ab 
87/1, 81 E. 2; 89/1, 63 E. 7a; 92/1 , 59 E. 2a 
Ein Gebrauchszweck des Werkexemplars, selbst wenn er zur Hinterl egung des Werks als 
Modell führte , steht urheberrechtlichem Schutz nicht entgegen 88 , 136; umgekehrt: 85/1 , 
112 E. 4; 89/1, 55 E. 3a 
Ein hoher Individualitätsgrad stellt das Werk in eine ausgeprägt Beziehung zum Urheber, ist 
besonderer Ausdruck seiner Persön lichkeit und mitbestimmend für sein urh eberpersönlich­
keitsrechtlich geschütztes Ansehen 92/1, 64 E. Sc 

Individualität: Massstäbe 
Die Kombination dreier Buchstaben in einem bekannten Schrifttyp ist kein Werk 84/2, 306 
E. 4.2 
Eigene Werkqualität der synchronisierten Filmfassung 87/1, 87 E. 1 b 
Ein einfaches Wort kann keinen Urheberrechtsschutz geniessen 93/2, 303 E. 3c 
Ein Stil im Sinne einer abstrakten Anweisung geniesst keinen Urheberrechtsschutz 92/1, 60 
E. 2a 
Kein Werk liegt vor, wenn durch Verbindung oder Abwandlung bekannter Formen und 
Linien blass eine handwerkliche Leistung erbracht wird oder nach den gegebenen Verhält­
nissen kein Raum für individuelles Schaffen zu finden ist 92/1 , 59 E. 2a 
Persönliche Auswahl und Wertung führt zur Individualität eines berichtenden (= an sich nicht 
individuellen) Textes 87 /l, 81 E. d 
Von Werken ist ein höherer Grad an Individualität zu verlangen als von Mu stern oder 
Modellen 89/1, 53 E. 3a 

Werkqualität bejaht 
- bezüglich Architektenpläne 91 /I, 88 
- bezüglich (individueller) Computerprogramme 87/2, 219 E. 3c; 89/1, 59 E. 3; 90/1, 82; 

92/2, 202 E . II.2b 
- bezüglich der «Oscar»-Statue 92/1, 54 E. 1.3 
- bezüglich eines Armbanduhren-Ziffernblatts, das die Zahlen 3, 6, 9 und 12 in verschiede-

ner Darstellung zieren 89/2, 210 ( oben) 
- bezüglich eines Zeitungsartikel s über eine Versammlung 87/1, 81 E. d 
- bezüglich eines zwanzigseitigen Kurskompendiums 84/2, 280 E. 2 
- bezüglich geometrisch stilisierter Sportpiktogramme 88, 131 E. 4b 
- bezüglich Tischlampe 91 /I , 89 
- für ein Computerhandbuch 89/1, 54 E. 3a 

Werkqualität verneint 
- bezüglich der Ausstattung einer Boutique nach der Art eines Labors 87/2, 224 E. 4a 
- bezüglich der Bezeichnung «Swatch» 93/2, 298 E. 5; 93/2, 303 E. 3c 
- bezüglich dreier zusammengesetzter Triathlon-Piktogramme 89/1 , 64 E. 7c 
- bezüglich einer Sammlung von Mustergesc häftsbriefen trotz stati sti scher Einmaligkeit 

84/2, 277 E. 4 
- bezüglich eines Anmeldeformulars 84/2, 281 E. 4 
- bezüglich eines Formulars für Bestellungsbestätigung mit AGB , die in den meisten 

Vermittlungsunternehmen für temporäre Arbeit verwendet werden 88 , 115 (oben) 
- bezüglich eines «Informatikkonzepts» als Sammelwerk 90/1, 84 E. IV 
- bezüglich umfangreicher Kalkulation sli sten 93/2, 334 E. 1 

Abs . 2 
Werbespots sind, als Werke der Filmkunst, grundsätzlich schutzfähig 88, 11 8 E. 1 b 
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Art. 2 

Nicht j ede Fotografie ist stati sti sc h einmali g, sondern nur jene, die durch fo togra fi sc he Mitte l 
e ine Schöpfung des Fotografen und damit aus der Rea lität herausgehoben worden ist 85/2 , 
224 E. 4 
Werkqu alität verneint bezüglich Röntgenbilde rn 86/2, 3 13 (oben) 

Art. 4 

Abs . 1 Z iff. 2 

Ob ein Te il e ines urheberrechtli ch gesc hützten Werkes selbständigen Schutz geniess t, beurteilt 
s ich nac h seiner eigenen stati sti sc hen Ein maligkeit 85/2, 224 E . 2 

Abs. 2 

Kein urheberrechtli cher, bl oss wettbewerbsrechtlicher Schut z des Ton träge rherste ll ers auf­
grund dieser Bestimmung 93/2, 273 E. 3a/aa 
Sc hutzdauerbeschränkung für Tonträger auf 50 Jahre 93/2, 276 E. 4b 

Art. 7 

Abs . 1 
Durc h a llge meine inha ltl ic he Vorgaben oder di e Besc haffung von Armature n und In sta ll a­
tione n für einen Werbefilm werden keine Miturheberrechte erwo rben 88, 11 9 E. l c 
Zuweisung der Urheberrechte an choreographischen Werken an di e massgebli ch Beteiligten 
90/2, 340 E . 3b 

Art. 8 

Ori ginäre Urheberrec hte stehen nur natürli chen Personen zu 88, 1 19 E. 1 c 

Art. 9 

Abs. 1 

Übertragung: Rechtswirkungen 
Du rc h Ubertragung geht di e aussc hli ess liche Rec htsmac ht auf den Erwerber über 92/2, 209 
E. 3 
Durch Gl oba lübert ragung a ll e r ~ün fti ger Verwertungsrec hte an di e SUISA ist e ine spätere 
Geltendmachung oder (Zwe it-) Ubertragung von Nutzungsbefu gni ssen selbst an e ine m Auf­
tragswerk ausgeschlossen 92/2, 2 10 E. 3 
Ke in Wiedergaberec ht des Autors an e inem im Au ftrag für e inen Dritten gesc haffe nen Wer­
beprospekt 84/2, 28 1 E. 3 
Pe rsönli chke itsrec htliche Befu gni sse des Urhebers könne n ande ren Pe rso nen zu r Wahr­
nehmung überlassen, aber nicht übert ragen werden 89/1, 52 E. 1 

Übertragung: Prozesswirkungen 
Aktivlegi timation der Nationalbank zu r Geltendmachung des Schutzes von Banknoten bejaht 
86/1 , 125 E. 2 
Ke ine Akti vleg itimation des Lizenznehmers von Nutzungsrec hten zur Geltendmachung von 
Urheberrechten 88, 136 

Abs. 2 
Ke ine vertrag li che Übertragun g von Urheberrechten auf den Au ftraggeber durc h Art. 401 
Abs. 1 OR 88, 12 1 E. lf 



56 RECHTSPRECHUNG 

Der Inhabe r der Filmverleihrechte kann nicht gegen die unbefugte Videovorführung vor­
gehen 86/1 , 123 E. 2 
Mit Bezahlung de r Produktionskosten von Werbefi lmen werden die Urheberrechte daran 
noch nicht erworben 88, 123 E. 3d 

Zweckübertragungstheorie 
Anwendung der Zweckübertragungstheorie 88 ,123 E. 3e 
Die Zweckübertragungstheorie verhindert e ine analog zu di spositi vem Gesetzesrecht ange­
nommene, stillschwei gende Übertragung von Urheberrechten 90/2, 339 E. 3a 

Art. 12 

Abs. 1 Z iff. 

Unerlaubte Abbildung geschützter Bildwerke in einem Galerieprospekt 90/1 , 87 E. 4b 
Unzulässige Übernahme des grösseren Teil s e ines zwanzigse iti gen Kurskompendiums 84/2, 
280 E. 2 

Abs. 1 Ziff. 3 

Das mittel s Draht weitergesendete Rundfunkprogramm fällt ni cht unter diese Best immung 
93/2, 283 E . 2c 
Eine nichtöffentliche Vortragu ng , Aufführung oder Vorführung gemäss dieser Bestimmung 
liegt vor, wenn sie analog zu Art. 22 aURG ausschliesslich zu e igene m, privatem Ge brauch 
erfolgt 92/1 , 56 E. 2b 
Keine Erlaubnis- und Gebührenpflicht für nichtöffentliche Aufführungen 92/1, 56 E. 2a 

Abs. 1 Ziff. 5 

Rundfunksendungen sind über e inen Satelliten verbreitet, für das Publikum technisch und 
fin anzi e ll e rreichbar und auch für dieses bestimmt 93/2 283 E. 2c 

Abs. 1 Ziff. 6 

Die W eite rsendung e ines Fernsehprogramms mitte ls Draht an 413 Hotelzimmer ist keine 
öffentliche Sendung 93/2, 285 E. 3b 

Abs. 2 
Eine «öffentliche Aufführung» muss sich nicht an andere Personen richten als die ursprüng­
liche Se ndung 93/2, 284 E. 3a 
Sowohl die Ve rbre itung durch Fernme lde- wie durch Rundfunksatellit fällt unter diese Be­
stimmung 93/2, 280 E. 2b 

Art. 13 

Abs. 1 
Unzulässig ist die veränderte Wiedergabe, sofern der Grundgedanke . wie er im gesc hützten 
W erk zum Ausdruck gelangt, nachgeahmt wird 88, 131 E. Sa 

Änderung gegen den Willen des Architekten 
Das Urheberpersönlichkeitsrecht gewährt e ine n Anspruch auf Unterlassung gegenüber dem­
j enigen , der das W erk ohne Erlaubnis in irgendeine r We ise abändert. g leichviel ob es dadurch 
e ntstellt oder verstümmelt , verbessert oder gar wertvoll ergänzt wird 91/2, 389 E. 2 
E in Bauwerk darf gegen den Will en des Urhebers nur so weit ve rstümmelt werden, als der 
Nutzzweck dies erfordert 89/2, 213 E. e/aa; umgekehrt: 92/1 , 62 E . Sa 
Nicht willkürliche Verwei gerung eines vorsorglichen Verbots des Umbaus e ines Bauwerkes 
unter Verwe igeru ng der Änderung durch den Architekten 91 /2 , 390 E. 2 

Abs. 1 Ziff. 2 
Unrechtmässig nachgeahmtes Computerprogramm 8912 , 207 E. 3 
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Art. 15 

Der Grundsatz freier Melodienbenutzung g ilt für a lle Werke ana log 91 /1 , 84 E. 3b 
Fre ie Benutzun g liegt vor, wenn die indi vidue ll en Züge des benutzten anges ichts der Indi­
vidualität des neuen Werkes verblassen 9 1/1 , 84 E. 3b 
Die Schaffung e ines e igenen, orig ine llen Werks zweiter Hand ist zuläss ig 86/ 1, 126 E. 3b 
Be i Improvisationen, die s ic h gewöhnlich stark an das (urhebe rrechtlich gesc hützte) Thema 
anlehne n, ist keine freie Melodienbenutzung anzunehmen 85/2, 236 E. 4; 91/1. 77 E. 2 
Eigenständi ges, hinre ichend von de r Vorlage abwe ichendes Compu terprogramm 9 1 /1 , 85 E. 
4a 
Selbst Banknoten dü rfen bei e iner ori g inell e n Abwandlun g, d ie d ie bi sheri ge Ges ta ltun g 
überrag t, a ls Grundl age e ines Werks zweiter Hand verwende t werden 86/ 1, 126 E. 4b 

Art. 22 

Auch wenn nur te ilweise e in Gewinnzweck oder sogar blasse Public Relati ons beabsichti gt 
werden, liegt kein «ausschliess lich eigener, privater Gebrauch » vor 92/1, 57 E. 2c/aa 
Mit nic htöffent licher Vortragung, Aufführun g oder Vorführung gemäss Art. 12 Abs. 1 Z iff. 
3 aURG ist e ine Wiedergabe zu ausschliess lich e igenem, privatem Gebrauch gemäss d ieser Be­
stimmung geme int 92/ 1, 56 E. 2b 
E ine Vermietung an «Clubmitglieder» ist kein e igener, pri vater Gebrauch 85/2, 245 E. IV . 1 

Art. 25 

Abs. 2 
Nic ht nur im allgemei nen Interesse liegende Themen s ind «Tagesfragen » 87/ 1, 83 E. 3a; 
89/1 , 7 1 E. 3a 
Das Redakti onskürzel kennzeic hnet einen Artikel noc h nicht als O ri ginalbeitrag (Nac hdruck­
verbot ) 87/1, 83 E. 3b ; 89/1 , 7 1 E. 3(b) 

Art. 42 

Ziff. 1 lit. a 

Eine Unte rl assungsk lage se tzt voraus, dass das widerrec htli che Verhalten auch für die Zukun ft 
droh t, was aufgrund e iner bereits begangenen Verletzung gewöhnli ch zu vermu ten ist 9 1 / I , 
77 E. 2 
Akti vleg itimat ion der SUISA zur Unte rl assungsklage gegen Werkbenützer, die die Entsc häd i­
gung verweigern 9 1 / I, 77 E. 2 
Wiedergabe, Vermi etu ng und Verkauf von Videokassetten mit gesc hützten mu sikalischen 
W erken ist mangels Erlaubnis und insbesondere bei Gew innabs icht e ine Urh eberrechtsver­
letzung von gew isser Schwere 85/2, 228 E. 3; 85/2. 232; 85/2, 246 E. V 
Die Wiedergabe des Erscheinungsbildes e iner besonders ges talteten Parfumflasche ist erlaubt 
93/2, 27 1 E. 3 

Z iff. 1 lit. b 

Wiedergabe, Vermietung und Verkauf von Videokassetten mit geschützten mu s ikali sc hen 
Werken ist mangels Erlaubni s und in sbesondere bei Gewinnabsicht e ine Urheberrechtsver­
letzung von gew isser Schwe re 85/2, 228 E. 3; 85/2. 232; 85/2 , 246 E. V 
Zu läss ige Strafe für e ine von e inem «agent provoca teur» veranl asste Urheberrechtsverletzu ng 
87/ 1, 85 

Z iff. 1 lit. c 
Der Organisator und Kostenträger e ines Anlasses ist Veransta lte r und für die Bezahlung von 
Urheberrechtsgebühren haftb ar 92/ 1, 56 E. 1 
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Art. 44 

Der Verletzte kann alternativ Gewinnherausgabe oder Schadenersatz verlangen 88, 125 E. 4 
Dass sich der Schade n im Urheberrecht nicht mit Sicherhe it ermitteln lässt, enthebt den Ge­
schädigten nicht von der Pflicht, die Anhaltspunkte für e inen Schaden anzugeben 89/ 1, 72 E. 
3c 
Ein Verschulden ist bei Urheberrechtsverletzungen namentlich ste ts dann zu bej ahe n, wenn 
trotz Zweifeln, ob ein W erk urheberrechtlich geschützt sei, keine Abklärung der Rechtslage 
erfolgte 88, 132 E. 6a 
Richte rliche Schadensschätzung bei Urheberrechtsverletzung auf das Doppe lte des dem 
Geschädigten gebührenden Entgelts 87/2, 230 
Richterliche Anwendung des Tarifs zur Schadensermittlung 85/2, 237 E. 5 
Urheberrechtsentschädigung von 10% der Bruttoeinnahmen («Zehnprozent-Regel») 88, 125 
E. 4; 89/1, 66 E. Sb 
Die Zehnprozent-Regel wird nur auf e inen Teil der Einnahmen angewandt, wenn di ese noch 
für andere Le istungen als die Werkverwendung erzielt worden sind 89/ 1, 66 E. Sb 

Art. 45 

E in Rechtsstreit über die Gültigkeit der Auflösung eines Verlagsve rtrages fällt nicht in die 
Zu ständigkeit der einzigen kantonalen In stan z 93/2, 286 E. 2 
Ke ine Anwendung auf Streitigke iten über beschränkte dingliche Rechte an einem Werk 87/2, 
233 

Art. 46 

Ein Verschulden ist bei Urheberrechtsverletzungen namentlich stets dann zu bejahen, wenn 
trotz Zwe ifeln , ob e in Werk urheberrechtlich geschützt se i, ke ine Abklärung der Rechtslage 
erfolgte 88, 132 E. 6a 
Wer sein Lager an Raubkopien noch liquidieren will, obwohl er weiss, dass der Handel damit 
verboten ist, handelt vorsätzlich 87/2, 226 E. JV 

Art. 47 

Abs. 2 

Al s Verletzer kommt e in zig der Träger des unmittelbar angegriffenen Rechtsgutes in Betracht 
89/1, 52 
Strafantragsfrist der SU ISA 85/2, 241 E. Il.2.a 

Art. 48 

Der allgemeine Teil des Strafgesetzbuches ist auch auf Urheberrechtsverletzungen anwendbar 
85/2 250 

Art. 52 

Die nach kantonalem Prozessrecht zulässigen vorsorglichen Massnahmen werden durch di e 
Spezialgesetze nicht beschränkt 90/1. 83 E. II 

Art. 53 

Ziff 1 
Di e genannten Erfordernisse werden kumulativ vorausgesetzt 86/1, 128 E. 2 
Der Richter hat von Vorbringen des Massnahmeklägers nicht überzeugt zu sein; es genügt 
e ine gewisse Wahrsc heinlichkeit 87/2, 217 E. 2 
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Durch die Erri chtun g eines Einfamilienhauses ohne Zust immung des Architekten droht die­
sem kein nic ht le ic ht wieder gutzumachender Nachtei l 86/1, 127 (unten) 
Gegen Urheberrechtsverletzungen durch eine kurzfristige In seratekampagne an läss lich einer 
inzwischen beendeten Messe besteht kein Rec ht sschu tzinte resse mehr für vorsorg li c he 
Massnahmen 92/ 1, 54 E. 1.3 

Ziff. 2 
Keine Massnahme, wenn der Gesuch sgegner se inerse its g laubhaft macht, dass der urheber­
rec htliche An spruch nicht besteht 89/1, 58 E. 1 

Art. 54 

Nac h dieser Bestimmung stellt die Besch lagnahme keine Massnahme, sondern e ine Strafe dar, 
darf also nur im Fall e ines Schuldspruchs verfügt werden 85/2, 249; 89/1 , 57 E. III 
Die Bestimmung sc hliess t e ine Beschlagnahme ge mäss Art. 58 StGB nicht aus 85/2, 250; 
umgekehrt: 89/ 1, 57 E. III 

Abs. 1 Ziff. 1 lit . a 

Anstelle der Beschl agnahmung rechtsw idri g durc h Vermietung von Raubkopien erzie lter Er­
löse ist auf eine Ersatzforderung des Staates zu erkennen 85/ 1, 228 E. 4; 85/2, 230 E. 5; 85/2, 
231 E. 4; um gekehrt : 85/2, 249 
Ei nziehun g zu unerlaubter Vermietung verwendeter Raubkassetten 85/2, 227; 85/2, 247 E. 
VI 
Die amtliche Besc hlagnahme oder Zerstörung eines noch nicht gedruckten Werkes ist unzu­
läss ig 87 /I, 92 E. 3 
Die Beschlagnahme von falsch signierten Plakaten ist zul ässig, soweit diese im B esitz von 
Parteien des hängigen Verfahrens sind 87 / I , 92 E. 4 f. 

Abs. 3 
Aufzeichnung auf Videoband ist ei ne Übertragung auf mechani sche In strumen te im Sinne 
dieser Bestimmung 88, 116 E. 2 
Mit «literari schen oder mus ikali sc hen Werken » sind Werke der Litera tur und Kun st gemeint 
88, 116 E. 2 

Art. 39 

Abs. 1 

URG 
(Urheberrecht sgesetz 1992) 

Unter altem Recht ist analog zu dieser Bestimmung ei ne Schutzdauerbesc hränkung bezüglich 
Tonträger anzunehmen 93/2, 276 E. 4b 
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Art. 28 

Abs. 1 

Urh eberpersönlichkeitsschutz 

RECHTSPRECHUNG 

ZGB* 
(Zivilgesetzbuch) 

Das Urheberpersönlichkeitsrecht ste llt e ine besondere Seite des all gemeinen Persönlichkeits­
rechts dar 92/1, 6 1 E. 3 
N icht wil lkürliche Verwe igerung e ines vorsorg lichen Verbots gegen den Umhau eines Bau­
werkes unte r Verweigerung der Ande rung durch den Architekten 9 1 /2, 390 E. 2 
Ke in a usservertrag licher Anspruch des Architekten auf ungeschmäle rte Werkin tegrität 92/1 , 
62 E. 5a 

Art. 42 

Abs. 2 

OR * 
(Obi igati onenrec ht) 

Urheberrechtsverletzung: der Geschäd igte darf nicht sc hlechter ges tellt werden, a ls wenn eine 
Lizenz zu übli chen Bedingungen e rte ilt worden wäre 85/2, 237 E. 5 
Urhebe rrechtsverletzung : ri chte rli che Sc hadenssc hätzung auf das Doppelte des dem Geschä­
di g ten gebührenden Entgelts 87/2, 230 

Art. 49 aOR 

Eine Genugtuung verlangt eine schwere Verletzung der (Urheber-) Persönlic hkeit 89/1 , 72 E. 
3c 

Art. 381 

Abs. 1 

Anwendung der Zwec kübertragungs theorie 88, 123 E. 3e 

Art. 383 

Abs. 3 
Geric htlic he Fristansetzung zur Veransta ltung e iner neuen Aufiage 88, 135 E. 2b 

* vgl. auch unter: 1. All gemeines 
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Zehn Prozent des mit einem urhebe rrechtlich geschützten Werk erzielten Umsatzes können als 
herau szu gebende r Reingewinn angesehen werden (Zehnprozent-Regel) 88, 125 E. 4; 89/ 1. 
66 E. Sb 

Art. 401 

Abs. 1 

Keine dispositivrec htliche Übertragung von Urheberrechten auf den Auftraggeber durch 
diese Bestimmung 88, 121 E. 1 f; 90/2, 339 E. 3a 

2. Straf- und Verfahrensrecht 

aVerwG 
(Bundesgesetz betre ffend di e Verwertung von Urheberrechten 1940) 

Art. 1 

Aktivlegitimation der SUISA zur Verwertung des gesamten We ltrepertoires ohne konkreten 
Ermächtigungsnachweis 89/1 , 73 E. 1 

Art. 2 

Bedingter Kontrahierungszwang der SUISA 91 /1, 78 E. 3b 

Art. 4 

Abs. 1 

Ein allfälliger Mi ssbrauch de r Monopolste llung der Verwertun gsgese ll sc haft is t durch 
Verg leich des angefochtenen Tarifs mit demjenigen fiktiven Tarif zu beurteilen , der sich bei 
wirksamer Konkurrenz gebildet haben würde 86/2, 318 E. 7b 
«Zehnprozent-Regel» 86/2, 321 E. 1 Oe ; 89/1 , 66 E. Sb; 88, 125 E. 4 ; 89/1, 83 E. 5 
Jedes Überschreiten der Zehnprozent-Regel ist al s Missbrauch de r Monopol stellung zu be­
trac hten 86/2, 321 E. 1 Oe 
Richterliche Anwendung des Tarifs zur Schadensermittlung 85/2, 237 E. 5 
Ke ine e in geschränkte Kognition der ESchK mehr 86/2, 317 E. Sb 
Kein «Mengenrabatt» für grosse Konzertveran stalter 89/1. 89/1 , 84 E. 6d 
Genehmigung eines SUISA-Tarifs 89/1 , 77 ff. 

Abs. 2 
Die Verwaltungsgericht sbeschwerde ist gegen Tarife übe r jegliche rundfunkarti ge Werkver­
breitung zuläss ig 86/2, 3 16 E. 1 
Die Verwaltungsgerichtsbesc hwerde ist auch gegen nicht rundfunkartige Tarife zul tiss ig 89/1. 
8 1 E. lb 
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Art. 6 

Die ESchK ist keine Rek urskommi ssion im Sinne von Art. 105 Abs. 2 OG 89/ 1, 82 E. 3 

Art. 34 

StGB* 
(S trafgesetzbuch) 

Dass e in Video- Ve rl eih häufig eine Kopie statt de r Orig in alkassette zu rückgegeben erhalte, 
rechtfe rti g t dessen eigene Kopiertätigkeit nicht 85/2, 245 E. IV .2 

Art. 58 

Für d ie Anwendung von d ieser Best immung neben Art. 54 Abs. 1 Ziff. 1 aURG b leibt kein 
Raum, wesha lb bei e inem Freispruch nach Urheberrecht keine Beschlagnahme erfo lgen kann 
89/ 1. 57 E. III ; u mgekehrt : 85/2, 250 

Abs. 4 

Anste ll e der Beschl agnahmung rec htswidri g du rch Vermietung von Raubkopie n erzie lte r 
Erl öse ist auf e ine Ersatzforderung des Staates zu erkennen 85/1, 228 E. 4 ; 85/2, 230 E. 5; 
85/2, 23 1 E . 4; umgekehrt : 85/2, 249 

Art. 151 

Der Tatbes tand wird durch die Ausnü tzung gegen den Will en des Sendeunternehmens in die 
Schwe iz au sgestrahlter Fern sehbilder nicht erfüllt 87/2, 265 E. IV 

Art. 333 

Der a ll gemeine Te il des Strafgesetzbuches ist auch auf Urheberrechtsverletzungen anwendbar 
85/2 250 
Für d ie Anwendung von Art. 58 StGB neben Art. 54 Abs. 1 Z iff. 1 aU RG ble ibt ke in Raum, 
wes ha lb be i e inem Freispruch keine Besc hlagnahme erfolgen kann 89/ 1, 57 E. III 

OG * 
(Organi sation der Bundes rechtspfl ege) 

Art. 98 

lit . e 

Die ESch K ist keine Rekurskommission (im Si nne von Art. 105 Abs. 2 OG) 89/1 , 82 E. 3 

* vg l. auch unter: I. A ll gemei nes 
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Art. 99 

lit. b 
Verwaltungsgerichtsbeschwerde zulässig gegen Genehmigungsbeschlüsse der ESchK bezüg­
lich Tarifen über rundfunkartige Werkverbreitung allgemein 86/2, 316 E. 1 

Art. 105 

Abs. 2 
Die ESchK ist keine Rekurskommission im Sinne dieser Bestimmung 89/1, 82 E. 3 

Art. 193 

StPO-ZH 
(Strafprozessordnung des Kantons Zürich) 

Liquide Urheberrechtsentschädigungsforderung der SUISA bei widerrechtlicher Verviel­
fältigung und Verbreitung von Tonbildträgern 89/1, 74 

§ 64 

Abs. 2 

ZPO-ZH* 
(Zivilprozessordnung des Kantons Zürich) 

Die (an sich rechtmässige) Wiedergabe eines urheberrechtlich nicht geschützten Werkes ist 
moralisch verpönt und kann - zumal wenn die Verweigerung einer vorprozessualen Stellung­
nahme noch hinzukommt - zu Kosten- und Entschädigungsfolgen führen 85/2, 226 E. III 

* vgl. auch unter: I. Allgemeines 
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IV. Markenrecht 

1. Zivilrecht 

PVUe* 
(Pari ser Verbandsübere inkunft) 

Art. 6bis 

Abs . 1 
Die Bestimmung macht eine Ausnahme von der Vermutung wahrer Berechti gung des Erst­
hinterlegers (Art. 5 Abs. 1 aMSchG) bei notorisch bekannten Marken 85/ 1, 97 E. 3 
Notorietät li eg t vor, wenn Exis tenz und Benützung der Marke (im Ausland) den beteiligten 
Verkehrskreisen im Inland bekannt geworden ist 88, 183 E. 4 .2 
Notorietät bejaht bezüglich: «Golden Lights» fü r Zigaretten 85/1, 97 E. 3 

Art. 6quinquies 

lit.A 
Die teile-qu e ll e- Kl ausel bezieht sich auf die äussere Gesta ltun g der Marke; die Frage der 
Unterscheidungskraft beurtei lt sich nach innerstaatlichem Recht 84/1, 123 E. 4 

li t. B Ziff. 2 
Auch die Erneuerung einer Marke kann verweigert werden , wenn sie a ls wesent lichen Bes­
tandteil ein als Gemeingut anzusehendes Zeichen enthält 84/ 1, 122 E. 2 

lit. B Ziff. 3 
Die Bestimmung entspricht Art. 14 Ziff. 2 aMSchG 87/2, 238 E. 1 
Auch einer internationalen Marke, die sich von e iner äl teren, für gleiche oder ähnliche Waren 
e inge tragenen, nati onalen Marke nicht durch wesentliche Merkmale untersc he idet , ist der 
Schutz in der Schweiz zu versagen 85/1, 64 E. 1 

Art. lQbis 

Kein schutzwürdiges Interesse des berühmte n Warenherstell ers an un veränderten (d. h. die 
Vertriebswege iden tifizierbar machenden) Warenetiketten 87/2, 245 E. 4c ; 87/2, 253 E . 2b 

* vg l. auc h unter: 1. A ll gemeines 



Art. 

Abs. 2 

MARKENRECHT 

MMA 
(Madrider Markenabkommen) 

65 

Eine sogenannte international e Marke stellt ein Bündel national er Marken dar, deren Inhalt 
und Schutzbereich sich in jedem der bete ili gten Länder nach dessen nati onal em Rec ht 
bestimmt 92/ 1, 84 E. 11 ; 92/ 1, 87 E. 14 

Art. 5 

Abs. 1 
Auch e iner internationalen Marke, die sich von einer älteren, für gleiche oder ähnliche Waren 
e in getragenen, nationalen Marke nicht durch wesentliche Merkmale untersc heidet, ist der 
Schutz in der Schweiz zu versagen 85/1 , 64 E. 1 

Art. 6 

Abs. 2 
Wird die nation ale Marke im Ursprungs land innert 5 Jahren nach der internati onalen Ein­
tragun g an einen Dritten abgetreten, wird die internationale Eintragung ni chtig 92/1, 87 E. 
14 

Art. 1 

aMSchG 
(Mark ensc hut zgesetz 1890) 

Der Zwec k der Marke liegt im Hinwei s auf den Hersteller; die Unterscheidung von Produkte­
gattungen ist sekundär 89/1, 92 (unten) ; 90/ 1, 1 10 (Mitte) 
Ein recht lich relevanter Untersc hied zwischen Fabrik- und Handelsmarken besteht ni cht 85/1 , 
83 E. 6.2 
Hauptaufgabe der Marke ist, die Ware von gleichwertigen Waren anderer Unternehmen abzu­
heben (Indi viduali sierung) 90/2, 345 E. Sa 

Ziff. 2 
Der Markengebrauch durch Dritte läss t noc h ke ine Freizeichenbildun g annehmen, so lange 
der Marke Untersche idungskraft zukommt 84/ l , 89 E. 5.1 
Der Titel e ines ein zelnen literarischen Werkes ist ke ine Marke 93/2, 302 E. 3a 
Die Unt ersc heidungskraft ein es Kenn ze ichens beurteilt sich nach seiner Wirkun g im Ge­
schäftsverkehr 84/1 , 123 E. 3a 
Ein fache geometrische Figuren sind markenrechtli ch in der Rege l nicht sc hützbar 84/1 , 122 
E. 3 

Art. 2 

Auch e ine zu lässige Firma geniesst nur ma!·kenrechtl ichen Schutz. wenn sie den Gültigkeitser­
forderni ssen des aMSchG entspricht 9 1 /1 , 1 16 E. Sc 
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Art. 3 

Abs. 2 

Gemeingut 

RECHTSPRECHUNG 

A ls Gemeingut gelten insbesondere Hin we ise auf Eigenschaften, die die Beschaffenheit, 
Zusammen setzung, Zweckbestimmung oder Wirkung der Erzeugni sse, für d ie di e Marke 
best immt ist, betreffen 86/2, 254 E. 6.1; 90/2, 344 E. 4b 
Besc hreibend sind l\1arken , dere n Bez iehung zum gekenn ze ichneten Produkt derart eng ist, 
dass ohne we ite re Uberl egun g oder Zuhilfenahme von Phantas ie von der Marke auf e ine 
Besonderheit oder die Zusammensetzu ng des Produktes gesc hl ossen we rden kann 85/1, 56 E. 
3; 86/1 , 99 E. 2b; 91/ 1, 228 E. 3 
Geograph isc he Namen, die weder als Herkunftsangaben, noc h als offensichtliche Phantasiebe­
zeichnungen verwendet werden, gehören zum Geme ingut 92/1, 67 E. 3a; 92/ 1, 70 (oben) 
Auch die Erne uerung e iner Marke kann verweigert werden, wenn sie al s wesentlichen Be­
standte il e in als Gemeingut anzusehendes Zeichen enthält 84/ 1, 122 E. 2 
Die Zusammensetzung zweier im Gemeingut stehender Wörter kann eine schützbare Phanta­
siebezeichnung entstehen lassen 9 1/1 , 92 E. 2b 
Auch nic ht aus e iner Nat ionalsprache stammende ode r nur Fach leuten verständliche Wörter 
können Gemeingut darstellen 84/2, 360; 86/2, 305 (Mitte); 87/1 , 65; 89/1, 90 E. 4 
Der Marke ngebrauch durch Dritte bedeutet noc h keine Freizeichenbildung, so lange der 
Marke Unterscheidungskraft zuk ommt 84/ 1, 89 E. 5.1 
Für die Beurteilung des beschreibenden Charak ters e iner Marke ist in erster Lini e auf ihren 
Kl ang abzuste l Jen 92/2, 224 E. 1 c 
Ei nfache Ansp ie lungen und Assoziat ionen machen e ine Marke noc h nicht besc hreibend 88, 
144 E . 3 
Einfache geometr ische Figuren sind markenrec htli ch in der Regel nicht sc hützbar 84/ 1, 122 
E. 3 
Grundfarben (z.B. rot) sind Gemeingut 84/ I, 123 E. 3b 

Zum Gemeingut gehört 
- «A lta Tensione» für gestrickte Damenoberbek le idung 9 1/ 1. 93 (unten) 
- «Bio Kill» für giftklassefreie Insektizide 9 1/ 1, 228 E. 3 

«Chicco d'oro cremino»/«Cuor d'oro crem ino» für Kaffee 89/ 1. 90 E. 4 
- Die Fischform für Backwaren («Mandelfi sch») 87/1 , 44 E. 2 
- «Eile mit Weile» für Ei le mit Weile 89/ 1, 92 (unten) 
- «Grand amour» für Wein 9 1 / 1, 92 E. 2b 
- «Membra» für Verbandszeug 90/2, 348 (oben) 
- «Molecular Co ld weld » für Kaltk lebstoff 84/2, 360 
- «Remederm» für Hautpflegeprodukte 92/2, 224 E. 2b 
- «RFS in fo rmatik» 88, 16 1 (Mitte) 
- «Supraderm» für Verbände und Binden 86/2, 305 (Mitte) 
- «Trend» für Modeartikel 84/2, 359 (unten) 
- «Vantage» 84/2, 358 

Zum Gemeingut gehört nicht 
- «Biomed» für Arzne imittel oder Massagegeräte 86/2, 252 E. 2 
- «Carrera» für Sportartikel 86/2, 254 E. 6. 1 

«Cubic» für Typenräder und Drucklettern 86/1, 100 E. 2b 
- «Fioretto» für Schokolade in geblümter Verpackung 91/1, 93 (oben) 
- «Jade» für pharmazeut isc he und kosmeti sc he Produkte 85/1. 47 E. 2a 
- «OKT» für Chemieprodukte 84/2, 359 (oben) 
- «Softasept» für Desinfektionsmittel 8711. 65 

Verkehrsdurchsetzung 
Ein zum Gemein gut gehörendes Zeichen kann Marken sc hutz erl angen. wenn es sich im 
Verkehr durch gesetzt hat und für den Handel nicht unentbehrli ch ist 92/1, 67 E. 3a; 92/2. 
235 E. 2b/bb 
Markendurchsetzung bedeutet Indi vidu ali sie rung des Zeichens zugu nsten des Ansprechers 
und wird durch Drittgebrauch verhindert 85/ I, 56 E. 4 
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Der Durchsetzung einer aus einer Ortsbezeichnung gebildeten Marke für ein Erzeugnis, 
dessen Qualität massgeblich von der Bodenbeschaffenheit oder anderen örtlichen Gegeben­
heiten abhängt, steht kein absolutes, aber doch ein gewichtiges Freihaltebedürfnis entgegen, 
das die Verkehrsdurchsetzung erschwert 92/1, 68 E. 3a; 93/2, 306 (Mitte) 
Umsatzzahlen und Werbekosten beweisen noch keine Verkehrsdurchsetzung 84/1, 124 E. 5 

Abs. 4 

Der Markenbestandteil «Original» für Likör ist nicht irreführend , wenn zwar kein uraltes 
Rezept aber wirklich Kirschen aus der angegebenen Gegend verwendet werden 86/2, 264 E. 
7b 
Eine für Bekleidungsstücke hinterlegte Marke, deren Wortklang mit einem Suchtmittel iden­
tisch ist, verstösst gegen die guten Sitten 88, 141 (oben) 
Täuschungsgefahr verneint bezüglich: «logi» (---, logisch) für blasse Pröbel- und Geduld­
spiele 85/ 1, 84 E. 6.4 

Art. 4 

Der Markenschutz beginnt mit der Hinterlegung, unter der Voraussetzung, dass die Eintra­
gung später erfolgt und der Beklagte von der Hinterlegung Kenntnis hat 85/1, 51 E. 2 
Die Markeneintragung ist nur deklaratorische Voraussetzung für ihren Schutz 93/1 , 120 E. 
4a 

Art. 5 

Der wahre Berechtigte an einer Marke ist derjenige, der sie in der Schweiz zuerst marken­
mässig gebrauchte 88 , 142; 88, 169 E. 4; 88 172 E. 3; 93/1, 101 E. Sa 
Die Markeneintragung ist nur deklaratorische Voraussetzung für ihren Schutz 93/ 1, 120 E. 
4a 
Mit der Eintragung der Marke wird vermutet, dass diese weder Gemeingut noch ein Frei­
zeichen darstelle 85/1, 55 E. 2 
Die Vermutung bezieht sich auf das Recht des lnhabers mit all seinen Voraussetzungen (z.B. 
Gebrauch) 84/2, 293 E. 3 
Die Vermutung gilt auch für den die Marke hinterlegenden Lizenznehmer einer Erfindung 
88, 169 E. 4 
Art. 6bis PVUe macht eine Ausnahme von dieser Bestimmung bei notorisch bekannten 
Marken 85/1, 97 E. 3 
Die Vermutung kann durch den Nachweis früherer Eintragung im Ausland gemäss Art. 4 
PVUe (Priorität) oder aber früheren Markengebrauchs in der Schweiz (Territorialitätsprinzip) 
umgestossen werden 85/1, 97 E. 2; 90/1, 92 E. 4 
Erfolgt eine Verletzung nicht markenmässig, kommt die Vermutung der Rechtsbeständigkeit 
einer eingetragenen Marke nicht zum Tragen 89/2, 270 (unten) 

Art. 6 

Abs. 1 

Zulässiger Einwand älterer Drittrechte 85/1, 85 E. 6.5 
Jahrelanges , unbehelligtes Nebeneinander relativiert den Einwand älterer Drittrechte 90/1, 
103 E. 6 
Auch einer internationalen Marke, die sich von einer älteren , für gleiche oder ähnliche Waren 
eingetragenen, nationalen Marke nicht durch wesentliche Merkmale unterscheidet, ist der 
Schutz in der Schweiz zu versagen 85/1 , 64 E. 1 
Der marken- und wettbewerbsrechtliche Schutz des prioritätsälteren Benutzers wird durch das 
Namensrecht des jüngeren Konkurrenten begrenzt 93/1, 106 E. 2a 

Verwechslungsgefahr: Vergleichsgrundsätze 
Die Verwechslungsgefahr wird unter Firmen-, Marken- und Wettbewerbsrecht nach denselben 
Kriterien beurteilt 85/1 , 77 E. 4; 88 , 147 E. 5; 90/1 , 106 E. b 
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Die Ve rwec hslungsgefahr beurt e ilt s ich nac h dem Gesamte indru ck im Erinne run gsbild des 
Letztabnehme rs 84/2, 298 E. 7: 85/1 , 65 E. 3; 86/2, 260 E. 3; 87/1 , 46 E. 5: 87/2, 238 E. 2 ; 
88, 157 E. 5; 89/2 , 218 E. 3. 1 
Das Erinnerungsbild von Marken, di e nur au s e inem Wort oder eine m charakteristi sc hen Ele­
ment bestehen, bes timmt sic h nach dem Klang (S ilbenmass. Aussprachekadenz. Vokalfolge) 
und dem Sc hriftbild (Sc hri ft, Buchstabenzahl und -grösse) 85/ 1, 65 E. 3; 85/1, 69 E. 2a; 87/1 , 
47 E. 5; 89/2, 2 18 E . 3. 1; wobei dem Klan g höhere Bedeutung zuko mmt 90/1 , 92 E. 4: 90/1 , 
94 E. 3; a.M . 86/2, 262 E. 5 
Di e nähe ren Umstä nd e des Marktangebotes s ind für di e Beurte ilun g de r Ve rwec hslun gs­
gefahr irre levant 89/2, 219 E. 3.2 
Bei Wareng le ic harti gkeit (-identität) oder g leichem Abnehmerkreis ist e in strenger Masss tab 
anzulegen 86/2, 260 E. 3; 89/2, 2 18 E. 2; 91/ 1, 105 E. Sa ; 9 1/ 1, 11 3 E. 4a 
Hohe An fo rderun gen an die Untersc he idbarke it von Marken für in grossen Mengen auf den 
Markt gelangende Kon sumartike l und bei Warenidentität 92/2 , 227 E. 5 
Bei der nic ht mi ssbräuchlichen Ve rwendung von Familiennamen kann di e Verwec hslungs­
gefahr zurückha ltender angenommen werden 88. 157 E. 5 

Verwechslungsgefahr: Auslegung 
Dass es schon zu Verwec hslungen oder Täu schungen geko mmen ist, ist für di e Annahme 
e iner Verwec hslungsgefahr nicht erforderlich 85/ 1, 66 E. 3; 9 1/ 1, 11 3 E. 4a ; 93/1 , 110 E. 11 
Die Nachahmung kann auch auf e inem ähnli chen Sinngehalt beruh en 90/1, 92 E. 4 
Eine Ve rwec hs lun gsgefahr bes teht auc h dann , we nn der Verbrauc her d ie Marken zw ar 
untersc heide n kann , aber an e in e Ve rbindung der dahinterstehe nden Unte rn ehmen glaubt 
( «mitte lbare Verwechslun gsgefahr»: «indirekte Yerwechslun gsgefa hr») 87/1 , 43 E. 2 ; 87 /I , 47 
E. 5; 9 1/ 1, 105 E. Sa; 9 1/1 , 11 4 E. 4a 
Sowohl der Wort- wie der Bildbestandteil e iner Marke, der für sic h a llei n charakteri sti sch ist, 
ist geschüt zt 90/2, 346 E. Sa 
Bezeichnun gen wie «Miss», «Mi ster», «Mon sieur», «Lady» usw. werden vom Publikum im 
a ll gemeinen nicht als Hin we is auf e ine bestimmte Person aufgefass t 93/ 1, 104 (oben) 
Sc hwac he Ze ic he n können aufgrund besonderer Aufmerk samke it im Publ ikum dennoch 
untersche idungskräftig se in 88 , 145 E. 4 .2 
Gewöhnung des Publikums, be i Zeitungs- und Zeitsc hriftentite ln auf kle ine Abweichungen zu 
achten 88 , 145 E. 4.2 
Grosse Aufmerksa mkeit des Publikums teure r Sc hmuckwaren 92/2, 197 E. 3b 
Ist die Verbundenheit e in er Ma rkense rie du rc h Drittmarken durchl öc he rt , kann das Serien­
merkmal ni cht mehr monopoli s iert werden 90/1 , 105 E. a 
Ist e ine Namensmarke für Produkte des Markeninhabers so charakteri sti sc h geworden , dass 
das Publikum den Na men de n Produkten dieses Unternehmens gle ic hsetzt, kann Inhabern 
jüngerer Marken sogar verboten werden, ihren gleichl autenden Namen als charak terist isches 
Element in der Marke zu verwenden 9 1 /I , 1 16 E. Sc/aa 

Verwechslungsgefahr bejaht zwischen 
- Bildmarke Lacoste-Krokodil und anderem Krokodil-Bild 84/2 , 294 E. 4 
- «Biovital» und «Biophytal» 90/2, 350 E. 3a 
- «Boss» und «Bossin i Sports Wear» für Bek le idung 9 1/1 , 96 E. 2 
- «dab (fi g.)» und «Tab» 90/ I, 101 E. 5.2 
- «Eisa BVLGARI» und «Bulgari» 88, 158 E. 5 
- «euro sub» (fig .) und «Euro d ivers maldives» (fig.) 84/90 E. 5.2 
- «Florimar» und «Flor mar» 90/1 , 92 E. 4 
- «Gucc i» und «Guccio G» 93/1 , 1 1 1 E. 1 1 
- «Heco» und «Hesco» für Maschinente il e bzw. Metallwaren 88, 150 E. 2 
- «Hero» und «Aero Salamico» 84/2, 287 E. 2c/aa 
- «Incarom» und «Oscarom» für Kaffee 89/2, 2 19 E. 3. 1 
- «Jade» und «Naiade» 85/1 , 48 E. 3 
- «Jever/Jever Pil sener/Jever Premium» und «lu ven, 87/2, 238 E. 2 
- «Nivea» und «N ievina» für Kosmeti ka 9 1 /1, 95 E. 1 
- «Opt ima Yals»/«Optima Va lsertal»/«Pi z Ault Val s» usw. und «Valser» für Mineralwasser 

92/2, 227 E. 5 
- «Rado» und «Rad Radal» 84/2 , 290 E. 3 
- «Ritz» und «Rits» 92/1. 72 E. b 
- «Sado lin /Sadotop/Sadovac» und «Sado Su isse ([ntex) » 84/2. 284 E. b 
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- «Swatch» und L'as Watch» 87/ 1, 48 E. 5 
- «Therma» und «Thermace ll » 92/2, 236 E. 3a/aa 
- «The rmatic/Thermatique» und «Therma/Thermadur/Thermaplan» 87/2, 236 E. 3 

«Yicks» und «Dicovix » 84/2, 298 E. 7 

Verwechs/ungsgefahr verneint zwischen 
- «B ig Star (fig .)» und «Big Stuff» für Jeans 90/2, 347 E. 5b/cc 

«Cartier» und «G. Gautier Geneve» 92/2, 197 E. 3b 
- «G lückspost (fi g .)» und «Die Glücks Post (fi g.)» 88, 146 E. 4.3 

«Lego» und «Log i» 85/ 1, 70 E. 2d; 85/1 , 79 E. 4. 1 
«Luxardo Maraschino (fig.)» und «Maraska Maraschino (fig .)» 86/2, 262 E . 6 

- «Swatch» und «Othmar's Watch» 90/1, 93 E. 3 

Bekannte und berühmte Marken 
Bekannte Marken verdienen starken Schutz, da die im Gedächtnis aktionsbere it gespeicherte 
Marke das ri chti ge W ahrnehmen ei nes ähnlichen Zeichens behindert 91 /1 , 95 E. 1 
Berü hmte Marken sind nicht eher verwec hselbar 85/ 1, 79 E. 4.1 
Berühmte Marken sind eher verwechselbar 90/1, 95 E. 4c; 9 1/ 1, 11 4 E. 4b; 93/ 1, 110 E. 11 

Abs. 3 

Geringere Untersc heidun gsanforde rungen, je grösser (auch bei festgestellter Warenähn li ch­
keit) der Warenabstand ist 87/1, 43 E. 2 
Warenversc hiedenheit li egt ni cht immer vor, wenn die Produkte wegen unterschied licher 
Zwec kbestimmung nicht mite inander verwechselt werden können; auch die Annahme, dass 
beide aus derselben Fabrik stammen, mu ss ausgeschlossen sein 90/2, 350 E. 3a; 93/1, 120 E. 
4b 

Warenähnlichkeit bejaht zwischen 
Sport-Bek leidu ngsartike ln und Freizeit-Schnürschuhen 84/2, 293 E. 3 
a lkoholfre ien Getränken und Bieren 87/2, 238 E. 2; 90/1, 100 E. 4.2 

- Ei nrichtun gen für Betrieb, Überwachung und Regelung thermoe lektri scher Wirkungen ei­
nerseits und Elektrogeräten zu Koch-, Heiz-, Wärme- , Kühl- und Klimatisierungszwecken 
anderseits 87/2, 235 E. 2 
Arzneimitteln und gesundheitsfördernden Massagegeräten 86/2, 252 E. 3 
Brennstoff-Be hältern für Apparate und Apparaten mit Hei zvorrichtung 92/2, 237 E. 3b/bb 

- Salzgebäck und Süssgebäck 87/ 1, 43 E. 2 

Warenähnlichkeit verneint zwischen 
Kleidungss tücken und Zigaretten 93/1 , 12 1 E. 4b 

Bekannte und berühmte Marken 
Kein Schutz selbst berühmter Marken bezüglich gänzlich verschiedener Warenkategorien 88, 
1 59 E. 6; 93/1 , 122 E. 4d 
Sc hutz de r berühmten Marke auch in neuen Warenkategorien , sofern ein Gebrauch stattfindet 
9 1 /1 , 1 1 8 E. 5d/cc 

Art. 7 

Abs. 1 
Produzent oder Hande ltreibender ist nur, wessen Geschäftsbetrieb di e fraglichen W aren um­
fasst, sofern diese in se inem Betrieb auch ihre bestimmungsgemässe Verwendung finden 
84/2, 303 E. 3.3; 84/2, 3 11 E. 1 a 
Wer Produkte vertreibt, die bloss als Werbeträger für gänzli ch ande re Produkte dienen , ist 
noch kein Handeltre ibender oder Produzent 84/2, 302 E. 3.2 
Produziert nur der Lizenznehmer, nicht der Markeninhaber, Waren, für die die Marke hinter­
legt ist. kommt dieser kein Schutz zu 87/1 , 53 E. 2c 
Wer e ine Produktionsfirma beherrsc ht , auch wenn darin nicht auf se inen Namen Geschäfte 
getätigt werden, ist wr Hinterlegung derer Marken berechtigt 85/1. 82 E. 6. 1 
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Art. 7bis 

Vereine dürfen Inhaber von Kollektivmarken sein 84/1 , 117 

Art. 8 

Abs. 2 

Bei einer Erneuerung muss die Marke in gleicher Weise geprüft werden , wie be i einer Erstan­
meldung 84/1, 122 E . 2; 86/2, 306 (oben); 87/1, 66 
Eine Markenerneuerung, die in unwesentlichen Bestandteilen von der ursprünglichen Ein­
tragung abweicht, ist zuzulassen 85/ I , 103 
Die Erneuerung einer bisherigen Wortmarke neu mit bestimmtem Schriftzug ist zul ässig, der 
umgekehrte Vorgang jedoch nicht 85/1 , 103 

Art. 9 

Abs. 1 

Markenmässiger Gebrauch 
Markenmässiger Gebrauch heisst, dass das Zeichen in der Schweiz und so, wie es eingetragen 
ist, auf Ware oder Verpackung mit dem Zweck angebracht wird, diese von anderen zu 
untersc heiden oder ihre Herkunft anzugeben 89/1, 92 (unten); 93/1, 101 E. Sa 
Gebrauch auf Geschäftspapieren, in Prospekten oder Katalogen genügt nicht 93/1 , 101 E. Sa 
Geringer Warenumsatz genügt, blosser Scheingebrauch aber nicht 90/1 , 108 E. 2b 
Gebrauch zu Werbezwecken ist kein markenmässiger Gebrauch 84/2, 312 E. 1 b; 91/1 , 97 
(unten); 93/2, 302 E. 3a 
Der Gebrauch der Marke im Ausland ist irrelevant 90/2, 344 E. 3c 
Exportmarken erfüllen die Anforderung eines hiesigen markenrec htlichen Gebrauchs selbst 
dann nicht, wenn sie bereits in der Schweiz angebracht werden 88, 175 ; 88, 185 E. 6.3 
Kein markenmässiger Gebrauch auf Tragtaschen 89/2, 268 E. 3c 
Kein markenmässiger Gebrauch einer Marke, die Bestandteil e iner anderen Marke bildet, 
durch Gebrauch dieser anderen 90/1 , 109 E. 2c 
Der markenmässige Gebrauch durch den Lizenznehmer ist dem Lizenzgeber zuzurechnen 
84/1, 89 E. 4; 84/2, 302 E. 3.2; 85/1, 83 E. 6.3 
Der Gebrauch durch den Wiederverkäufer oder Abnehmer ist dem Markeninhaber 
zuzurechnen 86/1, 98 E. 2a 
Die Beweislast für den Nichtgebrauch obliegt dem Nichtigkeitskläger 90/1, 9 1 E. 2; 90/2, 343 
E . 3a; 93/1, 112 E. 12 
Dient die Marke als Enseigne e ines Geschäfts, ist markenmässiger Gebrauch glaubhaft 84/1 , 
88 E. 4 
Die Eintragung einer Marke lässt auf die Absicht ihrer Benutzung schliessen 92/1, 80 E. 2c 

Karenzfrist 
Durch Erneuerung der Marke vor Gebrauchsaufnahme wird die Karenzfri st erneuert 90/1, 98 
E. 3.1 
Keine Karenzfrist bei fehlender Gebrauchsabsicht (Defensivmarke) 85/ I, 98 E. 4; 87 /1, 53 E. 
2c; 90/1, 108 E. 2b 
Keine Teilnichtigkeit der Marke für bestimmte Waren, solange für gattungsähnliche Produkte 
noch ein Gebrauch erfolgte 84/2, 293 E. 3; 85/1, 84 E. 6 .3 
Wer die nicht gebrauchte Marke selber zu verwenden beabsichtigt, ist zur Löschungsklage 
aktivlegitimiert 92/1, 71 E. a 

Abs. 3 
«Swatchi ssimo» weicht unwesentlich von «Swatch» ab 93/2, 298 E. 5 
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Art. 10 

Nach Ablauf dieser Karenzfrist erlangt ein durch Leerübertragung nichtiger Markeneintrag 
bei unterbliebener Beanstandung und Löschung originär Geltung 91 /I, 127 E. 2b 
We_r die nicht gebrauchte Marke selber zu verwenden beabsichtigt , ist zur Löschungsklage 
akt1vleg1t1m1ert 92/1 , 71 E. a 

Art. 11 

Abs. 1 

Die stillschweigende Übertragung der Marke mit dem Geschäft wird vermutet 87/ I, 145 E. II 
1 b; 88, 167 (unten) 
Durch die Übertragung eines Unternehmens mit Aktiven und Pass iven gehen auch Priori­
tätsrechte an gebrauchten aber noch nicht hinterlegten Marken an den Erwerber über 92/2, 
252 E. 5 
Eine Markenlizenz ist nur zulässig bei enger wirtschaftlicher Verbindung (Art. 6bis aMSchG) 
oder Geschäftsübernahme und sofern keine Täuschungsgefahr besteht, noch ein öffentliches 
Interesse verletzt wird 84/2, 302 E. 3.2 
Markennichtigkeit durch Leerübertragung 91 /1 , 126 E. 2a 
Eine Markenübertragung ohne Geschäft («Leerübertragung») läss t den Abtretungsvertrag 
gänzlich nichtig werden 85/1, 92 

Abs. 3 
Fallen materielle und registerliche Berechtigung auseinander, kann die Nichtigkeitsklage auch 
bei internationalen Marken sowohl gegen den eingetragenen Nichtberechtigten wie gegen 
den nichteingetragenen Berechtigten erhoben werden 92/ I , 79 E. 2a/b ; 92/1 , 88 E. 14 

Art. 12 

Der Markenschutz beginnt mit der Hinterlegung , unter der Voraussetzung, dass die Ein­
ragung später erfolgt und der Beklagte von der Hinterlegung Kenntnis hat 85/ 1, 51 E. 2 

Art. 14 

Abs. 1 Ziff. 2 

Gemeingut 
Als Gemeingut gelten insbesondere Hinweise auf Eigenschaften , die die Beschaffenheit, Zu­
sammensetzung, Zweckbestimmung oder Wirkung der Erzeugnisse, für die die Marke be­
stimmt ist, betreffen 86/2, 254 E. 6.1; 90/2, 344 E. 4b 
Beschreibend sind l\lfarken, deren Beziehung zum gekennzeichneten Produkt derart eng ist , 
dass ohne weitere Uberlegung oder Zuhilfenahme von Phantasie von der Marke auf eine 
Besonderheit oder die Zusammensetzung des Produktes geschlossen werden kann 85/1, 56 E. 
3; 86/1 , 99 E. 2b; 91/1, 228 E. 3 
Geographi sche Namen, die weder als Herkunft sangaben, noch als offensichtliche Phantasiebe­
zeichnungen verwendet werden, gehören zum Gemeingut 92/1, 67 E. 3a; 92/1, 70 (oben) 
Auch die Erneuerung einer Marke kann verweigert werden, wenn sie als wesentlichen Be­
standteil ein als Gemeingut anzusehendes Zeichen enthält 84/1. 122 E. 2 
Die Zusammensetzung zweier im Gemeingut stehender Wörter kann eine schützbare Phanta­
siebezeichnung entstehen lassen 91 /1, 92 E. 2b 
Auch nicht aus einer Nationalsprache stammende oder nur Fachleuten verständliche Wörter 
können Gemeingut darstellen 84/2, 360; 86/2, 305 (Mitte); 87/1 , 65; 89/1, 90 E. 4 
De r Marken gebrauch durch Dritte bedeutet noch keine Freizeichenbildung, so lange de r 
Marke Unterscheidungskraft zukommt 84/1 , 89 E. 5.1 
Für die Beurteilung des beschreibenden Charakters einer Marke ist in erster Linie auf ihren 
Klang abzustellen 92/2, 224 E. 1 c 
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Ei nfac he Anspielungen und Assoziationen machen e ine Marke noc h nic ht beschreibend 88, 
144 E. 3 
Ei nfac he geometri sc he Figuren sind markenrechtlich in der Regel nicht schützbar 84/1, 122 
E. 3 
Gru nd farbe n (z.B. rot) s ind Geme ingut 84/ 1, 123 E. 3b 

Zum Gemeingut gehört 
- «Alta Tensione» für gestrickte Damenoberbekleidung 91/1 , 93 (unten) 
- «Bio Kill » für giftklassefreie Insekti zide 9 1/ 1. 228 E. 3 
- «C hicco d'oro cremino»/«Cuor d'oro cremin o» für Kaffee 89/1, 90 E. 4 

Di e Fi schform für Backwaren (« Mandelfi sch») 87/ L 44 E. 2 
- «Ei le mit We ile» für Eile mit Weile 89/1 , 92 (unten) 
- «Grand amour» für Wein 9 1/ 1. 92 E. 2b 
- «Membra» für Verbandszeug 90/2, 348 (oben) 
- «Mo lecular Coldweld» für Ka ltklebstoff 84/2, 360 
- «Re mede rm» für Hautpflegeprodukte 92/2, 224 E. 2b 
- «RFS in formatik» 88, 16 1 (M itte) 
- «Supraderm» für Verbände und Binden 86/2, 305 (Mitte) 
- «Trend » für Modeartikel 84/2, 359 (unten) 

«Vantage» 84/2 , 358 

Zum Gemeingut gehört nicht 
- «Biomed» für Arzneimittel oder Massagegeräte 86/2, 252 E. 2 
- «Carrera» für Sportartikel 86/2, 254 E. 6.1 
- «Cubic» für Typenräder und Drucklettern 86/1 , 100 E. 2b 
- «Fi oretto» für Schokolade in geblümter Verpackung 91/1. 93 (oben) 
- «Jade» für pharmazeuti sche und kosmet ische Produkte 85/ 1, 47 E. 2a 
- «OKT» für C hemieprodukte 84/2, 359 (oben) 
- «Softasept» für Des infek ti onsmittel 87/1 . 65 

Ve rkeh rsdu rchsetzung 
Ein zu m Geme ingut gehörendes Ze ic hen kann Marken sc hutz e rl angen , wenn es s ic h im 
Verke hr durchgesetzt hat und für den Hande l nicht unentbehrli ch ist 92/ 1, 67 E. 3a; 92/2 , 
235 E. 2b/bb 
Ma rk e ndurchsetzun g bedeutet Indi vidua li sie rung des Ze iche ns zugun sten des An sprechers 
und wird durch Drittgebrauch verhindert 85/ 1, 56 E. 4 
De r Durchsetzung einer au s e iner Ortsbezeichnung gebildeten Marke für e in Erzeugnis , 
dessen Qualität massgeblich von der Bodenbesc haffenheit oder anderen ört lichen Gegeben­
he iten abhängt, ste ht kein absolutes, aber doch ein gewichtiges Freihaltebedürfnis entgegen, 
das die Verkehrsdurchsetzung ersc hwert 92/1, 68 E. 3a; 93/2, 306 (M itte) 
Umsatzzahl en und W erbekosten beweisen noch keine Verkehrsdurchsetzun g 84/1 , 124 E. 5 

Täuschun g 
Ein geographi scher Ausdruck in e iner Marke darf ni cht fäl sc hlicherweise den Eindruck e iner 
He rkunftsangabe erwecken 87/ I, 65 (unten) 
T äusche nde Nähe zu bekanntem Gesc häftsnamen führt zur Nichtigkeit der Marke 84/2. 309 
E. 5 
Eine Marke mit dem Element «Gold» ist täuschend , wenn sie für go ldpatierte oder vergoldete 
W aren gebraucht wird 88, 160 (unten) 
Se lbst e in we itve rbreiteter Familienname darf ni cht als Marke verwe ndet werden, wenn er 
nic ht de m Namen des Markeninhabe rs entspricht 88 , 160 (Mitte) 
Täusc hungsgefa hr bejaht bezüglich «Alpina» für Uhren, di e ni cht aus de r Sc hweiz stammen 
86/2, 306 (oben); 87/1 , 65 (unten) 

Abs I Ziff. 4 
De r markenmäss ige Gebrauch e ines bekannten Familiennamens durch Dritte ist grundsätzlich 
un zul äss ig, d a di e Gefahr e ine r fa lsc hen Gedankenverbindun g zu m Namensträger bes teht 
93/ 1, 103 (unte n) 
Ei n geogra phi sc he r Ausdruck darf auch ni cht indirek t de n Gedanken an e ine He rkunft s­
angabe wecken 86/2, 305 (unten) 
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Strenger Masss tab bezüglich Herkunftsangaben aus Ländern. die für ent sprechende Produkte 
grosses Ansehen geniessen 86/2, 306 (oben) 
Zuzulassen si nd neben Ph antas iebeze ichnungen auch solche aus ländi sc he, aus e ine r geo­
g raphi sc hen Beze ichnun g bes tehe nde Marken , die im Ursprungsland de r Beze ichnun g oder 
in de r Schweiz Verkehrsgeltun g e rlangt haben 92/1, 70 (oben) 
Der geographi schen Bezeic hnung, die im Ursprungsland als Marke geschützt ist. kann auch 
in de r Schweiz Markenschutz gewährt werden 92/ 1, 70 (oben) 
Die Bezeichnung «Carrera» für Sonnenbrillen ste llt keinen Hinwe is auf das weni g bekannte 
bündnerische Dorf gle ichen Namens dar 86/2, 255 E. 6.2 
Unzuläss ig ist «Alpina» für nicht au s der Schweiz stammende Uhren 86/2, 306 (obe n); 87/1 . 
65 (unten) 

Abs. 2 lit. c 

Eine geographi sc he Bezeichnung mu ss nicht an die Herkunft der W are e rinnern 90/ I , 1 10 
(M itte) 

Art. 15 

Abs. 2 

Zulässige Publik ati on des Vermerks «Durchgese tzte Marke» im Schwe ize ri sc hen Handels­
amtsbl att 86/2, 306 (unten) 

Art. 16 

Zulässiger Widerruf e ine r zu Unrecht vorgenommenen M arkenübertragung durch das Amt 
84/2 , 356 E. 2 

Art. 18 

Abs. 1 

Bezüg li c h geographi sche r Namen beste ht in der Regel auch dann ei n Freihaltebedürfnis , 
wenn es sich nic~t um Herkunftsbeze ichnungen im Sinne di eser Bestimmung hande lt 92/1, 
70 (oben) 
Die Herkunft eines Produktes bestimmt s ich nach dem Ort se ine r Herste llung, nicht nach dem 
Ort der der Herste llung zugrundeliegenden Idee 84/2, 326 E. 3 
Eine geographi sche Bezeichnung mu ss nicht an die Herkunft de r Ware e rinnern 90/ 1. 110 
(Mitte) 
Herkunftsbeze ichnung beja ht bezüglich «Swiss Panzer» 86/1 . 96 E. 3 

Abs. 2 

Die Eintragung e ine r Herkunftsbezeichnung a ls Ko llektivmarke ist zulässig 84/2, 329 E. 7 

Abs. 3 
Auf geog raphi sc he Beze ic hnungen, di e ke ine Herkunftsangaben darste ll en. kommt nur das 
UWG zur Anwendung; bei e iner Verl etzung de r Bestimmungen über die Herkun ftsangaben 
sodann ist das UWG stets kumulativ mit verletzt 84/2. 326 E. 2: 84/2. 329 E . 5 
Es genüg t, dass die in Verkehr gebrac hte Qualität nicht der unter dieser Herkunftsbezeich­
nung gewohnten entspricht 92/2. 246 E. 4a 
Die Angabe «Quality control passed in Sw itze rl and» auf Uhren läss t fälschlicherwei se schwei­
zeri sc he Herkunft vermuten 86/2, 270 E. 4b 
Die Beze ichnun g «Carrera» für Sonnenbrill en ste llt ke inen Hinweis auf das weni g be kannte 
bündneri sche Dorf g leic hen Namens dar 86/2. 255 E. 6.2 _ 
Die Bezeichnung «Schaumpagner» für ni cht aus der C hampagne stammendes Schaumbad 1st 
unzu läss ig 90/2, 375 E. 6c 
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Eine als «Saucisson vaudois» bezeichnete Wurst muss im Waadtland hergestellt werden 84/2, 
327 E. 3 
Irreführender Anschein schweizerischer Herkunft durch Wortspiele 92/ 1, 74 E. 2 
Zulässige Verwendung einer inländischen Herkunftsbeze ichnung für We ine. die in der 
Schweiz gekeltert aber teilweise in der ausländischen Grenzzone gewonnen werden 92/2, 232 
E. B. l.b 

Art. 20 

Die Entwicklung von der Herkunftsbezeichnung zum Gattungsnamen setzt e in verbreitetes 
und seit langem bestehendes Verständnis voraus; selbst eine Minderheit von Händlern oder 
Abnehmern, die an der ursprünglichen Bedeutung festhält , vermag die Freizeichenbildung zu 
verhindern 84/2 327 f. E. 4 
Die Entwicklung der Herkunftsbezeichnung zum Gattungsnamen ist vom Beklagten zu 
beweisen; im Zweifelsfall liegt eine Herkunftsbezeichnung vor 84/2, 328 E. 4 

Art. 24 

Das MSchG geht strafrechtlich dem UWG vor (!ex specialis) 88, 233 E. 4 
Das UWG geht insofern über das aMSchG hinaus, als auch vor sc hmarotzerischer Rufaus­
beutung sowie ungeachtet von Warenverschiedenheit Schutz gewährt werden kann 92/ I, 80 
E. 3a 
Keine Aktivlegitimation des Lizenznehmers 84/1, 87 E. 3.3; 84/1, 95 E. 3 
Nur durch markenmässigen Gebrauch eines Zeichens kann eine Markenverletzung erfolgen 
84/1, 95 E. 3; 84/1, 100 E. 5; 87/1, 50 E. 3; 91/1, 128 E. 3a 
Der Markenschutz beginnt mit der Hinterlegung, unter der Vorau ssetzung, dass die Ein­
tragung später erfolgt und der Beklagte von der Hinterlegung Kenntnis hat 85/1, 51 E. 2 

lit. a 

Nachahmung 
Nachahmung bedeutet Übernahme der charakteristischen Merkmale der als Vorbild dienen­
den Marke unter leichter Abänderung, so dass sich daraus eine Verwechslungsgefahr ergibt 
87/1, 42 E. 2; 87/1, 50 E. 4 
Die Nachahmung kann auch auf einem ähnlichen Sinngehalt beruhen 90/1, 92 E. 4 
Dass nicht mehr gegen ein verwechselbares Zeichen vorgehen könne, wer andere ähnliche 
Zeichen über längere Zeit duldete («Abstandstheorie»), gilt in der Schweiz nicht 85/1 , 77 E. 
3.2 
Irreführung von unterdurchschnittlich aufmerksamen Käufern genügt 91 / I, 100 E. 4 
Keine Irreführung des Publikums durch Parallelimport, wenn der schweizerische Vertrieb nur 
durch einen Lizenznehmer erfolgt und das Publikum gar nicht den Eindruck eines schwe ize­
rischen Produktes hat 85/2, 217 E. 4 
Der Unterlassungsanspruch setzt kein Verschulden beim Verletzer voraus 84/2, 299 E. 8 
Die Unterlassungsklage muss auf das deutlich umschriebene Verbot eines genügend be­
stimmten Verhaltens gerichtet sein 91/1, 111 E. 2a 
Die Verletzung muss in der Schweiz gegenüber einer in der Schweiz gebrauchten Mark e 
begangen werden oder hier ihren Erfolg zeitigen (Territorialitätsprinzip) 88, 175 
Ein Unterlassungsbegehren setzt ein (materiellrechtliches) Rechtsschutzinteresse voraus, das 
he isst , dass der Beklagte die Verletzungen bereits begangen hat und Wiederholungen nicht 
auszuschliessen sind, oder dass er sie erstmals begehen wird 91 /I , 112 E. 3b 
Rechtsschutzinteresse hinsichtlich Verbot trotz Nichtgebrauchs der Verletzermarke bejaht, 
so lange der Beklagte die klägerischen Rechte nicht anerkennt 84/288 E. 2c/bb 
Rechtsschutzinteresse am Verbot mangels Begehungsgefahr verneint 91 /1, 120 E. 2a 
Der Gebrauch einer fremden Marke auf Etiketten eigener Produkte stellt eine Marken­
usurpation dar 85/1, 51 E. 2 
Ein Markeneintrag oder Markenerwerb lässt Gebrauchsabsicht vermuten und führt zur 
Passivlegitimation bezüglich Unterlassungsklagen 93/ I, 106 E. 1 
Der Versand von in der Schweiz hergestellten, unbefugterweise mit einer Marke versehenen 
Waren ins Ausland stellt bereits eine lnverkehrsetzung dar 90/1, 121 E. 1 
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Gesetzeskonkurrenz 
Die Anwendung dieser Bes timmung sc hl iesst j ene von Art . 24 lit. b aMSchG aus 87/2 , 288 E. 
Sc 
Unechte Idea lkonkurrenz zu Art. 153 Abs. 1 StGB 86/2. 3 11 E. 4 
Echte Idealkonkurrenz zu Art. 153 Abs. 1 StGB 92/2, 247 
Die Bestimmung ist nicht g le ichze itig mit Art. 13 d aUWG anwendbar 92/2, 239 E. 2c 

Nichtigkeitsklage 
Di e im Gesetz nicht ausdrücklich e rwähnte Nichtigkeitsk lage ist g le ichwohl zuläss ig 84/2, 
286 E. 1, 86/2, 25 1 E. 2 
Di e Markennichtigkeitsklage kann gegen de n e ingetragenen Inhaber oder den nicht ein­
getragenen Zessionar e rhoben werden 90/ I, 90 E. 1 b 
Erhebt der A ngesc huldigte im Strafverfahren di e Einrede der Nichti gke it der Marke, kann 
der Ric hte r ihm analog zu Art. 86 Abs. 1 PatG e ine angemessene Frist zur Anhebung e iner 
Nichtigkeitsklage e inräumen 92/2, 24 1 E. 4b 
Jede strafrechtliche Verurte ilung nac h di eser Bes timmung setzt d ie Abk lärung der Marken­
gültigkeit voraus 92/2, 24 1 E. 4a 
Ke in Rec ht ssc hutzinteresse auf Festste llung der Nic hti gke it mehr, nachde m die Marke 
gelösc ht wu rde 84/2, 286 E. 1 
Ke ine Verpflichtung des Markeninhabers, an der Lösc hung mitzu wirken; das Nic hti gkeits­
urte il g ilt a ls Voll streckungsausweis 90/1 , 11 2 E. 3a 

lit. b 

Kein markenmäss iger (verle tzende r) Gebrauch der Marke an der Hausfassade, auf Prospekten 
oder in In seraten 84/1 , 95 E. 3 
Die Verle tzun g mu ss in der Schwei z gegenüber e iner in der Schweiz gebrauc hten Marke 
begangen werden oder hier ihren Erfolg ze itigen (Territo rialitätsprinzip) 88, 175 
Das Ersc höpfungsprinzip setzt e in rec htmässiges In verkehrb ri ngen der W are voraus 93/1 , 
167 E. Sb/aa 
Waren in der Schweiz unerlaubterwe ise mit e iner gesc hützten Marke versehen zu lassen. bilde t 
auch be i direkte m Verkauf ins Au sland (Ex portmarke) ei nen hies igen Ausführun gsort 84/2, 
334 E. 2 
Idea lkonkurre nz zu Art. 13 li t. d aUWG und 153 StGB bezü gli ch des Anbringe ns e in er 
fa lsc hen Marke 87/2, 288 E. Sc 
Die Anwendung dieser Best immung sc hliesst jene von Art. 13 li t. d aUWG aus (kriti s ie rt) 
87/2, 288 E. Sc 

lit. C 

«Inverk ehrbringen» umfasst jede Verfü gun gshandlun g, selbst e ine un entge ltliche 87/2, 287 
E. 4d 
Die Verletzung muss in der Schweiz gegenüber e iner in der Schwe iz gebrauchten Marke be­
gangen werden oder hie r ihren Erfol g zei tigen (Territori a litätsprinzip) 88, 175 
Täu sch ung der Abnehmer durch die unzu lässige Angaben aufweisende n Ware n ist nic ht 
e rforder lich 9 1 /1 , 123 E. 1 a 
Auc h d ie Einfu hr e iner Ware in die Schweiz a ls Geschenk für e in Familienmitg lied ste llt ei n 
Inverkehrbrin gen dar 9 1 /1 , 123 E. 1 a 
Umpackung aus dem Aus land stam mender und fürs Ausland bes timmter Waren im sc hwe ize­
ri schen Zo ll fre il ager stellt e in In verkeh rbringen in der Schwei z dar 86/2, 307 (unten) 
Waren in der Schwe iz unerl aubterweise mit e iner geschützten Marke ve rsehen zu lassen. setzt 
auch bei direktem Verkauf ins Au sland (Exportmarke) e inen hies igen Ausführungsort 84/2, 
334 E. 2 
Das A nbrin gen der Marke im Au sland is t bedeutungs los, so lange die W are ni cht in die 
Schweiz gelangt 86/ 1, 1 12 E. 1 c 
Di e Bestimmung setzt voraus, da ss derj eni ge, der die Waren in Verkehr br in gt, um di e 
Anbringun g nachgemachter Marken weiss 90/2, 358 E. 3B 
Ech te Idealkonkurrenz zu A rt. 154 Z iff. 1 StGB 92/2, 247 
Idea lk onkurrenz zu de n Art. 13 lit. d aUWG. 24 lit. f aMSc hG und 24 Z iff. 2 MMG 
bezüglich des W iederverkaufs von Nachahmu ngen 87/2. 289 E. 6 . . _ 
Die Anwendung d ieser Best immung schliess t jene von Art. 13 lit. d aUWG aus (knt1 s1ert ) 
87/2. 288 E. Sc 
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lit. e 

Die E rklä rung über die Herkunft der W are e rhe ischt die Angabe des Namens des Lieferanten 
9 1 / I , 10 1 E. 6 

lit. f 

Idealkonkurrenz zu den Art. 24 lit. c aMSchG, 13 lit. d aUWG und 24 Z iff. 2 MMG bezüg­
lic h des Wi ederve rkaufs von Nachahmungen 87/2, 289 E. 6 

Art. 25 

Abs. 3 

Wer um das geschützte Drittze ic hen weiss , hande lt schuldhaft 9 1/ 1, 13 1 E. 4c 

Art. 27 

Z iff. 1 

De r Li ze nzne hmer ist nicht zur geric htlic hen Geltendmachung de r Marke leg itimie rt 85/2, 
2 17 E. 4 

Z iff. 2 lit. a 

Aktivlegit ima tion e ines kantonal en Berufsverbandes zur Ge ltendmachung regiona le r He r­
kunftsbezeichnungen seiner Branche 84/2, 325 E. 1 

Art. 28 

Abs. 1 

Die sc hwe izeri sc he Filiale e in er aus ländi schen Gesell schaft setzt e inen Ausführungsort für 
de ren unlaute re Handlungen 84/1, 94 E. 2 

Abs. 2 

De r M arke nsc hutz beginnt mit de r Hinte rl egung, unter de r Vorau ssetzung, dass die 
Eintragung später e rfolgt und der Beklagte von der Hinterlegung Kenntni s hat 85/1 , 51 E. 2 

Abs. 4 

Ka nn die lex specialis wegen absolute r Ve rj ährung ni cht angewende t werden, w ird die noch 
nic ht verjährte lex generalis (namentlich UWG; vgl. Art. 70 Abs. 4 StGB) wieder anwendbar 
88, 233 E. 4 ; 92/1 , 77 E. 3d 

Art. 29 

Abs. 1 

Der e in zige kantona le Gerichtss tand find et auch dann Anwendung, wenn die Markennic hti g­
ke it aufgrund von Namensrecht oder e inem anderen Rechtsg rund behauptet wird 88, 177 E . 
2 
Ke in Gerichtsstand nac h aMSchG für Li zenznehmer, auch ni cht durch e inen Sachzusam­
me nh ang mit de r g leichzeiti gen Klage des Markeninhabers 84/ 1, 87 E. 3.3 
Kompetenzattraktion zum j eweil s angerufenen Richte r bei g le ichzeiti ger Geltendmachun g 
von MSchG und UWG 84/ I , 87 E. 3. 1 
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Art. 30 

Massge bend ist der Reg istereintrag bei Kl agee inl eitung; spätere Änderungen im Register 
berühren den Prozess nicht 88. 156 E. 2 

Art. 31 

Voraussetzungen vorsorglicher Massnahm en 
Analoge Anwendung von Art. 77 PatG auf vorsorg liche Massnahmen in anderen immaterial­
güterrec htlichen Bereichen 9 1/ 1, 104 E. Je; 93/ 1, 11 7 E. 2 
Analoge Anwendung des UWG -Massnahmerechts (A rt. 28c ff. ZGB) 88, 162 E. 2 
Analoge Anwendung des kantona len Massnahmerechts auf die ni cht abschliessend geregel­
ten, bundesrec htlichen Massnahmeverfahren 84/2, 342 E. III 
Ei n strafbed roh ter gerichtli cher Befehl steht späteren vorsorglichen Massnahmen ni cht ent ­
gegen 84/2, 339 E. 4 
Voraussetzungen zum Erlass superproviso ri sc her Massnahmen sind : - ( 1) Gl aubhaft machen , 
dass dem Kläge r e in materie ll e r Anspru ch zusteht (Hauptsac heprognose): - (2) Glaub­
haftmachen, dass ohne Erlass der Massnahme ein schwerer Schaden droht. Die Schädigung 
des Massnahmeklägers, fal ls von e iner Massnahme abgesehen wird, mu ss in Beziehung gesetzt 
werden zur Schädigung des Beklagten, fa ll s s ich di e angeo rdn ete Massnahme als 
ungerechtferti gt e rweisen so llte (Nac hteil sprognose); - (3) Glaubhaft mac hen, dass besondere 
Umstände vorliegen , we lche d ie Anordnun g e iner Mass nahme ohn e Anhörung der 
Gegenpartei verlangen 84/2, 345 E. B 
Vorsorgliche Massnahmen sind grund sätzlich von der Leistung einer angemessenen Sicher­
heit abhängig zu machen 84/2, 296 E. 6 

G/aubhaftmachen 
Glaubhaft mac hen bedeutet bloss, die Wahrsc heinlichkeit der Richtigke it e iner Behauptung 
darzutun 85/2, 215 E. 2 
Nichtigkeitse in wände im Mass nahme verfa hren sind ebenfall s bloss glaubhaft zu mac hen 
86/2, 254 E. 5 
Pri vatgutachten und pri vate Bestätigun gsschreiben können Mitte l zur Glaubhaftmac hung sein 
90/ 1, 11 6 E. 3b 
Vorausgesetzt werden di e Glaubhaftmachung e ines rechtswidrigen Eingriffs und e iner nur 
schwer wi eder gutzumachenden Schädi gun g 87/1, 42 E. 1 
Vorsorgliche Massnahmen müssen in der Schweiz durchgesetzt werden können 85/ I, 11 8 E. 
2 
Vorsorgli che Massnahmen setzen auch nac h diese r Bestimmung die Glaubhaftigkeit e in er 
Rechtsverletzung und eines nicht le icht ersetzbaren Nachteil s voraus 84/ 1, 88 E. 4 

Nicht leicht wiedergutzumachender Nachteil 
Der Schaden aus Marktverwirrung und Markenverwässe rung ist nur sc hwer bestimmbar und 
kann deshalb nur durch vorsorgliche Massnahmen verhindert werden 84/2 , 340 E. 5 
Ein nicht le icht wiedergutzumachender Nachteil durch Markenverl etzung ist anges ichts der 
Empfindli chkeit dieser Rechtsgüter rasch gegeben 84/1 , 9 1 E. 7. 1 
Dringlichkeit nach über e injähri gem Zuwarten verneint 88, 164 E. 2a 
Rechtsmi ssbräuchliches Zuwarten sc hliesst e instweiligen Recht ssc hutz au s 9 1/1. 279 E. 5 

Verhältnismässigkeit 
Die Schwere des Eingriffs einer Massnahme in die gesuchsgegneri sc hen Int eressen sowie die 
Unsicherheit über das Ergebni s im ordentlichen Verfahren können im Massnahmeverfahren 
berück sichtigt werden 88, 149 E. 4 
Kann der schwer wiedergutzumac hende Sc hadrn ohne vorsorgliche Massnahme verhindert 
werden, ist sie nicht anzuordnen 9 1/ 1. 280 E. 8 
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Art. 32 

Abs. 1 
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Eine Urteilspublikation setzt voraus , dass sie als Massnahme zur Wiedergutmachung einer 
Marktverwirrung eines Schadens oder einer immateriellen Unbill erforderlich ist 89/1, 94 E. 
2a 

Abs. 2 

Die Beschlagnahme setzt (anders als nach Art. 58 StGB) kein Sachurteil voraus 86/1, 112 E. 
J C 

Keine Einziehung eines Einzelexemplars, das nur dem persönlichen Gebrauch dient 89/1 , 95 
(unten) 

Art. 6 

Ziff. 7 

aMSchV 
(Markenschutzverordnung 1929) 

Der Vertreter ist bis zur formellen Löschung im Register, und ab Klageeinleitung sogar bis 
zur Beendigung des Prozesses, zur Entgegennahme prozessualer Mitteilungen zuständig 88, 
156 E. 2 

Art. 18 

Abs. 1 
Die Schutzfähigkeit der Marke ist bei der Erneuerung erneut zu prüfen 84/1, 122 E. 2 

Art. 24 

Abs. 1 Ziff. 4 
Keine Verpflichtung des Markeninhabers, an der Löschung mitzuwirken; das Nichtigkeits­
urteil gilt als Vollstreckungsausweis 90/1, 112 E. 3a 

Art. 28 

Nur der Hinterleger hat während des Eintragungsverfahrens eine Akteneinsichtsrecht; nach 
dessen Abschluss kommt ein solches - allerdings nicht bezüglich Verkehrsdurchsetzung oder 
Hinterlegungsberechtigung - auch Dritten zu 85/1 , 104 
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Abs. 2 
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ZGB* 
(Zivilgesetzbuch) 

Mangels Gebrauchsabsicht ist die (Defensiv-)Marke nichtig 85/1 , 98 E. 4 

Art. 8 
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Die Beweislast für den Nichtgebrauch der Marke obliegt dem Nichtigkeitskläger 90/1, 91 E. 
2; 90/2, 343 E. 3a; 93/1, 112 E. 12 

Art. 9 

Mit der Eintragung der Mark e wird vermutet, dass diese weder Gemeingut noch ein Frei­
zeichen darstelle 85/1, 55 E. 2 
Erfolgt eine Verletzung nicht markenmässig, kommt die Vermutung der Rechtsbeständigkeit 
einer eingetragenen Marke nicht zum Tragen 89/2, 270 (unten) 

Art. 28 

Abs. 1 

Erweiterter Schutz berühmter Marken durch diese Bestimmung 93/1 , 127 E. 6 
Kein Feststellungsinteresse, wenn die gegnerische Marke gelöscht und deren Weiterver­
wendung untersagt wurde 88, 160 E. 8 

Art. 29 

Abs. 1 
Ist die Verwechslungsgefahr auf den gleichen Namen zweier Wettbewerber zurückzuführen, 
wird der marken- und wettbewerbsrechtliche Schutz des prioritätsälteren Benutzers durch das 
Namensrecht des jüngeren Konkurrenten begrenzt 92/1 , 81 E. 3a; 93/1 106 E. 2a 

Abs. 2 

Das Namensrecht überwiegt grundsätzlich das Recht an der gleichlautenden Marke eines 
Andersnamigen 88, 153 E. 3b 
Die Verwechslungsgefahr wird unter Art. 951 Abs. 1 und 2 OR, Art. 29 ZGB, Art. 6 Abs. 
aMSchG und Art. 1 Abs. 2 lit. d aUWG nach denselben Kriterien beurteilt 85/1, 77 E. 4 

* vgl. auch unter: I. A llgemeines 
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Art. 20 

Abs. 1 
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OR* 
(O bli gat ionenrec ht) 

Konve rsion e ines nichtigen Vertrages über die Leerübertragung e ine r Marke in e ine aus­
sc hli ess liche und unkündbare Li zenz 85/1, 93 

Art. 180 

Die Mi1über1ragung der Marke mit dem Gesc häft wird bei Stillschweigen vermutet 87/1, 145 
E. II I b 

Art. 2 

Abs. 1 Ziff. 

WSchG 
(Wappenschutzgesetz) 

Wer e in Briefpapier mit Kantonswappen und dem Brie fk opf e ine r kantonalen Verwaltungs­
direktion herste llt, verle tzt diese Bestimmung, nicht abe r Art. 252 StGB 93/2, 342 E. 3 

Art. 3 

E in gegen die guten Sitten verstossender Gebrauch ist namentlich bei Täuschungsgefahr über 
die Nationalilät des Gesc häftes oder über geschäftli che Verhäl!n isse des Benutzers (angeb­
liche amtliche Bezie hungen) gegeben 84/ 1, 104 E. l a 
E inen «geschäftlichen Zweck» hat e ine Täti g ke it dann, wenn durch entge ltli chen Aus tausc h 
von Gütern e in geldwerler Erfolg angestrebt wird; selbst ideelle Zwecke der Gewinnverwen­
dung genügen 84/ l, l 04 E. 1 c 
E inen «geschä ftlich en Zweck» kann auch di e statutarische (sofe rn entgeltliche) Tät igkeit ei nes 
Vereins gegenüber seinen Mitg liedern aufweisen 84/1 , 107 
Die Benutzu ng des Schweize r Kreuzes auf ausländ isc hen Prospekten für sc hweizeri sc he 
Produkte ist nicht s ittenwidrig 85/1 , 100 

BG/UNO 
(Bundesgesetz zum Schutze von Name n und Zeichen 

de r Vereinten Nationen und anderer zw isc henstaatlichen Organisationen) 

Art. 5 

E in Nachteil für die betroffene Organisation liegt ohne konkrete Irrefü hrung des Publ ikums 
nicht vor 84/1, 11 2 E.2; 84/1 , 1 13 
Guter G laube bes teht , wenn trotz e ines a ll fä lligen Rechtsmangels e in Unrec htsbewuss tse in 
fehlt 84/1, 110 E. 1 

• vg l. auch unter: I. Allgemei nes 



Art. 336 

Abs. 2 

MARKENRECHT 

LMV 
(Lebensmitte I verordnu ng) 

8 1 

Der Phantas iename e ines We ines darf keine täusch ende Ähnlichkeit mit e ine m geog ra­
phischen Namen aufweisen 86/ 1, 110 

Art, 337 

Abs. 4 

Zu lässige Verwendung einer inländi sc hen Herkunft sbeze ichnung für W e in e, die in der 
Schwei z gekeltert , aber teilweise in der ausländischen Grenzzone gewonnen werden 92/2, 232 
E. B. l.b 

Art. 467 

Abs. 5 

«Cannab is» als Kennzeichnungsbestandte il für kosmetische Mittel wirkt täu sc hend 85/1, 125 
E. 3 
Die Marke «Opium» für Parfum täuscht nicht über dessen wahre Zusammensetzung 87/1, 63 
E. 

VO des BR über die Verwendung des Schweizer Namens für Uhren 

Art. 2 

Die Angabe «Qua lity contro l passed in Switzerland» auf Uhren lässt fälschlicherweise 
schweizeri sche Herkunft vermuten 86/2 , 270 E. 4b 
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2. Verwaltungs-, Straf- und Prozessrecht 

Art. 31 

Abs. 2 

BV 
(Bundesverfassung) 

Kantona le Vorsc hriften über Ursprungsbeze ichnun gen von We inen sind mit de r Hande ls­
und Gewerbefreiheit vere inbar 84/2, 33 1 

Art. 58 

Abs. 1 

StGB* 
(Strafgesetzbuch) 

Beschl agnahme ist mög lich aufgrund von Anzeichen e iner Markenverletzung , einer Beweis­
eignung der Gegenstände oder zwecks allfälliger Ein ziehung derselben 90/ 1, 11 4 E . 3 
Die Besc hlagnahme von W aren ist gerec htfertigt, um die Nachmachung, Nachahmung oder 
ungerechtferti gte Bereicherung einer Marke zu beweisen 9011, 1 14 E. 3 

Art. 70 

Abs. 4 

Kann die Lex specialis wege n abso luter Verjährung (vg l. Art. 28 Abs. 4 aMSchG) ni cht 
angewendet werden, wird die noch nicht verjährte Lex generalis (z. B. Art. 3 li t. d UWG) wieder 
an wendbar 88, 233 E. 4 ; 92/ 1. 77 E. 3d 

Art. 153 

Das Anbringen einer fal sc hen Marke und e iner fa lschen Herkunftsbezeichnun g erfüllt den 
Tatbesta nd dieser Bestimmung 87/2, 285 E. 4a 
Di e Bestimmung ist ni c ht a nwendbar, we nn O rig inal waren ohne Ermäc hti gun g mit ihrer 
Marke gekennzeic hnet und in Verke hr gebracht werden 92/2, 239 E. 2a 

Gesetzeskonkurrenz 
Echte Idealkonkurrenz zu Art. 24 lit. a aMSchG 92/2, 247 
Echt e Idealkonkurrenz zu Art. 13 lit. d aUWG und 24 lit. b a MSchG bezüglich des An­
bringens e iner fa lsc hen Marke 87/2, 288 E. Sc 
Zw isc he n dieser Bestimmun g und Warenfäl sc hungsdelikten nac h MSchG und UW G beste ht 
un ech te Idealkonkurrenz: 86/2. 3 11 E. 4 

* vg l. auc h unte r: 1. Allgemeines 
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Art. 154 

Echte Idea lkonkurrenz zu Art. 24 lit. c aMSchG 92/2, 247 

Art. 252 

Wer e in Brie fpapie r mit Kanton swappen und dem Briefkopf e ine r kantonalen Verwa ltungs­
direkti on he rste ll t, verletzt Art. 2 Abs. 1 Z iff. 1 WSchG, nicht aber diese Bestimmung 93/2, 
342 E. 3 

Art. 241 

FL-EO 
(Liec hte nste ini sche Exekutionsordnun g) 

Eine Patentanmeldun g ist al s Vermögenswert verwertbar, Marken dagegen nicht 91 /1 , 138 

Art. 48bis 

BetmV 
(Be täu bun gsmitte lverordnun g) 

Ein Parfum mit der Bezeichnung «Opium» fällt nicht unter diese Bestimmung 87/ 1, 64 E. 3 

Art. 61 

GVG-ZH 
(Gerichtsverfassungsgesetz des Kantons Zürich) 

Der einzige kantonale Geri chtss tand findet auch dann Anwendung, wenn die Markennic h­
ti gke it aufgrund von Namensrecht oder e inem anderen Rechtsgrund behauptet wird 88, 177 
E. 2 

Art. 99 

StPO-BS 
(Strafprozessordnung des Kantons Basel-Stadt) 

Die Voraussetzung e ines öffentlichen Interesses ist be i Markenverl e tzun gen imme r e rfüllt 
86/ I. 1 1 3 E. 1 d 
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Art. 4 

Abs. 2 

V. Muster- und Modellrecht 

HMA 
(Haager Musterschutz-Abkommen) 

D ie internat iona le Hinte rlegung e ines Mode ll s ist g le ichbedeutend mit de r nation alen sc hwe i­
zerischen Hinterlegung 87/1 , 70 E. 3a 

MMG 
(Bundesgesetz betreffend die gewerbli chen Mu ster- und Modelle) 

Art. 2 

Die Form des Musters oder Modells hat den Geschmack, den Sinn für das Schöne, anzu­
sprechen 9 1/1 , 142 E. 2a 
Es braucht kein Ergebnis kreati ven Schaffens; e ine gewisse Originalität genügt 8/7 1, 70 E . 3c 
Die blasse Anordnungswe ise, z.B. von Möbeln, ist nicht schutzfähig, wenn den einzelnen Ele­
menten je für sich ke ine Originalität zukommt 9 1/ 1, 150 E. 2c/bb 
Die Verwendung sc hlichte r geometri sche r Fi guren ist nur bei origineller Verbindun g, Anord­
nung oder Au sschmückung schutzfähig ( Kombinati onsmu ste r) 91 / 1, 150 E. 2 c/aa 
Schrifte n (Ty pographien) sind mu sterschutzfähig 93/2, 311 E. 2d 

Art. 3 

Techni sch bedingte Formelemente ble iben ausser acht 87/ I , 70 E. 3c 

Art. 4 

Abs. 2 
De r Li zenznehmer ist o hn e spezi e ll e Ermächti gungskl ause l nicht zur Geltendmachun g de r 
Schutzrechte be fu gt 92/ 1, 94 E. 1 b 
Eine Aktivl eg itimation des Li zenznehmers ist be i blasser «Unterstützungspflicht» des Lizen z­
gebers gemäss Li zenzvertrag anzunehmen 93/2, 3 10 E . 2a 
Erwei st s ich das li zenzie rte Recht al s ungültig. fällt de r Li zenzvertrag dahin ; spätestens mit 
Wegfall de r tatsäc hlichen Auswirkungen des Scheinrec hts damit auch die Zahlungspflicht von 
Lizenzgebühren 9111 , 151 E. 3a 

Art. 6 

Rec htsvermutung für die Gültigkeit des e inge tragenen Mode ll s 84/1, 55 E. 4 
Di e Vermutung bezieht s ich auch auf die mate rielle Neuheit 891 1, 107 E. 6 
Die Vermutung gilt auch für internationale Muster oder Mode lle 91/1. 148 E. 2b 
Z ur Entkräftung de r Vermutung de r Urheberschaft des Hinte rlegers genügt im Massnahme­
prozess blasses Glaubhaftmachen 8411. 78 E. 3 
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Art. 8 

Die konstruktive Idee ist muste r- oder modellrechtlic h ni cht gesc hützt 88, 207 E. 1.1 

Art. 12 

Ziff. I 

Ne uheit 
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Erfo rderl ic h s ind fo rme lle und mate rie lle Neuheit (Neuhe it im Zeitpunkt der Hinte rlegung 
und Mindestmass an ge ist igem Aufwand) 86/ 1, 100 E. 3; 88,2 11 E. 2a; 9 1/1, 142 E. 2a 
Neu he itsu nschädliche Bekanntgabe durch den Hinterleger dank vorgäng ig gewonnener Au s­
ste llungspri orität 89/ 1, 107 E. 6 

Originalität («Materielle Neuheit») 
D ie Form des Muste rs oder Modell s muss aus äs theti schen Gründen gewählt werden, braucht 
zwa r nicht das Ergebni s e iner schöpferischen Tätigkeit zu sein , aber darf auch nic ht im 
Nächstliegenden haftenbl eiben ; e ine gewisse Originalität, e in Mindestmass an geisti gem Auf­
wand , ist e rforde rlich 86/ 1, 100 E. 3 ; 88, 207 E. 1. 1; 88, 211 E. 2a; 89/2, 278 E. 4a; 91 /2 , 
395 E. 2a ; 93/2, 3 1 1 E. 2d 
Von urh eberrec htlic hen Werken ist e in höhere r Grad an Indi v idualität zu ve rl angen a ls von 
Mu stern oder Modellen 89/1 , 53 E. 3a 
Der Schutz des Mu ste rs oder Modell s vor Nachahmungen reicht so weit wie seine Ori g inalität 
9 1/1, 154 E. 2a/cc 

Originalität bejaht bezüglich 
- e ines besonders ges ta lteten Kegels (e infache geometri sche Form) al s Uhrg las 91 /2, 396 E. 

2d 

Originalität verneint bezüglich 
- e iner Grillpfanne 89/2, 279 E. Sb 
- der Nachbildung der Farbe und des Ersc he inungsb ildes von Jeans-Text ili en auf e inem 

Uhrenarmband aus Plas tik 87/2, 240 E. 2 
- e ines Kotflügel s 9 1 /I , 155 E. 2b/bb 

Art. 19 

Die Bezeichnung des Mu sters oder Modell s beeinflusst dessen Schutzbere ich nicht 88, 208 
E. 1.3 

Art. 24 

Ziff. 1 

Di e Nac hahmun g beurte ilt sich nac h dem Grad de r Übere in stimmung - ni c ht der Abwei­
c hungen - der beiden Mu ster ode r Modelle im Gesamteindruck des Le tztabne hmers bei 
gleichzeitiger Betrachtung 88, 208 E. 2. 1; 88, 2 11 E. 2a; 88. 214 E. 2a; 89/ 1. 109 E. 3a 
Di e Versc hiedenarti gkeit mu ss dem Laien deu tli ch erkennbar se in, damit ke ine Nachahmung 
vorliegt 86/ 1, 120 E . IV ; 9 111 , 154 E. 2a/cc; umgekehrt : 93/2. 3 11 E. 2d 
Der Schutz des Mu ste rs oder Mode ll s vor Nac hahmungen reicht so wei t wie se ine Originalitä t 
9 1 /1 . 1 54 E. 2a/cc 
Ke in e mode llrechtliche Unte rsche idun gsfähi gkeit durch Anbringen e iner Marke 87/1, 77; 
89/1. 1 1 1 E. 3b/dd 
Zuläss ige Wiedergabe des Erschei nungsbildes e iner geschützten Parfumfl asc he 93/2. 27 1 E. 
3 

Ziff. 2 
Di e Bestimmung bezieht sich nur auf im In land begangene Handlungen 89/1, 108 E. 7 
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Idea lkonkurrenz zum Marken- und Wettbewerbsrecht bezüg li ch des Wi ederverkaufs von 
Nachahmungen 87/2, 289 E. 6 
Idealkonkurrenz zu Art. 155 StGB bezüglich des Ei nführen s nachgeahmter Waren 87/2, 288 
E. Sc 

Art. 25 

Abs. 1 

In der Branche versierte Fachleute handeln bei Nachahmungen bekannter Mode lle zum indest 
eventual vorsätzlich 86/1 , 1 19 E. 3 

Art. 28 

Abs. 1 

Voraussetzungen vorsorglicher Massnahmen 
Vorsorgliche Massnahmen setzen auch nach dieser Bestimmung die Glaubhafti gkeit e iner 
Rechtsverletzung und eines nicht leicht ersetzbaren Nachtei ls voraus 84/ 1, 82 E.3a 
Vor Klagehängigkeit können vorsorgliche Massnahmen nach kantonalem Prozessrecht oder 
UWG erlassen werden 84/1, 78 E. 3; 91/2, 398 E. 2a 
Gl aubhaftmachen verlangt keine Überzeugung des Richters, sondern nur den Eindruck einer 
gewissen Wahrsche inlichke it des Vorhandenseins der in Frage stehenden Tatsachen 88 , 217 
E. 3 
Nicht leicht ersetzbarer Nachteil bei Belieferung des marktstärksten Abnehmers mit Ver­
letzerware bejaht 84/ I , 55 E. 2 
E in Massnahmebegehren muss so formu li ert sein , dass di e Massnahme ohne noc hmalige 
materielle Prüfung vo ll streckt werden kann 84/1, 57 E. 5 

Beschlagnahmung 
Beschlagnahmung nach dieser Bestimmung setzt e ine hängige Zivil - oder Strafk lage vorau s 
86/ 1, 121 E. V 
Es ist keine Beschlagnahme anzuordnen , wenn e in Verbot zur Abwendung des nicht leicht 
wieder gutzumachenden Nachteils genügt 84/1, 57 E. 5 

Art. 29 

Auch die Vernichtung beschlagnahmter Gegenstände ist möglich 89/1, 111 E. Sb 

Art. 9 

ZGB * 
(Zivilgesetzbuch) 

Rechtsvermutung für die Gültigkeit des eingetragenen Modells 84/1, 55 E. 4 

• vgl. auch unter: I. Allgemeines 



Art. 155 

MUSTER- UND MODELLRECHT 

StGB* 
(Strafgesetzbuch) 

87 

Idealkonkurren z zu Art. 24 Z iff. 2 MMG bezüg li ch des Einführen s vo n nac hgeahmte n 
Waren 87/2, 288 E. Sc 

• vgl. auch unter: I. A ll gemeines 
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VI. Patentrecht 

1. Zivilrecht 

EPUe 
(Euro päisc hes Pate nt- Übere in kommen) 

Art. 55 

Abs. 1 lit. a 

Be i europä ischen Patenten g ilt e in zig das europä ische Anmeldeda1u111 92/ I , 10 1 E . 2b/ee 
Offenbart ist e ine Erfindung, wenn eine zure ichende, nach de r Erfahrung des Lebens und den 
Verhä ltni ssen des E inzelfa ll s ni cht auszusc hliessende Möglichke i1 bes teht , dass Fachleute von 
de r Erfindung in e ine r We ise Kenntni s nehmen, di e ihnen d ie Ausführun g e rlaubt 92/1 . 96 E. 
la 

Art. 69 

Die Ve rle tzung europäi sc he r Paten te beurte ilt s ich aussc hliess lich nac h dieser Besri1111111111g 
92/2. 307 E. 3. 1; umgeke hrt (ausschliess li ch nach nationalem Recht): 9 1 / 1, 2 10 E. 3. 1 
D e r Sc hutzbereic h des Patents häng t von se ine r Bere ic he rung der Tec hnik ab 92/2, 308 E. 
3. 1 
E ine Nac hahmung liegt vor, wenn an ste ll e von im Patent beanspruchten Mitteln mit Äqui­
va lenten gearbe ite t wird , di e dem Fac hman n durc h die Erfi ndung nahege legt werden 92/2 . 
308 E. 3. 1 
«Sachli cher G e ltungsbe re ic h» in Art. 51 Abs. 2 PatG und «Schutzbere ic h» in diese r Be­
stimmung me int dasselbe 92/2, 308 E. 3 .1 

Art. 123 

Di e Erwe ite rung de r An sprüche im Erte ilungsve rfa hren ist zuläss ig, wenn die Gru ndl age 
dafür in der ursprü ng lichen Beschre ibung vorhanden ist 9 1 /2 , 403 E. 11. 3 .2 

Art. 138 

Die Wirkungen bzw. N ichti gke it e ines europäi sc hen Patent s beurte il en s ich nac h nationalem 
Recht 9 1 /2, 402 E. II . 1 

Art. 1 aPatG 

PatG 
(Patentgesetz) 

Der techni sc he Fo rtsc hritt sow ie das Interesse des Nichti gke itsk läge rs an de r Erfindun g s ind 
Bewe isanzeichen für Erfindungshöhe 84/2, 232 E. 7; (umge ke hrt: Luchs inger in 84/2. 234) 
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Art. 1 revPatG 

Abs. 1 

T ec hni sc he Mänge l machen e ine Erfindung noc h nicht gewerbli ch un anwendbar 86/2. 2 17 
E. 3 .3 

Abs. 2 

Paten1fähigkei1 
Pate nt fä hi gke it e iner Erfindun g ve rl angt gewerbliche An wendbarke it , Neuhe it und N ic ht­
nahe liegen 9 1/ 1, 175 E . 13; 9 1/ 1, 18 1 E. 2 ; 9 1/ 1. 187 E . lll.1 
Di e Pa1enterteilung lässt Patent fä hi gke it de r Erfindung und Berechti gung des e ingetragenen 
Erfinde rs vermuten 92/1 , 105 E . 4a 

«Technischer Forlschri/1» 
Be i mangelnde r Neuheit kann ke in techni sc he r Fortsc hritt vorli egen 91/1 , 178 E. 13 
Wechselwirkun g zwi schen erfinderi sche r Tätigke it und tec hni sc hem Fortschritt 91 / 1. 202 E. 
2 b 

«Erf indungshöhe»/« Nich 1naheli egen» 
Erfindung shöh e bed eutet , dass dem Fachmann am Sti c htag der ged anklich e Weg von 
Proble mste llung zu P ro bl emlösung nicht nahege legen hat 90/ 1, 130 E. 6 
Es ist nicht di e Lehre des Patentes im Stand der Technik aufzusuchen, sondern vom Stand de r 
Tec hnik auszugehen, um festzuste llen, was de r Fachmann geschaffen haben würde 92/2, 279 
E. 6.1 
Di e techni sche Erfüllun g e ines lange Zeil unbefr iediglen Bedürfi1isses bewe ist noch ke in e 
Erfindungshöhe 84/2 , 203 
Die überraschende Vereinfachung kompli z ie rte r tec hni sc he r Vorgänge indi z ie rt Erfindungs­
höhe, sofern ke in bl asses hand werkliches Rati onali s ie ren mit herkömmlichen Mitte ln gegeben 
ist 84/1 , 75 E. 5 
Nur solche Neuhe iten sind vo m Patentsc hutz ausgesc hl ossen, di e s ich dem Durchsc hnitt s­
fac hmann des e inschl ägigen Fachgebi etes in nahe liegender W eise au s dem Stand der Technik 
erschli essen 91 /2, 403 E . 5 
W orin di e erfinderische Tä1igkei1 besteht, brauc ht in der Pate ntschrift nic ht da rge legt zu 
werden 93/ 1. 147 E. 2b 

Art. 2 

lit. b 

Ein e Erfindun g, we lche e in am mensc hli c hen Körpe r anzu wendendes Diagnoseve rfah ren 
betrifft , ist ni cht patentie rba r 84/2, 21 7 

Art. 3 

Abs. 1 

Ohne anderweiti ge Absprache entsteht das Recht auf das Patent be im Aufiraggeber (ana loge 
Anwendung von Art. 332 Abs. 1 OR ) 92/ 1, 106 E. Sc 

Art. 5 

Abs. 2 

Di e Patente rte ilun g läss t Patent fä hi gke it de r Erfindun g und Berec hti gun g des e in getragenen 
E rfinde rs ve rmuten 92/1. 105 E . 4a 
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Abs. 3 

W er ge legentli c h e inen Rat gab, ist noch nicht Erfinde r de r daraus entwicke lten Lehre 92/1 , 
105 E. 4b 
O hne ande rwe iti ge Absprache entsteht das Recht auf das Patent beim Aujiraggeber (ana loge 
Anwendung von Art. 332 Abs. 1 OR) 92/ I. 106 E. Sc 

Art. 7 aPatG 

Abs. 1 

Geme int ist de r gut ausgebildete Fac hmann des e in schläg igen tec hni sc hen Geb ietes, de r die 
a ngebli ch neue Erfindung unmitte lbar erkennen und wiede rho len kan n 86/2, 237 E . 1 a 
Wechselw irkung zwischen Erfindungshöhe und techni schem Fortsc hritt 9 1 / 1, 192 E. 7a ; 9 1 /I , 
202 E. 2b 

Art. 7 revPatG 

A bs. 1 

E in e ne uh e itssc hädliche Vo rve röffe ntli c hun g in e in e m früh e ren Patent kann so wo hl a ls 
Patentanspruch wi e al s Ausführungsbe ispie l e rfolgen 91 / l , 176 E. 1 3 

Abs. 2 

Wi sse n ist dann de r Öffentli chke it ZL1gä ng li c h, wenn es den Kre is de r dem Erfinde r zur 
Gehe imha ltu ng verpflichteten Pe rsone n ve rl äss t und e inem weite ren inte ress ie rten Publikum 
offenste ht, das wegen se ine r Grösse oder der Be li ebigke it se ine r Zusammensetw ng fü r den 
Urheber de r Information nicht mehr kontro llie rba r ist 92/1 , 96 E. 1 a 
O ffenbart ist e ine Erfindung, wenn e ine Zll re ichende, nach de r Erfahrung des Lebens und den 
Ve rh ä ltni ssen des Ei nze lfa ll s ni cht au szusc hl iessende Möglichke it besteht , dass Fac hl eute von 
de r Erfindung in e iner W e ise Kenntni s nehmen, die ihnen die Ausführung e rl aubt 92/1 , 96 E. 
l a; 93/ 1, 134 E. III.I ; 93/1 , 14 1 E. B .2. b 
Di e Offenbarung mu ss ke ine m unbes timmten Pe rsone nkre is gegenü ber erfo lgen ; einma liges 
Vorzeigen an ein en Empfänger kann - wenn mit e iner We ite rve rbre itun g gerechn et we rden 
mu ss - genü gen 93/ I , 142 E. 2b 
Wo der Ö ffentlichke it das Wi ssen wgäng lich gemacht wurde, ist unerheblich 92/ 1, 96 E. 1 a 
Ve röffentli c ht ist e ine Erfindung erst mit de r Publikation , noch nicht mit der Erte ilung des 
Patents 86/2, 2 18 E. 3.5 
Neuhe itssc hädli ch vorweggenommen ist e ine Erfindung nur, wenn alle fü r di e Lösung de r 
Au fga be no twendigen Merkmale ide nti sch beka nntgegeben worden s ind 92/2, 260 E. III. 3 
Die Lie fe rung e ines Prototyps ist neuhe itsschädlich 92/ 1, 97 E. l c 

Art. 7b 

Ve röffentlic ht ist e ine Erfindung ers t mit de r Pu blik ati on, noc h nicht m it de r Erte ilung des 
Patents 86/2 , 2 18 E . 3 .5 

lit. a 

Die Bestimmung bezieht s ich sowohl auf be igezogene Patentanwälte , auf Pe rsonen, de ren de r 
E rfin de r zu A bkl ä rungen und zur Pa tent anme ldun g bedarf, wie auch auf spezie ll Zllr Ver­
schwiegen heit Verpfli chte te 93/ I , 134 E. 2 
Be i europä isc hen Patenten g ilt e in zig das europäi sche Anmeldedatum 92/ 1. 10 1 E. 2b/ee 

lit. b 

W e lc he inte rnationale Auss te llungen im S inne des Gesetzes offi z ie ll oder o ffi z ie ll ane rkannt 
s ind, bes timmte unte r altem Rec ht das BAGE 84/ 1. 74, E . 5 



Art. 8 

Abs. 2 

PATENTRECHT 91 

Wede r durc h das Umlade n auf dem Flughafen. noc h durch das An li e fe rn ins Zo llfrei lage r 
werden patentrec htlich geschützte Waren in de r Schweiz in Verkehr gebracht 90/ I, 18 1 

Art. 13 

Der «Gesc häftss it z des im Reg iste r e ingetragenen Vertreters» im Sinne von Art. 109 Abs. 3 
IPRG ist de r Ort , wo de rse lbe se in e Gesc häftstäti gke it im Sinne dieser Bestimmung ausübt 
93/ 1, 98 E. 3a 

Art. 14 

Erli sc ht das Patent während des Patentprozesses, w ird das Verfahren als gegens tand s los ge­
worden abgeschri eben 90/1 , 146 E. 1; 90/1 , 15 3 E. 1 
Vorsorgliche Massnahmen s ind nach Ablauf des Patents noc h möglich , um Schadener­
sat zforderun gen zu s iche rn 90/ I , 178 ( oben) 

Art. 17 

Auc h, ob di e Prioritätsanme ldun g im Ursprun gs land zu eine r Patente rteilung ge führt hat. ist 
unbeachtlich 89/2, 257 E. 1 

Art. 20 

Abs. 2 
Die Vermutung ist w iderlegbar 84/2 , 258 

Art. 21 aPatG 

Abs. 1 

Welche inte rna ti ona le Ausste llungen im Sinne des Gesetzes offiz ie ll oder offizie ll anerkannt 
s ind. bestimmte unte r altem Recht das BAGE 84/1 . 74. E. 5 

Art. 23 

Ziff. 3bi s 

Di e Erweit e run g der An sprü che im Erteilungsverfahren ist zuläss ig, wenn di e Grundlage 
dafür in de r ursprünglichen Beschreibung vorhanden ist 91/2, 403 E. 11.3.2 

Art. 24 

Abs. 1 lit. b 

E in Te il verz ic ht kann auc h im Pate ntprozess gegenüber dem Ric hter e rklärt werden 9 1 /I. 
18 1 E. l ; 91/1. 185 E. 2 
Te il verz icht im Nichtigke itsprozess bedeutet eine te il weise Kl ageanerkennung; zu prüfen sind 
nur noch di e weite rhin stritti gen Begehren 9 1 /1. 186 E. II. 2 f. 
Der Teilverz ic ht e rlaubt die Hin zufügu 11 g e ines Erfindun gs merkma ls zum Patentanspruch. 
welches sich bi sher nur aus Beschre ibung oder Zeichnungen ergab 84/2. 229 E. 6c 
Ei n Te il verz icht wirkt e.r 11111 c 84/228 E. 4 
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Art. 26 

Abs. 1 

Das Fes tste llungs inte resse ist Prozessvoraussetzung 90/2, 38 1 E . 1 b 
Der Beklagte genügt se ine r prozessua len Behauptungs- und Darl egungs last nic ht. wenn e r nur 
auf die Kl agesc hrift e ines Dritten gege n den Kl äge r in e inem früh eren Prozess ve rwe ist 84/ I , 
56 E. 4 
Zur Nichtigkeirseinrede im Massnahmeverfa hren vgl. Art. 77 Abs. 3 

Abs. 1 Z iff. 3 

D ie Erfindung ist aus re ichend offe nbart , wenn angege ben wird, w ie der angestrebte tech­
n ische Erfo lg e rre icht wird und wiede rh o lt werden kann ; ob Erkl ärunge n übe r de n Grund 
d ieses Erfolgs vorh ande n und ri chtig s ind , spie lt ke ine Ro lle 92/2 , 273 E . 4 . 1. 1 
Fachtec hni sc h se lbstverständli che Lösun gse lemente mü ssen nic ht angegeben werden 92/2, 
30 1 E. Sb 

Art. 28 

Das Rec htssc hu tz inte resse ist vom Kl äger nac hzuweisen 90/2, 382 E. 2b 
Das Festsrellu11gsi11 reresse ist P rozessvoraussetrnng 90/2 , 381 E. 1 b 
E in (Te il -) N ichtigkeitsinteresse bes teht nur, wenn durch Guth eissung de r Kl age de r Patentve r­
le tzun gsvorwurf mindestens te il weise w iderlegt wird 9 1/ 1, 195 E. 3c 
Z ur Nic htigke itsklage ist nicht befu gt, wem di e Nichti gerkl ärung ke inen Nutzen e inträgt oder 
wer ledig lic h da ran inte ress ie rt ist, dem Pate ntinhabe r e inen wirt scha ftli chen Schaden zu ­
zufügen 90/2 , 382 E. 2a 
N ichti g ke its inte resse des Konkurrenten ve rne int , de r dasse lbe Produk t nac h e inem anderen 
Verfahrenspatent he rste llt 9 1 /I, 196 E. 4c 

Art. 33 

Abs. 1 

De fi n iti on fi du ziari sc he r Rec htsübert ragung 92/2, 332 E. 2 

Abs. 2bis 

D ie Übertragung des Rechts auf das Patent ist fo rmlos gültig 92/2, 332 E. 2 

Art. 34 

D ie exk lus ive Patentl izenz für d ie Schwe iz an e inen Dri tten mac ht di e Einfuh r von im Aus­
la nd rechtmäss ig he rgeste llte r W are unerlaubt 84/2, 27 1 

Art. 35 

Eine tec hni sc he Zeichnung begründet noc h ke inen Anspruch auf Mitbenützu ng 92/2, 268 E. 
V 

Art. 36 

Abs. 1 
Verhä ltn is de r abhäng igen Erfindung rn r Äquivalenz-Nachahmung 9 1 /I . 205 E. 4b 
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Art. 47 

Abs. 1 

Der Patentbewerbe r hat für das Versc hulden seines Patentan waltes und dessen Hilfspersonen 
wie für sein e igenes e inzustehen 92/2, 3 19 E. 3b 
Di e mit de r Gebührenbeza hlung be trau te Bank ist Hil fsp e rson des Pate ntinh abers und ihr 
Versc hulden ihm zuzurec hnen 88, 194 
Wi edere in se tzun g tro tz sc hwerw iegende n Fehl e rs des schwe ize ri sc hen Vertre te rs, da es das 
Amt unterliess, ihn auf seinen Irrtum bezüg lich des ihm erte ilten Auftrags hin zuweise n 84/2, 
272 (unte n) 
Dem Vert rete r w ird das Fehl ve rha lten e ine r Hil fspe rson dan n nicht angelaste t. wenn e r dartut , 
dass er a ll e Sorgfalt be i ihre r Auswah l, In strukti on und Überwac hung angewandt hat (Prax is­
ände rung) 92/2 , 326 E. 3 

Art. SO 

Di e Erfindung ist aus re ichend offenbart, wenn angegeben wird , wie de r angestrebte tec hni ­
sc he Erfo lg e rre ic ht wird und w iede rh o lt werden kann ; ob Erklärungen über de n Grund 
dieses Erfol gs vorhanden und ri chti g s ind , spie lt ke ine Ro lle 92/2, 273 E. 4. 1. 1 
Fac htec hni sc h se lbstve rsüindli che Lösun gse lemente mü ssen ni cht angegeben werden 92/2 , 
301 E . Sb 
W orin d ie e rfinde ri sc he Täti gke it beste ht , brau cht in de r Patentschrift nicht da rge legt zu 
werden 93/ 1, 147 E . 2b 

Art. SI 

Abs. 2 

De r Schutzbere ich des Patents hängt von se ine r Be re icherung der T ec hnik ab 92/2 , 264 E. 
IV. 2; 92/2, 308 E. 3. 1 
«Sac hli cher Ge ltun gsbere ich» in di eser Bes timmun g und «Schutzbereic h» in Art. 69 EP Ue 
meint dasse lbe 92/2, 308 E. 3. 1 

Abs. 3 

Di e Aus legun g de r Patentansprüch e hat nac h dem Vertrauensgrund satz und nac h den Ver­
hä ltni ssen im Anme lde- oder Pr ioritätszeitpu nkt zu e rfo lgen 90/ 1, 143 E. 2c; 92/2 , 299 E. 4b ; 
das Ri s ik o e ine r unrichti gen, un vo ll ständigen oder widersprüchlichen De finiti o n träg t indes 
de r Patentbewerbe r 92/2, 299 E. 4b 
Die Beschreibung und die Ze ichnungen s ind nicht nur bei Unkl arhe it de r Ansprüche he rbe i­
zuziehe n ; umgekehrt d ienen die Ansprü che aber auch ni cht nu r a ls grobe Ri chtlini e 92/2, 
299 E. 4c 

Art. 52 

Abs. 1 

Ei n gegen das Einhe itli chke it sgebot ve rstossendes Patent ist trotzde m gültig 86/2. 226 E. 3 .3 

Art. 66 

lit. a 

Schutzbereich des Paten ts 
Der Schutzbere ich des Patent s hängt von seiner Bere iche rung de r T ec hnik ab 90/ I. 142 E. 
2a ; 9 1 /I , 202 E. 2b; 9 1 / 1. 204 E. 4a; 92/2, 264 E . IV .2 
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Der Sc hutzbere ich des Pa tentes wird durch die Auslassung we iterer. nahe liegender Ausfüh­
rungsmöglichke iten in der Patentschrift nic ht e ingeschränkt 85/ 1, 4 1 E. 4c 

Patent verletzung allgemein 
Die Frage der Verletzung eines europä isc hen Patentes beurte ilt s ich nac h nati ona le m Recht 
9 1/ 1, 210 E. 3. 1; umgeke hrt (A rt . 69 EPUe): 92/2, 307 E. 3. 1 
Die «mittelbare Patentverletzung» durch Verbre itung von Gegenständen , die erst e ine Patent­
verletzun g e rmög lichen, ist e rl aubt 84/2, 238 E. 2 
Unter «Benutzung» fällt der Gebrauch, das Zurschauste llen, das Fei lh alten, der Verkauf, das 
Inverkehrbringen 89/1, 99 E. 2.1 

Nacha hmung: Grundsätze 
Die Nachahmung mu ss al le Me rkma le ve rwirkli chen, die die Erfindung nac h W ortlaut oder 
Sinn des Patentanspruchs kennzeichnen 89/2, 237 E. 10 
E ine Nachahmung lieg t vor, fall s in dem mit de r Erfindung zu verg le ic he nden Verfahren 
oder Erzeugni s zwar nicht a lle Merk male der Erfindung verwirklicht s ind , es aber bloss in 
untergeord neten Punkten , das heiss t, in solchen, die durch das Pate nt nahege legt werden , von 
ihrer tec hni sc hen Lehre abwe icht 85/ 1, 40 E. 4a; 86/2, 24 1 E. 3a; 86/2, 247 E. 3; 88, 190 E. 
4; 89/2, 237 E. 10; 90/ 1, 142 E. 2a; 9 1/ 1, 204 E. 4a; 92/2, 263 E. IV.2; 9212, 302 E. 6b 
E ine Nachahmung liegt nur vor, wenn die beanstandete Ausführungsform am patentierten 
Erfindungsgedanken teilnimmt und ihrersei ts den Erfindungsbegriff erfü llt 90/1, 143 E. 2b 
E ine Nac hahmung li egt auch vor, wenn wesentliche E lemente e iner Erfindun g durch äqui­
valente Mittel, die de m Fachmann aufgrund der offenbarten Erfindun g nahe liegen, e rsetzt 
werden 9 1/1 , 204 E. 4a; 9 1/1, 210 E. 3 .1 ; 9 1/2, E. III.! ; 92/2 , 308 E. 3 .1 
Keine Nachahmung bei Unterscheidung in mindes ten s e inen wesentlichen Punkt 89/2, 253 E. 
VI.d 

Nachahmung: Beispiele 
Auch der (n icht autori sie rte) Zwisc he nhänd ler pate ntie rter Verfahren oder Stoffe begeht eine 
Patentverle tzung 84/2, 244 E. D.3 
Di e exk lus ive Pa tentli zenz für die Schweiz an ei nen Dritten macht d ie E infuhr im Ausland 
rec htmässig hergeste llter Ware unerl aubt 84/2, 27 1 
Nachahmung bejaht, da di e e igentliche Idee des Streitpatentes durch die modifizierte Anwen­
dung g le ichwohl reali s iert wurde 89/2, 242 E. 4b 
Parallel im port ist Patentve rl etzu ng 88, 203 E. A 

lit. b 

Der Paral le limporteur kann zur Angabe se ines Bezugsortes ve rhalten werden 88, 204 E. C 

lit. d 

Die Anpreisung von Gegenständen, die überhaupt nur e inem patent verle tzenden Gebrauch 
dienen können, ste llt e ine Begünstigu ng dar 84/2, 244 E. D.2 
Die Verbreitung von Gegen ständen , die e ine Patent ve rle tzung e rmög lichen, ste llt bei aus­
drücklicher Anpreisung einer entsprechenden Verwendung eine Begünsti gun g der Verletzung 
dar 84/2, 238 E. 2 

Art. 67 

Abs. 1 

S inn der Bestimmung : die heikle Offenbarungs last des für ein Erzeugni s angewandten Ver­
fahrens so ll billigerwe ise de m Produkteherste ll er aufe rlegt werden 90/1, 147 E. 2a; 90/1 , 154 
E. 2a 

Abs. 2 

Die Bestimmung enthält ke ine Umkehr. sond ern e ine Lockerung der Beweis las t im Sinne 
blossen G laubhaftmachens 90/1, 247 E. 2a; 90/1, 154 E. 2a 
Wer die Nachahmung e ines Verfahren s zur Herste llung e ines bekannten Erzeug ni sses be­
hauptet, mu ss s ie nur g laubhaft machen; der Gegenbeweis dagegen ist strikte zu führen 90/ 1. 
147 E. 2a f.; 90/ 1. 154 E. 2a 
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Abs. 1 
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Verhä ltni smäss igke it der Urte il spublikation 89/2, 239 

9 5 

Urte ilsve röffentlic hung zu r Wiedergutmac hung des Sc hade ns von durch Para lle limport be­
troffenen Detailli sten 88, 204 E. D 

Art. 72 

Abs. 1 
Das Unterl assu ngsbegehren muss die zu unterlassende Handlung genau bezeichnen; nur dort , 
wo der Verletzu ngsgegenstand mit de m Patentanspruch identi sch ist, re icht dessen Wieder­
holung aus 93/2, 308 
Dass e ine konkre te Patent verletzu ng droht , genügt fü r e inen Unterlassungsanspruch 84/2, 
244 E . 2 
E in Vertri ebsverbot muss d ie patentverletzenden Merkmale der verbotenen Ware n e in zeln 
aufli sten 84/2, 196 E. 3.1 

Art. 73 

Abs. 1 
Um Schadenersatzforderun gen zu sichern , sind vorsorgliche Massnahmen nach Ab lauf des 
Patents noch mög lich 90/1 , 178 ( oben) 

Art. 74 

Eine Festste llungskl age ist neben einer Leistungskl age zul äss ig, we nn nicht nur die fälli ge 
Le istung verl angt, sondern d ie Gültigkeit des ihr zugrundeliegenden Rechtsverhältni sses auch 
für dessen zukünftige Abwicklung fes tgestellt werden soll 86/1, 82 E . 2b 

Ziff. 3 
Interesse bejaht an der Fests tellung, dass sich zwei patentierte Verfahren nicht überschneiden, 
obwohl der Beklag te das zwei te Patent während des Prozesses vom Lizenzgeber des Klägers 
hinzuerwarb 85/ 1, 39 E. 2 

Art. 75 

Abs. 1 li t. a 
Zuständigkeit am Erfo lgsort setzt eine ernsthafte Bedrohung voraus 93/2, 307 (oben) 
Die Zuständigke it fü r e ine pos itive oder negati ve Bes tandes- (Feststellungs-) Kl age fo lgt der 
Zuständigkeit e iner gleichzeitig zu beurte ilenden Verletzungsklage 93/2, 307 (oben) 
Auch wenn der Verletzungsbeklagte Wohnsitz in e inem anderen Kanton hat, sind d ie Gerichte 
am Ort, wo die Verletzerware verkauft wird, zuständi g 86/2, 244 E. C 
Der sc hwe izeri sc he Richter darf Nichtigke itse inwände gegenüber aus ländi sche n Patenten 
vorfrageweise überprüfen 85/1, 45 E. 6 
Im internationalen Verhältni s gilt das Territorialitätsp rin zip; allerdings nicht für im Zusam­
menhang mit e inem Patent entstandene Deliktsansprüche 85/1, 44 E.5 
Kein Sc hweizer Begehungsort durch hier geschl ossenen Kaufvert rag zwisc hen Aus ländern 
über im Ausland hergeste llte und vertriebene Ware 88, 201 E. 6 

Abs. 1 li t. b 
Belangbarkeit des ausländi schen Widerbeklagten am durch ihn mit der Hauptklage begrün­
deten Gerichtsstand 90/1 , 158 E. 2b 
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Die Zuständigkeit für eine positive oder negative Bestandes- (Feststellungs-) Klage folgt der 
Zuständigkeit einer gleichzeitig zu beurte ilenden Verletzungsklage 93/2, 307 (oben) 
Ein «Kontinentalvertreter» einer ausländischen Firma, der aussc hliess lich als Verbindungs ­
g lied zu einer sc hweizeri schen Bank bestimmt wurde, begründet noch keinen Wohn sit z­
gerichtsstand 92/1, J 07 

Art. 76 

Der Rechtsmittelweg bezüglich der Anordnung vorsorglicher Massnahmen beurteilt s ic h 
weiterhin nach innerstaatlichem (FL), bzw. kantonalem Recht 86/1 , 88 

Art. 77 

Abs. 1 

- Zur Nichtigkeitseinrede im Massnahmeverfahren vgl. Art. 77 Abs. 3. 

Prozessuales 
Ein Massnahmebegehren muss so formuliert sein, dass die Massnahme ohne nochmali ge 
materie lle Prüfung vollstreckt werden kann 84/1 , 57 E. 5 
Einwendungen im Massnahmeverfahren sind allein in soweit zu prüfen , als es dem Einzel­
richter als Nichtfachmann mögli ch ist 84/2, 207 E. B.1.2 = 84/2, 253 E. B.1.2 
Ein Kurzgutachte n ist einzuhol en, wenn eine Beurte ilung aufgrund der Fac hkunde des Ge­
richts nicht möglich ist 84/1, 59 E. 3.1; 91 /1 , 208 
Mündliches Kurzgutachten im Massnahmeverfahren 91 /1, 208 
Parteigutachten gelten nicht als Beweismitte l, sondern ste llen blosse Parte ivorbrin gen dar 
84/2, 249 E. 2, dürfen vom Richter aber nicht einfach übergangen werden 84/2, 258 
Bestehen Zweifel an der Rechtsbeständigke it des Streitpatentes, kann anste lle vorsorglicher 
Massnahmen vom Beklagten eine Sic herheitsle istung entgegengenommen werden 84/ 1, 70 E. 
4 
Vorsorgliche Massnahmen sind jederzeit abänderbar 84/ 1, 48 E. 3; 84/1, 65 E. 2; e in Gesuch 
um Abänderung ohne neue Vorbringen ist aber rechtsmi ssbräuchlich 84/1 , 48 E. 3 

Besch lagnahme 
Besc hl agnahme erfordert Angemessenheit 84/2, 238 E. 3.2 
Es ist keine Beschlagnahme anzuordnen , wenn ein Verbot zur Abwendung des nicht leicht 
wieder gutzumachenden Nachteils genügt 84/ 1, 57 E. 5 

Abs. 2 

Vorau ssetzungen zum Erlass vorsorglicher Massnahmen sind der Bestand des zu sichernden 
Rechts, eine aktuelle oder drohende Verletzung durch den Gesuchsbeklagten und ein dem 
Kläger drohender, nicht leicht wiedergutzumachender Nachteil , der ni cht anders als durch die 
verlangte Massnahme abgewendet werden kann 90/1, 163 E. II 
Analoge Anwendung dieser Bestimmung auf vorsorgliche Mass nahmen in anderen immate­
rialgüterrechtlichen Bereichen 93/1, 1 17 E. 2 
Vorsorg liche Massnahmen sind nach Ablauf des Patentes noch möglich , um Schadenersatz­
forderungen zu sichern 90/1, 178 ( oben) 

Claubhaftmachen 
- Zur Nichtigkeitseinrede im Massnahmeverfahren vgl. Art. 77 Abs. 3. 
G!aubhaftmachen he iss t, e inen Wahrscheinlichke itsbewei s einerseits des Schutzanspruches 
und andererse its der Nac hmachung oder Nachahmung zu le isten 88, 206 f. 

Nicht leicht ersetzbarer Nachteil 
Bejahung der zeitlichen Dringlichkeit, obwohl die Klage erst neun Monate nach Bekannt­
werden der Handlungen des Beklagten eingereicht wurde, aufgrund der zw ischenze itlichen 
Verhandlungen der Parteien 84/2, 248 E. 1 
Nicht leicht ersetzbarer Nachteil bei Beli eferun g des marktstärksten Abnehmers mit Yer­
letzerware bejaht 84/1 , 55 E. 2 
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Die Verwendung e iner patenti e rte n A nl age für den e igenen gewerb li chen Gebrauc h bil det 
ke inen nicht le icht wiedergutzumac henden Nac hte il 90/ 1, 176 E. 2b 
E in nur fin anzie ll er Schaden ist ke in nicht le icht ersetzbarer Nac hte il 86/2 , 249 E. 4 

Abs. 3 

Supe rprovisorische Massnahm.e11 
Superpro visori sc he Mass nahme n se tzen voraus: G laubh aftma chen des zu schütze nden An­
spruchs und e iner akuten Gefährdung, wel che di e Anh örung de r Gegenparte i ni cht gestatte t, 
sow ie Angemessenheit de r Massnahmen 84/2. 237 E. B. I 
Schur~schrifte11 müsse n aus G ründen des rec htl ichen Ge hörs ent gege ngenom men werden, 
soweit s ie nicht verzögernd wirken 89/1 , 104 E. 2; umgekehrt : 84/2, 265 E. 3; 84/2, 266 E. 3; 
9 1 /1, 293 (un ten) 

Nichtigkeitseinrede des Gesuchsgeg11 ers 
Di e e inredewe ise geltendgemachte Nic hti gke it des Stre itpatentes mu ss s ich auc h im Mass­
na hrnever fa hre n mit S iche rhe it aus den Akten e rgeben ; b los ses G lau bhaftmac hen ge nügt 
nicht 8411 , 48 E. 4 ; 84/1 , 59 E. 3. 1; 84/1 , 65 E. 386/2, 247 E. 3 
Locke run g der An fo rderun gen an das Vorbringe n de r N ic htigke it des Stre itpa te ntes in 
Richtung blossen G laubhaftm achens (ob iter dictum) 84/1, 76 E. 5; 84/2, 2 17 E. 5 
Auch für di e N ichti gkeit seinrede genügt im Mass nahmeverfa hre n blosses Gl aubhaft mac hen 
84/2, 205 E. B. I = 84/2 , 253 E. B. I ; 84/2, 249 E. 2; 86/2, 2 16 E. 3; 9011 , 176 E. 2a; 92/2, 259 
E. III. I 

Art. 78 

Nac h A nh ängigkeit der Haup tk lage ist das ordentliche Geri cht fü r den Erlass vorsorg lic her 
Massnahme n a lle in zuständig 84/1 , 59 E. 2 
Ke ine Att rakti on de r Kompetenz zu m Erl ass vorsorg li cher Mass nahmen an den vo m Ge­
suchsgegner selbständig mit Nichti gkeitsklage ange rufenen Ri chte r 89/2, 265 E. 3 

Art. 79 

Abs . 1 

D ie Auferlegung e in er Sic herhe its le istung ist der G rundsa tz , das Absehen davon d ie Aus­
nahme 84/2, 245 E. E 
Die S icherhe its le istung ste llt ke in vo lles Äqui va lent für das G laubhaftmachen da r, ve rmag 
dieses al so auch nicht te il weise zu e rsetzen 84/1 , 62 E. 5 

Abs . 2 

Bes tehen Zwe ife l an de r Rec htsbes tändi gkeit des Stre itpatentes, kann anste lle vorso rg licher 
Mass nahmen vom Beklag ten e ine S icherheits le istun g entgegengenommen werden 84/ I, 70 E. 
4 

Art. 80 

Der die Patentve rl e tzung aussc hliessende Tatbes tand ist vom Kl äge r zu bewe ise n; e in Be­
gehren auf Fes tstellung des N ic ht vorh ande nse in s e in es mater ie llrec htli c he n A nspruc hs 
brauc ht er jedoc h nicht zu ste llen 86/ 1, 82 E. 2b 

Art. 91 

Di e Besch werdekammern sind e idgenöss ische Rekurskommi ss ionen im Sinne von Art. 98 lit. 
e OG. Gegen ihre Ent scheide ist Verwaltungsger ichtsbeschwerde zu läss ig 86/1 , 83 E. 2 
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Art. 99 

Abs. 2 

RECHTSPRECHUNG 

Für die Beurteilung von Akteneinsichtsgesuc hen Dritter im Besc hwerd everfahren ist das 
SAGE zus tändi g 86/1 , 84 E. 3 

Art. 109 

Abs. 2 

Die Verletzung europäischer Patente beurte ilt sich aussc hliess li ch nach Art. 69 EPUe 92/2, 
307 E. 3. 1; aussc hliess lic h nac h nationalem Recht 9 1 /I, 210 E. 3. 1 

Art. 115 

Im Nichti gkeitsprozess in der Sc hweiz kann von der deutsc hen Übersetzung der Patentsc hri ft 
ausgegangen werden 91 /2, 403 E. 11.1 

Art. 142 

Abs. 2 lit. b 

Auc h der unter neuem Rec ht au sgesprochene Teilverzicht untersteht dem Recht im Zeitpunkt 
der Patenterteilung, denn der Te il verzicht wirkt ex tune 84/2, 228 E. 5 

Abs . 2 lit. c 

Die Beurte ilung der Patentnichtigkeit richtet s ich nac h de m im Zeitpunkt der Patenterteilung 
anwendbaren Recht 84/2, 230 E. 7 

Art. 143 aPatG 

Abs. 2 lit. c 

Art. 58 aPatG war für de n Rekurrenten gegenüber Art. 57 und 58 nPatG vorteilhafter 88, 
200 E. 7c 

Art. 143 revPatG 

Abs. 2 lit. c 

A ltes Recht ist auch auf später erte ilte Patente anwendbar, wenn deren Gesuch bei Inkraft­
treten des revidie rten PatG hängig war 84/2, 274 (unten); 88 , I 98 E. 6 
Die Patentnichtigkeit beurte ilt sich j edenfa ll s nach neuem Recht 88/198 E. 6 
Jede e in ze lne Voraussetzung der Patentfähi g keit ist nach dem dafür gü nstigeren Rec ht zu 
beurteil en 84/2, 274 (unten) 
Anwendun gsfa ll günst igerer Patentfähigke itsbedingungen im neuen Recht 84/2, 272 (oben) 
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Nach Be kanntmac hung des Patents im Vorprüfun gsverfahren kann e in Dritter auch während 
des Einspruchs- und Beschwerdeverfahrens Ein sicht in die Ein spruc hsakten nehme n 86/ 1, 82 
(unte n) 

Art. 7 

PrioritätsG 
(Bundesgesetz be treffend Prioritätsrechte an Erfindungs patenten 

und gewe rblichen Muste rn und Modell en) 

Neuhe itsunschädliche Bekanntgabe durch den Hinterl eger dank vorgäng ig gewonnener Aus­
ste llungspri orität 89/1, 107 E. 6 

Art. 9 

ZGB* 
(Zivi lgese tzbuch) 

Die Patenterteilung lässt Patentfähigke it der Erfindung und Berechtigung des eingetragenen 
Erfinders vermuten 84/1, 48 E. 4; 84/1 , 55 E. 4; 84/1, 59 E. 3.1; 84/2, 248 E. 2; 86/2, 246 E. 
3; 92/ I , 1 05 E. 4a 

Art. 101 

Abs. 1 

OR* 
(Obliga ti onenrecht) 

Der Patentbewerber hat für das Verschulden se ines Patentanwaltes und dessen Hil fspe rsonen 
wie für se in e igenes einzustehen 92/2, 3 19 E. 3b 
Die mit der Gebührenbezahlung betraute Bank ist Hilfsperson des Patentinhabers, und ihr 
Versc hulden ihm zuzurechnen 88, 194 
De m Vertre te r des Patentbewerbers wi rd das Fehl verhalten e in er Hilfsperso n dan_n nicht 
angelastet, wenn e r dartut , dass er a ll e Sorgfalt bei ihrer Auswahl , Instrukti on und Uberwa­
chun g angewandt hat (Praxi sänderung) 92/2, 326 E. 3 

* vg l. auch unter: I. A llgemeines 
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Art. 332 

Abs. 1 

RECHTSPRECHUNG 

Das Sonderleistungsprinzip (B elohnung für besonde re Anstrengung), nicht das M onopol­
prinzip (Abgeltung für Rechtsübergang) steht im Vordergrund dieser Bestimmung 90/1. 180 
E. 2 
Die Bestimmung gilt unabhängig von der Schutzfähigkeit de r Erfindung 90/ 1, 179 E. 2 
Die Erfindertätigkeit mu ss im Arbeitsvertrag nicht ausdrücklich genannt se in 92/2, 33 1 E . 1 

Eine Vergütungspflicht besteht nur für (ausnahmsweise) nicht unte r die Dienstpflicht fa ll ende 
Verbesserun gsvorsc hläge 90/ 1, 179 E. 2 
Ist der erfinderische Beitrag a n e ine r patentfähigen Entwicklung ke in em e in ze ln en oder 
ke inen bes timmten Angeste llten mehr zuzuschreiben , gehört die Erfindung dem Dienstherrn 
9011 , 1 79 E. 1 
Ohne anderweitige Absprache entsteht auch das Rec ht auf" das Pate nt beim Auftraggeber 
92/1,. 106 E. Sc 

Art. 343 aOR 

B este ht zwischen arbeitsvertrag li cher und erfinderi sc her Tätigke it e in enger logischer Zusam­
menhang , ist unerheblich , o b die Di ensterfindung während der Arbeitsze it gemacht wurde 
84/2, 262 E. 3 

Art. 401 

Abs. 1 

Ohne anderweitige Absprache entsteht das Recht auf das Patent be im Auftraggeber (analoge 
Anwendung von Art. 332 Abs. 1 OR) 92/1 , 106 E. Sc 

2. Straf- und Prozessrecht 

IPRG * 
(Bundesgesetz über das Inte rnationa le Pri vat rec ht) 

Art. 109 

Abs. 1 

Der Gerichtss tand für Ve rletzungs klagen g ilt au ch für Kl agen auf Feststellung de r Patent­
gültigke it 93/1, 147 (unten) 
Wird das streitige Produkt nicht in die Schweiz e ingeführt , sind weder schwei zerische Gerichte 
für e ine Patentrechtsklage zuständig, noc h ist schweizerisches Recht anwendbar 92/ I . 107 

Abs. 3 
D er «Gesc häftss itz des im Reg ister e ingetragenen Vertreters» im S inne dieser Bestimmung ist 
de r Ort , wo dieser se ine Geschäftstäti gke it im Sinne von Art . 13 PatG ausübt 93/1. 98 E. 3a 

* vg l. auch unter: 1. All gemeines 



Art. 67 

Ziff. 1 

PATENTRECHT 

OG * 
(Organi sation der BundesrechtspOege) 

10 1 

Das Bu ndesgeri cht ordnet nur ein neues Gutac hten an, wenn Festste llungen der Vorinstanz 
übe r ric hte rli che Verhältni sse un kla r oder un vo ll ständig s ind, s ich widersprechen oder auf 
irrtümlic hen Überl egungen beruhe n 9 1/ 1, 204 E. 3b 
Ein Gutachten ist anzuordnen, wenn Anl ass besteht , an der Richtigkeit ode r Voll ständigke it 
des vori ns tanzlichen Urte il s zu zweife ln 4/2, 2 19 E. 2b ; 88. 196 E. 2a; 89/2 , 24 1 E. 4a; 89/2. 
258 E. 2a ; 90/ 1, 150 E. 2c/bb; 92/2, 298 E. 2a 
Ke in neues Gutac hten hin sichtlich Festste llungen, di e keine besonderen wirtschaftlic hen ode r 
fac hlichen Kenntni sse voraussetzen 93/1 , 139 E. A.2 
Die Übe rprü fun gsbefu gni s des Bundesgeric hts beschränkt sic h auf die be i ei nem früh e ren 
Rückweisungsentsche id offengebliebenen Punkte 9 1/ 1, 201 E . 2a 
E in Obe rgutachten ist nur anzuordnen, wenn e in solches schon vor Vorin stanz verl ang t 
worden ist 84/2, 227 E. 2c 
Ei ntreten des KassGer ZH auf Nic htigkei tsbesc hwerde wegen der Zurückhaltung des Bundes­
gerichts in der Überprüfung der ta tsächlichen Verhältnisse 84/2, 21 9 E. 2a; umgekehrt: 84/2 , 
223 E. 3c 

Z iff. 2 Abs. 2 

Neue Parte igutachten sind - a ls Parte ibehauptungen, nicht a ls Beweismitte l - zul äss ig 90/1 , 
142 E. lb ; 9 1/1 , 203 E. 3a 
E in ausländ isches Urte il , das der e inre ichenden Parte i schon während des vo rin stanzli chen 
Verfahre ns bekann tgeworden war, kann vor Bundesgericht nicht mehr nachgerei cht werden 
84/2 , 226 E . 2b 

Art. 98 

lit. e 

D ie Beschwe rdekammern gemäss Art. 9 1 Abs. l PatG s ind e idgenöss ische Rekurskommi s­
s ione n im Si nne di eser Besti mmung. Gegen ihre Entscheide ist Verwaltungsgerichtsbeschwer­
de zu läss ig 86/1 , 83 E. 2 

Art. 104 

Die im Zivilrecht vorgesehene Möglichke it des Richters, das Patent im Falle der Te ilnichtig­
keit e in zuschränken, ist im Verwaltungsve,fa hren nicht gegeben 84/2. 2 17 
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§ 285 

Abs. 1 

RECHTSPRECHUNG 

ZPO-ZH* 
(Zivilprozessordnung des Kantons Zürich) 

Die Auslegung der Patentansprüche prüft das Bundesgericht im Berufungsverfahren frei 
86/2, 234; 86/2, 238 E. 1 b 
Eintreten auf kantonale Nichtigkeitsbeschwerde wegen der Zurückhaltung des Bundesgerichts 
in der Uberprüfung der tatsächlichen Verhältnisse 84/2, 219 E. 2a; umgekehrt: 84/2, 223 E. 
3c 
Dass das Bundesgericht in Patentsachen selbst neue Sachverhaltsabklärungen vornehmen 
kann (Art. 67 OG), führt nicht zur Ausweitung der kantonalen Nichtigkeitsbeschwerde 90/1 , 
132 E . la 

FL-Patentschutzvertrag-Ausführungsgesetz 

Art. 1 

Der Rechtsmittelweg bezüglich der Anordnung vorsorglicher Massnahmen beurteilt sich 
weiterhin nach innerstaatlichem (liechtensteinischem), bzw. kantonalem Recht 86/1, 88 

Art. 241 

FL-EO 
(Liechtensteinische Exekutionsordnung) 

Eine Patentanmeldung ist als Vermögenswert verwertbar, Marken dagegen nicht 9111 , 138 

* vgl. auch unter: I. Allgemeines 



Art. 1 

Abs. 1 

Lauterkeitsschutz 
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VII. Wettbewerbsrecht 

1. Lauterkeitsrecht: Zivilrecht 

aUWG 
(Bundesgesetz über den unlaute ren Wettbewerb 1943) 

Au s de r wettbewerbsrec htlichen Generalkl ause l können keine neuen Kategorien von Immate­
rialgüte rn abgeleitet werden 87/2, 264 E. III .c 
Unl aute re r Wettbewerb setzt kei n Verschulden voraus 87/2, 28 1 E. 7 

Gesetzeskonkurrenz 
Di e Anwendung von Art. 28 ZGB ist ausgeschlossen, wenn die Widerrec htlic hkei t eines 
Verhaltens nach Wettbewerbsrecht bejaht wird 88, 99 E. 3 
Neben dem UWG kann Art . 29 Abs. 2 ZGB kumulati v angewendet werden 88, 99 E. 3 
Erwirbt der Kläger während des Verfahrens markenrechtlichen Schutz für die strittige Au s­
stattung, ist auch die Zuständigkeitsfrage nur noch nach Markenrec ht zu beurte ilen 84/ 1, 100 
E. 5 
Auf geographi sche Beze ichnungen, die kein e He rkunftsangaben darstell en, kommt nur das 
UWG zur Anwendung; be i e iner Verle tzung der Bestimmungen über die Herkunftsangaben 
sodann ist das UWG stets kumulativ mit ve rletzt 84/2. 326 E. 2; 84/2, 329 E. 5 

Wet1bewerbsverhältnis 
Das Wettbewerbsverhä ltni s bedingt , dass der Erfolg des ei nen Konkurrenten denjeni gen des 
anderen he mmt 87/2, 262 E. Ill.b 
Der Einwand älte rer Drittrec hte setzt e in Wettbewerbsverhältni s zu jenen Gese llschaften vorau s 
84/1 , 143 E . CC 

Ein W ettbewerbsverhä ltni s bedeute t das Angebot g le ichartiger Waren oder Le istungen vor 
de mselben Personenkrei s zu g le icharti gem Zweck oder die Be mühun g um den Erhalt 
gleichartiger Waren oder Dienstleistungen vor demselben Personenkre is 84/1, 141 E. 2b 
Ein W ettbewerbsverhältni s bes teht auch bei zu nur besc hränkten Zeiträumen stattfindende r 
Konkurrenz 87 / 1, 138 E. 2a 
Ein Wettbewerbsverh ältni s besteht dort , wo der Kunde zwei Angebote a ls A ltern ati ve betrach­
tet und mit der Annahme des e inen notwendigerweise das andere ablehnt 88 , 240 E. 1 b 
Ein Wettbewerb sverhältni s e rfordert nur di e Befri edi gung ähnlicher Publikumsbedürfnisse, 
entweder durch die gegenwärt ig ausgeübte oder durch die statuta risch mög liche Tätigke it 88, 
240 E. lb 
Ein Wettbewerbsverhältni s li egt bereit s vor, wenn di e Parte ien te il weise g le iche Publikums­
kre ise ansprechen 84/2, 365 E. 2b 
E in Wettbewerbsverhältnis lieg t vor, wenn g le ichartige Le istungen e ine m te ilwe ise identi sc hen 
Publikum angeboten werden 87/2, 248 E. II ; 87/2, 25 1 E. 2a; 87/2, 258 E. 3 
Kein We1tbewerbsverhältni s zwische n Autor und Verl ag 84/2, 277 E . 5. 1 
Sich überschne idende Kundenkreise der Endverbraucher genügen zur Annahme e ines Wett­
bewerbsverhältni sses 84/1 , 142 E. b 

Wettbewerbsverhältnis bejaht 
aufgrund von Zeitungsin seraten im gleic hen geographischen Gebiet 88. 85 E . 2b 
zwi schen deutsc hem Büro- und Informationsmesseveran sta lte r und schwe izeri schem Ver­
tre iber von Bü roorgani sati ons- und In fo rmationstec hnik-Produ kten 88. 22 1 E . 3b 
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- zw isc he n Filmprodu zent und Videokasse tte nvertre iber 88, 225 E. 111 . 1. a 
- zw isc he n führend er deutsche r und sc hwe ize ri sc her Unte rne hmun g, wenn erste re in de r 

Schwe iz bekannt ist 89/1 , l 14 E. 2c/d 
- zw ische n Gross ist und Deta illi st am se lben Markt 84/2. 320 E. 3 
- zwischen Malergesc häften in Genf e ine rse its und in Marseill e, mit Fili a len in C hene- Bourg 

und Neuchate i, andererse its 90/1 , 64 E. 3a 
zwisc hen notorisc h bekanntem Ju welie r und Parfumherste ll er. den ma n mit Lu xusartike ln 
in Verbindung bringt 88, 108 E. 3b 

- zw isc hen Restaurant und Dancing 87/ 1. 137 E. 2a 
zw ische n T ext ilhändl e r und Taba khers te ll e r bezüg lich W erbetex tilien des le tzte ren 84/2 , 
308 E. 4.3 

- zw isc he n Veran staltern von Tauchre isen unte rsc hiedliche r Bestimmungsorte 84/1 , 96 E. 4 

We11hewerbsverhältnis verneint 
- zwisc he n Arbei tgeber und Arbe itn ehmer bezüg li ch Art. 1 Abs. 2 lit. h aUWG 87/1. 160 E . 

5 
- zw isc hen e inem konzess ione ll au f fran zös isc hes Geb ie t beschr:inkten Fern sehsender und 

e ine m Genfer Decoder-Verkäufer 87/2 , 258 E. 4 ; 87/2, 263 E. 11 1. b 
- zw isc he n e ine m Unte rne hmen zur Reparatur sanitäre r An lagt'n und e ine m Unte rnehmen 

zu r Vers iegelun g von Böden und Hau swarts-Ste ll ve rtretun g 88. 89 E. 5 
- zw ischen öffentlich- rec htliche r Körpe rsc haft mit gesundheit spoli tische r Aufgabe und e i-

ne m Co mputer-Software- Vertre iber 90/1, 43 E. 5.2 
- zw ische n Pa ri ser Boutique und Genfe r Bout ique ohne inte rnati ona len Ruf 87/2 , 224 E. 4b 

Spe~ia/jälle: Nachahmung 
Di e B e nützun g fre mde r Müh e und Arbe it am Wettbewe rb ist zuläss ig, so lange kein e 
Sondergese tze verle tzt und ke ine täusc henden Mitte l ve rwendet werden 84/2. 388 E. 1 
Unlaute r w ird die Übern a hme e ine r fremden Le istung. soba ld s ie d ie Grenze de r unmitte l­
baren Au sbeutung übersc hre itet 87/ l , 95 E. 2 
Di e Verwendun g v()n Fotos aus e inem Katalog fur e inen e igenen ist unlaute r 87/1 , 96 E. 2 
Die fotog rafi sche Ubernahme von Abbildungen und Zeichnungen für e inen Katalog ist e rst 
unlaute r. wenn e ine sc hmarotze ri sche Au sbeutung des Konkurrenzprodukts gegeben ist 90/ l . 
198 E. 2 b/cc 
(Pate ntve rl etzender) Paralle limport ist unl auter 88, 203 E. B 
Hande l ausse rh a lb e ines se le kti ven Vertriebssyste ms (Parallelimport) - auch zu ni edri ge ren 
Pre isen - ist nicht unlaute r 87/2, 244 E. 3b/c 
Ke in schutzwürd iges Inte resse des Herste ll ers, Verk aufskanä le zu identifi z ie ren. aus welchen 
seine Waren zu redu zierte m Prei s (Parallelimport ) ans Pu blikum gelangen 87/2, 244 E. 4a 
In jahre langer Zusammenarbe it e ntwicke lte Produkte da rf e ine Parte i nic ht unter Kündigung 
des Li zenzverhältni sses skl av isc h nachahme n 8711. 99 E . 3a 
Sk lav isc he Nac hahmung gemeinfre ie r techni sc he r Vorkehren ist erlaubt 84/ 1, 53 E . 7 
Die svstematische Abschrift wesentli che r Te il e e in es urhebe rrechtlic h ungeschützten Werkes 
zwec_k s neue r Veröffentli chun g ist un laute r 84/2, 278 E. 5.2 
Die Ubern ahme e ines vierste lli gen Produktekassifi zierungssystems ist nicht unl auter 90/ 1, 199 
E.3 
Z ul äss ige Ve ränderung der Warenverpackung zum Weite rve rkauf be i Parfumartike ln 87/2, 
245 E. 4b 

Spezialfälle: Abwerbung 
Der Versuch, Konku rrenzpe rsonal se lbst zu engag ie ren , ist g rund sätzlich ni cht unl aute r 90/2. 
E. 425 (oben) E . 5; 90/2, 425 (unten) E. 3a 
Di e Au snützun g fre mde n Vertragsbruchs zu m Zwec k de r Unte rbi etun g ist nicht unlaute r 
87/2 . 252 E. 2b 
Die Veranl assun g zur Kündi gung e ines a ls Mietve rtrag au sges ta lteten Abzahlun gsvertrages 
mit de m Z ie l. se lbst e inen Abzahlun gsvertrag abzu schliessen. ist unl aute r 9 1 II. 252 E. 2.2 

Spezialfälle: Diverses 
Der W ettbe werbe r. de r mit de r Veröffentlichung nac hteili ger kreditschädi gender Inte rna e ines 
Konkurrenzbetri ebes droht . hande lt gegen Treu und G lauben 85/ 1. 107 
Sche ingebote des Einli e fe rers an Aukti onen sind un laute r 85/ 1. 127 (unten); 87/2. 249 
Sponsorin g von reg iona len Fe rn sehp rog rammen ist nicht unl au ter 9 1 / 1. 292 E. 4.3 
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W er une ntgeltlic h di e übe rsc hü ss ige n Le istun gen e ine r ni c ht d irekt für ihn bes timmten Ve r­
ansta ltung nutzt, ohne dass de r Ve ransta lter des ha lb e ine Einbu sse erl e idet, bege ht ke ine n un­
laute ren W ettbewerb 87/2, 265 E. 111.c 
Der Ve rk auf zu Ve rlu stpre ise n ist zul äss ig, ausser be i Täusc hung de r Kundsc haft ode r Herab­
se tzung und Verdrängung der Konkurrenz 90/ I , 183 E. 2 

Prozuessuales 
U nte rl assun gsa nspru c h infol ge Verz ichtse rkl ärun g des Be kl ag ten und mange ls Wi ede r­
ho lungsgefahr abgelehnt 90/2, 409 E. 4a 
E rw irb t de r Kl äge r wä hre nd des Ve rfahre ns marke nrec htli c he n Sc hutz fü r d ie stritti ge 
Au ss tattung, ist auch di e Zuständi gke itsfrage nur noc h nac h Marke nrecht zu beurte il e n 84/1 , 
100 E . 5 

Abs. 2 lit. a 

Herabse rzen cle Werbung ist nach dem Eindru ck zu beurte il e n, den s ie be im Publikum zu 
e rwec ken gee ignet ist 84/2, 383 E. 8.6; 84/2, 385 E. 9 .4 
Unl autere Anschwärzu ng durc h un voll ständi ge Mitte ilun g vorsorg li cher Mass nahme n an die 
Kundschaft des Gesuchsgegners 90/ 1, 192 E. 4 
Der Hinwe is «Verwec hse ln Si e dieses Produkt ni cht mit e inem Konkurrenz-Produkt , we lc hes 
Sojamehl enth ä lt» , ist unl auter 86/2, 33 1 E. 11.b 
W er den Konkurrenten öffentlich der Pirate ri e des e igenen Werks bezichti gt, begeht ke inen 
unl a ute re n W ettbe we rb , wenn das Buch des Konkurrenten me hre re Te il e des e igenen 
wortwörtli ch oder mit nur kle inen Abweichungen übern ommen hat 85/1. 116 E. 2b 
Das Rec ht zur Ve rwe ndun g des e igenen Namens be i de r F irme nbildun g entfällt , wenn 
dadurch d ie Grenze zu m unl auteren Wettbewerb überschritten wird 90/2 , 33 1 E. 1 

Abs. 2 lit. b 

Unte r den e rsten zu se in . we lche e in en bes timmten Markenartike l li e fe rn können, rec htfe rtigt 
di e Au skündung ni cht , a ls e rster d ie «Neuheiten de r grossen Marken» zu lie fe rn 89/1 , 11 7 
E. 1 

Vergleichende Werbung 
Verg le iche nde W erbun g mu ss o bje kti v ri c hti g, und da rf ni c ht irreführend ode r unn ö ti g 
herabsetzend se in 86/2, 329 E. II.a 
Ve rg le ic hende Angaben s ind so zu ve rste hen, w ie s ie vom unbefan gene n Lese r (Zi e l­
pu blikum ) in guten Treuen ausgelegt werden 84/2 , 376 E. 2 
Ve rg le ic he nde W e rbun g ist g rund sät z lich zul äss ig, so lange d ie ve rg li c he nen O bj ekte 
verg le ichbar sind, objekti ve Angaben gemacht werden und s ie nicht irre führend ist 84/2, 374 
E. IV ; 84/2, 376 E. 2 
Wer behauptet, se ine Pre ise se ien die billigs ten, mu ss di es bewe isen 84/2, 377 E. 3 

Unlauter ist 
d ie Behauptung, j emand habe e in (in Wirklichke it erst ange me lde tes) Patent verletzt 84/2, 
390 E. 2.b/bb 

- di e Bezeichnun g «Baum wo llput z» für weni ger a ls 50% Baumwolle enth a ltende Fassaden­
farbe 90/ 1, 185 E. 2b 
d ie Ve rwendun g von Sc hweizer Be rgnamen in Ve rbindun g mit e in e r sc hwe izeri sc hen 
Fabrikati onss tätte für j apani sche Handelswaren 87/1 , 109 E. 3b 
e ine nur fürs Aus land zu treffende, abe r in der Sc hwei z gemachte Werbeaussage 87 / 1. 122 
E. 3 

- e in e un beg ründe te Abmahnun g wegen de r (ange bli c hen) Ve rl e tzu ng vo n Imm ate ri a l­
güterrechten 90/ 1. 23 1 (un ten) 
sic h a ls Vertreter des Herste ll e rs au szugeben. während man bl asse r Wi ede rverkäufe r ist 
87 /2 . 283 E. 6 
Werbung mit Engros- Pre is, wenn De ta il pre ise bezahlt werden müssen 9 1/ 1. 67 E. Sc/bb 
e ine fa lsc he Herkun ftsangabe; was de r Verkehr ursprün g lich a ls Herkunftsangabe auffas­
ste, bet rachtet er ba ld a ls Qualitätsangabe 87/ 1, 107 E. 3b 
unri chti ge und irre führend un genaue Angaben in Fe rie nprospekten 88 . 247 E. 2 
e ine Billigstpreisgaranrie . wenn es unmög li ch ist. den ti e fsten Pre is de r Branche zu kennen 
89/ 1. 11 8 E. 2 
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- Reklame für zwei Autogaragen mit nur auf die e ine zutreffende r Superl ati vwerbung 90/2, 
41 7 E. 3a 

- Se lbstbe rühmung e ine r Ze itsc hrift durc h addie rte Aufl agenzahl mehre re r Au sgaben 90/2, 
408 E. 3b 

- di e Vorspi egelung e ine r Geschäft sübe rnahme durch Auskün dung ex klu s iven Vertriebs an 
neue r Adresse 87 /1 , 128 E. 3c 

- e ine täusche nde (und fa lsche) Herkun ftsbeze ichnung 86/1 , 96 E. 3 
- durc h den Slogan «garantie rt gün stigs te Prei se» de n An sc he in zu e rwec ken, gene re ll und 

in j ede m Fall am gün stigs ten zu se in , während e r di es nur be i e inem Te il seiner Le istungen 
ist 84/2, 375 E . IV 

Nicht unlauter ist 
di e Be kanntgabe, man besc häfti ge e inen Mec hanike r mit besonderen BMW-Kenntni ssen, 
erwec kt ni cht den Eind ruc k e ine r BMW-Vertre tung ode r Vertragswerk sta tt dieser Marke 
90/2, 4 23 E . 3b 
die Bezeichnung in Li ve rpoo l gemi schten Tees a ls «Tea blended in London». solange de r 
Ei gentümer des Rezeptes daselbst se inen Sitz hat 85/ 1, 1 14 E. 2 
di e Ve rlegung de r Be tri ebss tätte unte r Be ibehaltun g des (in de r Firma e rwähnte n) 
Gesell schaft ss itzes, so lange am Sitz noch e in Geschäft sbü ro unte rh a lten w ird 87/ I , 133 E. 
4a 
Supe rl ati vwerbu ng, wenn s ie o bj ekt iv korre kt , n ic ht irre füh rend und ni cht herabsetzend ist 
90/2 , 4 18 E. 3b 
die blosse Verwendung des bes timmten Artike ls für eine von mehre ren Händ le rn angebo­
tene Ware ( « II Maraschino Orig inale») 86/2, 265 E. 8c 

Prozessuales 
Kumul a ti ve Anwendbarke it von Firmenrec ht und UWG bezüg lich des T äusc hungsverbo tes in 
Firmen 87/1 , 134 E . 5 
Erw irbt de r Kläger währe nd des Verfahre ns markenrec htli c he n Schutz für die s tritti ge 
Au ss tattung, ist auc h die Zuständigke itsfrage nur noc h nach Markenrecht zu beurte ilen 84/1 , 
100 E . 5 

Abs. 2 lit. c 

Ke ine T ite lanmassung be i täuschun gs fre ie r Darlegun g an ei ne m Vorste llungsges präc h 89/1 , 
136 (Mitte) 

Abs. 2 lit. d 

Verwechslun gsgefahr 
Di e Ve rwec hslungsgefahr beurte ilt s ich nac h dem Gesamte indruck und de r Aufmerksamke it 
des Letztabnehmers 84/1 , 142 E . ca 
Di e Ve rwech slungsge fahr wird unte r Finnen- , Namen-, Marken- und W ettbewerbsrecht nach 
denselben Krite rien beurte ilt 85/1 , 77 E. 4 ; 88, 147 E. 5 
De r Wille, e ine Ve rwechs lungsgefahr zu sch affen, wird ni cht vorausgesetzt 87/1 , 127 E. 3b ; 
91/ 1 , 65 E. 5c/aa 
Bei we itge hend identi schen F irmenbeze ichnungen und s ich übe rschne idender W e rbung ist 
e ine Ve rwechs lungsgefahr anzunehmen 88, 83 E. 2 
Eine Verwec hs lung ist begri ffl ich nur mit fre mden, nicht mit Waren des e igenen Konzern s 
mög lic h 85/2 , 2 1 8 E . 4b 
Eine tatsäc hliche Verwech s lung muss noch nicht erfo lgt se in 87/1 , 127 E. 3b ; 88, 241 E. 1 c 
Ein In verkehrbrin gen oder Absetzen de r W are ist ni cht e rforderlich 86/ 1. 140 

Cesetzeskonkurre11 ~ 
Auf e ine Verwec hs lungsgefahr gemäss Art. 6 Abs. 1 aMSchG zw isc he n in e ine m Wettbe­
we rbsverhä ltni s weinander ste henden Parte ien ist das aUWG kumulati v anwendbar 85/ I. 66 
E . 5; 87/1, 72 E. 4a 
Kumul ati ve Anwendbarke it von Firmen- und Wettbewerbsrecht 90/2. 332 E. 2 
Z wisc hen Art. 153 Abs. 1 StG B und W arenfä lschungsde likten nach MSchG und UW G besteht 
unec hte Idealkonkurrenz 86/2, 3 11 E. 4 
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Ist e ine in Verkehr gesetzte Ausstattung mit e ine r Marke identi sc h, kommt nur Markenrecht 
und nicht auch Wettbewerbsrec ht zur Anwendung 84/1 , 100 E. 5 

Kennzeichen: Grundsätze 
Bei Verwechslungsgefahr zweier Kennzeichen li eg t es in der Natur de r Sache. dass das ä lte re 
gegenüber dem neueren s iegt (Pr iori tätsgrundsatz) 87/1 , 139 E. 2c 
A n die wettbewerbsrechtli che Gebrauchspriorität s ind geringe Anforderungen zu stell e n; 
W erbung und e in besc he idener Umsatz in de r Schweiz genügen 88, 239 E. 1 a 
Im Wettbewerbsrec ht ent s teht Ke nnzeic hnungs pri o rität e rst ab e ine r gewis sen Verkehrs­
geltung 86/2, 336 E. 3c 
Verwechs lungsgefah r kann sowohl aufgrund vorgesp iegelter Produkte-Identität (Ze ichenver­
wec hselbark e it) w ie vorgesp iege lte r Produkte- He rkunft (U nterne hme nsverwec hse lbarkeit) 
entstehen 87 /I , 138 E. 2b 
Das fre mde Kennze ichen täuscht - auch zusammen mit dem e igenen - übe r He rkunft oder 
Qualität der W are 85/ 1, 52 E. 3 
Die kennze ichenrec htlichen Grundsätze aus dem Markenrecht sind auf das W ettbewerbsrec ht 
übertragbar 87/1, 43 E. 2 
Die Verbindun g von Präpos iti on und Sach(kurz)bezeichnung w irkt in de r Rege l ke nn­
ze ichnend, in sbesondere auf F remdsprachen 88, 24 1 E. 1 c 
Das Recht am Gebrauch des e igenen Namens übe rwieg t das Verbot wettbewerblicher 
Verwechs lun gsgefahr , wenn letz te re durch Hinzufügungen (e twa des Vornamen s) so weit als 
mög lich minimie rt worden ist 87/ I , 127 E. 3a 
Eine durch den Gebrauch von im Geme ingut stehenden Au sd rücken bewirkt e Ve rwechs­
lungsgefahr ist nicht unlaute r 90/1 , 45 E. 2 
Ob e in Ausdruck zum Fre ize ichen geworden ist, beurtei lt sic h im Hinbli ck auf di e am 
Produkt inte ress ie rten Publikumskre ise 88, 8 1 E. 4 
Ohne Kenn ze ichnungskraft der nachgeahmte n technischen Vorkehren liegt keine Verwechs­
lungsgefahr vor 84/1, 53 E. 7 
Schon die Gefahr, dass e ine Firma anstelle de r anderen angesprochen wird, selbst wenn be ide 
geographi sc h getrennt täti g sind , genügt als Verwec hs lungsgefahr 90/1, 64 E. 3a 
Steht der aus e in er Drittfirma übernommene und verwendete Begriff im Gemeingut, li eg t 
keine unlaute re Verwechslungsgefahr vor 88, 80 E. 2 
Strenge Anforderungen an die wettbewerbsrechtliche Unte rsc he idbarke it fre i wählbare r Fir­
men 84/1 , 142 E . ca 
Für laute rkei tsrec htlichen Firmenschutz ist de r momentane Firmeninhaber aktivlegitimiert 88, 
173 E . 4a 

Kennzeichen: Beispiele 
Individualisierung e ines Zeichens für ausländi sc he Fac hmessen durch hies ige Werbung 88, 
222 E. 3b 
Wer sich e ines Dritten bedient , der zufällig e inen berühmten Namen trägt , um diesen auszu­
beuten, begeht sowohl e ine Namensanmassung wie auch unlauteren Wettbewerb 88, 108 E. 
3b 
Zul äss ige Verwendung fremder Marken im Zusammenhang mit dem Verkauf von Original­
Ersatzteilen 88, 165 E. 2b/bb 
Ungü lti gke it e ine r unlaute ren Marke 88. 15 1 E. 2 
Kennzeichnungskräftig ist 
- «Metaplan» 89/ I , 1 14 E. 2b 

«Prolabo» 88, 24 1 E. 1 c 
Zum Geme ingut gehört «Buffe t» für Bahnhofrestaurants 90/1 . 45 E. 2 

Verwechs/1111gsge/ahr bejaht ~wischen 
«ERBA Aktiengesell sc haft» und «Erbatex AG» 84/1. 143 E. 2 
«Romantik Ho te l Julen» und «Jean Cremonini. Hotel Garni Romantica» 87 / I. 156 E. 3c/cc 
g leichlautenden Werbeprospekte n trotz unte rsc hied lichem Layout 84/2, 28 1 E. 3 
«Avanti Store (fig .)» und «Avanti » 89/2. 269 E. 4c 
Bildmarke Lacos te-Krokod il und anderem Krokodil-Bild 84/2. 294 E . 4 
«Brocke hu s» und «Brockes tube». zumal diese Handelsnamen als geme innüt z ige Institu ­
tionen angesehen werden und bekannt sind 87/ I. 130 E. 3 
«Cura Treuin stitut » und «lnte rcura Anstalt» 9 1/1 . 73 
«DEP. R. Arpin et fil s suc.» und «DEP Concierge S.A.» 88 . 89 E. 5 
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- «En 5 sec» und «5 :1 sec» für Male rgeschüfte 90/ I, 65 E. 3b 
«Metap lan Gesellschaft für Planung und Organisation mbH » und «Metap lan AG» 89/ 1, 
11 5 E. 2 d/bb 

Verwechslungsgejähr verneint :wischen 
«Exp ress-Glaserei X. AG» und «Kunde n-Schre ine re i, Express-Glase re i» 88. 103 E. 5 
«G(riso)papie r» und «G (fi g .)» bzw. «Goessler (fi g .)» 

- «G lü ckspost (fig.)» und «Die Glücks Post (fig .)» 88, 146 E. 4. 3 
- «.l e lm o li Re isen (fig.)» und « beye le r Damart (fi g .)» , beides unte r einer stili s ie rten aufge-

henden Sonne 86/2, 340 E. 2 
- «Ho te l Bären» und «Hotel Bern » 86/ 1, 134 E. V 
- «Lego» und «Logi » 85/1, 70 E. 2d; 85/ 1, 79 E. 4. 1 

A11s.1·w!lt111g : C rundsät:e 
Di e Verwec hs lungsgefahr setzt weder Originalität noch Verkehrsge ltun g der Auss tattung not­
we ndi g voraus 87/2, 268 E. 4a 
Di e skl av isc he Nachahmung e in e r W arenform ist e rlaubt. sofe rn s ie gegen keine Ex klu s iv­
rec hte des gewerblic hen Rec ht ssc hut zes ve rstösst 84/2. 365 E. 1 b 
S kl av isc he Nachahmung e ine r spezial gese tz lich nicht gesc hützten W arenfo rm ist zuläss ig , es 
se i de nn die Ware nform se i untersc he idungs kräfti g (Verwechs lungsge fahr) 85/2, 259 E. 
IIT. 2; 85/2, 262 E. !II.4; 87/1, 73 E. Sb 
Auch wenn ke in urh ebe rrec htlich e r Schut z bes te ht , ist di e sklavisc he Nac hahmung unter 
Ausbeutung des guten Rufes eines Konkurrenten unlauter 88, 136 
Ve rk e hrsge ltun g hat e ine Ausstattun g e rlangt, wenn sich nach An s icht de r beteiligten 
Ve rke hrskre ise die Ware aufgrund di eser Au ss tattung von anderen g le ic hartigen Waren ab­
hebt 85/2, 262 E. III.4.b 
Unl aute re Nachahmu ng liegt vor, wenn der Nac hahmer durch abgefeimtes ode r unk orrektes 
Ve rhalten zu ihr ge lan gt ist oder auf syste mati sche und raffinierte W eise aus dem Ruf seines 
Konkurrenten Nutzen zu z iehe n versuc ht 86/2 , 327 E. 2b 
Die Bes timmun g erstreckt s ic h auf di e Au sstattung (äussere Aufmachung, Form ) ei ner Ware, 
ni cht abe r auf ihre tec hni sc he Konstruktion 84/ 1, 53 E. 7; 85/2 , 259 E. 111. 3; 87/2. 268 E. 2 
Die skla vische Nachahmung de r tec hnisc h bedingte n Form e ines Gegenstandes ist zuläss ig , 
sola nge im Bew usstse in des Publikum s ke in e Verb indun g zw ischen Gegenstand und 
ursprün g li c he m Herstell e r besteht 84/2, 258 
Ohne Kenn ze ic hnungskraft der nachgea hmten tech nischen Vorkehren li eg t ke ine Verwech s­
lungsgefahr vor 84/ I , 53 E. 7 
Di e Nacha hmung e ines nichti gen Patents ist nicht unlauter 88, 192 E . 6 
Di e skl av isc he Nachahmu ng e ine r mode llrechtlich nicht geschützte n Form ist nicht unlauter 
85/1, 122 
E rwirbt de r Kläge r währe nd des Verfahrens marke nrec htlich e n Schutz für die stritti ge 
Aussta ttung. ist auch di e Zuständigkeit sfrage nur noch nach Marke nrec ht zu beurtei len 84/1. 
100 E. 5 
W er das pate ntie rte Produkt nic ht se lber he rste llt , sonde rn die Erfindung durch Li zenznehme r 
verwerten lässt, ist g le ic hwohl auch nac h UWG ak ti vlegitimiert 86/1 , 73 E. 2b 

Aussra!lung: Beispiele 
Das Rec ht zu Produktion und Vertri eb vo n Ersatzte ilen für fre mde Produkte be rec htigt auch 
zum Hinwe is auf das Hauptprodukt , so lange ke ine Verwechslungsgefahr entsteht 87/1. 75 E. 
6b/cc 
Der Para ll e limport von Billi g ware in e in Land , in dem de r Herste ll e r qua litati v bessere Ware 
verkaufen will , ist unlauter 87/2 , 248 E. II 
Form und Präsentation e ine r Ware ist wettbewerbsrec htlich nur gesc hützt, we nn s ie Kennzei­
c hnun gskraft bes itzen oder das Ri sik o e ine r Verwechslung gesc haffen wird 86/2. 327 E. 2a 
Unl aute re fotografische Übernahme von 80 Fotos und 77 Massze ichnungen für e inen Kata­
log 90/ 1, 198 E. 2 b/cc 
Unlautere Nachahmung einer ni cht spez ial gesetz li ch gesc hüt zten W are nform aufgrund ihre r 
treuw idri gen Beschaffung (Warenmusterbeste llung) 88. 237 E. 3b 
Z ul iiss ige Nachahmung nicht musterrec htlich geschützter Stoffdesigns 87/ 1. 158 E. 2 
Un lauteres Anbringen e ines fremden Prägestempels 87/2, 286 E. 4b 
Z ul äss iges Fotokopi e re n und W eite rgebe n von Gebrauchsanweisungen für tec hni sc he Appa­
rate auf dem «grauen Markt» 85/1. 1 12 E. 4 
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Werbun g 
Einen Plaktattex t gleich wie e in Konkurrent mit Ankündi gungen von Werbegesc henk en zu 
um rahmen, ist nicht unl auter 86/2. 327 E. 2a 
Ve rgle ichend e In fo rmati on der Ab nehmer ist zul äss ig. so fern s ie ni cht irrefü hrend oder 
un wahr ist 87/ 1. 16 1 E. 3 

Abs. 2 li1. e 
Das Abwerben von Personal ist grundsätz li ch zu läss ig 85/1 , 122 

Abs. 2 li1. f 
Ein im Handel gün stig erwerbbares Handbuch kann ni cht als Gesc häftsgehe imnis gesc hüt zt 
werden 84/2. 282 

Abs. 2 /i1. g 
Unlau tere Zuwiderhandlung gegen e in Konkurrenzverbot durch Auswe rtun g von Gesc häft s­
ge heimnissen 85/1 , 109 E. 2 
Die blasse Konkurrenzierun g durch ehemali ge Mitarbeiter ist nicht unl auter 88, 193 E. 6 
Ei n Fabrikati onsgeheimni s bilden nur weder offenkundige noc h allgeme in zugänglic he Tat­
sachen, an deren Geheimhaltu ng der Betreffende e in berec hti gtes Interesse hat 87/ I . 96 E. 2 
Ein im Handel gün stig erwerbbares Handbuch kann ni cht a ls Gesc häftsgeheimnis gesc hützt 
werde n 84/2 , 282 

Abs. 2 lit. h 
Wettbewerbsverh ältni s ve rneint zwischen Arbeit geber und Arbeitnehmer bez ügli ch Art. 1 
Abs. 2 lit . h aUWG 87/ 1, 160 E. 5 

Abs. 2 /i1 . k 
Unlautere Veran lassung zu r Kündi gung e ines Leasi ngvert rages 89/1 . 127 E. 2 

Art. 2 

Abs. 1 
Für die Beurtei lung e iner Vorfrage bezüglich Patentverl etzungen im Ausland ist der sc hwe i­
ze ri sche Richter zuständig 87/2, 277 E. 3 
UW G-pass ivleg itimiert ist der Ve rlet ze r; damit nicht nur der Herste lle r, sonde rn auch der 
Zwischenhändl er von Verl etzerware 85/2, 255 E. I 1 

Abs. 1 lit. a 
Das Interesse an einer ni cht der Beseitigung e iner dauernden Störung dienenden Festste llung 
ist nur zu bejahen, wenn e in e Rec htsgefährdu ng e ines um stritt enen Schutzbere ichs der 
kläge ri sc hen Rechte besteht 90/ I . 194 E. 4b 
Ein Feststellungs interesse li egt namentlich vor, wenn das Urteil publi ziert wird 87/ 1. 128 E. 
4a 
Kein Festste llungsinteresse wegen des geringen ge meinsamen Kundensegmentes 89/1 , 11 5 E. 
3 
Akt ivleg itimation öffentlicher Radi o- und Fernsehgesel lsc haft en für Lauterke its kl age bejaht 
92/2, 362 (un ten) 

Abs. 1 lit. b 
Der Unterl assu ngsanspruch ent steht bere it s du rch Hinterlegun g e in er e ine Vcrwechslun gs­
gefahr bewirkenden Marke und der daran bestehenden Gebrauchsabsicht 87/2. 236 E. 4 
Die Gebrauc hsabsicht. die durch di e Hint erlegung der Marke au sgedrückt wird. legiti miert 
e ine Unterlassu ngsklage 9 1 /1 , 95 E. 2 
I<ann e in auf eine e inmalige Handlung crich tetes . vorsorg li ch verfügtes Verbot wegen e in er 
Ubertretung des Bek lagten ni cht mehr vol lstreck t werden, ist de r Prozess unter Kosten- und 
Entschädigungsfo lgen zulasten des Bekl ag ten abzuschreiben 88. 245 E. 2.2 
Lau te rk eit srec htli cher Anspruch auf Unterl assun g der Werbun g mit markenverletzend em 
Ze ichen für ent sprechende Waren unter aMSchG 84/1. 9 1 E. 6 
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Besteht ke ine Wiederho lungsgefahr, ist nur die Fes tste llungsk lage. keine Unterlassungsk lage, 
gegeben 87 / 1, 129 E. 4b/aa 

Abs. 1 lit. c 

De r Ric hte r da rf un zuläss ige Firmen nicht se lbst im Hande lsreg ister lösc hen oder e rsetzen 
lassen. De r unte rliegenden Parte i ist dazu unter Strafandrohung Fri st anzuse tzen 88, 174 E. 
4e 

Abs. 1 lit. d 

Wer um das geschützte Drittze ichen weiss, hande lt schuldhaft 9 1/ 1, 13 1 E. 4c 

Abs. 2 

Le istungs- und Festste llungs klage wegen unrichtigen Angaben in e inem Ferienprospekt 88, 
248 E. 3 f. 

Abs. 3 

Ak ti vleg itimati on e ines kantona len Beru fsve rbandes zur Ge lte ndmac hung reg ionale r He r­
kun ftsbeze ichnungen seiner Branche 84/2, 325 E. 1 
Ke ine Nebeninte rvention e ines Wirtsc haftsverbandes im Wettbewerbsprozess e ines Mitg lieds 
gegen e inen Dritten 88, 25 1 E. 2b 

Art. 4 

Abs. 1 

Auf d as Verfa hren gegen e ine Ze itung zur Durchsetzung e iner ve rfü gten Urte il spublikati on 
ist d iese Bestimmung nicht anwendbar 87/1 , 11 5 E. 3 

Art. 5 

Abs. 2 

Di e Kompe tenzattraktio n bezieht sich auch auf die Zuständi gkeit für den Erlass vorsorglicher 
Mass nahme n 9 1 / 1, 103 E. 3a 
Ke in Geri c htss tand nach aMS chG für Li zenznehmer, auc h ni cht durch e inen Sac hzusam­
menh ang mit der g le ichzeiti gen Klage des Markeninhabers 84/1 , 87 E. 3.3 

Art. 6 

Vora ussetzungen der Urteilspublikation 
Urte il spubli kati on ist anzuordne n, wenn d ie Abwägung im Ei_nzelfa ll e in über die De müti ­
gung der unte rliegenden Parte i hinausgehendes Interesse der Offentlic hke it zur Beseitigung 
e iner eingetre te nen M arkt verwirrung oder der obsiegenden Parte i zur Verhinderung nac h­
te iliger Auswirkungen auf ihre Stellung im Wettbewerb erg ibt 87/1, 11 0 E. a; 88 , 230 E. IV ; 
89/ 1, 94 E. 2a 
D ie von de r Rec htsprec hung zu Art. 6 1 StGB (Publikati on vo n Stra furte il en) ent wicke lten 
G rundsätze s ind nicht ohne weite res auf Z ivilverfahren übertragbar 87/1 , 111 E. b 
E: ine Urte il spublika ti on ist ausgesc hl ossen, wenn di e Verl etzung sich nicht in de r bre ite ren 
O ffent lichke it ausgew irkt hat 87/ 1, 11 6 E. 3 
Schaden w ird für e ine Urte il spublikati on nicht vorausgesetzt 87/1 , 142 E. 4 

Beispiele 
Eine U rte il sveröffe ntli chung e rsche int angezeig t. wenn A nha ltspunkte da für bes te hen. dass 
d ie unte rliegende Parte i auc h künftig unl aute re Werbung betre iben wird 87/1, 111 E. b 
U rte il sveröffentli c hun g zwecks Genera lprävention bezüglic h e ines in de r ganzen Branche 
verbreite ten Verhaltens 88. 248 E. 4 
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Betroffene Zeitung 
Die Bestimmung enthält e inen Ko ntrahierungszwang zur Urteil spublikation der betroffenen 
Zeitung 87/1, 119 E. IIl.3 
Die Kl age gegen eine Zeitung auf Vo llzug einer verfügten Urteil spublikati on ist ke ine Voll­
streckungskl age, sondern im Befe hl sverfahren zu behandeln , wenn die e ingekl ag te Ze itung 
im ersten Verfahren noch nicht Partei war 87/1 , 114 E. II 

Art. 7 

Kein e Ve rj ä hrung der wettbewe rbsrec htlichen Unterlassungsklage solange die Störung 
andauert 84/ I , 141 E. 2a 

Art. 9 

Abs. 1 

Analoge Anwendung von Art. 77 PatG 91 /1, 104 E. 3c 
Das kantonal e Mas snahmerecht findet auf die nicht abschli essend gerege lten, bundesrecht­
lichen Massnahmeverfahren ergänzend Anwendung 84/2, 342 E. III 
Vorsorgliche Massnahmen müssen in der Schweiz durchgesetzt werden können 85/1 , 118 E. 
2 

Abs. 2 

Nicht leicht ersetzbarer Nachteil 
Al s nicht le icht erse tzbarer Nachteil kom mt Vermögens- oder auch immaterie ller Schaden , 
namentlich auch ein sc hwer beweisbarer Schaden in Betracht 84/2, 390 E. 4 
Ni cht le icht wieder gutzumachender Nachteil ist bei Zeichen verwechselbarkeit rasch zu be­
jahen 84/ I, 97 E. 5 
Kein nicht le icht wiedergutzumachender Nachteil liegt vor, wenn im Zeitpunkt des Mass­
nahmeant rags fes tsteht , dass der Antragsteller solvent ist und der Schaden in e ine m ordent­
lichen Prozess ohne grosse Schwierigkeit bewiesen werden kann 87/2, 250 E . 1 
Langes Zuwarten indiziert einen im ordentlichen Verfahren wieder gutzumachenden Nachteil 
84/2, 380 E. 6 
Dringlic hkeit nach über einjährigem Zuwarten verneint 88, 164 E. 2a 

Ve rhältnismässigkeit 
Auch die Wirkungen der vorsorglichen Mass nahme auf di e Interessen des Gesuchsgegners 
sind zu beachten 90/1, 200 E. Sb 
Die Schwere des Eingriffs einer Massnahme in die gesuchsgegnerischen Interessen sowie die 
Unsicherheit über das Ergebni s im ordentlichen Verfahren können im Massnahmeverfahren 
berücksichtigt werden 88, 149 E. 4 

Glaubhaftmachen 
G laubhaft machen bedeutet bloss, die Wahrscheinlichkeit der Richtigke it e iner Behauptung 
darzutun 85/2, 215 E. 2 
Der Richter hat von Vorbringen des Massnahmeklägers nicht überzeugt zu sein ; es genügt 
eine gewisse Wahrscheinlichkeit 87/2, 217 E . 2 
Der Kläger hat einerseits seinen Anspruch und andererseits dessen Gefährdun g glaubhaft zu 
machen 84/2, 373 E. 3 
Ungenü gend e Glaubhaftmachung durch Hinwei s auf ein in Bankenkre isen zirkulierendes 
Gerücht 91 /I , 267 (unten) 

Abs. 3 
Wer rückhaltlos kopiert , könnte durchaus auch in Kauf nehmen, s ich an ein blasses Verbot 
nicht zu halten , weshalb die~es (superprovisorisch) durch flankierende Massna hmen wie 
Besc hlagnahmen zu ergänzen ist 85/ 1, 1 17 ( oben) 
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Art. 10 

Vorsorglic he Massnahmen sind grundsätzlich von der Lei stung e iner angemessenen Sicher­
heit abhängig zu machen 84/2, 296 E. 6 
Eine Sicherheitslei stung ist mangels Parteiantrag von Amtes wegen anzuordnen 84/2, 403 E. 
4; 90/2, 442 E. 3d 
Die Sicherheitslei stung für ein vorsorg liches Verbot der Kennzeichenbenützung ist ni cht nach 
dem Interesse an der gesamten bishe rigen Geschäftstätigkeit zu berechnen 84/1, 98, E. 6 

Art. 13 

Das MSchG geht dem UWG strafrec htlich als lex spec ia li s vor 88, 233 E. 4 
Der blosse Verstoss gegen die Generalklau se l (Art . 1 Abs. 1 aUWG) wird strafrechtlic h nicht 
erfasst 86/ 1, 132 E . 2a 
Die in der Schweiz e intre tende Schädigung oder Gefährdung des Konkurrenten durch 
unlautere Massnahmen im Ausland setzt hier ei nen Erfolgsgerichtsstand 87/2, 273 E. 2c 
Strafhoheit und Gerichtsbarkeit in wettbewerbsrechtlichen Fragen richten sich nach Art. 3 bi s 
7 StGB ; der Verkaufsort ve rletzender Produkte ist nicht a llein massgeblich 87/2, 269 E. 5 
E in bereits nach dieser Bestimmung strafbedroht es Verhalten kann zusätzlich noch mit 
Ungehorsamsstrafe bedroht werden 84/2, 392 
UWG-Ve rgehen si nd schlichte Tätigkeitsdelikte 86/1, 142 E. 4a; um gekehrt : 86/ 1, 140 

lit. b 

Sich als Vertreter des Herste llers auszugeben, während man blosser Wiederverkäufer ist , ist 
unlauter 87/2, 283 E. 6 

lit. d 

Di e Verwechslungsge fahr setzt weder Originalität noc h Verkehrsge ltung der Ausstattun g 
notwendig voraus 87/2, 268 E. 4a 
Wer in grossem Umfang und unter Ei nbezug von Detaillisten Nachahmungen vertreibt , mu ss 
damit rec hnen , dass einzelne W aren dem Letztverbraucher als echt angeboten werden 87/2, 
285 E. 4a 
Die auf tec hni sc he oder praktische Gegebenheiten zurückzuführende Ähnlichk e it zwe ie r 
Produkte genügt nicht , um Vorsatz zur täuschenden Nachahmung anzunehmen 86/1 , 132 E. 
2b 

Gesetzeskonkurrenz 
Die Bestimmung ist nicht gle ichzeitig mit Art. 24 aMSchG anwendbar 92/2, 239 E. 2c 
Durch die Anwendung der Art. 24 lit. b oder c aMSchG wird dieser Tatbes tand konsumiert 
87/2, 288 E. Sc 
Idea lkonkurren z zu Art. 24 lit. b aMSc hG und 153 StGB bezüglich des Anbringens ei ner 
fa lschen Marke 87/2, 288 E. Sc 
Idealkonkurre nz zu den Art. 24 lit. c aMSchG, 24 lit. f aMSchG und 24 Ziff. 2 MMG 
bezüglich des Wiederverkaufs von Nachahmungen 87/2, 289 E. 6 

Art, 17 

Ein In serat von besonderer Grösse und Farbe erweckt den Ansc he in besonderer Vergünst i­
gung für e ine besc hränkte Zei t 84/2, 396 
Eindruck e iner vorübergehenden , besonderen Vergün sti gu ng bej aht aufgrund der Auskün ­
dung «Schlagerpre is» und dem Hinweis «nur solange Vorrat» 91 /1, 284 E. 4b; 9 1/1 , 289 E. 4 
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UWG 
( Bundesgesetz gegen den unl aute ren Wettbewerb 1986) 

Art. 1 

Kann e in Vere in UWG-Schutz beanspruc hen? 84/ I , 11 9 E. 5 
Kein e Anwendung des UWG auf Vere in e mit au ssc hli ess lich idee ll e r Z ie lse tzung, etwa im 
po liti sc he n Abstimmungskampf 9 1 / 1, 249 E. 2 

Art. 2 

Beei11/lussu11g des We/lbewerbs / We/lbewerbsverhältnis 
Wirtschaftlich und damit wettbewerbsrechtlich re levant ist e ine Tä tigke it schon dann , wenn sie 
vo m Bestreben getragen ist, die Unkos ten zu decken , und zwar unbesehen idee ll er Zwecke 
92/1, 7 1 E. 4a 
Die Frage des Wettbewerbsverhältni sses ist unte r neuem UWG mit der Frage des Vorliegens 
e iner Verwechslungsgefahr direk t ve rknüpft 9 1 / I , 237 E . 1 
Di e Ei ntragun g gesc häftliche r Kenn zeichen ste llt e in e Wettbewerbshandlun g dar 9 1 / 1. 44 E. 
2 
Zw ischen Gross ist und Detailli st ist das UWG anwendbar 91/1 , 272 E. 11.1 
Rechtsschutzinteresse mangels W ettbewerbsverh ältni sses verneint 9 1/ 1, 56 E . 5 

Aus11 iitzu,1g von Vertragsbruch 
Die bl osse Ausnützung (nicht Verle itun g) zu m Vertrags bruch ist nur aufg rund besonderer 
sc hmarotzeri scher Umstände un lauter 92/2, 342 
Unl aute re Ausnützung fremden Vert ragsbruc hs durch Para ll e limport aufgru nd besonderer 
Umstände (Auskratzen von Fabrikationsnummern) 92/2, 343 (oben) 

Ceset~eskonkurre11z 
UWG und Pe rsönlic hke itsschutz sind kumulati v nebene inander anwendbar 91 /I , 236 E. 1 
Was spez ial gesetz lic h zul ässig ist, kann ni cht auf dem Umweg über das UWG a ls w ider­
rec htlic h beurte ilt werden , ausser be im Vorliegen zusätzli che r treuwidri ger Umstände 90/1 , 
109 E. 3; 9 1/1 , 232 E. 4; 91/2 , 4 18 E. 3a; 93/1 , 123 E. Sb 
Spez ia lgesetz li ch ni cht e rte ilte r Schut z kann in sowe it durch di e Bestimmunge n des UWG 
gesc haffen werden, a ls diese e inen ebenfalls spezial gesetzlichen, eigenen Schutz bezwecken 
9 1 /1 , 236 E. 1 
Selbst der mange ls sachlicher Zuständigke it nic ht anrufbare Urh eberrec htssc hutz ve rbiete t, 
dass übe r die Generalkl ausel dem Inha lt ei ner Ka lkulationstabe lle Schutz gewährt wird 90/2, 
433 E. IV c 
Besondere wettbewerbliche Umstände können auch da, wo das MSchG de n Sc hu tz versagt, 
UWG-Sch ut z he rvorrufen 84/2, 309 E. 4.3 

Ei11~elfälle 
Aggress ive Verkaufsmethoden können schon ohne die ergänzenden Tatbestandse lemente von 
Art. 3 lit. h UWG unl auter se in 92/2, 345 E. 3 ; 92/2, 354 E. 4 .1 
Di e Be il age be re it s ausgefü llte r Ei nzahlun gssc he in e zu Offe rtbri efe n ohne deutliche 
Kenn zeichnung a ls blosse Offene ist unlauter 9 112, 4 15 E. 2c 
E in e Sweepstake-Aktion (Werbegew inn spiel mit Vorab-Verlosung) ist ni cht per se unl au te r 
92/2 , 357 E. 4.3. 1 
Konsumentensc hützerische Kritik in Massenmedien unte rste ht dem Lau te rke itsrecht 92/1, 
1 1 1 E. 3a; 93/2, 320 E. 2 
Unl autere Ko nkurrenzie rung ein e r Mus ik sc hule durch geographi sc he un d werbem ässige 
Aufdr ing li chke it 92/2, 369 E. 7 
Unlautere Versprec hung grosser Gew innchancen durch eine «proc!amation officiel le» 92/2, 
350 E. 3.4 f. 
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Art. 3 

lit. a 

«U nnötig verl e tzend » s ind Vorwü rfe im Wettbewerb , di e sachlich nicht gerechtfe rtig t, also 
unve rhältni smäss ig; das heisst, als Werturte ile oder Tatsac henbeh auptungen nicht vertretbar 
s ind 91/1 , 251 E. 5; 91/1 , 273 E. 4 
Unnötig ve rletze nder Vorwurf, durch Be fürwortun g von Te mpo 100/1 30 km/h e ine «men­
sc hen- und lebensverachtende Kampagne» zu führen 91 / 1, 251 E. 5 
E ine unl aute re Herabsetzung kann auch durch Personen begangen werden, di e se lbst nicht 
Mitbewerber s ind 92/1 , 1 15 E. 3.2 
Der anonyme Kauf e ines Produkts zum Zwecke e ines Warentests ist nicht unlauter 93/1 , 15 2 
E. 2 
Der Vorwurf überhöhter Preise ist g rundsätzlich unnötig herabsetzend 91/1 , 274 E. 4 
Herabsetzend ist di e Behauptung, je mand halte aus Profitgie r Verträge nicht e in 92/1, 111 E. 
3 b 
Die Äusserung, dass para lle l importie rte M arkenartikel zu «total verrückten Prei sen» ( «a des 
prix fou s, fous , fous») verkauft werden, ist nicht unlauter 93/2, 271 E. 4 
Unlautere Publikation irre führe nder und wissenschaftlich nicht e rhärte te r Forsc hung ser­
gebnisse über di e Gefährlichkeit eines Produktes 93/2, 330 E. 4a 
Auch ein Ehrenmann hat nur Anspruch auf Schutz seiner Ehre, soweit e r s ich di eser nicht 
begeben hat 92/1 , 116 E. 3.2 

lit. b 

Angaben und Auskündungen sind so auszulegen, wie sie der unbefangene Leser in guten 
Treuen verstehen darf 90/1, 203 E. 2 
M arktschre ieri sche Übertre ibungen von Werturte il en, die vom Verkehr als solche e rkannt 
werden, sind zuläss ig 91/2, 416 E. 2e 
Angaben über e ine Werbemassnahme als so lche, z. B. über Bedingungen. Pre ise oder Gewinn­
c hancen in e inem Werbegewinnspiel , fallen nicht unter diese Bestimmung 92/2, 347 E. 3. 1 
Ob eine ungerechtferti gte Patentverwarnung unl auter ist, hängt davon ab, ob der Patentin­
haber von der Nichtigke it des Patentes weiss oder zumindest ernsthaft an seiner Rechtsbe­
ständigke it zwei fe ln mu ss 90/1, 230 E. 4a 
Unlautere Vorspi egelun g, zur Verbre itung von Co mputer-Testph asenprogrammen (Beta­
Versionen) e rmächtigt zu sein 92/2. 205 E. III.2c 
E in a ls «Sauce für Spaghetti Bolognese» bezeic hnetes Produkt mu ss mindestens 10% 
Hackfl e isch enthalten 90/1 , 203 E. 3 

Jit. C 

Di e Bestimmung bezeichnet e ine besondere Spielart von Art. 3 lit. b UWG 90/2, 401 E. Sb 
Bei der Anlehnenden We rbung blickt der Werbetre ibende zum Konkurrenzprodukt hinauf, 
ohne es he rabsetzen zu wollen; bei der Vergleichenden Werbung schaut e r auf es herab und 
bringt zum Ausdruck, seine eigene Ware sei besser 91 /1, 232 E. 4 
Unlauterer, obwohl richti ger Titel «Dipl. Arch . HTL» für e inen Architekt-Techniker HTL mit 
Abe ndsc hul e-Diplom 89/ 1, 133 E. 3b 
Unlautere (u nwahre) Bezeichnung a ls Anwalt 90/2, 399 E. 4A 

lit. d 

Gesetzeskonkurrenz 
Kumulati ve Anwendbarkeit von Wettbewerbs- und Firmenrecht 91/ 1, 44 E. 2; 91 /I , 50 E. 2B 
Das UWG geht in sofern übe r das aMSchG hinaus. a ls auc h vor sc hmarotzerischer Rufau s­
beutung sowie ungeachtet von Warenversc hi edenhe it Schut z gewährt werden kann 92/1 . 80 
E. 3a 
Bei mode llrechtlicher Nachahmung ist auc h wettbewerbsrechtlich e ine Verwechs lungsgefahr 
gegeben 89/ 1, 111 E. 4 
Die Ve rwec hs lun gsgefahr folgt im Marken- und Wettbewe rbsrecht den selben Grundsätzen 
90/1 , 1 06 E. b 
Die wettbewerbsrechtli che Beeinträc hti gung von Markenbestandte il en, di e Gemeingut bilden. 
ist möglic h, aber nicht le ichthin anzunehmen 90/1 , 110 E. 3 
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Verwechslungsgefahr 
Die Frage des Wettbewerbsverhältnisses ist unte r neuem UWG mit der Frage des Vorliegens 
e iner Verwech slungsgefahr direkt verknüpft 9 1 / I , 237 E. 1 
Eine Nachahmung ist nur dann unlaute r, wen n e ine Yerwechslungsgefahr gegeben ist 9 1/ I, 
245 
Di e Verwech slungsgefahr beurteilt sich nac h dem Gesamteindruck im Erinne rungsbi ld des 
Letztabnehmers 91 /1 , 23 7 E. 1 
Vors piege lung falscher wirtschaftlicher Beziehungen zw ischen zwei Anbiete rn genügt 93/2, 
304 E. 3e; 93/2, 327 E. 4a 
Irrefü hrun g über die betriebliche He rkunft und Rufau sbeutung von Konkurrenzprodukte n 
se tzt voraus, dass sich der Konkurrent überhaupt um den Herste lle r inte ress iert 9 1 / I, 157 E. 
3a/aa; 9 1/2, 420 E. 3c 
Wede r Täu sc hun gsabs ic ht noc h tatsäc hli ch erfo lg te Verwech slungen we rden vorau sgesetzt 
9 1/2, 382 E. 2 
Nicht der E inkauf auf dem Grauen Markt , woh l aber das In verkehrbringen e iner Ware, die 
nicht mit dem Original übere in stimmt , obwohl sie dies vorg ibt , ist unlaute r 90/2, 359 E. 4 
Verwech s lungsgefa hr ve rne int aufgrund e ines firm enhi stori schen W erbeprospekt s und der 
Verwandtschaft zweier Firmengründer 93/2, 328 E. 4b 
Verwechs lungsgefahr bejaht aufgrund falschen Anwaltstitels («Ma,tre») 90/2, 402 E. Sc 

Aussta//ung: Grundsä1ze 
Al s Au sstattung g ilt jede visuell wahrnehmbare Form, die geeignet ist, e in e Ware von gleich­
artigen Produkten zu unterscheiden 9 1 /1 , 144 E. 3a 
Ke in wettbewerbsrechtlicher Schutz der Warenform, sofern sie nur ästheti schen C harakter hat 
und nicht der Kennzeichnung dient 93/1, 157 E. 4b 
E ine Auss tattung wirkt kennzeichnend, wenn s ie auf e inen bes timmten Herste ller oder eine 
bestimmte QualitätderWarehinweist 91/ 1, 22 1 E.2 
Eine origi ne lle, von vornhere in kenn zeichnungskräfti ge Auss tattung braucht keine Verkehrs­
durchsetzu ng, um Schutz vor Nachahmungen zu e rhalten 91/2, 426 E. 2 
Nac ha hmung ist g rund sätzlich e rl aubt , soweit keine spezialgesetzlic he n Schutzansprüche 
entgegenstehen ; auch bei Produkten, bei denen aufgrund von Qualitätsvorstellungen die W ahl 
des Herste llers von Bedeutung ist 9 1 / I, 157 E. 3a/aa 
Das Recht zur Nac hahmun g fremder Warenfo rme n endet e inerse its dort, wo spezialge­
se tzlicher Schutz beste ht, und andererseits dort , wo der Vorlage Kennzeichnungsw irkun g 
zukommt 9 1/ 1, 221 E. 2 
Die Nachahmung der äu sseren Ersc he inung e in es spezialgesetz lich nicht gesc hützte n Pro­
dukts ist nur unlauter, wenn der Kon sument über die betriebliche Herkunft getäuscht oder der 
gute Ruf von Dritterzeugnissen schmarotzeri sch ausgebeutet wird 89/1 , 137 E. 2; 91 /2, 418 
E. 3a; 93/ I , 168 E. 5b/cc/bbb 
Unlauter ist auc h die sklavisc he Nachahmung e iner nicht kenn ze ichnun gsk räft igen Gestal­
tung, wenn dem Beklagten e ine Änderung der technischen Kon strukti on und - ohne Beein­
trächtigung des Gebrauchszwecks - e ine andere Gestaltung möglich und zumutbar wäre, aber 
schuldhaft unterlassen wurde 91/1 , 230 E. 3 

Ausstattung: Beispiele 
Ke in Schutz nicht kennzeichnungskräfti ger, zusamme n mit der Gegenparte i entworfener Aus­
stattung 90/ I, 2 13 E. 3 c/aa 
Trotz sklav ischer Nachahmung der Warenform Verwechslungsgefahr zwischen Spielautoma­
ten verne int , auf denen unterschied liche Firmen und Marken angebracht s ind 9 1/ I, 241 E. 3 
Selbst (sk lav isc h nachgeahmte) E rsatzte ile für Konkurrenzprodukte verursachen ke ine 
Verwechslungsgefahr , wenn der Käufer über die abwe ichende Herkunft informiert wird 9 1/1 , 
160 E. 3 b/bb 
Das Abfüllen von Schaumbad in Plasticflacons mit dem Aussehen von Champagner-Flasc hen 
ist nicht unlaute r 90/2, 374 E. 5 
Unlautere sklavi sc he Nachahmung von Modellbausätzen ein schliess li ch Verpac kun g, Bau­
und Betriebsanleitung 89/ 1, 138 E. 2 
Unl autere Übe rnahme einer Geräteges ta ltung, wenn die Formnähe al s Au sdruck eines 
schmarotzeri schen Verhaltens erschei nt 9 1 /2, 425 E. 1 
Wer parallel importie rtes Parfum verk auft , darf auf der Plane seines Liefe rwagen s das 
Ersc he inungsbild der Parfumflaschen wiedergeben 93/2, 271 E. 4 
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K e11 nzeich111111g 
Das Rec ht zur Nachahmung fre mder Warenforme n endet e inerseit s dort , wo spezialgesetz­
li c her Sc hutz besteht, und ande rerseits dort, wo der Vorlage Kenn zeich nungsw irkung zu­
kommt 91/1, 22 1 E. 2 
Warenformen haben nur ausnahmswe ise Kennze ichnungsfunktion 9 1 / l , 229 E. 4 
Erweite rte r Schutz berühmter Marken. un abhäng ig von deren Hinte rl egun g 93 /1 , 125 E. Sc 
Fremder Markengebrauch ist unl aute r 89/2 , 222 E. 3 
Eine Ends ilbe kan n nicht monopoli sie rt werden 89/2 . 203 E. 3 .5 
Unlautere Bezugnahme auf fremde Marken in der Werbun g 89/1, 124 E. 4 
Unlauterer Gebrauch e iner fremden Geschäftsbezeichnung 90/1, 207 E. 6a 
Zum G emeingut gehöre n der Stand der Tec hnik, der a ll ge meine Formensc hatz. Formen , die 
di e Verb raucher für den Gebrauchszweck der Ware als wesentl ich ansehen und nahe liegende, 
eiern Ze itgeschmack entsprec hende Formgestaltungen 91 / 1, 157 E. 3a/aa 
Zum Ge me ingut gehört «Plastico lor» 89/2, 270 (unten) 
Um (namentlich a ls W ort unau ssprec hbare) Buchstabenkombinat ionen im Verkehr durch zu­
setzen , bedarf es e ines besonders langen und intc: ns iven Gebrauch s 9 1/1 , 45 E. 2 
Verwechs lungsgefahr verneint bezüg li ch de r Ubernahme von Firmenl ogos in Werbe - und 
Offertbriefen , die mit dem Logo des Absenders deutlich gekenn zeichnet s ind 91 /2. 4 14 E. 2b 

Verwechs/ungsgefahr bejaht zwischen 
- «CeBit» und «Ebit» 90/2, 329 E. 4a 

«Ledermann AG Bern» und «Ledermann AG Personalbera tung. Zwe igniederlas sung Bern » 
91/2, 382 E. 111.2 

Verwechs/un gsgefah r verneint zwischen 
Auto-Mode ll und billi ger, e rkennbarer und a ls so lche bezeichneter Nac hbildung 89/1 , 
144 E. 5 

- g le ichfarbi gen Kosmetikprodukten mit unte rsc hiedlichen Herste lle rmarke n 91 / I, 245 
- «Swatch» für Uhren und «Swatchiss imo» a ls Buchtite l 93/2, 304 E. 3e 
- «Touring Garantie» und «Tourin g- Hilfe» 9 1/2, 422 E. 2a/cc 
- «WIP Pe rsonal für Indu st rie und Gewerbe Peter Wirz»/« WIP Persona l AG » und «WIP 

Wirtsc haft s- und Personalberatungs AG» 89/1, 49 E. 2 

Priorität 
Der marke n- und wettbewerbsrechtlic he Schutz des prioritätsälteren Benutzers w ird durch das 
Namensrecht des jüngeren Konkurrenten begrenzt 93/1, 106 E. 2a 
Keine Ke nnzeiche nprioritä t aufgrund des g le ichnami gen Betriebs e ines früh eren Grundstück­
e igentümers 92/ 1, 11 9 E. 3c 

lit. e 

Verg le ic hende Werbung muss wahr, objektiv und ausführlich se in , sonst ist sie unlaute r 90/2 , 
368 E. 3b 
Der Ausdruck «fri scheste r Frisc hkäse» ist irre führend 92/1 , 121 
Es ist unl auter, e ine Ware als Kopie e ines bekannten Produktes zu ve rk aufen 9 1/1, 100 E. 5 
Unl autere An lehnung durch Vertri eb von Computerschriftsätzen unter ausdrück li cher Bezug­
nahme auf jene des Konkurrenten 93/2, 3 13 E. 3 
Unlautere Parf umkonko rda nzlist e zum Verg leich berühmter und unbekannte r Parfums 90/2. 
368 E. 3c 

Warentests 
Das UWG find et Anwendung auf Wa rentests 93/l , 15 3 E. 3 
Vergleichende Warentests s ind grundsätz li ch e rl aubt , aber besonders vo rsic hti g anzuste ll en 
93/2, 320 E. 3 
Später korri g ie rte. unri c hti ge Medi e nbehauptun ge n in e in e m ve rg le ic hende n Warentes t. 
we lche jedoch ke inen nachte ili gen Einflu ss haben. sind ni cht unlauter 93/2. 32 1 E. 4 

lit. f 
E in Verk auf unte r E in standswe rt li eg t auch vor. wenn aus der Mi sc hrec hnung mit anderen 
Waren ei n Gew inn resultie rt 90/ 1. 224 E. 2b 
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Ein «w ied erholtes Angebot » kann sc hon bei e in er ersten Verkaufsakti on gemacht werden 
90/ 1, 224 E. 2a 

lit. g 

Ke ine Anwendung dieser Bestimmung bei bedingungs losem Rückgaberecht 92/2, 357 E. 5 

lit. h 

Aggressive Verkaufsmethoden können sc hon ohne die ergänzenden Tatbestand selemente 
dieser Best immung unlaute r sein 92/2, 345 E. 3; 92/2, 354 E. 4.1 

lit. i 

Angaben und Auskündungen sind so auszulegen , wie sie der unbefangene Leser in guten 
Treuen verstehen darf 90/ I, 203 E. 2 
E in als «Sauce für Spaghetti Bolognese» beze ichnetes Produkt muss mindesten s 10% Hack­
fl e isch enthalten 90/1 , 203 E. 3 

Art. 4 

lit. a 

Dass der Störer an die Stell e des ausgebooteten Vertragspartners tritt, ist nicht erforderlich 
91 /I , 250 E. 4 
Der Aufruf zur Aufgabe fre mder mitg lied sc haftlicher Rechte ist keine Verleitung zum 
Vertragsbruch 91/1, 250 E. 4 

lit. C 

Die Bestimmung setzt einen Arbeitsvertrag zwisc hen der zur Offenbarung des Geheimnisses 
ve rle iteten Person und de m Opfe r voraus; nach Auflösung dieses Vertrages kommt Art. 162 
StGB zur Anwendung 93/2, 340 E. 4a 

Art. 5 

lit. C 

Von Hand abgetippte Daten sind lauter übernommen 90/2, 435 E. IV d/bb ; 93/2, 335 E. 2.1 

Computerprogramme 
Schutz von Computerprogrammen kumulativ aus Urheber- und Wettbewerbsrecht 90/1, 82 
Unrechtmässig nachgeahmtes Computerprogramm 89/2, 207 E. 3 
Unlauterer Vertrieb fremder Computerprogramme 89/1 , 61 E. 4 
Quel 1-Code-Verg leich zur Abklärung des Kopiervorwurfs be i Computerprogramme n 90/2. 
441 (unten) 

Kennzeichnung 
Unlau_tere identische Übernahme eines Si gnetes auf e inem Werbeartikel 92/1 , 124 E. 2 
Di e Ubernahme vo n Firmenlogos in Werbe- und Offertbriefen , di e mit de m Logo des 
Absenders deutlich gekenn zeichnet s ind, ist nicht unlauter 91/2, 414 E. 2b 

Art. 6 

Das Angebot an Kunden e iner fremden Kundenkartei zwecks Abwerbung ist unlaute r 91 /1, 
255 E. 5 
Die Wahrheit über Geschäftsverhältnisse, welc he entgegen diese r Bestimmung öffentlich 
falsch dargestellt worden sind , in der Presse offenzu legen, ste llt ke ine unlaute re Mitteilung 
von Geschäftsgeheimnissen dar 92/1 , 116 E. 3 .3 
Unlaute re Verwendung von unter Verletzung eines Konkurren zverbots verratenen Geschäfts­
geheimni ssen 89/ 1. 142 E. 4b 
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Art. 8 

Die Bestimmung in einem Mietvertrag, wonach der Vermieter Rechte und Pflichten an einen 
Dritten abtreten darf, ist nicht unlauter 93/1, 172 (oben) 
Die Bestimmung verlangt e ine Täuschung des Vertragspartners und eine fühlbare Störung 
des Gleichgewichts durch die AGB 93/1 , 172 (oben) 

Art. 9 

Abs. 1 
Aktivlegitimation des Hauptaktionärs einer Gesellschaft , di e in ihre r Kundschaft, ihrem 
Kredit, beruflichen Ansehen, Geschäftsbetrieb oder ihren sonst igen wirtschaftlichen Interessen 
bedroht ist , zur Feststellungs-, Unterlassungs oder Beseitigungs-, nicht aber zur Schaden­
ersatz- oder Genugtuungsklage bejaht 92/2, 366 E. 3 
Keine Klageberec htigung einer öffentlich-rechtlichen Körpersc haft ohne wirtschaftliche Betä­
tigung 90/1 , 43 E. 5.3 

Abs. I lit. a 
E in Verbot setzt eine genaue Umschreibung der genannte n Handlung voraus, da es nicht 
Aufgabe des Vollstreckungsrichters ist, die Unlauterkeit eines Verhaltens zu beurteilen 90/2, 
419 E. 5; 91/1, 111 E. 2a 
Ei n Unterlassungsbegehren setzt ein (materiellrechtliches) Rechtsschutzinteresse voraus, das 
heisst, dass der Beklagte die Verletzungen bereits begangen hat und Wiederholungen nicht 
auszuschliessen sind , oder dass er sie erstmals begehen wird 91 /1 , 112 E. 3b 
Das Rechtsschutzinteresse e ines Unterlassungsanspruchs wegen une rlaubter Nachahmung 
geht mit der Änderung der nachgeahmten Ausstattung durch den Kläger noch nicht unter 
91/1, 245 
Eine eingetragene aber noch nicht gebrauchte, ve rwech se lbare Marke ist e ine droh ende 
Verletzung 93/ l, 102 E. Sc 

Abs. 1 lit. c 
Besteht ein sc hutzwürdiges Interesse an einer Urteilspublikation, ist ein Feststellungsinteresse 
gegeben 92/2, 357 E. 6 
Feststellungsinteresse verneint, da nach Gutheissung des Unterlassungsbegehrens nicht mehr 
mit Verletzungen zu rechnen ist 91 /1, 239 E. 3 
Kein Feststellungsinteresse, wenn die gegnerische Marke gelösc ht und deren Weiterver­
wendung untersagt wurde 88, 160 E. 8 

Abs. 2 

Grundsätze 
Reichen andere Mittel zur Behebung der Verletzung aus oder ist diese nur gering, hat eine 
Urteilspublikation zu unterbleiben 91 /2, 416 E. 3 
Interessenabwägung zur Frage der Urte ilspublikation ; sind durch die Irrefü hrung des 
Beklagten keine konkreten Kundenverluste zu befürchten, wiegt dessen Interesse, nic ht 
unnötig gedemütigt zu werden, schwerer 91/1, 57 E. 6 
Ein öffentliches Interesse an einer Urteilspublikation liegt vor, wenn Unklarheiten im Publi­
kum bestehen, die es zu berichti gen gilt 93/2, 323 E. 5 

Beispiele 
Publikationsinteresse bejaht aufgrund der absichtlichen Verwendung einer irrefü hrenden 
Bezeichnung in Prospekten, Anschlägen und Zeitungsinseraten 92/2, 362 E. 5 
Publikationsinteresse bejaht bezüglich der Festste llung der Unlauterkeit e ines Werbege­
winnspiels 9272, 358 E. 8 
Publikationsinteresse verneint, wenn die Verletzung beendigt ist und die Streitigkeit nur einen 
beschränkten Verkehrskreis betrifft 92/2, 371 E. 13 
Publikationsinteresse verneint, da der unzuläss ige Titel heute nicht mehr verwendet wird 90/2, 
402 E. 7 
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Abs. 3 

Die Bezifferung des Gewinnherausgabebegehrens erst im letzten Schriftenwechsel ist zulässig 
91/1, 233 E. 5 

Art. 10 

Abs. 2 lit. a 

Aktivlegitimation eines Berufsverbandes zum Titelschutz seiner Mitglieder 89/1, 131 E. 2c 
Aktivlegitimation eines französischen Berufsverbandes 89/1, 123 E. 1 
Klagerecht eines Anwaltsverbandes für seine Mitglieder 90/2, 398 E. 3 

Art. 13 

Die Anwendung des ordentlichen Verfahrens anstelle eines beschleunigten ist nur unzulässig, 
wenn eine Partei dadurch beschwert wird 90/2, 398 E. 2d 

Art. 14 

Ein vorsorgliches Verbot kann sich auch gegen Angestellte und Hilfspersonen des Gesuchs­
gegners richten 89/1, 124 E. 7 

Art. 15 

Geschäftsgeheimnisse, z.B. der Source Code strittiger Computerprogramme, sind generell, 
auch bei Streitigkeiten über andere UWG-Bestimmungen, zu wahren 89/2, 272 E. 4d 

Art. 21 

Abs. 1 

Ob vorübergehend besondere Vergünstigungen in Aussicht gestellt werden, hängt vom Ein­
druck des Inserats auf den unbefangenen Durchschnittsleser ab 91 /1, 264 E. Sc 
Massgebend ist der Sinn, den der Durchschnittsleser einem Inserat beilegt 93/1 , 172 (unten); 
93/1 , 173 (unten) 
Durchgestrichene Preise, der Ausdruck «Aktion» oder das Angebot einer Ware zum halben 
Preis provozieren die Vorstellung einer besonderen Vergünstigung 93/1 , 173 (unten); 93/1, 
174 
Eindruck einer vorübergehenden, besonderen Vergünstigung bejaht durch die Angabe von 
Ausrufungspreisen unter Hinweis auf die Auflösung des gesamten Grosshandelslagers 91/l, 
264 E. Sd 

Art. 28 

Anwendung der lex mitior gemäss Art. 2 Abs. 2 StGB auf das Verhältnis zwischen aUWG und 
nUWG 92/1, 74 E. 2 
Der SchlT ZGB ist auf das intertemporale UWG-Recht analog anwendbar 90/1, 42 E. 5.1 
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Art. 29 

Abs. 1 

RECHTSPRECHUNG 

ZGB* 
(Z ivilgesetzbuch) 

Ist di e Ve rwec hs lungsge fahr auf den g le ichen Na men zwe ie r Wettbewerbe r zurückzufü hren. 
w ird de r marke n- und wettbewerbsrec htliche Schutz des pri oritä tsä lte ren Benutze rs durc h das 
Name nsrecht des jüngeren Konkurrenten begrenzt 92/ I. 8 1 E. 3a 

Abs. 2 

Na me nsrec ht kann kumulati v neben UWC angewandt werden 87/1 , 102 E. 4; 88. 99 E. 3 
Das Name nsrec ht besc hränkt g rund sä tz lic h das Rec ht an der g le ic hl aute nde n Mark e e ines 
A ndersnamigen 88, 153 E. 3b 
Der marken- und we ttbe we rbsrec htliche Schutz des prioritätsä lte rcn Benut zers wird durch das 
Name nsrecht des jüngeren Konkurrenten begren zt 93/ 1, 106 E. 2:1 
Di e Ve rwechs /1111 gsgefahr w ird unte r Art . 95 1 Abs. 1 und 2 OR . Art. 29 ZGB , Art. 6 Abs. 
aMSc hG und Art. 1 Abs. 2 lit. d aUWG nac h denselben Krite rie n beurte ilt 85/1 , 77 E. 4 

Art. 1 SchlT ZGB 

Anwe ndbarkeit des Sch luss tite ls auf das lntertemporalrecht des UWG 90/2. 4 17 E. 1 

FL-UWG 
(Li ec htenste ini sches Bundesgesetz übe r den unl aute ren Wettbewerb) 

Art. 1 

Unlaute re Verl etzung eines se lekti ven Vertriebssy stems durch Ausnutzung fremden Vertrags­
bruchs (Parallelimport ) 9 1 / 1. 266 (u nten) 

2. Lauterkeitsrecht: Straf- und Prozessrecht 

Art. 2 

Abs. 2 

StGB* 
(S trafgesetzbuch) 

A nwendung de r lex rnitior auf das Verhä ltni s zwisc hen aUWG und nUWG 92/1. 74 E. 2 

* vg l. auch unter : 1. A ll geme ines 
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Art. 7 

Abs . 1 

UWG-V e rgehe n s ind schlic hte Tätig ke itsde likte 86/ 1, 142 E. 4a ; um geke hrt: 86/ 1, 140 

Art. 152 

Di e Wahrh e it übe r Gesch ä ft sve rh ä ltni sse, we lc he e ntgegen dieser Bestimmun g öffe ntlich 
fal sc h da rges te llt worde n s ind , in de r Presse o ffe nzul ege n. ste llt ke ine unlautere Mitte ilun g 
von Gesc häft sgehe imni ssen da r 92/ 1, 11 6 E. 3.3 

Art. 153 

Gesetzeskonk11 rren z 
E ch te Idealko nkurre nz zu Art. 13 lit. d aU WG und 24 lit. b aMSc hG bezü g lich des An ­
brin gens e in er fa lsche n M arke 87/2, 288 E. Sc 
Z wi sche n dieser Bestimmung und Ware nfäl sc hungsde likten nach MSchG und UWG besteht 
unechte Idealko nkurre nz: 86/2. 3 11 E. 4 

Art. 162 

Art. 4 fit. c UWG se tzt e inen Arbe itsvertrag zw isc hen de r zur Offenbarung des Gehe imni sses 
verl e ite te n Pe rson und de m Op fer vo rau s; nac h Aufl ösung di eses Ve rtrages ko mmt Art. 162 
S tG B zur Anwe ndung 93/2, 340 E. 4a 

Art. 333 

Stra flioh e it und Gerichtsbarke it in wettbewerbsrechtlic hen Frage n richten si ch nach Art. 3 his 
7 StGB; de r Verkaufsort ve rl etzende r Produkte ist nicht alle in massgeblich 87/2 , 269 E. 5 

IPRG * 
(Bundesgesetz übe r das Inte rnati ona le Pri va trec ht ) 

Art. 129 

Abs. 1 

Di e Zuständi g ke it für wettbewe rb s rechtliche Kl agen ri c hte t s ic h nac h dieser Bestimmung : 
gegen unl aute ren W ettbewerb, der s ic h an mehrere n Orten in de r Schwei z ausw irkt , bes te ht d ie 
W ahl des Forum s 93/1. 99 E. 3 

Art. 136 

Abs. 
Französ isches Rec ht auf von de r Schweiz nac h Frankre ic h ve rsandte W erbebri e fe anwendba r 
9 1 /1 . 254 E. 3 

* vg l. auch unter: 1. All gemeines 
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§3 

RECHTSPRECHUNG 

ZPO-ZH * 
(Zivilprozessordnu ng des Kantons Zürich) 

Das Forum der Geschäftsniederlassung besteht in Wettbewerbssachen nur, wenn an diesem Ort 
e in quantitativ und qualitativ wesentlicher Te il der beanstandeten Geschäftstätigkeit ausgeübt 
wird 90/ 1, 233 E. 2a 

Art. 1 

Abs . 1 

Grundsätze 

3. Lauterkeitsrecht: Wettbewerbsverwaltungsrecht 

aAVO 
(Ausverkaufsverordnung 194 7) 

Ob e ine besondere Vergünstigung in Aussicht gestellt wird, beurteilt sic h nach dem Eindruck 
der Auskü ndung im Publikum 87/1 , 180 E. 2 ; 87/2, 289 (unten) 
Ob vorübergehe nd besondere Vergünstigungen in Aussic ht gestel lt werden , beurteilt sich 
danach, ob der Käufer zur Annahme verleitet wird, er könne die angepriesene Ware zu einem 
späteren Zeitpunkt nicht mehr so gün stig erwerben 86/2, 343 E. 2a 
E in Inserat von besonderer Grösse und Farbe erweckt den Anschein besonderer Vergünsti­
gung für e ine beschränkte Zeit 84/2, 396 
Auf e ine zeitliche Limitierung muss nicht ausdrücklich hingewiesen werden 86/2, 343 E. 2b 
Keine zeitli che Beschränkung durch limitierte Stückzahl 90/2, 462 E. 3b 
Keine Anwendung der Bestimmung auf Ausverkäu fe im Ausland 86/2, 344 E . 2 
Mengenrabattähnliche Vergün stigungen sind keine Ausverkäufe 87/1, 180 E. 2 

Beispiele 
Ei ndruck e iner vorübergehe nden, besonderen Vergünstigung bejaht aufgrund der Auskün­
dung «Schlagerpre is» und de m Hinwe is «nur so lange Vorrat» 9 1/ 1, 284 E. 4b; 9 1/1 , 289 E. 4 
Sonderverkauf bezüglich hinzugegebener Sonderausrüstung e ines Autos bejaht 90/2, 461 E. 
2 

Art. 2 

Kein Sonderverkauf be i über e inj ähriger Werbe- und Verkaufsakt ion 90/2, 428 
Spezialangebote an wirtschaftliche Unternehmungen sind keine Veran sta ltungen des Detail­
verkaufs 85/2 , 266 

Art. 22 

Für die Inserate einer Filiale ist der Geschäftsführer verantwort lich 84/2, 395 
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Abs. 1 
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AV 
(Ausverkaufsverordnung 1987) 
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Ein bewilligungspflichtiger Sonderverkauf liegt vor, wenn das Publikum in den Glauben ver­
setzt wird, die angepriesene Ware später nicht mehr so günstig erwerben zu können , wie zur 
Zeit des Angebots 91 /1, 286 E. 1 d; 92/1, 126 E. 2.1 
Massgebend ist der Sinn, den der Durchschnittsleser einem Inserat beilegt 91 /1, 264 E. Sc; 
93/1, 172 (unten); 93/1, 173 (unten) 
Die Ankündigung einer «Neu-Occasions-Messe mit ausstellungsgebrauchten Möbeln zu 
Tiefstpreisen» unter Angabe von Datum und Uhrzeit bildet e inen bewilligungspflichtigen 
Sonderverkauf 92/1 , 127 E. 2.1 b 
Eindruck einer vorübergehenden, besonderen Vergünstigung bejaht durch die Angabe von 
Ausrufungspreisen unter Hinwei s auf die Auflösung des gesamten Grosshandelslagers 91 /l , 
264 E. Sd 
Keine Ankündigung vorübergehender, besonderer Vergün stigungen durch den Ausdruck 
«Spezialaktion» für ein neues Automodell 92/2, 372 

Art. 3 

Die Verteilung einer Werbeschrift an alle Hau shaltungen stellt e ine öffentliche Ankündigung 
dar 93/1, 174 (oben) 

Art. 19 

Abs. 2 
Härtefall, welcher die Eröffnung eines gleichartigen Geschäfts innert S Jahren erlaubt, bejaht, 
aufgrund unversc huldeter geschäftlicher Schwierigkeit und gesundheitlicher Probl eme im 
Zeitpunkt der Liquidation 92/1 , 131 (oben) 

Art. 13 

Abs. 1 

PBV 
(Prei sbekanntgabeverord nu ng) 

Ke ine Anwendung dieser Bestimmung in der Werbung für Versteigerungen 91/1, 264 E. Sc 

Art. 14 

Abs. 1 
Der Verweis auf einen Katalog genügt in Zeitungsinseraten nicht zur Spezifizierung 88, 246 
(Mitte) 
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Art. 16 

Abs. 2 lit. a 

Die A nga be von Laden- und Aus rufpre is in der We rbung für e ine Ve rste igerun g ist un zu­
liissig 9 1/ 1. 260 E. 2d 

Art. 44 

EMKG 
(Ede lmetallko nt ro ll gesetz) 

Di e Beze ic hnun g «Go ld-» bzw. «S ilberbes tec k» für ve rgo ldetes oder versilbe rtes Besteck in 
In serate n ist un zu läss ig 86/2, 345 (unten) 
Täuschung de r Ab ne hme r durch die un zu läss ige Angaben aufweisenden Waren ist ni c ht 
e rfo rderli ch 9 1 / I, 123 E. 1 a 

Art. 2 

Abs. 2 

SBG 
(Sp ie lbankengesetz) 

Wird das vom Routinier gespie lte Geschicklichkeitsspiel für den Mitspieler zum Zufallsspie l, 
fä llt es unter diese Bestimmung 87/1, 164 E. 3c 

Art. 1 

Abs. 2 

LG 
(Lotte ri egesetz) 

E in vermögensrec htli cher Vo rte ils wird al s Gewinn in Auss icht geste llt , wenn de r Te ilnehmer 
den (unwahre n) Ei ndruck e rhä lt 
- d ie Gewinnl e istung des Veranstalters sei für ihn von Vorte il 87 /1 , 17 1 E. 3b 
- die Teilnahme se i nur unte r der Vorausse tzu ng e ines unbedin gte n Ve rmögense in satzes 

möglich 87 / 1, 169 E. 3a 
Ein aleatorisches Elem.e111 ist auch dann gegeben, wenn di e Gewi nnauss icht des e in zelne n 
T e ilne hme rs in hohe m Masse vom Verkaufserfo lg und vom rege lkonforme n Verh alten der 
Nachfo lgete ilne hme r abhäng ig ist 85/2 , 265 
Ob e in Schneeballgeschäft vorliegt, beurteilt sic h nac h der Aussicht Interessierter bei der Ver­
mittlung weiterer Teilnehmer 90/2, 45 1 E. II.2 .b/bb 
Ein Schneeballgeschäfl li egt vor, wenn zur Reali s ie rung des Gew innes weitere Personen zum 
Absc hluss e ines g le ichen Geschäftes veranlassst werden mü ssen 85/2, 265 
Überläss t ei n Vertriebssystem die Höhe des Ve rd ienstes e ines Franchi se-Nehmers im wesent ­
li chen de m Zufall. liegt e ine lotte ri eähnlic he Unte rnehmung vor 90/2. 45 1 E. I 1. 2.b/aa 



WETTBEWERBS RECHT 12 5 

Art. 4 

Di e Veran sta ltung, be i de r Lose e in er Lotte ri e gewonnen werden können, ste llt ke ine Lo tte ri e 
dar, so lange ke ine weite ren Pre ise ausgesetzt s ind 87/1 , 176 E. 2 

Art. 43 

Die wide rrec htli ch erl angte n Einsätze e ine r ve rbotenen Lotterie ve rfa ll en dem Staa t 85/2, 265 

Art. 43 

Zi ff. 1 

LV 
(Lotte ri evero rdnun g) 

Ob e in Sc hneeball syste m vorli eg t, beurte ilt sich nac h der Auss ic ht Interess ierte r be i de r Ver­
mittlung weiterer Te ilnehmer 90/2, 45 1 E . 11. 2. b/bb 

Weisungen des BR über die Fernsehreklame 

Art. 9 

lit. e 

Di e Bestimmung bet rifft nur bezahlte Werbun g, ke ine konsument ensc hüt ze ri sc he In fo rma­
tionssendung 93/2, 357 (unten) 
Verstoss gegen Tabakwerbeverbot durch «Camel-Trophy-Uhr»-Werbung 92/1 , 150 E. 6 

4. Kartellrecht 

aK G 
(a ltes Karte ll gesetz 1962) 

Art. 3 

lit. a 

Unzul äss ige Li efersperre be i Verweigeru ng des zu e in er ge li eferte n Sc hlü sse lbearbe itun gs­
maschine gehörenden Schlüsse lsortiment s 84/2 . 402 E. 4 
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Art. 5 

Abs. 2 lit. d 
Öffentliches Interesse an Pre iskartell im Tabak handel zu m Schutz kle iner Detailli sten bejaht 
84/2, 403 

Art. 10 

Der Gesuch ste ller hat das Vorli egen eines Kartell s g laubhaft zu mac hen; d ie Beweislast für 
dessen Rechtferti gung obliegt dem Gesuchsgegner 84/2, 400 E. 2 

Art. 19 

Abs. 3 
Keine Bindung des Richters an das Gutac hten der Kartellkommi ssion 84/2, 403 

Art. 2 

Abs. 1 

KG 
(Karte ll gesetz 1985) 

Belegarztspitä ler unterstehen dem Kartellgesetz 93/ I , 178 E. 3. 1 

Art. 7 

Abs. 1 
Gerechtfertigte Verweigerung der Zul assu ng e ines Arztes zu Belegarztspitäl ern aufgrund des 
Vertrauensmangels zwischen ihm und dem übri gen Fachpersonal 93/1 , 184 E. 5.4 

Art. 31 

Das Untersuchungsverfahren der Kartellkommission untersteht nicht dem VwVG 92/2, 374 

Art. 37 

Das Verfügungsverfahren des EVD untersteht dem VwVG (Prüfungs- und Beg ründung s­
pnicht, Aktene in sichtsrecht) 92/2, 374 



Art. 55 

VIII. Medienrecht 

BV 
(B undesverfassu ng) 

12 7 

Die Pressefreih eit kann a ls öffentliches In teresse im Si nne von Art. 28 Abs. 2 ZGB dienen 
84/1 , 137 E. 2.7; 84/1 , 138 E. 3 

Art. 28g 

Abs . 1 

ZGB* 
(Zivilgesetzbuch) 

Di e Gegendars1el/ung schliess t e ine gerichtliche Richtigs1ellung gemäss Art. 28a Abs. 2 ZGB 
nicht aus, jedoch nur nicht für die Berichtigung e ines Werturteils 93/I , I 88 E. II 
Der Inha lt einer Ric hti gstellung gemäss Art. 28a Abs. 2 ZG B ist stärke r e ingeschränkt al s 
jene r e iner Gegendarste llung gemäss dieser Bes timmung 93/1, 189 E. V 
Di e Bestimmun g enthält e inen Kontrahi e rungszwang de r bet roffenen Zei tung zur Urte il s­
publikation 87/1 , 11 9 E. III .3 
Widerrechtlichkeit der <Persönlichkeitstangie rung, ist nicht e rforderlich 93/2, 352 E. 4a 

Art. 281 

Di e Anordnung e iner Gegendarste llung bedeutet nicht die Anerkennung der Rechtswidrigkeit 
(Pe rsönlichkeitsverle tzung) der mitgete ilten Angaben 93/ 1, 187 E. II 
Der Ri chter kann den Text e ine Gegendarstellung abändern . inhaltlich a lle rdings ni cht e rwei ­
tern 92/1, 154 (u nten) 
Der Kl äge r kann den Tex t der e in gek lag ten Gege nd a rste ll ung kürze n, so we it dies das 
anwendbare Prozess rec ht zul ässt 92/1, 154 (unten) 

aWUB 
(a lte r Warenumsatzssteuerbeschluss) 

Art. 14 

Abs. 1 lit. b 

Drucksc hriften, be i denen di e Gesc häftsrek lame für den Herausgebe r oder d ie hinte r ihm 
stehenden Firmen überwiegt, s ind ke ine «Ze itungen oder Zei tsc hriften » und unte rs te he n 
deshalb der Warenumsatzsteuer 92/ 1, 132 (oben) 

* vgl. auch unter: 1. A ll gemeines 
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Art. 15 

Abs. 3 

RECHTSPRECHUNG 

RVO 
(Rundfunk verord nung) 

Sponsoring von regiona len Fernsehprogrammen ist zu läss ig 9 1 / l, 292 E. 4.1.1 

SRG-Konzession 

Art. 15 

Verstoss gegen Werbeverbot durch Nennung e ines Sponsors 92/1 , 145 E. 8b 
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C. Fall-Verzeichnis nach Schlagwörtern 

2 pour 1 ..... ...... .. . .. ... . .... ... . .......... ........ ... ...... .. ...... ... .. .. .. ...... . ... .. ..... ..... ... .......... .. . 1993/1 , 173 

3 D .. .. .... .. .. .. ......... ...... ................ ........ ........ .. ... .. .... ...... .. ......... .. ...... .. .. ...... .. .... .. .. 1993/2, 87 

3 Sui sses . 1990/1 , 47 

20 % de raba is ... .. .. ...... .... .... .... ............... 1987 /2, 289 

5 01 .. ..... . . ...... .. .. ... .......... .. .. ... .. ... 1993/1 , 1 13 

A Ja mani ere d 'une mafi a ........ ... .... ... ...... ....... ..... .. .... ........ ... ... ..... .... ... .... .. ... ...... ... 1993/ l , 186 

A Ja maniere d 'une mafia II ....... ........................ ........ .. .... .... ......... ......... ... . .. .. .. .... . 1993/2, 349 

A baqu e ..... ... ............ ......... .... ........... .. ........ .. .. .... .. .. ............... ... ...... .............. .. ....... . 1989/ 1, 35 

Acti on 

Adax. 

... .... ... 1993/ 1, 174 

.. ... . 1985/1 , 58 

Aero Leas ing .... ........ ................ ... ....... .... .......... ... .. ... .. .... ....... ... .. .... .. .. .... ........ . .. .... 199 I/I , 60 

Affi ches encadrees ..... .. .. .. .... .. .............. .. ....... .... ..... .... ......... .. ...... .... ........ ........... .. 1986/2, 325 

Affic hes Le Corbu sie r ......... .... .. ...... . 

Aga ... .. ... ... .. .... ............... .. 

. ........ 1987/ 1, 89 

... .... 1987/2, 266 

Airsped .... .. .... .. .. ....... ...... .. .. .. .. ..... ... .. .... .......... .... .. ....... .. .......... ... ................ .. .. .... . 1993/2, 3 15 

Aker ... ........ .... .. ... .... . ........ .. ... .. .. ...... .... .. .. 1990/2, 442 

Akteneinsic ht 1 .. .. .... .. ...... ................. .. .. ........................ .. .... .. ............ .... .... .. ........ ... 1986/1 , 82 

Aktene insic ht II ............... .. ................. .. ............. .. .... ......... . .. . 1986/1 , 83 

Aktene insichtsrec ht in Markensachen ....... ................. .... ... ...... ......... .. .... .... ...... ..... 1985/ 1, 104 

Aktiv leg it imati on de r SUIS A ... .... .. ... .... ............................... . .. .... .... 1989/1 , 73 

Alex ia .... ....... .. ...... .. . .. ......... .... .... ... ....... 1990/1 , 182 
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Alli gator....... . . ... . .. .. .. . .. .............. ... ....... .. ... ...... . ... ... ...... ... .............. . .. . ...... 1990/ 1, 53 

All vest in a ......... ..... .. ...... ..... .............. ...... . ................... . ... . .. ... . .. ... ......... 1986/2, 284 

A lpina (1) . . ... .. . . . . . . . ... . .... .. ..... .. . 

A l pina (II) ..... ... .... .... .. .. ............. ........ . 

Alta Tensione 

Alterna 

Altimetre 

Ane mometres ....... . .... . 

Anspruch auf Tarifentsc häd igung der SUISA 

Aquariu s 1. .. 

Aqu ariu s II 

Arega .. 

. . 1986/2. 305 

. 1987/1,65 

... 199 1 /1 , 93 

.... 1985/1 , 108 

... 1 992/1, 1 02 

. ............. .... .. ...... 1986/2, 242 

.. •········ ···· ····· ... 1989/1 , 74 

1986/2 , 2 15 

..... ······· ···· ··· . ........ ······ ..... ........... 1986/2, 220 

. ......... ......... ··· · ···· ·········· · 1988, 89 

Argent plaque or. ..... ..... ... .. .. . .. .... ..... ...... . ..... ........ ...... ... . ......... ........ .... ...... .. .. ..... . 199 1 /1, 12 1 

Argus ... 

Aroma .. 

Art Center 

Astag/Ast .. ... .... . .... ...... ............. ............. . 

Astoria Limousin e Service ...... . 

Atrexa .......... ........ .... ..... . .... ...... . ..... . ... ... .. ... . .. . ...... ......... .......... . .... . 

Aufforderun g zum Austritt... 

Au sgekrat zte Fabrikationsnummern ..... . 

Auto-CAD .. ... . 

Auto-CAD II ..... . 

. .. .. .... 1988, 79 

. .... ....... .. 1990/ 1. 107 

... 1988 , 82 

. .. .... .... ..... . 1993/2, 67 

··· · ·······"' 1985/ 1. 62 

1990/ 1, 11 9 

. ... 1 99 1 / I , 24 7 

1992/2, 34 1 

. I 989/1, 58 

1989/2, 205 

Au to leasing ... .... . .... . ....... ... .. .. .... ... . ..... ......... .. ............... ... .. .. ... .. . ..... . .. ............. .. . 199 1/1. 25 1 

Avanti ...... .... ... .. ... ........ . ..... .. ...... ... .. .... .. .. ... . ......... ........ . .. .. ... . ... . ..... ....... . .... .. . . 1989/2, 266 

Avia . .. ....... ... .......... .. . ..... 1992/1 , 4 1 
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Bache de cami on .. 

Ba ll y/Ball , Ball Tops Jeans 

13 1 

. .... 1993/2. 269 

.. . 1985/ 1. 62 

Bandes dess inees ...... .. .. . ...... .. ...... .. .. ........ ...... .. ... .. ..... .. .. .... .......... .. .. .. .. . ...... 1 993/2, 286 

Banken- Konventi on IV 

Barbe-Rouge„ 

Baue in sprac he 

Bauh aus ...... .... ............... . 

Baum wo llputz ..... ...... .. .. .. .... .. ...... ........ .... .. . 

Bayonox -Ol aqu ind ox. 

BBC/PPC Electronic „ 

Be legarztsp itä ler .. 

Berlin Collection .. . 

Be rn sehen ..... .. . ...... .. ...... .... .. .. . . 

Betonsc ha lun g ..... ..... .. ... ... .. .. ................ . 

BGG .... ... .. ... ..... ... ......... .................. . 

Bierkarte ll 

... 1992/2 , 374 

... 1993/2, 288 

... . 1986/1 , 127 

. .. 1992/1 , 58 

1990/ 1, 184 

. .. 1989/2, 243 

1985/ 1, 126 

. .. 1 993/ 1 , 1 77 

. .. 1 993/2, 309 

... 199 1/ 1, 29 1 

. 1984/1 , 47 

. .... 199011, 5 1 

„ 1984/2, 378 

Big Star .......... .. .. .. .......... ..... .. ........ .... .. .. .... ...... .. .... .... .... .. .. .. .... .... .. .. .. .. .... .. .. .... .. 1990/2, 342 

Bil anz Treu unte rn ehmen Reg .... ........ .................... .. .... .. .. .. .... ... .. .. .... .... 1988, 85 

Bille t 100 Frs ...... ..... ..... ........ .. ......... .... ... ........ .. .... .. .............. ....... ... .... .. ... .. ... ... ... .. 1986/ I, 124 

Bio Kill ...... ...... ...... .... . .. ...... .. .. .. .. .. ........ .. ........ .. .. .. .. ......... .... .. .... .... .. ..... .. .... . .. ... 199 1/1 , 225 

Bio med .... ....... .... .. ...... .. .. .. ... ............... .. . 

Biov ital 11.. .... 

Bliss 

Bobines Cecc hi ......... .. .. .... ......... .. .. . 

Bootl egs .......... . 

Bösc hungse le ment 

„ 1986/2, 25 1 

. 1 990/2, 348 

. .. 199 1/ 1, 79 

. 1 993/ I , 144 

. 1987/2, 224 

„1 99 1/1 , 179 
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Boss/Boss ini 

Boutique Laborato ire 
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Boutique rus s ie ......... .......... ..................... .. . 

Boykottaufruf 

... 199 1/ 1.95 

.... 1987/2 , 221 

. ... 1986/2, 274 

1992/1, 155 

Brace let Jeans .......... ...... ....... .. .. ................................................ 1987/2, 240 

Branchenregister 

Briefe an das Persona l 

Brockehu s .... ........... .. 

.199 1/2. 4 10 

.... 1984/2, 275 

.1987/1, 129 

Bubenberg .................. .. .......... . ...................................... ...... .. .. .. .. .. .. ...... .. ..... ......... 1991/1, 4 1 

Buffet. ............. ... ... ...... ....... ....... .. ............ ..... ................ .......... . .. . .. .... ...................... 1990/ I. 44 

Came l Trophy ................. ........ ....... .. .. ...... .... .... .. .. .. .... ...... ...... .. .. .. .... .. .................. 1992/ I, 146 

Canal plus GE ...... .... ............. .. ........ . .. ..... ........ . ................. ....... .. . 

Canal plus YD .... .. 

Cannabis ... .. ... ............ ... .... ...... .. .... . 

CAO ............ .. .. .. ........ .... . 

Carbendazim (= «Fungizid ») 

Cadrans fa ls ifi ees .. . 

Cargo Control ........ 

Carre ra 

Cas de rigueur ..... -.. . 

Casques N ..... . ...... . 

Cebit .. ............. . .. .. 

Cebit/Ebit ... .. . ............. . .. ...... .. . .. .. 

Centra lgarage .. .... ..... .. .. ............. . 

Cession du Contra!. 

Cha1nes a neige 

1987/2, 257 

...1987/2, 259 

.1985/ 1, 124 

. . 1 987 /2, 217 

.. 1984/2, 204 

1986/2, 308 

.. ................... 199011, 55 

„ 1986/2. 253 

1992/1. 130 

„ 1993/ 1. 190 

........ .... .. ..... . 1988, 219 

. ... ... ... .. 1990/2. 327 

.. .... ...... ... 1 992/1 . 1 16 

. ....... 1993/ 1. 172 

. .... 1984/2 . 223 



C hampag ner-Test 

C hanel-Kostüm ... 

Ch ane l/Vic toria .. 

Chicago Pi zza „ 

Chicco d'oro 
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... 1992/2, 373 

.. ... 1 99111 , 21 9 

.. .......... .... .. .. .... .. .. .. 1987/2, 241 

... 1 99011 , 1 1 0 

..... .. .... ..... . .. .. .... .. .. .. .. .. .. 1989/1 , 88 

Chocolat-Lingots d'or ........ .. .. .................. .. .......... ...... ........... .. .... .. .. .. .. .................. 1985/1 , 117 

Ch oose me . .. ......... .. .. .. ...... .. .... 1987/I , 86 

Choreographi e ... 1990/2, 338 

Chrono-Watch ....... .. .......................................... .... .. .... .... .. .. ...... .. ...... .. .. .. .... ....... 1993/1 , 154 

Cite .. .... .... .. .. .. .. ...... .. . .. .. .... .... .. .... .... .. .... .. .... .. .. .... ........ .. .. ...... .. .. .... .... .... .. 1990/ 1, 59 

Club-Einstiegsa ngebot.. .. ................. .. ................ .. ...... 1 99011 , 2 19 

CNN ................... .... ..... ...... .... .. .. ... .. .................... .. ....... .. .... .. ........ .. ........ ... .... ... .. ... 1993/2, 276 

Coca-Cola II„ .............. .. .... .. ........ 1991/1 , 97 

Coca-Cola-Spon sorin g .............................. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .... .. .. .. ........ .. ............... 1992/1 , 132 

Cofidras .......... .. .. .... .... .. ........................... ...... ...... .. .. .. .. .. .. .... .. .. ...... ..................... 1992/2, 191 

Coges .... ..... .... . 1992/2, 189 

Cog nac .............. .. .. ........ ...... .. ...... .. .. ... ... ..... ...... ... .. ... ..................... .. .... .. .. ..... .. .. .. .... 1988, 249 

Colt ............... .. ..... ..... .. ..... .... .. .... ................................ .. .. ...... .. .............. .. ........ .. ... 1990/2, 426 

Compute rhandbuch.· ···· ···· · ··· ····· ·· ····· ········ · ········· · ·· ··········· · ··· · ·· ······ ···· · ·· ·· .. 1989/1 , 51 

Concept global ......... .. .. .. .. .... .... .. .................... .. ...... .. .. .. .. .. .... .. .. ...... .. ........ .. .... .... .... 1990/ 1, 8 1 

C6ne ...... ....... .... .. .. .. .. ....... . ................................ .... .. ...... .... .. .... .. ..... 1991 /2, 393 + 1 992/1 , 90 

Containers .. . 

Con vecteurs 

Costre „ 

Cotub Mini-Form. 

Creance compensatri ce . 

... .. .. .. ... ... 1990/1 , 187 

.. .. .. .. .. .. .... 1986/1. 71 

.......... ..... ...... .. .. ..... ...................... .. ...... ...... .. .. .... . 1988, 194 

„ 1985/2. 25 2 

. .. 1985/2. 247 



134 FALL-VERZEICHNIS 

Croix d'ouchy .. .. ....... ... ... ···········-········· ·········· ···· ·· ····· ....... 1986/2, 272 

Cubic ..... ........ . ······················ ······ · ····· ············· ·· ·· ···· .............. 1986/1, 97 

C ura Treuinstitut.. ...... ..... . ... .. ... ..... ...... ... ... ....... .... .. ...... .. .. .... .... ....... 1990/2, 334 + 1991 /1 , 71 

C utter ......... .... . ... .. .... ... .. .. ... ... ..... .. ... .................... .. ... .... .. ..... .. .. .. . ............... ...... .. .. 1990/ 1, 178 

Dab/Tab . . .. .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. .. .. .. . .. .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .... .. ..... ............ 1 990/1 , 96 

De Terry ..... ..... . 

Deckel ispiel ........... . .. .. ... ............. .... .. ...... .. ........... .. . 

De mi-prix ....... . .. .. .. . .. ..... ...... .. .... . 

De p 

Diensterfind ung ..... . .... .. . . 

Dior-Vertriebsbindu ng ... ...... ..... .. . 

Dipl. Architekt HTL 

Di skettende fe kt 

Dö le .. .. ... ... ... . .... ..... ... . .... ... .......... . 

. ..... 1984/2 , 336 

1987/1 , 162 

. .. 1993/ 1, 174 

.. 1988, 87 

1984/2, 259 

. ..... 1990/1 , 236 

............. 1989/ 1, 129 

. 1992/2, 318 

. 1984/2, 33 1 

Domsei ....... ..... . ... .. .... .... .. .. .. .. ........... ... .. .................. .......... ... ......... .. .... ........ .. ...... 1992/2, 248 

Doxycyc lin ( 1 ) ......... .... ............. .. ... ..... ........ ........... . 

Doxycyc lin II ( 1) ..... .... . 

Doxycyc lin (2) ..... .. .. .. . . 

Doxycycli n II (2) ........... .. . 

Doxycyclin III ..... ..... .... .... . 

1984/2, 2 18 

. .. 1985/ 1. 37 

. 1 990/1 , I 61 

. 1991/1 , 193 

Drahtbiegemasc hine ... .... .... .. .................................... .. ....... ... . 

1991/1, 198 

. .. 1991/ 1, 162 

Drohende En thüllunge n ... . 

Droit des marques ... 

Dual ................... .. . . 

Dullcoat .. 

Durc hgesetz te Marke ...... .. .......... . 

. ... ... .. ....... .. .. .. .. .. .... .. .. 1985/1, 107 

1985/1, 105 

. .... 1986/1 , 130 

........ 1984/2, 360 

. 1986/2, 306 



Durchsichtige Moti ve 

Eau Sauvage ....... .................. . 

Eau Sau vage II ... .. . 

Eau Sauvage III . 

Eile mit We ile ..... . 

Einkaufszentrum G la tt .. . 
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1992/1 , 1 13 

. 1989/2, 220 

. .. 1990/1 . 1 15 

. . 1990/2, 356 

············· ·········· ···· · .... .... . ···· ··· · ·· ······· ·· ······ ······ ·· 1989/1 , 92 

. ...... ..... .. .... .... ... ..... . , .. ...... ... ...... .. ................ 1989/2, 210 

Elektroni scher Lecksucher ........ .... ........ ...... ... ..... .. . .. .. ....... .... ..... .. .. .. .......... .... ..... 1986/ I, 140 

Elekt roni sc her Lec ksucher II 

Elvis Presley 

... 1987/2, 267 

...... 1993/2 , 272 

En 5 sec ..... ............ .. ... . .. .. ..... .... ... . ........ ... .. .. .. .. ... .. ... .. .. .. . .. ............ ... .. .. .. ... .... . ... . ... 1 990/1 , 61 

Epilady ... ...... .. .. .... .. ... .. ... .. . . ............ ..... 199 1/2 , 424 

Erba Aktiengesellschaft ....... ... ...... ...... .. . . ... 1984/1 , 139 

Erfol gs kontroll e ................... .. .... ... . ... .. ... ....... ..... ...... ....... ... . ...... ........ .... .. ....... .. . .... 1986/1 , 85 

Erneuerun g e ine r Marke. 

Erowa ..... ... .... .. . 

Etike ttenband .. 

Etike ttie rmaschine II 

Eur-Co nt ro l .. .. .. ...... . 

Euro Sub 1 ...... ....... .. .. . 

Euro Sub II .. . .... .... ........ ...... .. . 

. .. 1985/ 1, 103 

. .. 1990/ I, 1 38 

. 1984/2, 221 

...... 1984/2 , 195 

. ..... .. ······· ........... 1986/2. 288 

..... 1984/1 , 84 

. ... 1984/1, 92 

Euro tax ... ................. .... . .. . ... ... .. .. ... . .. ..... ... ...... ... .... .. ... .... .... .. .. . .. . .... 1990/2, 429 

Eurotax II .... .. .. .. .. ..... .. ... .... ..... ..... .... .... .... ......... .... . 

Examen at tenti f .. 

Expov in a .. 

Express-Gl ase re i 

Fa hne n-Akti on ....... , ...... . 

.... 1993/2, 33 1 

. ... 1987/1. 77 

. .. 1990/ 1. 232 

. .. . . ...... . . .. .. ... .... ... . 1988 . 100 

..... 1986/2. 293 
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Ferrari (1) .... 1987/ 1.5 1 

Ferrari (II ) .......... . . .................... 1989/1. 143 

Fe rro x . 1986/2. 279 

Fertrans/Ferosped. . ... 1993/1. 73 

Fil ets de pe rche .. .. . . ... 1993/2, 3 1 6 

F ilt ro ... ...... ... ... . ... .. .. .... . .. ...... .. .... . .. .. .. .. .. .. ...... 1 990/1 , 23 1 

Finortrust ······ · ···· ············· ······ · ···· ··· ······ ·············· ·· •···· ··· ····················· ·· ·· ... 1988, 97 

. 1990/ 1, 66 

.1991/1. 93 

. 1992/ 1. 55 

. 1990/ 1. 90 

. 1992/ 1, 90 

Finortrust 11 ....... ... ........ .................... . . 

F iore tt o 

Firme njubil äu m ...... . . . 

F lorimar 

Focale d'equation (zu m Entsc he id «C6ne») 

Foc us ........... .. .. . .... ... ...... .. ... .... .. ..... ....... ... . ...... .. . ... ..... 1989/1, 38 

Fortunoff ... ... .. ......... ... ........... ......... .... .... .. .... ...... ....... ....... ..... ... .... .......... .. ... ..... ..... 1988, 175 

Fourrures petit. ... .. .. .. .... .... . .. ...... .... ..... ................ .. .... .. .. .. ............ ... .............. ... ....... 199 1/ I , 6 1 

Freizone Ge nf .. 

Fri sches ter Fri sc hkäse. 

Fuge ndi c htun g ... 

Fun g izid (= «Carbendazim ») 

Fusteri e .. .. .... ... ... ..... . ..... . 

Füürwehrmaa Flumser .... 

G & G !.. .......... .. . 

G &G 11 . 

G-Pap ie r 

Galant 

Galerie prospe kt .. 

.. ... .. .... .. ... 1992/2, 229 

.. ... .. .. ................. . .... .. ... .. . . ...... .. ... .... 1 992/1 , 121 

.. . .. ... ... . .. ... ........ .. ·• .. . ... 1988, 188 

... 1 984/2. 25 1 

...... ..... .... 1990/1. 68 

1990/2, 385 

. 1993/1. 104 

. .. 1993/ 1. 107 

.. 1987/ 1. 49 

...... 1992/2. 37 1 

... 1990/1. 85 
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Garage du I e r mars 

Garage du roc . 

Garanti e des prix .. 

Garanti e rt gün sti gs te Pre ise ... 

Garanti e rt ti efste Pre ise in der Schweiz. 

Garde-temps ..... . 

Gautier ...... .......... . .. .. .. ... ................. .......... . 

Gebrauchsanwe isung . 

Gegendarstellung Amway ... 

Gern Coll ec tion .... 

Genossenschaftsapotheke Winterthur 

Glücks Post . .. 

Go ldbes tec k .. 

Golden Lights II 

Golden Race 

Goldfeuerzeug-Aktion 

Gon et. 

Gourmet .. ......... ........ . .. .. ... ... ................ . 

Grand a mour ..... ...... .. 

Gravure c himique .. 

Gril 

Grosco 

Group .. 

Guarino 

Gucci plus (k: auch Paolo Gucci) 

Gucc io Gucc i I .... ... .. . . 

137 

......... 1990/2. 420 

1990/2 , 412 

. .. 1989/ 1, 116 

. ....... 1984/2 , 370 

. ..... 1984/2. 376 

1988. 194 

.. 1992/2, 1 93 

1985/ 1, 110 

. . 1 992/ I , 1 54 

. .. 1990/2, 443 

.1987/1. 78 

.... 1988, 143 

1986/2, 345 

... 1985/1, 95 

... . . ····· ... ··· ·· ···· ·· . . . 1988. 160 

.. 1985/2 , 265 

. ............ .. ... .. .•.... 1 993/2, 324 

. .. 1985/ 1, 53 

··············· ······ ······· 1991/1. 9 1 

. .. 1993/2 , 338 

... 1 989/2. 273 

.... 1992/2 . 359 

... 1990/ 1. 70 

. ..... 1990/ 1. 49 

. 1 99 I / 1. 1 19 

. 1992/ I. 77 
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Guccio Gucci II .1992/83 

Guccio Gucc i III ......... . ....... .. .... ... .... ... ... ....... ... ..... ....... .. ....... .... .... .... . .. 1992/86 

Guh l II ........ .... . . .. . . . ... . . . . . . .. . .. .. .. . . . . . . ... . .... .. .. ... ... ...... .. . .. . . ......... .. . . . .... 1985/1 , 87 

Gymnase ......... . .. .. .... .... ..... .. .... . .. ... .. .................... ................. ... .... .. .. ... ..... . .... ........ ... . 1988, 82 

H. Video-Club 

Hartschaump latten (A: auch Kaschi erte Hartsc hau mplatten) 

Harlekin ....... 

Hawe micro disk s ... 

Hawe micro discs II ............... .. 

He li o .. 

Hero 

Hesco ..... .. .. . 

Hetroc ..... .. .. 

Hi gy ne ............. ..... ... .... ..... . ...... .. . 

Hopfen perle .......... .. .............. .... .. 

Hote l Bären/Hotel Bern 

Hotel Romantica .. 

Hugo Kobl et ... . 

........... . .... 1985/2, 238 

....... 1989/2. 255 

. .... 1986/2, 324 

. ... 1989/2, 264 

. ........... ......... .. . .. 1991/2 , 402 

····· ·· ········· . 1987/2 , 273 

....... ..... ..... 1984/2, 284 

. ... 1988 , 149 

. ... 1988, 168 

. .............. ...... 1988 , 167 

. ... ... . 1990/ I , 103 

..... 1986/1 , 132 

. .. 1987/1 , 147 

„ 1984/ 1, 98 

Hül senwech sele inrichtung ......... .. ... .... ... . ... . ... .. ...... ......... ....... ...... . .................. ..... 1989/2, 245 

lba/Jbacom .............. .. ..... .......... . 

IKS ..... . .. ......... ..... .... ..... .... .... . 

Il e Maurice 

Importation en Sui sse .. . . 

Inacos .. . ......................... .. ............... . 

Incarom .... . ..... . 

In g. HTL. .. ...... . 

. 1993/1, 78 

. .. 1990/ 1. 37 

..... 1993/2, 342 

. .................... ... 1984/2, 27 1 

. .. . .. .... .. .. ........ .. ..... 1989/2, 201 

. 1989/2. 2 17 

1989/1. 136 



Inte rc ity. 

Inte resse an Te ilnichtigkeitsklage 

Inte rh o te l 

lnvest Co nsult 

!PR-Patent ..... . . . 
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1992/2, 185 

1990/2, 380 

. 1984/1 , 11 4 

.. 1986/1, 105 

. .. 1 993/1 , 14 7 

Iveco ...... .... .. .... ... . .. ......... .. .... .. .. ....... ........... .... . . .1988, 16 1 

1985/ 1, 46 Jade/Naiade ..... ... ...... ..... . 

Je ver ....... .................. ........... ..... ... . 

J il Sander 11 .................... ....... ...... . 

John Pl aye r Spec ial IIl 

Jungbrunnen 

Ju sti ti a II. 

Kaiser Bokassa 

Kasc hi e rte Hart sc haumplatten. 

Kästle ... 

····· ··· ······ ··· ....... 1987/2, 237 

. ... ... ...... . ................ 1 99 1 /1 , 266 

... 1984/2, 299 

.... .. 1984/1 , 80 

. .. 1984/2, 349 

··········· . ·· · ·· ····· · ····· ·· ........ . ..... 1987/2, 227 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... .. ... 1 990/ 1 , 141 

. 1 992/1 , 1 09 

Kata logp hotos II ..... ........... ...... ..... ... .... . ....... ........ .. ............... . ..... ..... ............... . .. .. 1987/l, 94 

Kata logfoto III ........... .......... ... .. ... . .. ....... .. .. ... ..................... ...... . ....... .. .............. 1990/1 , 196 

Kaypro ····· ·· ·· ··· ······· ··· ······ · ·· ······ ·········· ······ ······ ···· ··· ··· ···· · ······ ··· ····· · ··· ··· ·· ·· ' 988, 170 

Klageanerkennun g ... 

Ko mbin ati onsmu ste r ..... 

Kompostie rungsan lage. 

Konfi skation 

Kon struktionsfirma 

Kopuli e rende Krokodi le. 

Kosmetikpacku ngen ... ... ...... ... . 

Kos tenve rte ilung be i Erlass e ine r e in stwe ili gen Verfügu ng .. 

. ........ . ... . ...... 199 1/2 , 384 

199 1/ 1, 145 

1990/ 1, 170 

.... 1986/ 1. 111 

... 1990/2. 33 1 

. .. 1 99 1 / 1 . 234 

. ... 1 99 1 / 1. 245 

. ... 1985/2, 207 
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K ragp latte nansch I u sse lement 

Kreditschädi gun g ...... . 

Kri sta ll. 
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. 1993/ 1, 129 

. .. 1984/2, 398 

. ............. 1993/1 , 148 

Kundenkontakte ..... .... -···-· · .... -... .. ... ........ ........... ... . ...... .. ........ .. .. ...... _ ........... . ... .... 199 1 / 1, 253 

Kundenkrei s 

Kund enze itsc hriften·-· ··· ··· · 

Kurzgutachten ... _·- · .. 

L'As Watch ......... .. ... .. ... . _ .. _ .. .. . ... .. 

La Banniere .. ....... .. ... .. . 

La Fortezza 

Lacoste-Krokodil 

Lacos te 

Landsc haftsdess in 

Le Roy. 

Leas ing 

Lederland_ 

Ledermann .... ... . 

Lego/Logi I ... 

Lego/Logi 11. 

Lemano ... 

Le vi Strauss II .· ····· -

Levi's Jeans ...... . ... . .. ....... · -···· · ····· •···· 

Lido .. .. .... .... . 

Li forma._ 

Limitierte Stückzahl 

Lipstick .. ....... .. ...... .... . .. . . 

... 1989/ 1. 139 

.... 1990/2. 403 

. ... 199 111 , 208 

.. 1987/ 1, 45 

. ... 199 111. 1 02 

... 1988 , 234 

... 1984/2, 291 

.1988 , 230 

... 1987/ 1, 157 

1986/ 1, 119 

.... 1989/1. 125 

.. 1990/ 1, 205 

. ... 1991/2, 379 

. ...... 1985/1.67 

.... 1985/1, 74 

.. 1990/1.74 

..... 1992/2. 242 

.. 1984/1. 120 

1987/ 1, 134 

. 1 992/ I. 1 3 1 

... 1990/2. 459 

.. 1993/2, 292 
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Liquidationsposten 

Lola-Matte ........... . 

Luco rall . . 

Magnet te 

Man nannte ihn Stone .... ......... .................... .... .... .... . 

Managertyp 

Ma ndata ire 

Mande lfi sc hli .. ..... .. .. ..... .... .. ... ... .. . 

Manu e l technique .. 

M arasc hin o ..... .. . .. .... .. .. .. .............. ...... .. ...... . 

Mari Juana .... .. .......... ... ... . ... ... ... . 

Massage-Sc hule. 

Me li sana .. 

Membra„ 

Men sc henrec hts-Sc hutzbrie f I. 

Mensc henrec hts-Schutzbrief II. 

Meta ll besch ichtete Diamanten 1 .. 

Meta ll besc hi chtete Diamanten II 

Metap lan 

Methode de diagnostic 

Methode Sogny 

M id i- Anl age ........ .. 

M ik rowell enhe rde .... 

Mil-Color II. 

M ilbe .. 

M issoni 

14 1 

1986/2, 290 

. ... 1986/2, 245 

. ... 1992/1 , 72 

..... 1988. 15 1 

. .. 1986/1, 123 

... 1985/2, 221 

.1989/ 1, 42 

. .... 1987/1 , 41 

. .. 1984/2, 28 1 

. .. . 1986/2, 256 

. .... ..... ... 1988. 14 1 

. ....... 1984/2. 279 

.. 1988. 92 

... 1990/2. 342 

. .. 1984/1, 102 

.. 1984/ 1, 108 

. .... 1 984/2. 235 

....... 1984/2. 239 

... 1 989/ 1. 1 12 

... 1984/2, 2 17 

.. 1 992/2. 363 

... 1 99 1 / I. 285 

. .... 1993/2. 328 

. .......... 1987/ 1. 142 

. .... 1 986/2 . 222 

1984/2 . 344 
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Mi sso ni II ... ... .. ..... ..... . . 

Möbel Le Corbusier 

Mode Kel le r ..... ..... . 

Mode ll Töd i, Made in Japan 

Molecular Coldweld 

Monsieur Dupont ... 

Monte Cristo . 

Montparnasse 

Montres Gucci I 
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. ... 1989/1 , 93 

.... .. ..... ... ······ ··· ... .. . ·····. ... ········· ··· ··········· ·· .. 1988, 136 

·· ··· ·- ··--· ····· ··· ····· ······ ··············· ········ ·· ··· · ... 199 1 /1 , 58 

. 1987/ 1, 104 

.... 1984/2, 360 

. .... . 1988 , 160 

. . 1984/2, 355 

... 1993/2, 306 

... 1992/2. 237 

Montres Gucc i II..... ..... . . ..... .. ... .. ....... .... . ...... . ......... ....... ... ... .... .. ....... .... ....... 1992/2, 240 

Montres Gucci 111. ... .. . ....... ....... ...... ......... .. ............... ........ ............. ............ 1993/1 , 159 

Moratti ... .. .... .... ........... ..... .. . . 

Münsterkell erei ............... .... . 

N. Diffusion ..... ..... .. ... . 

N. Diffusion II .... . .... .. . 

. .. 1987/1, 54 

. ......... 1992/1 , 51 

. .... ···-··· ··········· · 1985/2, 231 

... 1987/1 , 85 

Nachgeahmte Bauelemente ...... . ...... . .. .. .... .. .... ... ...... ... . ... . ... . ..... . .. ....... ...... . . . 1985/1, 1 19 

Nachgeahmte Bauelemente II ......... .. ......... . .. .. -.... .. .. .. .. .. ...... ......... ... .. .. .. .. ..... .... ... 1986/l, 141 

Neu-Occasions-Messe . 

Neue Auflage .... . 

Nifedipin I .. . .. .. .. 

. 1992/ 1 , 1 24 

. .. 1988, 134 

. ... 1 986/2, 233 

Nifedipin II .... ... ....... ... ......... ............................... .. ...... ..... ... ...... ............... ... .... .... 1986/2, 235 

Nine to s ix .... ... .. ... .. .. .... ... .. .... ..... ...... .. ...... .. ..... ........ ..... .. ........ .. .... .... .. ......... .. ....... 1989/2, 208 

Nivea/Niev ina 

Nord ica ........ . 

Nosferatu ........... . ... .. ... . .. . ... .... .. . 

Novatis 

. 1991 /1. 94 

.. 1988, 202 

. . 1 992/2, 208 

. ..... .. ... . 1988 , 115 



Ny lo ndübe l 

O be rh e md 

Offre spec iale ... .. 

O KT 

O mega. 

Opium 

O pty l 

O rdre des avocats . 
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Ordre des avoca ts 11. .. ... ..... ..... .. .. ... ... .. ..... . 

Ori o .. ............. . . . 

Ori o II ......... .... . . 

O ri o n ... . ... ........ .. .. ........... .. . ..... .. ... .... . 

Oscar ... .. ....... .. ........ .. .. .. ... ......... .... .... .............. ........ ... . . 

Pac kun gsbesc hädi gun g 

Pano rama .. ..... ...... . ... . ...... . . 

Panta-Guetre Ki ll y ... . .. . 

Pao lo Gucci .. .... ..... ..... . 

Parfum Bulga ri . 

Parfum Bulgari II 

Pa rtagas .. 

Partnerwahl Fortun a 

Patek Philippe .. ...... 

Patentaussonderung .. 

Pat entverwarnun g 

Pauschalre isen ... 

Pe ndul es neuchäte lo ise s .. 
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... 1984/ 1,65 

1986/ 1, 73 

. ..... .. ...... . ..... 1986/2, 342 

.. ........ . ............ 1984/2, 359 

. .. 199 1/ 1, 51 

..... 1987/ 1, 57 

... 1987/2, 246 

. 1990/1 , 234 

. 1990/2, 394 

.. 1987/1 , 97 

1990/ 1, 2 10 

. . .... ... 1988, 223 

. .. 1992/1 , 53 

... 1987/2, 249 

. .... .... 1992/1. 132 

. .. 1985/1 , 49 

.... 1 99 1 /I , 1 09 

. .. .. .. .. . . .. ..... . . 1988 , I 04 

.1 988 , 155 

.. .. .. 199 1 /I , 13 7 

.. 1988 . 83 

.. 1984/2 , 31 8 

.. 1992/2. 327 

. 1990/ I. 226 

.... 198 8, 246 

. . ..... 1984/2, 362 
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Pfändu ng gewerbli c her Sc hut zrec hte 

Pfizer (= Ve rfahre nspatente) .... ..... ...... ... ...... .. ... ... .. .... ... ........ ... .. ....... ....... ... . 

... 199 1/ 1, 1:11 

. ... 1 990/1 , 1 50 

Piktogramm ... . .. .... ..... .. .. .. ..... .... .. .. . 1988 . 128 

Plastico lor ..... .. ...... .. . .... .. .......... .. . ...... ........... .... ....... ... ... ...... ... ... ......... .......... ..... 1989/2, 270 

Pol e .. .... ....... .. ......... .... .... .... .............. .. ..... ......... ...... ..... ..... ....... 1990/ 1. 76 

Po lo 

PR-Lagersystem 1 

PR-Lagersys tem 2 

Presompti on de droit.. .. ... ...... .. 

Prix truffisi mes„ 

Prog lumetacina 

Pro labo ....... .... . 

Promotessa/Promodi n ...... . ...... ....... . . 

Prozesskosten bei anerkannter Marke nverletzung ... 

Pu lve rpunkt. .... ... .... ....... .. .. .... . 

Q uality Contro l. 

.... 1 986/1 , 1 1 5 

.... 1992/2 , 253 

.... 1992/2, 269 

1984/2, 25 8 

.... 1984/2 , 393 

... ...... ... .................. ... 1992/ I , 1 06 

.1 988, 238 

.. .. ... 199 1/1 , 45 

. .... 1986/2. 27 8 

. .. .. 1990/ 1. 177 

. .. 1986/2 , 267 

Quell-Codes .. . ... .. .... ..... . .... .. ..... ..... ........... .... .. .. .. .. ... ........ .... .. .. . .. 1990/2 , 441 

... 1992/2, 362 Radi o Sun shine . 

Rado/Cado ..... ... ... ........... .. .. ... .... . 

Rado/Rad Radal .... .... ... . ... .. ... .. ...... .... .. .. ...... ... . . 

Raubkasse tte n 

Registrie rk assen-Firma„ 

Rein 

Reinteg rati on e n l'etat anterieur 

Reiss T heate rverl ag .... 

Remede rm 

. .. ......... ... ..... .. .. .... ... .. 1988, 94 

. . 1984/2. 288 

... 1 985/2. 227 

... 1984/2 , 35 1 

... 1987/ 1, 125 

... ... 1992/2, 32 1 

.... 1993/2, 259 

. 1992/2 . 222 
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Ritz .. ..... . ... .. . 

Road star ...... .. .. . ........... . 

Rockwatc h 

Rohrse he lle. 

Rolex-Imitation 

Rolex-Krö nc hen 

Romande. 

Röntgenb i !de r 
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. ...... 1988, 16 1 

. ... 1992/1. 70 

. .... 1 990/ 1. 1 13 

... 199 1 /2 . 397 

. .. 1992/2, 287 

... 1989/ 1,95 

.... 1984/2. 332 

..1 986/ 1, 107 

. 1986/2, 3 13 

Roth schil d ..... ... .. .. .. ..... ........ .. ..... .. ... .. .. .. .. ... ..... ... . .. .. . .... .. . ....... ..... .... ..... ...... ...... ... ..... 1988, 75 

Rumeur . 

Sabag Lu zern AG 

Sadoli n/Sado Sui sse ....... ... ... ............ ...... . .......... .. ......... . 

.. .. .... 1991 / 1, 267 

...... 1987/ 1, 13 1 

. . 1984/2, 283 

Sa ndstrah lkabine .. ... .. ... .. .. .. .. ... .. ..... .. .... .. .. ..... ...... .. .. .... . ................. 1984/ 1, 58 

San Marco II .......... . ................................ . ....... ........ .... . 1984/2, 341 

Sauce für S paghetti Bolognese 

Sauc isson vaudo is 

Sav ing C lub 

Sc hadenersatz im Urhebers trafrecht. . 

Sc haden ersa tz . . 

Sc haumpag ner ..... 

Schaumwe intest 

Sc he in gebote 

Sc hl age rpre is 

Schl oss rose tte . .. 

Schl üsse l 

... . I 990/ I , 202 

.. 1984/2. 323 

.... 1984/ 1, 129 

. ... 1989/1, 74 

. .... 1986/ 1, 81 

. .. 1990/2, 37 1 

. 1993/2. 357 

.. 1987/2 , 249 

········ 199 1/1. 28 1 

·· ·· ·· l984/l . 53 

........ 1 984/2. 400 
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Sc hne llbi ndege rät 

Schuttmu lde ..... ..... .. .. . 

Schutzschrift 1 .... ..... ... . . 

Schutzsc hrift 11 ........ .. .... .......... ........... .... . 

Sc hutzsc hri ft III .. ....... . . .. 

Schutzsch ri ft IV ....... ... .. ........ . .... ... ..... ... ...... .................. . 

Schwarzaufführun ge n 

Schwe ize r Kreuz .. ..... ... . 

... 1985/2, 266 

1992/ 1. 122 

. .. 1984/2, 264 

. ......... ... ...... ... .... ..... ... .. .. 1984/2, 265 

. ..... .... .... .... .... ..... ......... 1989/1, 103 

. .. 1991 / 1, 293 

... 1991/1 , 76 

. .. 1985/ 1, 98 

Schwe izerische Za hntech niker-Vere ini gung ..... .. ... ............. ... ..... ........ . ... . .. .. .. ....... 1986/2, 298 

Schwei ze rische Zweigni ederl assung 

Sc hweppes ....... ............ . . . 

Sefag . .. .... . .. ..... .... .. .... .. . . . 

. 1986/2, 299 

. . 1 985/2, 2 14 

. ... 1986/1, 10 1 

Se ifenscha lenhalte r. ............... . ..... .. .... .. ... ............. .. .. .. .... . ...... .. .. ... ..... ... .... ...... .. .. .. 199 1/1 , 14 1 

Se lbs tsc halte r .. 

Seprocom ...... .. ... ...... ...... ... .. ...... ... . .. ... . .. .. ... ............ .. ... . 

Serienmäss ig auf Semperit 

Serramenti 

Set-Angebot 

Snapspot 

S napspot II. 

Snapspot III 

Societe en nom co llec tif 

Socrate .. ... . .... ... .. . . 

Softasept ....... ....... . 

Sonnenze ic hen 

Soraya/C hane l 

1989/2, 230 

.. 1989/ 1,44 

.... 1987/ 1. 120 

.. 1 99 1 / 1. 2 7 8 

... 1987 /I , 179 

.. 1 99 l /1 , 240 

.... 199 1 /2. 4 1 7 

.... 1992/1, 92 

.... 1986/2, 342 

.. 1 99 1 /I . 1 34 

. .... . 1987/ 1. 65 

. 1986/2, 332 

... 199 1/ 1. 98 



Sou liers de ski 

Source Code . 

Soziales Dumping 

Speak fo r yo urse lf .. 
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.. ....... 1984/2 , 245 

. 1989/2, 271 

.. 1987 /1. 1 60 

. ... 1992/1 , 47 

Spez iali stenentsc häd igung ······• ····················· ······ ··· ··· ·· ···· ·· ·········· ···· ···· ··· ··· ···· ····· ·· 199 1 /2, 385 

Squ ibb .... .... . 

Stape lautomat. 

Steigerungsanzeige 

Strassen keh rm asch ine .. 

Streitwertberec hnung ... 

Strumpfhose . 

Strumpfhosen 

SUISA .......... ........... ............. .. . 

Sun-Data 3 !. ............ .. ...... . 

Sun-Data 3 II ..... ..... ............. ...... .. .. .... .... .......... ... .... ... ...... . 

Super Shot 

. ... 1988. 200 

1992/ I. 95 

...... ...... . 1991 /1 , 256 

. ... 1991/1 , 183 

. .. 1986/1, 78 

. ... 1988, 205 

... .... 1985/ 1. 1 17 

. ... ..... 1991/ 1,75 

····· · ··········· ... 1984/1 , 77 

. .. . 1984/1. 79 

... 1989/1, 136 

Super-Gewi nnspiel ........ ........... .... ... ....... .... .... .... .. ....... .... .......... ....... ...... .......... ... 1987/ 1, 165 

Supraderm .. . 

Sur les scex .. ... .. . 

Süssstoffmischun g 

SYP 

Swatch/ Othmar's Watch .. 

Swatchiss im o 1 

Swatchiss imo II 

Swatchi ss imo III 

Sweepstake I .......... .................. ...... ... .. ...................... . 

. .. 1 986/2. 305 

. .. 1986/ I , 110 

... 1 990/1 . 126 

.... 1988. 94 

. .. 1990/ 1. 93 

1993/2, 295 

.. 1993/2. 299 

.... 1993/2 . 304 

....... 1992/2. 343 
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Sweepstake 11 

Swiss Panzer ... 

Swiss Residence 

Swiss Residence II 

Switzerland ... .. ..... . . 
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... .. ..... .. 1992/2, 346 

. 1986/ 1.95 

.... 1988, 246 

1990/ 1, 193 

. ... 1986/2, 267 

Tabakkartei 1 (I) ... .... ........... ... .... ..... .. ....... .. .... .............. ... ......... ...... .. ... .............. ... 1984/2, 403 

Tabakkarte ll (II) .. . 

Tableaux de references aus parfums d'autrui 

Tab leaux de reference aux parfums d'autrui II 

Tai-Pan ... .. ..... .. ... ... ..... .. .... ....... .......... .. .. .. .. .... . 

Tanne r ................. .... . 

Ta rga ... . 

Tarif H 

Tarif I .. ..... ... .. . 

Tarif K .... .... ... .. .. .......... ...... .. .... .. ... .. .... . . 

Tausendfü ss ler 

Tea bl ended in London .. 

T . erner ........ ....... . .. ...... .. ....... . 

Territoria l itäl ... 

Tetes de lec ture 

Therm a 11. .. ...... .. . . 

Thermace ll .... ... . 

Tiba .... .... .. .... . 

Ti zio-Lampe .... ..... ............... . .. .... ....... .. . 

Tosca 

Touri ng- Hilfe ...... ... .. ..... .. .. .. ..... ..... . 

.... 199 1/1, 268 

. 1989/ 1 , 1 1 8 

.. 1 990/2, 360 

1987/2, 233 

. ... 1 990/2, 35 1 

.. 1989/1 , 97 

.... 1985/2, 233 

. . 1986/2, 3 13 

1989/1 , 75+80 

....... 1989/1, 105 

. .. 1 985/1, 1 14 

. ...... 1990/2, 425 

1990/1, 18 1 

.... 1987/1 ,67 

....... 1987/2, 235 

1992/2 , 233 

. .............. .. ..... ...... 1988. 95 

. .... ...... ........ 199 1/1.88 

„1 986/ 1, 129 

........ 1991/2. 420 



T ra 

Tran s itve rkehr .. 

Tre nd 

Treuearbeit 

Tri ........ . ......... ... . . 

Triathlon-Signet 

Trim ed ia. 

Tropica lfruits. 

Turtig Segiradas 

Übersc hritte ne Vertretungsmacht.. 
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.... 1 990/ 1 , 1 1 0 

. .. 1986/2. 307 

...... ...................... 1984/2, 359 

··· ·· ·· ·· .......................... 1987/1, 100 

. ... .. .. 1993/ 1, 76 

. 1989/1, 62 

. .. 1988, 117 

.. 1990/1, 77 

.... .. 1993/2 , 263 

. ... 199111 • 124 

Uhrenfälschung ...................... ...... ... .......... ...... ........ ....... .... .. ....... ....... .... .......... . .. 1990/1 , 124 

Une affaire d'hommes ..... ........ .. ..... .... ... .. ....... ... ... ... .... ... ... .. .. ................. . ............... 1988, 1 15 

Unser Frankensc hwe izer 

U nterlass u ngsk lage .... 

Vakuum-Verpackungsmaschine I. 

Vakuum-Verpackungsmaschine II 

Validite illimitee 

Valser I 

Va lser II. 

Van tage 

Varitec .... 

Verfahrenspatente (= Pfi zer). 

Verkaufsverbot ... 

Verletzung aus ländi sc her Schut zrechte ...... 

Versteigerungswettbewerb. 

Vert rete rberühmun g . 

.. ... 1986/2 , 302 

1993/2, 307 

.. 1984/ 1, 72 

1984/2, 214 

.... . ..... 1993/1, 172 

.... 1992/ I, 66 + 1993/2, 306 

. ... 1992/2 , 225 

1984/2, 358 

... 1988 . 141 

1990/1. 145 

. .. 1988. 242 

.. 1985/1. 42 

1985/ 1. 127 

. 1 987 /2. 282 
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Vicks 

Vi lla en L 

Vino Bianco. 

Vogue ... .. ... .. ... ...... . .... .... . 

Volvo-Kotflügel ...... .... .. . 

Vorgetäu schte r Patentschutz .. . 

Vorsorg! iche Verfügung .... . 

Vu itton II 

Vuitton made in France .. 

Warnung vor Verwec hslun gen .. 

Weinpresse .. . ... ...... ... ..... .. .... ... .. . 

W erk zeugsp inde lha lter 1 ...... . ... . 

W erkzeugspinde lha lte r l (An m. ) ... . 

Werkzeughalterspindeln 11.. 

Westtrakt Luzern ........ . ... . ... . 

Who's Who ....... .. . .. 

Widerklage 

Windows. 
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WlP .. . ....... . .. ... ....... .... ....... . .. .. ... .. .. .. ..... ... .. ........ ... . 

Wirtschaft skammer Sc hwe iz-Australien 

Zeitungsartike l 

........ 1984/2, 296 

. 199 1/ 1. 87 

. ...... ..... 1993/2, 343 

.1 990/1 , 174 

. .. 199 1/ 1, 153 

. ... 1984/2, 386 

. .... 1987/1. 160 

. 1984/2, 391 

. ..... 1987 /2 , 28 3 

. .. 1986/2, 328 

. .. 1993/2, 307 

. ... 1 991 / I , 209 

. .... 199 1 /2 . 405 

. ... ......... 1992/2, 303 

. ... 1 991 /2, 388 

. . 1985/1 , 1 14 

.. 1990/ 1, 157 

1992/2, 190 

. ... 1989/1, 47 

... ... . .... .. ............. .. .. .. . 1992/1, 52 
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D. Konkordanzregister 1984-1993 

AGVE (Aargauische Gerichts-und Verwaltungsentscheide) 
AJP (Aktuelle Juri st ische Praxis) 
Amtsber GL (Amtsbericht des Kantonsgerichts Glarus) 
Amtsber OW (Amtsbericht des Kantonsgerichts Obwalden) 
ASA (Archiv für Schwe izerisches Abgabenrecht) 
BGE (Entscheidungen des Schweizerischen Bundesgerichts) 
BJM (Basler Juristische Mitteilungen) 
EGV SZ (Entscheide der Gerichts- und Verwaltungsbehörden des Kantons Schwy z) 
Extr. FR (Extraits des principaux arrets du Tribunal cantonal et des dec isions du Conseil 
d'Etat du canton de Fribourg; seit 1992: RFJ - Revue fribourgeoise de jurispruidence) 
GRUR Int. (Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht, internationaler Teil) 
GVP (St. Galli sche Gerichts- und Verwaltungspraxis) 
JdT (Journal des Tribunaux) 
LES (Liechtensteinische Entscheidsammlung) 
LGVE (Luzerner Gerichts- und Verwaltungsentsc he ide) 
LJZ (Liechtensteinische Juristenzeitung) 
Max. LU («Maximen»; Entscheidungen des Obergerichts des Kantons Luzern) 
OeBI (Österreichische Blätter) 
PMMBI (Schweizerisches Patent-, Muster- und Markenblatt) 
Pra (Die Praxis des Bundesgerichts) 
RB AR (Rechenschaftsbericht des Obergerichtes des Kantons Appenzell Ausserrhoden) 
RB TG (Rechenschaftsbericht des Obergerichts des Kantons Thurgau) 
Rev . JU (Revue jurassienne de JUrisprudence) 
Rep (Repertorio di Giurisprudenza patria) 
RJN (Recueil de juri sprudence neuchäteloise) 
SAGISZW (Die Schweizerische Aktiengesellschaft/Schweizerische Zeitschrift für 
Wirtschaftsrecht) 
SJ (La semaine judiciaire) 
SJZ (Schweizerische Juri stenzeitung) 
SOG (Solothurnische Gerichtspraxis) 
VPB (Verwaltungspraxis der Bundesbehörden) 
VSK (Veröffentlichungen der Schweizerischen Kartellkommission) 
ZBI (Schweizeri sches Zentralblatt für Staats- und Gemeindeverwaltung) 
ZR (B lätter für Zürcherische Rechtsprechung) 
ZWR (Zeitschrift für Walliser Rechtsprechung.= franz.: RVJ) 

AJP = SMI 

1992, 405 = 92/1, 70 

Amtsber GL = SMI 

1987. 33 1 = 89/1 . 136 

Amtsber OW = SMI 

1988/89, Nr. 18 = 91/2, 397 
1988/89 Nr. 19 = 89/2 , 270 

ASA = SMI 

60/1991 263 = 92/L 132 

BGE = SMI 

100 IV 102 = 86/2, 324 
108 II 221 = 84/2. 21 7 
108 II 327 = 84/1 , 148 
108 II 487 = 84/2, 358 
109 Ia 1 16 = 84/2, 33 1 
109 II 123 = 85/1, 127 
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109 II 257 = 84/2 , 359 
109 II 260 = 84/2, 403 
109 II 338 = 85/ 1. 126 
109 IV 146 = 84/2, 332 
1 10 II 3 15 = 86/1 , 82 
1 10 II 398 = 88 , 82 
11 0 II 4 11 = 8611 , 129 
1 10 IV I 09 = 86/2 , 307 
1 1 1 II 86 = 88, 82 
III II 29 1 = 88 , 167 
1 1 1 II 504 = 88 , 194 
1 1 1 II 508 = 86/2 , 332 
1 1 1 IV 106 = 96/ I, 11 0 
1 1 1 IV 1 80 = 86/2, 345 
11 2 II 263 = 86/2 , 305 
11 2 II 263 = 87/1. 65 
11 2 II 338 = 87/2 , 249 
11 3 II 74 = 88 , 175 
1 1 3 II 77 = 87 / I , 67 
1 13 II 1 90 = 88 , 136 „ 
1 1 3 II 204 = 88 , 16 1 
1 1 3 II 3 1 9 = 88, 234 
1 13 IV 36 = 88 , 246 
11 4 II 9 1 = 90/ 1, 236 
11 4 II 106 = 88. 2 19 
11 4 II 17 1 = 89/1 , 92 
11 4 II 284 = 9 1/1. 60 
11 4 II 37 1 = 9 1/1 , 93 (2) 
1 14 IV 6 = 89/1, 95 
11 5 II 276=90/ I, 110 
I 1 5 II 279 = 90/1 , 18 1 
1 1 5 II 3 8 7 = 901 1 , 1 1 9 
1 1 5 II 4 7 4 = 90/1 , 1 9 3 
11 5 II 490 = 90/1 , 141 
1 16 II 196 = 90/2 , 380 
1 1 6 II 365 = 9 111. 245 
11 6 II 463 = 9 1/ 1, 97 
11 6 II 472 = 9 1/ 1, 153 
11 6 II 605 = 92/1 , 52 
1 1 6 II 609 = 9 1 / 1 , 9 3 ( 1 ) 
1 1 6 II 6 1 4 = 9 I / I , 1 09 
11 6 IV 167 = 9 1/1 , 28 1 
1 1 7 II 1 = 92/ I , 1 54 
11 7 II 192 = 92/ 1, 5 1 
1 1 7 II 199 = 9 1/2, 420 
I I 7 II 204 = 92/1 , 1 3 1 
I I 7 II 32 1 = 93/2 , 306 
11 7 II 322 = 92/ 1, 66 
1 17 II 327 = 93/2, 306 
11 7 II 332 = 93/ 1. 172 
1 17 II 463 = 92/2. 208 
11 7 II 466 = 92/ 1, 58 
11 7 II 480 = 92/ 1, 95 
11 7 II 598 = 93/ 1, 147 
1 1 7 II 598 = 93/2. 307 
11 7 IV 45 = 92/2 . 237 
11 7 IV 48 = 93/ 1. 173 
1 1 7 IV 54 = 931 1. 172 
11 7 IV 475 = 92/ 1. 72 
11 7 IV 480 = 93/ 1. 174 
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11 8 II 74 = 93/ 1. 103 
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1 18 II 369 = 93/2, 349 
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BJM = SMI 

1983, 234 = 84/2 , 400 
1988, 1 55 = 90/1 , 93 

EGV SZ = SMI 

1982. 98 Nr. 37 = 84/2. 376 

Extr. FR = SMI 

198 1, 95 = 86/ 1. 8 1 
1982. 58 = 86/1. 7 1 
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1984, 459 = 85/ 1, 127 
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1985. 692 = 86/1 . 129 
1986. 2 13 = 85/ 1. 37 
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1986, 425 = 86/2. 324 
1986, 4 76 = 86/2 . 302 
1986. 567 = 88, 167 
1986. 568 = 85/2. 2 14 
1987 , 11 2 = 86/ 1. 124 
1987 , 1 90 = 86/2. 305 
1987 . 19 1 = 87/ 1. 57 
1987 . 795 = 86/1 , 97 
1 988, 69 = 9 111. 266 
1988, 74 = 86/2. 313 (2) 
1988, 263 = 88, 136 
1988, 706 = 901 1. 236 
1988, 706 = 901 1. 236 
1988, 948 = 87/2. 2 17 
1989 , 33 1 = 89/ 1. 5 1 
1990. 985 = 9 1/1, 209 
199 1, 58 = 89/1 , 109 
1 99 1, 229 = 90/1. 1 19 
1 99 1. 3 1 3 = 90/ I. 1 4 1 
199 1. 3 14 = 9 1/1. 153 
199 1. 658 = 9 1 / 1. 1 98 
199 1. 7 5 1 = 9 1 / I. 97 
199 1. 825 = 91/ I. 245 
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1992. 132 = 9 1 /2, 402 
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1992, 473 = 92/1, 58 
1992, 783 = 92/2, 303 
1992, 92 1 = 92/2, 32 1 
1994, 442 = 93/2. 276 

GVP = SMI 
1983 Nr. 46 = 84/2. 283 
1984 Nr. 40 = 90/2, 33 1 
1985 Nr. 46 = 85/2, 233 
1988 Nr. 52 = 89/1, 58 
1990 Nr. 59 = 90/2, 342 

JdT = SMI 
982 III 102 = 84/2, 34 1 
983 I 356 = 84/2, 2 17 
983 I 363 = 84/2, 358 
983 I 365 = 84/2, 359 
984 I 294 = 84/2, 332 
984 1 30 1 = 85/1, 126 
985 I 195 = 86/ 1, 82 
985 I 202 = 88, 82 
985 I 209 = 86/2, 324 
986 I 323 = 88, 194 
986 1 33 1 = 88, 167 
986 1 342 = 86/2, 332 

1986 1 344 = 86/2, 3 13 (2) 
986 I 346 = 86/ 1. 1 24 
987 I 227 = 87/1 , 67 
987 1 229 = 88, 16 1 
987 I 230 = 88. 175 
987 I 235 = 88, 246 
988 I 295 = 89/1, 92 
988 I 300 = 88, 136 
988 I 300 = 9 1 /1 , 60 
988 I 308 = 88, 234 
988 I 308 = 89/1, 95 
988 1 3 10 = 90/1 , 236 
988 IV 94 = 88, 246 
989 I 327 = 9 1 / 1, 93 (2) 

1989 I 594 = 90/ 1, 14 1 
1990 I 2 1 6 = 90/1 . 1 93 
1990 I 59 1 = 90/ I , 1 8 1 
1990 I 596 = 90/2. 380 
1990 I 599 = 9 1 / 1, 145 
1990 I 602 = 90/1. 1 1 9 
1990 I 603 = 90/ I, 1 10 
1 990 I 608 = 90/1, 1 93 
199 1 I 594 = 9 1/1. 153 
199 1 1 599 = 9 1/1. 97 
199 1 I 605 = 9 1 / I. 1 09 
199 1 I 608 = 9 1 / 1 . 93 ( 1 ) 
199 1 I 6 12 = 92/ 1. 52 
199 1 I 6 1 3 = 9 1 / 1. 245 
199 1 IV 1 6 = 9 1 / I. 1 2 1 
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1992 I 359 = 93/1 , 147 
1992 I 362 = 92/ I, 70 
1 992 l 365 = 92/ I , 66 
1992 I 368 = 92/ I , 72 
1992 I 369 = 92/ I , 5 1 
1992 I 376 = 9 1/2, 420 
1992 I 38 1 = 92/1, 13 1 
1992 I 393 = 92/2, 208 
I 992 IV 158 = 92/2, 237 
1993 I 357 = 93/1 , 73 
1993 I 359 = 93/2. 272 
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1 993 I 364 = 93/1 , 172 
1994 I 163 = 92/ 1 , 154 

LES =SMI 
1982, 176 = 86/1, 85 
1984, 8 = 86/ 1, 90 
1987 , 17 = 87/2, 227 
1987, 160 = 88. 85 
1988, 23 = 9 1/ 1, 7 1 
1988, 24 = 90/2. 334 
1989, 96 = 9 1/ 1, 137 
1990. 17 = 9 1/1. 266 

LGVE = SMI 
1986 I 25 Nr. 14 = 88, 100 
1986 I 79 Nr. 48 = 88, 83 
1980 I Nr. 575 = 85/2, 207 

L.J Z = SMI 
LJZ 4/1 983, 62 = 85/ 1, 11 9 

Max. LU =SMI 
XII Nr. 575 = 85/2, 207 

OeBI = SMI 

33/ 1984 90 = 85/1, 87 
35/ 1986. 82 = 86/2. 279 

PMMBI = SMI 
2 1 /1982, 80 = 84/2. 2 17 
22/ 1983 I 18 = 84/ 1, 120 
22/1983 I 3 1 = 84/2. 358 
22/ 1983 1 56 = 84/2. 359 
22/ 1983 I 80 = 84/2. 359 
22/ 1983 I 8 1 = 84/2. 360 
22/1983. 19 = 84/2. 274 
22/ 1983. 44 = 84/2. 272 
22/ 1983 . 65 = 84/2. 272 
23/1984 I 12 = 84/2. 360 
23/ 1984 I 57 = 88. 14 1 
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23/1984 I 59 = 85/1 , 103 
23/1984 I 60 = 84/2, 355 
23/1984 I 70 = 86/ I, 82 
23/1984 I 72 = 85/1, 104 
24/1 985 I 1 3 = 85/1, 103 
24/1985 I 35 = 88, 160 
25/1986 I 71 = 86/2, 305 
25/1986 I 78 = 86/2, 306 
25/ 1986 I 84 = 86/2, 305 
25/1986 I 84 = 87/1, 65 
25/1986 I 95 = 87/1, 65 
26/1987 I 1 1 = 88, 160 
26/1987 I 54 = 88 , 161 
27/1988 I 48 = 89/1 , 92 
28/ 1989 I 17 = 89/1, 80 
28/1989 I 54 = 90/1, 110 
29/1990 I 46 = 90/2, 348 
29/1990 I 58 = 91/1, 137 
30/1991 I 30 = 91/1, 93 (1) 
30/1991 I 67 = 92/1, 70 
3 1 /1992 I 49 = 93/ 1, 103 
3 1 /1992 I, 61 = 92/2, 321 

Pra = SMI 

72/1983 Nr. 12 = 84/2, 217 
72/1983 Nr. 288 = 84/2, 403 
73/19„ Nr. 24 = 84/2, 332 
73/1984 Nr. 77 = 84/2 , 331 
74/1985 Nr. 36 = 86/1, 129 
74/1985 Nr. 37 = 86/2, 324 
75/1986 Nr. 36 = 88, 167 
75/1986 Nr. 83 = 86/2, 332 
76/1987 Nr. 64 = 87 /2, 249 
76/1987 Nr. 79 = 88, 246 
76/1987 Nr. 123 = 87/1, 67 
76/1987 Nr. 148=88, 161 
76/1987 Nr. 178 = 88 , 175 
76/1987 Nr. 212 = 88, 136 
77/1988 Nr. 21 = 88 , 234 
77/1988 Nr. 205 = 90/1 , 236 
77/1988 Nr. 255 = 89/1, 92 
78/1989 Nr. 40 = 91 /1, 93 (2) 
78/1989 Nr. 272 = 90/1 , 181 
79/1990 Nr. 17 = 90/1 , 110 
79/1990 Nr. 38 = 90/1, 119 
79/1990 Nr. 92 = 90/1 , 193 
79/1990 Nr. 120 = 90/1, 141 
80/1991 Nr. 19 = 91/1, 245 
80/1991 Nr. 20 = 91/1, 281 
80/1991 Nr. 44 = 91/1, 97 
80/1991 Nr. 140 = 91/1 , 109 
80/1991 Nr. 207 = 91/1 , 93 (1) 
80/1991 Nr. 208 = 91 /2 , 420 
81/1992 Nr. 85 = 92/1. 66 
81 /1992 Nr. 138 = 92/2, 208 
81/1992 Nr. 186 = 92/1. 58 

KONKORDANZREGISTER 

RB AR= SMI 

1982, 32 = 87/1, 129 

RB TG = SMI 

1982, 79 = 86/1, 140 

Rev. JU = SMI 

1992, 1 34 = 93/ I , 1 1 3 

Rep = SMI 

1983, 106 = 84/2, 258 
1986, 94 = 88 , 202 
1986, 287 = 88, 200 
1987, 265 = 90/1, 113 
1989, 160 = 89/1, 88 
1990, 251 = 90/ 1 , 1 77 
1990, 251 = 91/1 , 98 

RJN = SMI 

1983, 73 = 84/2, 362 
1984, 105 = 86/2, 342 
1984, 106 = 86/2, 344 
1985, 61 = 87/1, 125 
1986, 72 = 87/1, 89 

SAG/SZW = SMI 

1989, 110 = 91/1, 60 
1990, 109 = 90/2, 429 

SJ = SMI 

1984, 31 = 84/2. 271 
1984, 267 = 84/2, 323 
1987, 51 = 87/2 , 283 
1987, 257 = 86/2, 305 
1987, 339 = 87 /2, 339 
1989, 14 = 90/1, 138 
1990, 54 = 90/1, 119 
1 992, 602 = 93/1 , 1 04 

SJZ = SMI 

80/1983, 132 
80/1984, 97 Nr. 15 = 85/2, 221 
80/1 984, 342 = 86/1, 129 
81/1985 , 44 Nr. 9 = 85/2 . 265 
81 /1985, 61 = 84/2. 283 
82/1986, 31 Nr. 6 = 86/ 1. 123 
82/1986, 321 = 86/2 , 31 3 ( 1) 
82/1986, 358 = 85/2, 233 
84/1988, 66 Nr. 12 = 92/2. 362 
84/1988. 365 Nr. 61 = 89/1, 51 
85/1989. 178 Nr. 31 = 89/2. 270 



85/ 1989. 343 = 9 1/ 1, 87 
86/ 1990, 198 = 89/1, 125 

SOG = SM I 
198 1, 28 Nr. 1 1 = 84/2, 398 
1985 Nr. 3 = 87/1 , 4 1 

VPB = SMI 
5 1/ 1987 IV, 447 Nr. 66 = 92/2. 229 
54/1990 II , 176 Nr. 3 1 = 9 1/1 , 29 1 
55/ 199 1 II I. 3 18 Nr. 35 = 93/2, 357 

VSK= SMI 

1984, 53 = 84/2, 403 
1992, 16 1 = 92/2, 374 

ZBI = SMI 
93/ 1992. 130=92/2,373 

KONKORDANZREGISTER 

ZR = SMI 
75/1976 Nr. 16 = 85/2. 209 
79/1980 Nr. 74 = 85/2, 2 10 
82/1983 Nr. I 2 1 = 84/2, 265 
83/1 984 Nr. 66 = 85/ 1. 124 
83/1984 Nr. 106 = 84/2, 275 
85/1986 Nr. 57 = 86/2, 3 13 ( 1) 
85/1 986 Nr. 11 4 = 87/ 1, 160 
85/1 9896 Nr. 54 = 88, 75 
87/ 1988 Nr. 9 1 = 9 1/1 . 183 
88/1989 Nr. 41 = 9 1/ 1, 209 
88/1989 Nr. 6 1 = 90/2. 429 
88/1989 Nr. 62 = 9 1/ 1, 268 
88/ 1989 Nr. 100 = 90/ 1. 96 
88/1989 Nr. 102 = 9 1/1, 198 
89/1990 Nr. 62 = 9 1/2, 424 
89/1990 Nr. 89 = 9 1/2, 402 
90/ 199 1 Nr. 44 = 92/2 , 303 
90/199 1 Nr. 48 = 93/2. 307 
90/199 1 Nr. 267 = 93/ 1, 177 
9 1, 92/1992, 1993 Nr. 40 = 93/2, 309 

ZWR= SMI 

1986, 357 = 87/1, 147 
1988, 232 = 91/ I , 102 
1 988, 240 = 9 1 /1 , 6 1 
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